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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der Assoctated Preſss 
Inland, 


Kongrek. 
Die Ballinger-Pinchot-Streitfabe ruht 
noch nicht. 

Wafhington, D. K., 26. Jan. Wbg. 
Hithcod (Dem.) dpon Nebrasta rief 
heute im Haufe eine Weberrafcyung 
hervor, indem er eine Unterfudung 
des „unregelmäßigen Vorgehens” ver- 
langte, Durch welches das Druden ber 
Berichte des Ballinger-Pın= 
hot = linterfuchungsausfchuffes ı..d 
die Vertheilung derfelben an die Mit- 
glieder des Haujes um 49 Tage ver- 
3Baert worden jeien. 

E3 folgte eine jcharfe Debatte, an 
welcher der Vorfiter Cannon aktiven 
Untheil nahm; derfelbe erblidte in dem 
obigen Verlangen auch eine Kritif an 
ihm als Vorjiter, die er jehr übel- 
nahm. 

Das Haus hörte verfchiedene Erklä— 
rungen über die mahrfcheinliche Ur=- 
fache der Verzögerung an und entjchied 
fich chliehlich faft einitimmig für eine 
Rejolution, welche eine Unterfuchung 
der Sacdıe jeitens des Gejchäftsregeln- 
ausſchuſſes anordnete. 

Waſhington, D. K., 26. Jan. Der 
Mann'ſche Zuſatz zur Moon'ſchen Vor— 
lage betreffs Zuſammenfaſſung der 
Gerichtsweſensgeſetze, welcher be— 
ſtimmte, daß die Gehälter von Kreis— 
richtern auf 58500 pro Jahr erhöht 
werden ſollen, wurde vom Abgeordne— 
tenhaus mit 156 gegen 129 Stimmen 
abgelehnt. 

Der Militärausſchuß des Abgeord— 
netenhauſes berichtete dieſem die Vor— 
lage günſtig ein, wonach die Zahl der 
Bundesarmeeoffiziere um 400 erhöht 
werden ſoll, wie der Präſident und der 
Kriegsſekretär es wünſchen. 

Vor dem Ausſchuß des Abgeordne— 
tenhauſes, welcher ſich mit der Schiffs— 
ſubſidienunterſuchung beſchäftigt, ſagte 
der Geſchäftsleiter des „New Wort 
Journal of Commerce”, Alfred W 
Dodsmworth, aus, daß diefem Blatt eine 
aroße Summe aeboten wurde, wenn e3 
feine Oppofition aegen die Schiffs: 
“uhfidien einftelle, refp. einen empfeh- 
lenden Wrtifel veröffentlide! Schon 
por zehn Kabren hatte man wiederholt 
berfucht, das Blatt zum gleichen Zmede 
zu beftehen. Das Komite tft aufs 
aehradjt darüber, daß der Bruder von 
Dodsworth, ver Redakteur des befag- 
ten Blattes, bei einer früheren Verneh: 
mung diefe Dinge nicht ermähnte; der- 
felhbe mird jegt nochmal3 vernommen 
werben. 

MWafhington, D. K., 26. Jan. Erit 
um 4 Uhr heute Nachmittza wurde der 
Entwurf des Gegenfeitigfeitävertrages 
mit Kanada nebit der bealeitenden 
Ertrabotichaft des Präfidenten Taft, 
an den Kongreß gelandt. 

(Der Anhalt des Entmwurfes läuft 
zu fpät für die heutigen Ausgaben des 
Blattes ein.) u 

Alfred W. Dobsmorth, der Ge: 
ſchäftsführer des New Yorker „Jour— 
nal of Commerce“, welcher vor dem 
betreffenden Ausſchuß des Abgeord— 
netenhauſes die erwähnten 
erregenden Ausſagen über Verſuche 
machte, dieſes Blatt zugunſten der Re— 
gierungsſchiffsſubſidien zu beſtechen, 
ſagte heute ferner aus, daß ſeinerzeit 
verfucht morden fet, die Unterſtützung 
dieles Blattes für den Ankauf des 
Banamafanaleiaenthums 
der franzöfiihen De Leilers Co., 
durch Beitechuna zu erlangen. 

m Lorimerftreit hielt im Senat 
Ihomas 9. Pannter von Kentıredy eine 
Rede zugunften Zorimer®. Gr war 
der erite Demokrat, melcder für 
den Mehrhettäbericht des Ausschuffes 
für Privilegien und Mahlen fprah 


Die „Schwarzhänder“ 


New York, 26. Jan. Abdermals 
wurde heute Vormittag im taliener- 
viertel auf der oberen Ditfeite eine 
Banit durch eine Bombe verurjacht, 
welche in das Kellergeichoß eines La= 
den= und Mohngebäudes an der Oft 
83. Straße gemarfen wurde. 

Die Erplofion zertrümmerte 
unteren Theil des Gebäudes und 
ſchütterte die Nachbarſchaft. 

John Garliogo, ein Grocer, der ſei— 
nen Laden im Kellergeſchoß hatte, gab 
der Polizei zu, daß er mehrere Droh— 
briefe von der „Schwarzen Hand“ er— 
hielt. 

Vom Grubenleutekonvent. 


Columbus, O., 26. Jan. Der neu— 
gewählte Präſident der Vereinigten 
Grubenarbeiten von Amerika, John 
P. White, wird nicht vor dem 1. April 
das Amt übernehmen. 

Heute kommt endlich die Konvention 
an die Erledigung ihrer eigentlichen 
Geſchäfte, abgeſehen von den Beamten— 
wahlen. 

Man erwartet die Berathung von 
Vorſchlägen, im Irwinfelde von 
Pennſylvanien, in Neuſchottland, in 
Kolorado und im Tuscarawasdiſtrikt 
von Ohio Generalſtreiks zu proklami— 
ren. 


den 
er⸗ 


Wind noch immer zu ſtart! 
Key Weſt, Tex. 26. Jan. Wenn 
der Wind nicht bedeutend nachläßt, 
kann der Aviatiker J. A. D. MeCurdy 
auch heute ſeinen geplanten Aeroplan— 


| 


| 


’ 


I 
| 


auffehen= | 


von } 


flug nad Havana hinüber fchwerlic, ! 
machen. 
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(10 Seiten) 


Der Illinoiſer Stimmenhandel. 
Gravirende Ausſaze über Stadt 
an walt. | 


den 


an. Der 7lei: | 
Schiviegervater | 
des Zeitungsmannes R. K. Franteber- 
ger, welcher daS angebliche Stimmen: 
faufsgeitändnig des Stadtanmalts 
„Jones veröffentlicht hatte, erjchien vor 
den Gejchivorenen und jagte, er fünne 
beihwören, daß er durch eine Glas- 
platte einer Thüre in das Hinterzim- 
mer feines Ladens gequdt habe, mo 
Stadtanwalt ones eine „Office“ er: 
öffnet hatte, nur zwei Ihüren von der 
Wahldude, und daß er geiehen habe, 
wie Jones Geld an Stimmaeber aus- 
zahlte! (Was Xones leuanet.) 
Richter Kimbrough (welcher 
fanntlic die ganze Unterfuhung an— 
regte) qibt offen zu, daß er und Bür- 
germeiiter Platt mit einem Automobil 
in den MWahlprozinften herumfuhren 
und Geld für die „Arbeiter“ beförder- 
ten; er jtellt jedoch nachdrüdlichlt in 


| 
Abrede, dah das Geld für ungefebliche 
Smede benußt werden follte. 


Danville, Ill. 26. Jar 
ſcher H. M. Martin, 


be⸗ 


Sieht wie Nichteinigung aus! 
Noch kein Verdikt im Schenk'ſchen Gatten⸗ 
vergiftungsprozeß. 


Wheeling, W. Va., 26. Jan. Um 
11 Uhr heute Vormittag hatten ſich die 
Geſchworenen im Prozeß gegen Mis. 
Laura Farnsworth Schenk, die über 
Nacht in einem Hotel eingeſchloſſen 
waren, nach 19ſtündiger Berathung 
noch auf keinen Wahrſpruch geeinigt 
und warteten noch immer auf die, extra 
nachgeſuchte Zuſendung gewiſſen ak— 
tenmäßigen Zeugenausſagenmaterials, 
nämlich der Ausſagen des farbigen 
Dienſtmädchens Florence Coleman, 
wie ſie protokollariſch niedergelegt 
wurden. 


Schiffsgefahren. 
Kanonenboot ſoll einen Unfall gehabt 
haben. 


New PYork, 26. Jan. Es ſind Ge— 
rüchte über eine Exploſion auf dem 
Flottenkanonenboot „Wheeling“ ver— 
breitet, das auf der Fahrt von New 
York nach Guantanamo, Kuba, iſt. 
Doch läßt ſich noch aus keiner Quelle 
eine diesbezügliche 
langen. 

San Franzisko, 26. Jan. 92 Paſ— 
ſagiere des Dampfers „Queen“ wur— 
den hier wohlbehalten gelandet, nach 
einer ſchlimmen Nacht infolge einer 
Feuersbrunſt an Bord des Schiffes. 

Das Fahrzeug, das von San Fran— 
zisko nach dem Pugetſund fahren 
ſollte, kehrte nach dem Hafen zurück, 
wo mehrere Pinaſſen ihm entgegenfuh— 
ren und die geängſtigten Paſſagiere 
aufnahmen. Es iſt fraglich, ob das 
Schiff gerettet werden kann. 

Feuerunheil. 


Troy, N. Y., 26. Jan. Das Board— 
man'ſche Gebäude, einer der größten 
Geſchäftsblocks 
Vormittag durch eine Feuersbrunſt 
zerſtört. | 
Eine zufammenftürzende Mauer rif | 
mehrere Feuerwehrleute mit, und man | 

| 


Beitätiaung er- 


dahier, wurde heute 


glaubt, daß vier Leute in den Ruinen 

begraben find! 
Der aeldliche 

150.000 


Verluſt auf 


wird 
kommen. 

Als ein elektri— 
ſcher Straßenbahnwagen durch die Bell 
Ave. in North Braddock ſauſte, ſah der 
Kondukteur John aus dem 
Hauſe von John Solcol Rauch drin- 
gen. Er brachte ſeinen Waggon ſofort 
zum Halten, ſprang ab, und um Bei— 
ſtand rufend, ſchlug er die Vorderthüre 
des Hauſes ein. Das ganze Haus war 
mit Flammen gefüllt, und die neun 
Inſaſſen waren bereits bewußtlos! 
Alle wurden jedoch gerettet. 

Straferpeditton beendet. 

Manila, 26. Jan. Der amerika— 
niſche General Perſhing, Befehls— 
haber des Departements von Minda— 
nao, berichtet, daß er die Strafexpedi— 
tion im Davaodiſtrikt zu Ende ge— 
bracht, „alle Mörder getödtet oder ge— 
fangen genommen“ und die Manobo— 
banden zerfprengt habe. 

Der Preisitur; in Gisrn. 

St. Louis, 26. Jan. Die Eier, die 
legte Woche hier im Großverfauf um 
81., Cents fielen, ftehen jegt 10 Cents 
niedriger, alö bor einem Jahre um 
diefe Zeit, und um 9 Cents niedriger, 
als 1909 um diefelbe Zeit. Allem An- 
fchein nach wird der Preis in den näd- 
ften Tagen noch weiter fallen, da die 
Eingänge jehr aroß find. 

Sturm foitet 120 Leben. 

Seattle, Wafh., 26. Jan. Der 
Dampfer „Seattle” bringt aus dem 
fernen Diten die Hunde, daß 20 ja- 
panifche Filcherboote in einem furcht- 
baren Sturm untergingen, welcher am 
8. Januar in der Nähe der Dmaribai 
müthete, und daß 120 Menfchen yabei 
ertranfen. 


Dar 
Dacey 


Ausland. 


Aus Luftfahrttreifen. 

Roger Sommer fchuf neuen Rekord mit 6 
Paffagieren. — Die Wrightpatente vor 
Gericht. 

Douzyg, Franzöfiicher Ardennendi- 
ftrift, 26. Jan. Der ?lieger "Roger 
Sommer nahm heute 6 Paffagiere in 
einem großen Doppeldeder in Die 
Lüfte, umfreifte mit der Mafchine den 
Yerodrom in einer Höhe von 100 Fuß, 
flog dann nad Romilly und wieder 
zurüd, 


— 


Chicago, Donnerſtag, den 26. Januar 1911. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


tord für einen Ueberlandflug mit Paſ— 
ſagieren ſowie bezüglich der geſammten 
Größe des beförderten Gewichtes ge— 
ſchaffen. 

Paris, 26. Jan. Im Ziupilgericht 
dahier wurde die Verhandlung des 
Prozeſſes eröffnet, welchen die franzö— 
ſiſchen Eigenthümer der Wright'ſchen 
Patente gegen Farman, Bleriot und 
Andere angeſtrengt haben. 

Die Kläger zeigten eine Miniatur— 
flugmaſchine vor, um ihre Behauptung 
darzuthun, daß die Anwendung des 
Flächenbiegungsprinzips ein ungeſetz— 
licher Eingriff in die Wright'ſchen Pa— 
tentrechte bilde. 

Dagegen behauptete die Vertheidi— 
gung, dieſes Prinzip ſei öffentliches 
Eigenthum, und ein Verſuch, dasſelbe 
zu patentiren, ſei ungeſetzlich und in 
keiner Weiſe bindend. 


f Sir Charles Dilte 


London, 26. Yan.n Sir Charles 
Dilte, einer hervoragenditen Tiberal- 
radifalen Staatsmänner nglands, 
jtarb heute im Alter von 68 Jahren 
am Herzleiden, infolge Weberanitren- 
qung bei der letten allgemeinen Bars 
lamentswahl. Er hatte nad der Wahl 
Erholung im fühlihen Frankreich ge- 
fuhht und mar, anfcheinend beträchtlich 
ftärfer, Samödtag nach England zu:= 
rücgefehrt; aber die Beiferung hielt 
nicht an. 


DInfeln, die Onfel Sam will! 


Guayaquil, Ekuador, 26. Yan. Die 
Regierung der Ver. Staaten dringt 
auf baldige Erlediqung ihres Vor— 
Ichlaas, die Galapagos-nfeln auf 99 
Sahren von Efuador abzupadhten, mo= 
für eine Bachtfumme von 35 Millio- 
nen Dollar® gezahlt werben fol. 
Ekuador's Souveränität über die 
Inſel ſoll gewährleiſtet werden. 

Der Präſident von Ekuador iſt dem 
Plane günſtig geſinnt. 


Paul Singer ſchwerkranut. 


Berlin, 26. Jan. Der bekannte ſo— 
ztaldemcfratifhe Neichstagsabgeord- 
nete, und eine Reihe vonTerminen aud) 
Berliner Stadtverordnete, Paul Sin: 
ger, ift bedenklich erfrantt, und jein 
Zultand erregt bedeutende Bejorgnif. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Rem Verf: Vaderland von Vutwerpen; 

von Soutbampten: Garpatbia von Trieit. 


New York: © Genna. 


Ceeania von 
Haltfar: Numidian, von Xiperpool über 
ram 


Dceanic 


Ktnada 
Philaderphia. 
Genna: Cedric-von New Vork. 
Abgegaugen: 

New Vork: Samland nach Antwerpen; 
nad Yiverpoo!l; Celtic nad Mittelmeerbäfen; 
rad Portorifo und Venezuela. 

Genua: Mera nad) Philadelphia. 


Campania 


Zulia, 


obss xalbericht. 


Unterſuchung fortgeſetzt. 


Souis B. Kuppenheimer ſoll Auiſch uß 


geben. 

Der Genatsausfhuß unter Vor: 
fig wenaror 5. A.genjuns, der diellt- 
jachen des Gewandmacheritreifs unter: 
Jucht, jegte heute jeine Verhandlungen 
fort. Vernommen wurden Der Zu— 
ſchneider H. P. MceCulloch, Mitglied 
des Lokalverbands Nr. 16, der angab, 
daß er nach dem Gewandmacherſtreit 
vom Jahre 1904 von dem Leiter des 
Arbeitsnachweisbüros der Wholeſale 
Clothiers Aſſociation Iſaacs einen Er— 
laubnißſchein, der zu einer Anſtellung 
bei einer zu dieſem Verband gehörigen 
Firmen nöthig war, nicht habe erhal— 


| ten fonnen, und Louis B. Kuppenbhei- 


mer, Mitalied der Firma gleichen 
Namens. Kupenheimer ſtellte ent— 
ſchieden in Abrede, je Frau M. C. 
Farrell gegenüber die Erklärung ab— 
gegeben zu haben, daß der Senats— 
ausſchuß der Wholeſale Clothiers 
Aſſociation nichts anhaben könne, da— 
für habe Iſaacs geſorgt. Er machte 
Angaben über den Zweck des Arbeits— 
nachweisbüros des Verbands, behaup— 
tete aber, nichts davon zu wiſſen, daß 
die Leiter des Büros unliebſamen Ar— 
beitern keine Stellungen verſchafften. 

Kurz vor Feierabend zogen geſtern 
über 300 Streiker nach der Fabrik der 
Kuh, Nathan « Fiſcher Company, 
1811 W. North Ave. Sie wurden von 
berittenen und anderen WBoliziiten, 
welche drei von ihnen in Haft nahmen, 
zurüdgetrieben. Die Häftlinge, Sohn 
Matuha, 1521 N. 48. Court, Meyer 
Stern, 1443 W. 13. Str., und Adolf 
Wagner, 1424 W. 14. Str., wurden 
zur Rawſon Str.Bezirkswache ge— 
bracht. Bald nachdem die Ruhe wie— 
der hergeſtellt war, begaben die Ange— 
ſtellten der Fabrik ſich nach Hauſe. 
Matucha, Stern und Wagner 
zu den Anführern der Streiker ge— 
hört und ſich widerſetzlich benommen 
haben. 

Um die jetzt Angeſtellten zum Blei— 
ben und Streikende zur Rückkehr zu 
veranlaſſen, will die Hirſch-Wickwire 
Company ein Gewinnantheil-Syſtem 
einführen. 

In dieſer Woche haben ſich weniger 
Streiker Nahrungsmittel von den 
Hilfsſtellen geholt. Seit dem Beginn 
des Streiks ſind ungefähr 8110,000 
an Unterſtützungsgeldern aufgebracht 
worden. 


— — — 
Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
349 
Klee Anzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hai, 
erreicht feinen Zimed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ ber „Ubendpojt“. 


ſollen 


wer. 


„Civict Federation“ macht gegen 
die Initiativgeſetzgebung Front. 


Befürchtet verderbliche 


Folgen. 


Vereinigung hat Wirkung des Syſtems 
in Oregon und South Dakota unter— 
ſuchen laſſen. — Paßt nicht für dicht— 
bevölkerten Staat wie Illinois. 


Ein zielbewußter Gegner iſt den Be— 
fürwortern der Initiativ-Geſetz— 
gebung, welche die Verfaſſung abän— 
dern wollen, um dem Syſtem Eingang 
im Staat Illinois zu verſchaffen, in 
der Civic Federation Chicago's er— 
wachſen. Die Vereinigung, welche in 
den Staaten Oregon und South Da— 
kota eingehende Unterſuchungen hat 
anſtellen laſſen, wie das Syſtem in 
Wirklichkeit arbeitet, iſt zu der Ueber— 
zeugung gekommen, daß es für den 
Staat Illinois nicht paßt, und daß an 
Stelle der Uebelſtände, die es zu be— 
ſeitigen beſtimmt iſt, ſelbſt in den 
Staaten, für die es ſich wegen ihrer ge— 
ringeren Bevölkerung beſſer eignet, an— 
dere ſchwerwiegende Mißſtände getre— 
ten find, Die direft auf feine Einfüh- 
rung zurüdzuführen find. 

Die Vereinigung mirb eine Be: 
megung gegen die geplante Ve:faf- 
fungsänderung behufs Einführung des 
Spfitems in Fluß bringen, und zwar 
gelegentlich eines Bantett3, das am 4. 
Februar im Hotel La Salle ftattfinden 
wird. Mehrere Rebner, welche den Ge— 
genjtand eingehend ftudirt haben, wer— 
der dagegen Anfprachen halten. 


Einwände gegen das Syitern. 

Die Einwände, welche die Civic Tye- 
deration durch ihren Auffichtsrath ge- 
gen die Einführung des Syſtems in 
Ylinois erhebt, werden in einer länge- 
ren Erflärung der Mitglieder des 
Auffichtsratds behandelt, die heute 
veröffentliht murde. „Wir merden 
beftiirmt,” lautet die Erflärung, „un= 
ferer Staatsverfaffung eine Neuerung 
einzuperleiben, die noch in feinem Ge- 
meinmefen, das fich mit dem unferen an 
Größe, Bevölterungszahl, Karatter 
und Lebendart der Benölferung ver- 
gleichen laffen kann, erprobt worden 
it. Ein derartiger Schritt follte nicht 
gethan werden, ehe jeine Folgen nicht 
bon allen Seiten gründlich beleuchtet 
morden find. 

„Soweit find nur Meußerungen zus 
guniten des Spitems laut geworden. 
Sie aehen in der Hauptladhe dahin, 
daß die Einführung der |nittativge- 
jeßgebung der Korruption in der Le- 
ogislatur einen Riegel vorſchieben wür— 
de. Wäre das Sicher, fo märe Oppo- 
fitton gegen das Spiten nit am 
Plab. Nah Tforafältiger Erwägung 
aller Thatfachen, die erfennen Toffen, 
tie das Shnftem in Staaten, in denen 
die Verhältniffe ihm befonders günitiq 
find, befonder Oregon und South 
Dakota, arbeitet, find die Mitalteder 
des Aufſichtsraths der Civic Federa— 
tion Chicagos zu dem Schluß gekom— 
men, daß die am meiſten in die Augen 
fallende Veränderung in der Staatsle— 
gislatur eine Verminderung des Ge— 
fühls der Verantwortlichkeit iſt. Dazu 


kommt noch, daß das neue Syſtem an— 


dere Uebelſtände heraufbeſchworen hat, 
darunter unhandliche, große Stimm— 
zettel. Es hat ſich herausgeſtellt, daß 
die große Maſſe ſich um die meiſten 
Vorlagen gar nicht kümmert oder ihnen 
verſtändnißlos gegenüberſteht, daß die 
daraus erfolgende Geſetzgebung nicht 
wohl erwogen iſt, daß Minderheiten die 
Oberhand erlangen und lokale Eifer— 
ſüchteleien eine große Rolle ſpielen. 
Gefahr für das Gemeinweſen. 

„Wir ſind daher der Anſicht, daß 
die Neuerung, obwohl gut gemeint, 
doch eine ſchwere Gefahr für unſer Ge— 
meinweſen hedeutet. Wenn ſie einge— 
führt wird, werden, wie wir befürch— 
ten, unzuverläſſige, ja ſogar verderbli— 
che Maßregeln von Perſonen, die eine 
amtliche Verantwortung nicht haben, 
aber gewillt und im Stande ſind, die 
leicht zu erlangende Zahl von Unter— 
ſchriften zu ergattern, der Bevölkerung 
zur Abſtimmung vorgelegt werden. Sie 
werden entweder auf Veranlaſſung der 
Minderheit unter Nichtachtung der 
Rechte der Mehrheit Geſetz werden oder 
aber, nachdem dem Gemeinweſen unnö— 
thige Koſten verurſacht worden ſind, 
abgelehnt werden. Wir befürchten, 
daß die von „Boſſen“ kontrolirten 
Minderheiten unſerer großen ſtädti— 
ſchen Bevölkerungsmittelpunkte den 
Ausſchlag in Fragen der Geſetzgebung 
geben werden, ohne daß das Publikum 
eine Gelegenheit hätte, Jemand ver— 
antwortlich zu machen oder zu beſtra— 
fen, indem es ſeine Wiederwahl verei⸗ 
telt. Das Recht des Staatsoberhaupts, 
Vorlagen mit ſeinem Veto zu belegen, 
ein werthvoller Beſtandtheil unſeres 
Syſtems, würde beſeitigt werden. Die 
Ueberfüllung des Stimmzettels mit 
Tragen, die Verwirrung der Wähler— 
ſchaft und die dominirende Stellung 
einer fragwürdigen Minderheit würde 
chaotiſche Zuſtände und Anarchie in der 
Geſetzgebung zur Folge haben.“ 

Die Erklärung iſt von den folgenden 
Mitgliedern des Aufſichtsraths der 
Vereinigung unterzeichnet: 


H. M. Byllesby, Joſeph H. Defrees, 


ne — — — 


Frederick Bode, Wm. Horace Brown, 
Geo. W. Dixon, Clinton B. Evans, E. 
Allen Froſt, N. W. Harris, Clayton 
Mark, Rudolph Matz, Joſeph E. Otis, 
Charles D. Richards, Frank L. Shep— 
ard, Howard O. Sprogle, John V. 
Whitman, Chas. P. Whitney, Truſtees. 
Zuverſicht wächſt. 

Die auf heute angeſagte Sitzung des 
Vollzugsausſchuſſes der republikani— 
ſchen Parteileitung, von der man ſich 
eine Klärung der Lage im republika— 
niſchen Lager verſprochen und in 
der man eine Entſcheidung Mayor 
Buſſe's hinſichtlich ſeiner Stellung er— 
wartet hatte, wird erſt morgen ſtatt— 
finden. 

Gouverneur Charles S., Deneen, 
der von Springfield heute hier ein— 
treffen ſollte, iſt noch nicht angekom— 
men. Die Lage iſt inzwiſchen unver— 
ändert. Alles hängt nach wie vor von 
Mayor Buſſe ab, der ſich heute Vor— 
mittag kurze Zeit im Rathhaus 
ſehen ließ, aber eine Erklärung nicht 
abgab. John R. Thompſon, Ernſt 
J. Magerſtadt, John F. Smulski und 
Korporationsanwalt E. J. Brundage 
ſind die anderen Kandidaten, die für 
die Nomination in Betracht kommen. 

Im republikaniſchen Lager macht 
ſich übrigens in den letzten Tagen eine 
roſigere Stimmung bemerkbar. Die 
Parteiführer, die der Zukunft und der 
Frühjahrswahl ſehr bedrückt entgegen— 
gefehen hatten, ja vor kurzer Zeit unter 
der Hand noch zuzugeben bereit waren, 
daß die Auzfichten gleich Null feten, 
athmen mieber auf und fchöpfen aus 
dem Ziiefpalt im demofratifchen La— 
ger neue Hoffnung. Außerdem find 
fie der Unficht, daß der angebliche Ver- 
fuchh der demiofratifchen Countrath3- 
mitalieder, ihre Gehälter in die Höhe 
zu Schrauben und eine ganze Anzahl 
Stellungen für ihre Getreuen zu jchaf- 
fen, der Partei viele Stimmen gefoitet 
hat, die ihr im Herbit zugefallen 
waren. 

McCarthy antwortet Kampazneleiter. 


Vorfigender John McCarthy von 
der demofratifchen Parteileitung ant- 
wortete heute auf die Beſchwerde des 
Kampagneleiterd Er-Mayor Dunnes, 
des Countyſchatzmeiſters William L. 
D’Eonnell, daß die Kampagneleiter 
Andrew %. Grahams fich der Briefbo- 
gen der Parteileitung bedienten, auf 
denen Jich fein Name befindet, und da: 
dur irrige Unfichten hervorriefen. 
Herr McCarthy erklärt, daher ein 
Recht zur Benubung der Briefbogen 
der Parteileittung für die ampagnz 
Graham habe, da diefer ja von der 
PBartetleittung indoffirt worden fei, ge= 
nau jo, mie D’Eonnel Selbit im Herbit 
bor der Vorwahl von ber Barteileitung 
indoifirt morden Sei. Wie damala, ha- 
be die Partetleitung auch jet ein Recht, 
Kandidaten zu indoffiren, wenn die 
Mehrheit ihrer Mitglieder dafür jtim- 
me. D’Connell habe damals ald Vor- 
Jißender der Partetleitung feinen Au: 
genrblict gezögert, für feine Kandidatur 
die Briefbogen der Barteileitung zu be- 
nußen. Die Bartetleitung thue jebi 
nur, was er damals gethan habe. Da: 
mals wie jet habe die Mehrheit den 
Husichlag gegeben. 

Anhänger des Nationalfpield, des 
Baleballfpieles, haben fih zu einer 
Vereinigung im ntereffe Andrew J. 
Grahams zuſammengeſchloſſen, zu de— 
ren Vorſihendem Edward Eckman er— 
wählt worden iſt. Die Vereinigung hat 
ein Hauptquartier im Sherman Houſe 
eröffnet. 

Anhänger Carter H. Harriſons in 
der 12. Ward gründeten heute im 
Briggs Houſe den Carter H. Harriſon— 
Klub der 12. Ward, zu deſſen Vor— 
ſitzendem Philipp Steiner erwählt 
wurde. Sheriff Zimmer hielt eine 
Anſprache. 

Wahlverſammlungen. 

Wahlverſammlungen im Intereſſe 
der einzelnen Kandidaten finden heute 
Abend mie folgt ftatt: 

Andrew J. Graham 

Garfield Rarf-Banf Halle, 
Maditon Str.; 17. Ward: Hauptguar- 
tier, 1014 Milmanfee Ave.; 9., 10., 11. 
und 12. Ward: Bohemtan Nem American 
Hall, 1400 W. 18. Str. : 
.E. 8. Dunne — 1. Ward: Hauptquar- 
tier, 441 Wabaihb Me; 17. Ward: 
Aurora Turnhalle, Divifion und Aſhland 
Ane.; 29. Ward: Schulhalle, 54. und 
Beoria tr. 

Carter 9. Harriion 20. Ward: 
Kolonial Halle, 1700 W. Taylor Str. 

E. €. Merriam — 17. Ward: Chi- 
cago Commond, Grand ve. und Mor- 


gan Str. 
— — —— —— — 


Glitt aus. 


Der Schilderanbringer Edw. Stock⸗ 
eale, Nr. 147 Locuſt Str. wollte heute 
von einem Fenſter des zweiten Stocks 
aus auf die Glasdecke des Schutzdaches 
vor dem Laden Nr. 201 Randolph Str. 
hinuntergleiten, als er das Gleich— 
gewicht verlor, purzelte,.das Glasdach 
dürchſchlug und auf das Pflaſter fiel. 
Er kam mit einer Knöchelverrenkung 
und Verletzungen an der rechten Hand 
davon. Die Polizei ſchaffte ihn nach 
ſeiner Wohnung. 

— — — 
um Rande des Grabes. 


Kohn Garbarind, Nr. 400 Wells 
Str., ein Clerk im Kriminalgericht, 
wurde heute Vormittag bewußtlos in 
einem von Gas erfüllten Zimmer des 
Northweſt Hotel an Weſt Kinzie und 
Wells Str. gefunden. Die Polizei 
ſchaffte ihn in's Paſſavant-Hoſpital. 
Es ſcheint ein Unfall vorzuliegen. 


— 


34. Ward: 
041 Weit 


bendpost 


— — — — — — — — — — — 


gelungener Hannerknifl 


Srauenzimmer arbeitete mit Ein- 
brechern unter einer Dede, 


Bon Haufe jortaclodt, 


Das Nanbgelihter Fonnte ungeftört die 
Wohnung plündern. -Gefundenes Sie: 
fen. — In anderer Beleuchtung. — 
Abzefeimte Diebin. 


Die geprüfte Krantenpflegerin rau 
Mary E. Templeton, Nr. 30 Oft 28. 
Straße, wurde geitern Abend um acht 
Uhr von einer Frau, die eine ein- 
jchmeichelnde Stimme hatte, mittels 
Terniprechers erfucht, unverzüglich im 
Haufe Nr. 2217 Michigan Uve. vor= 
zufprechen, da man dort ihrer Dienite 
dringend benöthigte. Sie leiftete der 
Aufforderung Folge, fand aber, daß 
die ihr genannte Nummer eine leere 
Bauftelle bezeichnete. Nachdem fie in 
den nächjtgelegenen Häufern Erfundi- 
gungen eingezogen und feitgeftellt 
hatte, daß von den Beiwohnern feine 
Krantenpflegerin gebraucht wurde, be- 
gab fie fich heim. Die Wohnungsthür 
mar erbroden. Xn den Zimmern 
herrfchte müfte Unordnung. Einbrecher 
hatten fie von Haufe fortgelodt, um 
ungeftört plündern zu fünnen. Die 
Diebe haben Schmud und Kleider im 
Werthe von $1450 erbeutet. Un dem 
Verluft find Y.W. Manlen und Frau, 
die bet Frau Templeton wohnen, mit 
$250 betheiligt. Das Ehepaar Manley 
mar zur Zeit ausgegangen. Die Poli: 
zei hat fich bisher vergeblich bemüht, 
der Ihäater habhaft zu werben. 

Die Polizei fahndet auch auf Ein- 
brecher, die Montag Nachmittag Frau 
N. U. DMkifin, Nr. 6352 Kimbart 
Xpe., um Shmud im Merthe von 
$200 beitohlen haben. 

Faule Fiſche. 

Die 17jährige Gewandmacherin 
Lena Ganza hat bekanntlich geſtern in 
der Wohnung ihrer Schweſter, Nr. 
2056 N. Leavitt Straße, in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht Gift genommen, 
weil angeblich vier ihr unbekannte 
Männer ſie bei zwei Gelegenheiten mit 
dem Tode bedroht hätten, falls ſie 
nicht bis zur Beendigung des Gewand— 
macherſtreiks die Arbeit niederlegen 
würde. 

Inzwiſchen iſt aber feſtgeſtellt wor— 
den, daß ſie ſich heute Nachmittag auf 
Veranlaſſung ihrer Mutter im Jugend— 
gericht wegen angeblich lüderlichen 
Lebenswandels verantworten ſollte. 
Die Polizei iſt jetzt zu der Anſicht 
gelangt, daß ſie den Selbſtmordverſuch 
machte, weil ſie befürchtete, dem Hauſe 
zum guten Hirten überwieſen zu wer— 
den. 

Die Lebensmüde liegt in bedenkli— 
chem Zuſtande im Si. Eliſabeth— 
Hoſpital darnieder. 

Trübe Erfabrung. 


Der Schanktkellner Barney Hanſon, 
Nr. 5143 Princeton Ave., wurde kurz 
nach Mitternacht an Wentworth Ave. 
und Oſt 36. Straße von vier Wege— 
lagerern überfallen und um $2 und 
feine Tafbenuhr beraubt. Auf der 
Fahrt nach der Wache auf den Bieh- 
böfen begriffen, wo er fein Abenteuer 
melden mollte, erleichterte ihn dann 
ein Langfinger um feine Diamant: 
nabel, die die Näuder überfehen hat- 
ten. Grbittert üher fein Mihaefchid, 
ließ Hanfon, der angeblich .angeläufelt 
mar, den Straßenbahnichaffner Wr. 
%. Eoffey ald des Diebitah!s verdach- 
tig verhaften. Da er fich aber meigerte, 
die Anklage zu unterzeichnen, mußte 
der Mann wieder in Freiheit geiekt 
merden. 

Stahl wie ein Rabe, 

Unter der Antlaae, nur in Dienft 
getreten zu jein, um ihre Dienftherr- 
Ichaften beitehlen zu fünnen, wurde ge- 
itern im Eispalaft an Yan Buren und 
PBaulina Straße, mo fie Schlittfchuh 
lief, Frau Ellen Gaynor verhaftet, die 
aber auch unter den Namen Catherine 
Burns, Ellen Yarrow, Mary Kelly 
und Catherine Xonce reifte. Gie gab 
angeblich zu, um ihrer Pubfucht fröh- 
nen zu fönnen, etwa 100 ihrer Dienit- 
berrfchaften beitohlen zu haben. Zu— 
legt fet fie bei 9. %. Elaslein, Nr. 
1440 Sherwin Xpe., in Dienft ge- 
mejen. Dort habe fte bei der erften Ge- 
legenheit Tafelſilber, Kleidungsſtücke 
und acht Kiſten Zigarren geſtohlen und 
ſich mit franzöſiſchem Abſchied em— 
pfohlen. 

Cächerliche Drohung. 


Pfarrer Stanislaus Rogalski, der 
Vorſteher der an Noble und Ingraham 
Straße gelegenen Stanislaus-Kirchen— 
ſchule, erhielt am 13. Januar einen 
von Schülerhand geſchriebenen Brief, 
der in der Ueberſetzung lautet: „Wer— 
ther Herr! Wir wollen, daß Ihre 
Schüler aufhören zu lernen um 10 
P. M. Vormittags und aufhören am 
14. Januar 1911. Wenn nicht, dann 
werden Sie und Ihre Schule 60 Fuß 
in die Luft gehen mittels einer Bombe. 
Wir ſind diejenigen, die die alte Schule 
in Brand geſteckt haben. Erzählen Sie 
das nicht der Polizei, weil wir keine 
Bange haben. Schwarze Hand.“ 

Freitag traf folgendes Schreiben 
ein: „Werther Herr! Sie haben Ihre 
Schüler nicht 'rausgelaſſen um 10 P. 
M. Donnerſtag, den 19. Januar, und 
nun wiſſen Sie, was —hen wird. 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht Heute 
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| Wir geben ihnen noch ein2 Gelegenheit 
bom 20. Yan. bi3 27. Xanuar 1911, 
Wenn nicht, werden Sie getöbtet wers 
den. Denten Sie daran. 
Schwarze Hand.” 

Die Schreiben wurden geftern dem 
Boitinfpeftor Stuart übergeben. Der 
bezeichnete die Drohungen als albern. 
Seiner Unftcht nach fei der Abjenber 
der Briefe ein fauler Schüler, der gern 
dem Schulunterricht entrinnen molle 
und ſich einbilde, durch Mißbrauch des 
Namens des gefürchteten Geheimbun— 
des den Schulvorſteher einſchüchtern zu 
fönnen. Der Bundesgeheimbdienit 
iverde fich mit diefer Kinderei nicht be= 
faſſen. 

Vor vier Jahren wurde, nachdem der 
Schulvorſteher ähnliche Drohbriefe er— 
halten, die alte Schule von ruchloſer 
Hand angezündet und in Schutt und 
Aſche gelegt. 

Poſtamt beraubt. 

Geſtern früh ſtiegen Einbrecher 
durch ein von ihnen geſprengtes Fen— 
ſter in das Poſtamt zu Ravinia, bei 
Highland Park, ſprengten den kleinen 
Geldſchrank und erbeuteten außer 
Marken etwa 8100 in Baar. Sie ſind 
unbehelligt entkommen. Poſtmeiſter 
Cowell betreibt einen Allerhandladen, 
in dem das Poſtamt ſich befindet. In 
dieſem Laden brach erſt kürzlich Feuer 
aus, deſſen Entſtehungsurſache nicht 
ermittelt werden konnte. Die Unter⸗ 
ſuchung iſt im Gange. 

War Fred Schenk. 


Der Mann, deſſen ſtark verweſte 
Leiche geſtern, wie berichtet, in einer 
Abflußröhre an Michigan Straße und 
LaSalle Avenue gefunden wurde, iſt 
mit Beſtimmtheit als Fred Schenk 
aus Aurora identifizirt worden. Er 
war Maſchiniſt von Beruf, 35 Jahre 
alt und wohnte im Grand-Hotel, 
Aurora. Vor etwa Jahresfriſt fand 
man ihn mit erfrorenen Beinen im 
Schnee an den Geleiſen der Burling— 
ton-Bahn in der Nähe von Monts 
gomery. m St. Charles-Hofpital, 
Yurora, mußten ihm die Beine abge: 
nommen merden. Seine fchmweizerifchen 
Landsleute und der Schweizer Konful 
in Chicago bradten durch Sammlun= 
gen 250 auf, für melchen Betrag 
ihm fünftliche Berne befchafft werden 
fonnten. Vor etwa zmei Monaten vers 
teß er bei Nacht und Nebel Aurora, 
mie man qalaubt, in einem Anfalle von 
Geilteszerrüttung. Seine Freunde be= 
fürchten, dab er ziellos umberirrte 
und, nach Chicago verfchlagen, hier 
das Opfer eines Verbrechens aemorden 
ſei. 

— 
Der „Prophet“ See. 


Ueber dreißig Zeuzen heute 
Großgeſchworenen. 

Ueber dreißig Zeugen, darunter 
viele Knaben, welche die Verſammlun— 
gen des „Jugend-Gemeinweſens“ im 
„Tempel“ des „abſoluten Lebens“, 
2543 Racine Avbe., zu beſuchen pfleg— 
ten, und Nachbarn des neuen „Prophe— 
ten“ Evelyn Arthur See, wie Frau 
Mary Kleinhanſen und ihre Tochter, 
May, Richard Zahn und der in einem 
Materialwaarenladen an der Lincoln 
und Seminary Ave. angeſtellte Fred 
Stephens, wurden heute von Hilfs— 
ſtaatsanwalt Northup im Kriminalge— 
richtsgebäude vernommen und ſpäter 
den Großgeſchworenen vorgeführt, um 
über die Vorgänge in dem See'ſchen 
„Heiligthum“ zu berichten. Auch wur— 
de die vielgenannte Hazel Danner aus 
Lafayette, Ind. welche dem „Prophe— 
ten“ näher trat, heute noch erwartet, 
obwohl das Mädchen, welches See aus 
der Heimath nach Chicago folgte, ſich 
nicht zur Vernehmung eingefunden 
hatte, als es erwartet wurde. See 
ſitzt unter drei ſchweren Anklagen we— 
gen ſeinen Beziehungen zu Mona 
Rees und Mildred Bridges im Coun— 
tygefängniß im Unterſuchungsgewahr— 
ſam. Frl. Danner's Vater hat See be— 
kanntlich auf 850,000 Schadenerſath 


verklagt. 
— — — 


Schon beerdigt. 


vor den 


Das Ableben des Mannes erſt heute dem 
Koroner gemeldet. 

Dr. J. J. Moſes, Nr. 819 Ewing 
Straße, erſuchte heute den Koroner, 
eine Unterfuhhung einzuleiten in Ver— 
bindung mit dem Tode eines gemiffen 
Eovangelos Ehiliarhos, deifen Leiche, 
mie er angab, fich im Beltatiungäge- 
Ihäft Nr. 1003 W. Volt Straße bes 
finde. 

Der Koronerägebilfe, der den ns 
queft leiten follte, erfuhr aber in dem 
Beitattungsgeihäft, dap der frasliche 
Iodte bereits unter demNamen George 
Harris beerdigt worden fei. 

Er fei am 20. Januar in Riderfibe 
an Leuchtgas erftidt, und eine Koros 
ner&jurn, die am nädhjlten Tage in 
jener Ortihaft einen Inquejt abbhielt, 
habe den Wahrfpruch abgegeben, daß 
ein unglüclicher Zufall porlieae. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Regen, 
morgen Schnee: heute Abend fälter, Mindeit:Lufts 
wärme in Der Näbe des Gefrierpunftes; morgen 
tälter; Süd-, morgen Nordiveftwind. 

Illinois: Renen umd fälter heute Abend, morgen 
Schnee und viel fülter,; im Nordimeiten morgen 
falte Melle. 

Indiana: Regen heute Abend, morgen Regen im 
Süden, Regen oder Schne im Norden, am Rad: 
mirtan oder Ahend fälter. 

Nieder-Mihigan: Regen im Süden, Regen ober 
Schnee umd fälter im Norden heute Abend, morgen 
fälter und Echne im Norden und Meften, 
oder Schnee im Sitdoften 

Misfonfin: Regen, der in Schnee ubergeht, uns 
fältır heute Abend; morgen brobendes Wetter und 
falte Welle i $ 


An Chicago ftellte fih der Temiperaturfand nen = 


geftern Abend bit heute Mittan wie folgt: 6 1E 
Anenns 41 Grad; 12 Uhr Nachts M Grad; Su 
Morgens 42 Grad; 12 Upr Vlittags I.Wrad, 





Regen 


/M IM 


| | | 
Spezielle Werlhe von Wichliß— 
keil fir jeden Iarkamen Einkäufer 


2.50 


fancn Gajjimeres und Cheviots ; 


82. 75 


gefüttert ; 


3.95 
39€ 
39€ 


(Grenze, 2 


250 


(4, Floor). 


39€ 
% 


für Knaben-Knickers, 


Größen 2 bis 10 Jahre 


Freitag fitr echt ſchwarze 


Freitag fire echte Auditin Gauntlet Handidirhe für Anaben, 
brodhene Vartien, die »i3 zu $1.50 verfauft wurden (4. Floor). 


Freitag für Minder-Anzüge und Ueberzieher, 21, bis 10 Jahre ; 
Auto, Matrojen und Ruflian Yaconz, in reinmwollenen Serges, 
waren $4 (vierter Yloorr. 

freitag für doppelbrüftige Anaben-Anzüge, Größen 6 bit 17 
Jahre, in guten dauerhaften Gajfimeres und Gheviots, ftart 
einige haben ertra Paar Hopfen ; waren $4 und $4.50. 


freitag fir "naben-Ueberzieher, 8 biS 18 Kahre, in Auto und 
Convertible Kragen: Modellen 
4 bis 16 Nahre, helle und dunkel gemijchte 
Gaijimeres u. Cheviots, mwerth bis 75e (2 Paar an einen Kunden). 


; waren 86 und $6.50 (4. Floor). 


Freitag für lannelette Sleepers und Nachtroben für Knaben — 
:6 bis 16 Sahre, waren 50c nnd Tec — 
an einen Kunden), (4. Floor). 


Freitag für angebrodene Partien bon 50c und T5c Knabenzlinter 
zeug ; 2:Stüde und Union Suits, fliehgefüttert und Merinos 


” ge 


Strümpfe für Knaben umd Kinder, Größen 
6 bis 9 : Blad Cat-Marfe, Doppelte Knie, Ferien und Zehen, für 20c 


das Paar verfauft (mur 4 Paar an einen Kunden) (4. floor). 


25c 
39€ 


Golf-Facon, Pelz-Innen band 


Freitag für reinwollene Skating-Kappen für Mädchen und Knaben, 
Pols u. Novelty Hüte, angebrochene Partien, bis 832 verkauft 4. Fl.) 


Freitag für Schwere AWinterfappen für Knaben, Größen 694 bis 7};, 
; waren 500e und T5c (4. yloor). 


Hier iit wo Männer u. Knaben jparen fönnen 


58.75 


bis 44 (zweiter Yloor). 
56.75 
12 m 
56.75 


ichließende Pads ; 


Orfords und Hellgrau 


Freitag für Männer-Unzüge, iverth 815 und *16, in reiniwoll- 
lenen echtifarbigen blauen Serges, Kaffimeres, alle Größen, 33 


Freitag für reinwoll, Jünglings:Anzüge, lange Hoien, Tweeds 
n. Cheviot® ; Größen 15 bi3 21 Jahre 
Freitag für reintwollene Weberzieher für Jünglinge, in fchwar;, 
: poll zugeichnittene Por ıumd halban 
waren $12.50 ; Größen 15 bis 21. 


; waren $I1 (2.%loor) 


Hoien und mit Schafspelz; gefütterte Nöde 


52.25 
54 


freitag für $3 und $3.50 Beinfleider fiir Männer ımd junge 
Männer ; Worfteds, Tiweeds und Chevicts. 

Freitag für leder und Gorduroyg Shecpjfin gefütterte Coats, welche 
regulär für $6 und 87 verfauft werben. 


SHüte und Müken hHerabmarfirt 


Von m 


51.75 


>0c 


Brighton yacons. 


81.5 


rühmten Fabrikanten; 


Freitag für Derby-Hüte für Männer, Seconds von einem be— 


wenn perfekt, werth 83.50, 84 und 85. 


Freitag für die Auswahl von Odds und Ends von Männer-Winter— 
kappen, angebroch. Part. unſerer 81 und 81.50 Sorten 


Golf und 


Freitag für Winterkappen für Männer, in einfachem Judge— 
Style und fancy Golf ; waren $2 ıımd 82.50. 


$2 Freitag für $2.50 und $3 Winterfappen für Männer, Golf Facon, 


Bemerfenswerthe Ausitattungs : Werthe 


Freitag für Männer:Halbftrümpfe, echte yarben, populäre Schatiı- 
rungen, in mercerized Lißle ; 3 Naar für 5Oc. 
Freitag für Männer-Plannelette Roben, militärischer oder Ilmiege: 


Fragen, nette Mufter, volle Größe 


; waren 506 ; Größen 15 bis 18. 


Freitag für gut gemachte fließgefütterte Männer = Kutidhir - Hand: 


ihuhe, gute Schwere, Gr. 71% bis 10 


; regulär für 75c verkauft. 


Männer: und Anaben:Schuhe 


$1.25 
52.35 
81. 25 
8 


Freitag für Arbeits-Schuhe für Männer, Blucher-Facon, in 
Vor Calf und Velour, werth 82. 
Freitag für SturmBoots für Knaben, 
ſchwarzem Calf, die regulär für 83.50 verkauft werden. 
Freitag für Potentleder-Schuhe für Knaben, Blucher Facon, 
alle Größen, Werthe bis zu 82. 

Freitag für die Auswahl von angebrochenen Partien von Knaben-, 
Jünglings- und Little Gents' Calf Schuhen, Werthe bis zu 22. 


tn lohfarbigem und 


— BEE — — — —— ——— 
ö— — une 


Ein Uarr des Herzens. 


Das Schickſal eines Knaben. 


Bon Egid v. Filel. 


(21. Fortfegung.) 

Berahof folgte jeder ihrer Bemequn- 
gen mit einem ganz plöglich ermachten 
Sintereife, al3 beobachte er eine fremde 
Frau. Wie aut ihr das neue Kleid 
ftand! Sie hatte fich’3 eigend zum 
Kirchtag machen lafjen. Die Spigen 
hoben fich fharf von dem dunfelblauen 
Stoff, voll und rund tauchten die Ar— 
me empor aus den meiten Falten. 
Unb mit einem Male erichien fie ihm 
Ichön und begehrenäwerth. Sie ver- 
ftand feinen Blid — wurde roth — 
und lächelte Wie ein Mädchen fah 
fie jet aus — mie ein Mädchen! 

Die Kellnerin hatte die Flafchen ger 
öffnet und goh den Wein in die ge- 
ſchliffenen Gläſer. 

„Hoch das jüngſte Brautpaar!“ 
ſchrie der Förſter mit heiſerer Stimme. 
Er war ſchon im zweiten Stadium. 

Sein Glas ſchlug ſo ſtark an Pauls 
Römerkelch an, daß es in Scherben 
ſplitterte. 

Die rothe Fluth ergoß ſich über das 
Tiſchtuch. Alle ſchrien lachend durch⸗ 
einander. „Kindstauf! Hoh das 
Brautpaar!“ brüllte der Förſter, dies— 
mal noch lauter. 

Daiſy zuckte zuſammen und wurde 
Flak, Es war zu viel für ihre Ner- 


ven. Sie lehnte ſich an Paul an, der 
ſich plötzlich gegen ſie wandte. 

„Was haſt Du, Lieb?“ 

„Nichts — mir iſt nur ein wenig 
ſchwach geworden — und wie derWein 
auf mich zufloß, mußte ich plötzlich — 
—— mich nicht aus — an Blut den— 
en.“ 

Er ſtand auf und erfaßte ihren 
Arm „Komm in die frifche Luft, Dais 
9. Du fiehft ja aus mie eine Leiche. 
Komm.“ 

Sie hängte fi fehmwer an feinen 
Arm, 

„Was hat denn das Kind?“ fragte 
Neuberg. 

„Nichte, liebe Mama“, verficherte 
Paul, während fich Daify frampfhaft 
aufrecht hielt und zu lächeln verfuchte, 
„Ne ift nur etma8 müde von dem 
Lärm. Ein wenig frifche Quft wird 
ihr gut thun.“ 

„a, ja, Kinder, ihr könnt draußen 
geben,“ jagte Frau Neuberg mit müt- 
terlicher Klanafarbe. „Aber nimm Dir 
Dein Tu um die Schultern, Daify, 
börft Du?“ 

Draußen war die Landfhaft im 
Mondliht aebadet. Daify athmete 
tief auf. „Seht ift mir beffer. ber 
da drinnen — ab Du — das it 
furhtbar — diefe Menfchen.. .” 

Paul drüdte Daifys Hand. „Laß 
gut fein, Lieb. ch verftehe Di. Wir 
wollen Beide dafür forgen, daß Du 
recht bald ganz aus diefem Kreiſe her⸗ 
ausfommft — für’s Leben, nicht nur 
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für die paar Minuten eines Spazier- 
gangs.“ 

Sie ſeufzte: „Ach, wenn Du wüß—⸗ 
teſt, wie mir dieſe Worte, dieſe Geſten, 
das ganze Benehmen der Menſchen hier 
auf die Seele drüdt.... Paul, nimm 
mich fort in Deine Welt, hier bin ich 
ja nie daheim gemefen! Alle, Alle find 
mir fremd, auch die Mutter!” 

Er ftreichelte ihr Haar. „Das ilt 
eine andere Generation als wir, Daify. 
Mir verftehen fie nicht — und fie und 
nit. Hüte Dein Herz, daß es nicht 
bei jenen zu tiefe Wurzeln fchlage.” 

Sie Hob die Augen zu ihm. „Seht 
bin ic) Dein, Paul — ganz Dein. € 
ift Klarheit in mich gelommen und 
Nuhe. Sie nennen mich berzlos, meil 
ich nicht fo empfinden kann wie fie — 
und es ift doch nicht wahr, ich bin nicht 
herzlos, gelt?“ 

„Laß uns lieber gefühllos ſcheinen, 
Daify. Sonft werden wir und nie lo3- 
reißen fönner von jener finfenden 
Melt.“ 

Sie Iehnten an der Holzmand de3 
Haufes, eng aneinander gefehmiegt; ihr 
Athem ging gleichmäßig, ruhig hob und 
fentte fich ihre Bruft, und in dieſem 
Schweigen erkannten fie, daß fie zu- 
fammengehörten für immer. 

Und leife, ganz leife fing fie an zu 
fingen: „Du bift mein....” Und er 
fang dagegen: „Ich bin Dein....” 
Und in Ierzen langen die Stimmen 
zufammen: „Deffen folft gewiß Du 
ein....” 

Paul hatte das tleine Duett fompo-» 
nirt — an einem Sormmerabend war 
ihm die Melodie eingefallen, al3 er mit- 
ten auf dem Iraunfee in feinem Boot 
auf dem Rüden lag und zum Himmel 
blicte. 

Frau Anna trat aus der Thür. Sie 
bemerkte das Pärchen nicht, das plötz⸗ 
lich ſchwieg und tiefer in den Schatten 
der Bäume tauchte. 

Mit langen Athemzügen ſog ſie die 
tühle Luft. Es war ſo ſchwül in der 
Stube; die Männer tranken gar ſo 
ſchnell und haſtig. Den Förſter würden 
ſie gewiß wieder heimtragen müſſen 
wie voriges Jahr. 

Sie ſetzte ſich auf eine Bank und 
ſah nach dem Schloſſe hinüber, deſſen 
Mauern, vom Mondlicht übergoſſen, 
zum Greifen nahe gerückt waren. Ein 
Fenſterflügel im erſten Stock ſtand 
offen; dort war Georgs Schlafzim— 
mer. Flüchtig dachte fie daran, daß 
fie morgen den Arzt holen Iaffen müffe 
— am Ende war Georg doch Fran. 
Dder war e3 mieber eine feiner uns 
berechenbaren Zaunen, daß er heute 
nicht hatte mitfommen wollen? 


Driiben auf dem Tanzboden begann 
die Mufif einen Ländler. Und die Ge- 
danten der Frau glitten von den ein= 
tönigen Gefchäften des Haufes hinüber 
zu dem Gatten, der fie wieder zu lieben 
begann. hr Herz Tchlug höher, mie 
in Erwartung einer großen Freube. 
Seine Augen hatten zärtlich geblidt, 
feine Hand war fpielend um ihre 
Schultern geglitten, Eine jeltfame 
Empfindung ergriff Befi von ihr. 
&3 war, al3 babe fie feit langen ab: 
ren immer nut die Rolle der Hausfrau 
und Mutter gefpielt. Und jegt auf ein= 
mal fielen bie tobten Gewohnheiten von 
ihr ab mie ftarre Gemänder — und fie 
durfte wieder fein, mas fie gemefen war 
bon jeher — Weib, nichts als Weib. 

Er fam zu ihr und begehrte wieder 
das Meib! Und fie folgte dem Ruf 
— Do tie gern, mie freudig! 

Sie erhob fi) und that ein paar 
Sgritte in ven Schatten. Hebt erjt 
erfannte fie Baul und Daify. 

Sie lächelte über die Verfegenheit 
des Mädchens. „Glückliches Braut— 
paar!“ ſcherzte ſie. 

Ein plumper Schritt kam aus der 
Thür. Es war der Förſter. Langſam 
taſtete er ſich an der Wand entlang. 

„Ah, Herr Förſter, kommen Sie auch 
zum Genuß der Abendröthe, wie 
Goethe ſo ſchön ſagt?“ ſpöttelte Paul. 

Er fiel wieder in den frivolen Ton, 
mit dem er die Menſchen behandelte. 
Das war die Maske, die er vornahm, 
um ſein eigentliches Weſen nicht zeigen 
zu müſſen. 

Der Förſter rülpſte. 

„Das iſt vielleicht auch eine Ani— 
wort“, meinte Paul. „Sprach's und 
ſchlug ſich ſeitwärts in die Büſche — 
horch, was iſt das?“ 

Das laute Heulen eines Hundes 
klang vom Schloſſe her. 

Daiſy begann zu zittern. „Mir 
wird ſo ängſtlich zumuthe, Paul. Wie 
unheimlich das iſt — ſollte im Schloß 
etwas geſchehen ſein?“ 

Frau Anna horchte aufmerkſam. 

„Aber, Lieb. laß doch die Grillen“, 
flüſterte Paul. „Du ſiehſt heute 
überall Geſpenſter. Vorhin der Wein, 
den Du für Blut hielteſt — jetzt äng— 
ſtigt Dich der Hund. Der arme 
Treff‘ hat vielleicht Hunger, weil ihn 
Niemand füttert und die Mädel alle 
beim Tanzen ſind. Und jetzt gibt er 
ſeinen Gefühlen nach Hundebrauch 
Ausdruck.“ 

Frau Anna meinte: „Ich glaube, es 
iſt garnicht ‚Treff.“ Vielleicht die 
‚Diana‘ im Forfterhaus.” 

Drinnen waren fie ebenfalls auf- 
merkſam geworden. DBerghof ftedte 
feinen weinrothen Kopf aus der Thür. 
„Was hat denn das Thier. Alt im 
Haus etwas nicht in Ordnung?” 

„Kann mir’3 nicht denten“, fagte 
Frau Anna. „Das Thor ift zu, bie 
Teuer hab ich felbft ausgelöfcht. Webrt- 
gend will ich nachfehen, menn e83 Dich 
berubigt, Karl.“ 

„sa, jet fo qut. Hier find bie Thor» 
ſchlüſſel.“ 

Er kehrte wieder zu ſeiner Tarof- 
partie zurück. Der Hund heulte noch 
immer. 

Frau Anna ging die Straße ent—⸗ 
lang, die ſich ſilberweiß durch die Fel⸗ 
der und Gärten ſchlängelte. Sie war 
doch ein wenig aufgeregt. Aber ſchließ⸗ 
lich — was konnte denn am Ende ge- 
ſchehen ſein? Vielleicht war es doch 
die alte Diana, und Treff lag längſt 
ſchlafend in ſeinem Winkel im Vor⸗ 
haus auf den dicken Pferdekotzen. 


Sie zwang ſich, langſam zu gehen. 
Von der Straße abbiegend, ſchlug ſie 
den ſchmalen Wieſenpfad ein, der über 
die Brücke zum Schloß führte. Nur 
einen Blick in den Garten und in die 
Wohnung wollte ſie thun und nach 
Georg ſehen, der wohl ſchon ſchlief. 
Ste zog das Tuch fefter um die Schul- 
tern und fchritt über die Brüde auf 
das Eingangsthor zu. 

* 


Droben in ſeinem Zimmer hatte 
Georg den Lehnſtuhl ans Fenſter ge— 
rückt und lag nun dort, den Kopf zu— 
rückgebogen, mit müden Augen in die 
Abendwolken ſtarrend. 

Und am Rande des Himmels ſtarb 
das Licht. Jetzt war der letzte flam— 
mende Streifen der Sonnenſcheibe ver⸗ 
ſunken. 

Er dachte an jenen Abend, als er mit 
dem Vater und dem Onkel von der 
Bahn gekommen war, froh und glück— 
lich in dem Bewußtſein, die ſchwere 
Prüfung hinter ſich zu haben. Was 
lag nicht alles zwiſchen damals und 
jetzt! 

So müde fühlte er ſich — ſo müde. 
Und ganz unten im tiefſten Herzen 
klang ein trauriger, feiner Akkord; im— 
mer dieſelben Töne, voll Sehnſucht 
und verhaltenem Weh. 

Es war ihm, als hätten ſie alle, alle 
mit ihm geſpielt, von ſeiner frühen 
Kindheit an bis heute. Märchen und 
Geſchichten, hübſch und erlogen, er— 
zählten ſie ihm, und nun kam auf ein— 
mal die Wirklichkeit und faßte ihn an 
mit Eiſenklauen, ein wildes Thier, mit 
dem er kämpfen ſollte. 

Und er konnte nicht kämpfen. 

Er fühlte, daß er die Herrſchaft 
über ſich ſelbſt verloren hatte, daß er 
dunklen Gewalten ausgeliefert war, 
die von ihm Beſitz ergriffen und denen 
er nichts von ſeinen Seelenkräften ent— 
gegenſetzen konnte. 

Von einer wunderbaren Ordnung 
der Welt hatten ſie ihm erzählt, von 
der ewigen Gerechtigkeit, die das Böſe 
beſtraft. Das war ja Lüge. Das 
mußte Lüge ſein, ſonſt hätte nicht der 
Segen auf dem ungerechten Thun des 
Vaters geruht. Und fie hatten auch 
mit vollen Baden und rührfeiigem 
Augenauffchlag gefprochen von dem er= 
habenen Gefühl der Elternliebe, von 
ber treuen Sorge des Vaters und der 
Mutter, die der Kinder befte Freunde 
fird. E38 mar ja alles nicht wahr. 
Eont hätte der Vater errathen müffen, 
was in feinem Herzen borging,. bie 
Mutter hätte ihn nicht von fich ab- 
Ihütteln bürfen wie einen läftigen 
Störer. Und fie redeten von der Liebe, 
die alles überwindet, die treu zu dem 
geliebten Wefen hält und Glüdf und 
Leid mit ihm theilt. Und auch das 
mar Lüge. 

Zangfam erhob er fich aus dem Lehn- 
ftuhl und trat an das Edfenter, durch 
welches man in den Blumengarten hin- 
abjehen fonnte. 


Rothe Rofen flaommten nod) zu 
Dugenden an den Stöden. Georginen, 
weiße, rothe und gelbe, fchaufelten an 
ihren dünnen GStielen, und in den 
Rabatten verftrömten die Refeden ihren 
füßen Duft. Die bunten Sterne der 
Altern bebedten ein ganzes Beet. Und 
an der Mauer imiegten fich helltothe 
Nelken im Abendwind. 

Er ſtand einen Augenblick ſtill und 
bog ſich aus dem Fenſter; eine Welle 
von ſtarken Düften ſchwoll ihm ent— 
gegen. 

Da ging ein ſonderbares, ſtarres 
Lächeln über ſein Geſicht. Er ſah hin— 
über nach einem kleinen Fenſter zu 
ebener Erde, das im letzten Schein des 
Abendrothes ſtrahlte, und ſeine Augen 
wurden plötzlich weit und groß, als 
hätte ein Gedanke von ihm Beſitz er— 
griffen und wollte ihn nimmer' los— 
laſſen. 

Dort drüben lag das Badezimmer. 

Mit einem Ruck raffte er ſich auf 
und ging in das anſtoßende Zimmer, 
wo die Eltern zu ſchlafen pflegten. Er 


zog ein paar Schubladen des Toilette- | 


tifches auf. An der unterften lag des 
Vaters Rafirmeffer. Er nahm es her- 
aus, prüfte die Schneide an einem Pa- 
pierjtreifen, Ihloß e3 wieder und lief 
e3 in die Tafche gleiten. Dann ging 
er langfaım in den Garten hinab. 


(Fortfegung folgt.) 


Eiſenbahner ſchreibt 
bemerkeuswerthen Brief 


In 1903 und 1904 hatte ich ungefähr 
fünf Monate ſchrecklich an denfieren — 
der Blaſe zu leiden. Ich vermochte Nachts 
nieht zu jchlafen und tvar gezivungen, zehn 
bis fonfzehnmal aufzuitehen, um zu uri- 
nicen. Sch führte fortwährend Schleim 

Doktor fagte, ich ginge 


und Blut ab. Ein 
der Auszehrung —9* gen und überließ 
Hatte zwei andere 


mich meinem Schickſa 
Aerzte und mir wurde keine Hilfe von 
irgend einem, und ich bin überzeugt, hätte 
i Ihr Anzeige nicht im „Daily Eagle 
Star“ gelejen, ih läge jebt im Grabe. 
Nachdem ih mehrere Flafchen von Dr. 
Kilmers Smamp Root genommen hatte, 
mar ich völlig geheilt. 

In den legten zivei Jahren mar ic, 2o- 
fomotivenheizer und murde zweimal un- 
terfucht wegen meiner Nieren und für aut 
befunden, jo dab ich meiß, meine Nieren 
ind jeßt in vortrefflihem Zujtande als 
Folge Ihres großen Bräparats, 

Ihr ergebenſter 
eorge Kensler, 
1422 Mary Str. Marinette, Wis. 

Rerjönlich erfchien bei und am 25.Sep: 
tember 1909 George Kensler, unterfchrieb 
die obige Ausjage und beihtvor, daß die- 
felbe in jeder Hinficht wahr ei. 

Henry Graaß, 
Deffentlicher Notar, 
Door Counth, Wis. 


Srief an 
Dr. umer & Go, 
Binghamton, N. 9. 


Ueberzengt End; was Swamp⸗Root für 
Euch leiſtet 

Schickt an Dr. Kilmer & Co., Binghamp: 

ton, RN. 9., nah einer Probeflafhe. Sie 

twird jedermann überzeugen. Wud; ierbet 

Ihr ein Büchlein mwerthooller Anftruftionen 

empfangen, mit einer Beichreibung über die 


‚ Nieren und 2 Wenn Ihr ſchreibt, ver⸗ 
icagoer „Abendpoft zu er=. 


u nicht * sn 
nen. m Berfauf in allen Apotheten, 
Preis, 50 Cents —* 81.00. Br 


Prompte AblNferung nad allen Theilen der Stadt, 


MILWAUKE 


Reinwollene Woriteb | Unt 
nerippte Leibchen für 


Damen — $1 
Werth, 
zu 
U Reinwoflenes 
meelhaar Pluſh 
und reinwoll 
geripptes Unter 
bis 
R. für 
* nur 


zu 82.00 


Obſt-⸗Saucers 
Frucht-Schüſſeln und Dat— 
meal⸗Geſchirre —einfach weiß, 
fanch Facons, leicht 
beſchädigt, jedes 


Weiße Taſſen 


Nur Obertaffen—einfad weiß, 
fanch Facons, leicht bejchädigt, 
verfauft fiir 3 


Heine Drugs 


1.00 Scott's Emulfion von rei- 
nen Cod Liver Dil oder ©. ©. 
©. für das Blut — 


fiir Männer, werth | 


engen nn een nn m es ne 


Freitag ift der große Bargain - Tag! 


Moll 
feinſten 


.00s | Ba 


52.00 
Ra- | für 
Bach nur 
enes 


zeug 28 


werth — 


‚Zu 


Gardinen 


erzeng für Män- !Fließgefütterte 
ver aus auftralifcher |terhemden und -Ho- 
toll 


ausgewähl⸗ einfach u. doppelbrü⸗ 
ten Garn gemacht — ftig, 50c u. 
Werthe 


| 
— * 1 + 1 9 | baumtvollene 


Schwere Naturwolle, |Toje Strümpfe 
Baummolle md |Sinder, mit doppel-jeinfadh umd 
ripptes Obertheil — 
regulärer 


wollenes Unterzeug, ten Ferſen, Zehen 
für Männer — | 


cean Bear NRodknöpfe, 
roße, with. 


nur 


per Starte 


Sontarhe Braid, alle Yarz | für 


Kurzwaaren : Bedarf 


Nähfeide, alle Farben, He- | Abuchmb. 
mingways u, a. 
Sabrifate, 100 Yard auf | Werth, zu 
der Epule — 


Br Era Kragen-Eup- 
P > R I ” 
eliebte | porters 5c 231 c 


| Binseraäte aus —— u 
ee 
| Two in One, beiteSchuh- 
michfe, 10c-Büchfe 5e 


—2 


ben, 12 Yard-Stüde, — | Stüre von elaft. Gürtel 


reaul. 


ö 
Sperm 


Preis 1dc, 9 


Ic 


ftoff, — % Yards 


e lang, zu 


Maihinen » Del, | Gürtel - Nadeln, aroße 


TREET u Flaſche 


J. V. Sarwel’s Muller von Aulerzeng 


Auswahl neuer 


202 
wi Sorten, Freitag 


nd Strümpfen, billig, 


— — — — — — —— — 


aus dem ſen für Männer — 
> 100 Wib.. ... 30 
Schwarze 


für | men » 


T5e ‚und Anieen, Größen 


—W bis 91%, 


reg. 18eWth., 


Swiß und Gardinen 


1500 Yards Fabrik-Reſter, Sortirte Partie — 1000 


Seconds von Madas und E. | Baar — 


Cable Nebß md 


T. N. Gardinen Swiß, nur |fanch geranderte Stolonial 


in weiß, fortirte Längen, | Nottingham 


Spiken-Gar= 


36 bi3 40 3oU breit, einige | dinen — weit und Arabian 


find leicht bejchmußt und — 232 Yards lang 
am Rande ilt die Weberei |neuejten Muſter 
undollfommen 


etivas 
merth aufivarts 
bi3 zu 30c— 
die Yard 


-—— die 
{ — regu⸗ 
— |lärer Preis 1.75 das Paar, 


1, |dteitag, das 
9:c 


| Baar 


Extra fchwerer Ba- 
bu-Bianell — rofa, 
blau und creme,— 
"abrifrefter, wertb 


Speziell: 1 Partie 
mwafferbefledt. Du: 
ting = Slanell — 


500 Dus. gebleicjte 
Sud » Handtücher, 
mit rotber Worte, 
mtb. 10c— 


Un-⸗Weißes geripptes 

| 2* u. FI 
| fließgefüttertes Ins 
terzeug fir Damen, Y 
50c-Mertb, 1 


gerippte Schwarze fliehgefüt- | 
nabt= | terte nabtloje 


Da: 
Striimpfe — 
ge: 


Werth 


10€ 


Stidereien 
Eine Eartie von Stidferei-Räns 
dern amd Ginfäbe und engs 
liſche Torchon Epiken und 


Einſätze, ſolange ſie 
anhalten, die Yard 


Taſchentücher 


100 Dutz. weiße hohlgeſ. Da⸗ 
men⸗Taſchentücher⸗ 1 c 
folange fie vorhalten.... 


Feine Lilöre 


Rock Spring Whisfen 
die reguläre 81.00-Flaſche,, 
volles Quart — 


12120 
Yard 
2000 % 


50c Beef, Wine and Jron oder 
einfar 


Buchu, für Nieren-Be— 
ſchwerden 


50e Lemkes Magentropfen, 
oder Severa Lungen— 

Balſam 

25c Terwin's Cathartie Pillen 
oder Novak's für 


1.9 11 Hard 
Unverdanlichfeit 


du 


a ee 


Dr. Bloomenthal 


Zahnarzt bei 


WIEBOLDTS 


Scht heute Eure 
Bähne an! Sind 
fie der Pflege 
werth? Antwort. 
Hohe Preiſe abge— 
ſchafft. 


Brückenarbeit, per Zahn, 831.95. 


Lokalbericht. | 


Dom Grundeigenthumsmarft. 


„Chicago Neft Cottage Aſſociation“ kauft 
ein neues Heim. 
Die Chicago Reſt Cottage Aſſo— 
ciation hat von Salomon 8. Shaw 
von Grand Rapidvs das breiftücige 
Holzhaus an der Ede von Zomell und 
Montrofe Ave., 97 bei 100 Fuß, mit 
35700 belaftet, für 6,700 ‚ getauft. 
3 foll ala Heim für unglückliche Mäd⸗ 
chen dienen, das gegenwärtige Heim 
der Gefellihaft ift das Haus 320 N. 
Howard Ane., das den permehrten Uns 
forderungen nicht mehr genügt. 


Frau Mary Kingsley Clarte von | 


Alleghenn, Pa., hat an John DB. Le 
Moyne von Baltimore, Mp., 65.4 
Acres an der Nordmeitede von 43. 
Str. und ©. 40. Anenue verkauft. 
Sidney S. Gorham hat vom Wil- 
fhire Nachlaß 6.81 Acred an 39. ©tr., 


nahe Afhland Ape., für $27,400 und | 


7.42 Ucres an der Ede von Afhland 
Ave. und 39. Straße für $30,072 ge- 
fauft, angeblich zu dem Ymede einer 
Induftrie = Anlage. 

William Wilfhire hat an Seymour 


Morris 69 bei 100 Fuß an Helited u. | 


16. Straße für $10,000 verfauft. 
Profeffor George E. Vincent, frü- 
her an der Univerfität Chicago und 
jet Präfident der Univerfität Minne- 
jota, hat fein Hans 5737 Lerington 
Ave., 40 Fuß Front, für $23,000 an 
Frau Kate B. Lyndon verfauft. 

Sämmtlihe8® von der Mejtern 
Indiana Bahn an State Straße, 
füdlih von Polf Straße, erworbene 
Eigenthum, 27 Grundftüde mit 852 
Fuß Front, ift an die Weftern Truſt 
& Sapingd Bank als Truftee über- 
tragen worden. Die Bahn hat zmifchen 
$2,500,000 bi8 $3,000,000 dafür be- 
zahlt. Der Steuermwerth ift $1,366,- 
49. 

Die Chicago Height3? Terminal 
Transfer Bahn hat mit der Northern 
Truſt Co. eine Bondsanleihe von $1,- 
000,000 auf 20 Jahre zu 6 Prozent 
vereinbart. 

Die Eolonial Fruit & Sapingd 
Bank ift Iruftee eines Darlehens von 
$300,000 auf 7 Jahre zu 6 Prozent 
an das Verfandthaus Albough-Dover 
Company auf deffen Eigenthum an der 
Siüpdmeftede von Marfhall Boul. und 
21. Straße, 250 bei 202 Fuß. 

Peter %. Angften hat an Thomas 
H. Coleman dad Miethshaus 3823-25 
EMi3 Ave, mit $21,000 belaftet, für 
$35,000 verkauft. 

Die Maffahufett3s Mutual Life 
Sinfurance Company hat von yrederid 
K. Root und Anderen die jehs MWohn- 
häufer in Wafhington Ane., 144 nörd- 
lich von 56. Straße., 149 bei 150 Fuß, 
Dftfront, für $37,500 erworben. 

Der Nachlaß von Frederid MWienete 


hat an Henry K. Wells das Eigen- 
4hum an der Nordieftede von 63. und. 


Aberdeen Str., 40 bei 125 Fuß, Sübs 


Leinen Cuiting_ıt. 
Futterſtoffe, 
datreler 


3 Yard breiter 
fhiwerer ungebl. 
Bettlafenftoff, volle 
Stüde, 


Neneite verbeif. Platten, $4.95, 
88.95, 59.95; Goldfronen, $2.35, $3.95, 
$4.95; Silberfüllungen, aufiv. von 9Ydc; 


die Yard © 

2lac 
4000 Ms. Kattun, 
nen. — Cal: 
cutta etc., 
w. 7, Pd.. 4346 
1500 Yarbs extra 
fhwere Velvır 
Slanelle, ſchön ges 
treifte Mufter, — 


— 
2° 
ards 3630Il. Craſh 
Percales, 
Fa⸗ 
werth 


456e 


1000 Ms. ungebl. 
Muslin, Reſter, 


totb. Tc, slac 


wertb 22c, 


J— 


bot. 


Hirsch, 
Uhlir, 
Crown 


Augenſpezialiſten bei 


IE: 


Große Verkänfe, kleine 
Profite. Brillen, 20 
Jahre garantirte goldene 
Einfaſſung — zu $1:95. 


zu 


nicht 


\’s 


front, für $15,000 übertragen, und 
Wells hat es für $15,475 an Eva M, 
Nealy meiter verkauft. 

Mar Windes und Trrau haben an 
Rofe Eogan 50 bei 128 Fuß an 63. 
Str., weitlihh von Stewart Apve,, mit 
Ausnahme von 35 bei 60 Fuß Hinten, 
für $15,000 verkauft. Das Eigenthum 
ift mit $6700 belaftet. 


Die Chicago Title & Iruft Com- 


pany ift Zruftee eine Darlehens von | 
340,000 auf 5 Jahre zu 6 Prozent an | 


Louis Krimfe auf das Eigenthum in 


Dgden Upe., 480 Fuß nörbli von | 


Daflen Ave, 100 bei 125 Fuß. 


Aus Dereinsfreifen, 


| Der große Prei3 - Mastenball der 
Chicago Turngemeinde fin- 
bet am Samjtag Abend, dem 4. Fe 
| bruar, in der Norbfeite = Turnhalle 
; bon 8 Uhr Abends an ftatt, Der Ein- 
ı tritt foftet $1. 
Der Goethe »- Frauenper- 
ein hält am 18. Februar feinen jähr- 
‚ lichen Preismasfenball in Yondorf3 
| Halle, Ede North Ave. und Haljted 
| jprechende Geld: 
ausgeſetzt, 
preiſe zur Vertheilung. Das Komite 
wird ſich die größte Mühe geben, 
ſie gerecht zu vertheilen. Masken, die 
auf Preiſe reflektiren, müſſen vor 10 
Uhr in der Halle ſein. „Tramps“ ha— 
ben keinen Zutritt. Das Komite wird 
Sorge tragen, 
! ihren Freunden einen bergnügten 
Ubend zu bereiten. Es beſteht 
den Damen: Lina Burmeifter, Prä— 
fidentin; Ida Schneidenbach, Vor— 
ſitzende; Bertha Schoenfeld, Sekretä— 
rin; Katherine Eckelbrecht, Schatzmei— 
ſterin; Katherine Pankoni, Marie 
Borchers, Chriſtine Schlaufmann und 
Emma Eul. Tickets koſten bei den 
Mitgliedern 25c, an der Kaſſe 50. 
Der Schleſiſche Kranken— 
Unterſtützungsverein feiert 
am kommenden Sonntag von 7 Uhr 
Abends an in Hacks Halle, 1764 Lar— 
tabee Str., fein 3. Stiftungäfeft. Die 
Herren Dtto Grange, 
Leopold Kapha, Henry Heiderdbach 
und Charles Iinkmann bilden den 
Vorkehrungsausfhuß und fichern al- 
len Befuchern vergnügte Stunden zu. 
Eintrittsfarten fojten 25 Cents. 


Hätten Sie einen 
Hal3 


fo lang tie diefer Burfdhe, 
und hätten 


Wehen Hals 


und andere Breife 


TONSILINE 


würde ihn fhnell heilen. 25 
Igröße $i. 


FERN 


— 


100 Stüde 18301. 
Handtuch⸗ 
ſtoffe mit rother 
Borte, eechtfarbige 
Kanten, — werth 


7c — die 

g.oe 44e 
300 Vaar graue 
baumwoll. Blankets 
mit rofa vd.blaner 


— 
—} 
ei le 


GROCERIES 


Grıtra große — 


Stück 
Swifts 
2⸗ Unzen-Jar 2 


Moxleys hochfeine 
Butterine, Pfd 
Beſter 


lauft, — 


Feiner Drinking Santos 
Peaberry Kaffee, 
Pfund für 30c, 
Pfun 
Admiral Breakfaſt Katau 
4 Pfund⸗ 
Füchſe 
Wie boldts 
mium Schololade 
1, -Pfd.-Bilchfe.... 
Wieboldts Beſt XXXX 
Patentmehl — 


d 


Str., ab. &3 find für Gruppen ent= | 


auch fommen 50 Einzels | 


den Mitglievern und | 


aus, 


Paul Apelt, | 


re DE 


Extra — Doppelkümmel — 
die Flaſche 

für 4dc 
NAye MWpisfey ober California 
Grape Brand) — 
wert $3, Gallone.. 1 82 
Tafel-Bier_— per Kiſte von 
2 Dußend Flafchen, 

für 


werth 


gun ng wel 
jer KopfreiS — 

5 Pfund für 10€ 
Friſch gemahlenes gel— 
bes oder weißes Corn—⸗ 


10€ 


@ilver Trip Tafel-Sirup 


— die Büchfe Blze 


hi ji geroffte 
Salergrüge — 
4 fund für Oe 
Fauey Bene — Erb- 
ten — 3 Run / 
für 14c 
. zn Matches — 
as Packe 
Ben — 
Kr, 1 Pre P. —— G. — oder 
m kapbtba:Zeife, 
‚19€ | 10 Stüde für dc 
Beite Seifenidnisel — 
4 Bund 
fiir 


Häri ‘ 
Däringe, 2l4c 
Becf - Grtraft, 
Te 

. 
16c 
gran, BZuder, 
an Kinder ber 


7 ec Friſch gemahl. 


212 


22c 


—D 76 


Frauen und Männer 


IH made eine Spezialität au3 allen dhroni« 
Ken und Pribatfrantheiten der Männer und 
tauen. Ulle privaten und delifaten Aranfheiten 
b Grauen. Eine 

lange Erfahrung in 

einem der Teitenben 
Hofpitäler des Jandes 

madt ibn au einen 

ber Derbogragenbftei 
Herzste. Diejenigeit, 

a, welde fich den großen 

R — von Patienten 

g dei Dr. Meher nicht 

RN erklären fZönnen, folle 

R ten zwei Dinge: beach 

ten. Erfiend: Den 

— Rubm jeiner Behand- 
— Zmeitens: Die 
uborlommendeit, mit melder er 
efhräntten Mitteln entgegen» 


FA — 
ausgeſprochene 
Patienten mit 
Fr gm her heilt unter Yaxanti iti 

Dr. Meber beilt unter Gaxan nachhalti 
und ſchnell alle Brivatfrantheiten fer are 
| und Frauen, Ktampfaderbrud, Brucd, Haui« 
' franfheiten, Tatarrdalifihe Krankheiten, Ihmahe 
ı Sterben, allgemeine Ehtwäde, Nieren» u. Blos 
fenbefäwerben. Dienite, einfhlieglich aller not%» 

enbigen —— — nur zwei Dollars ver 
onat, Spredftunden: PB, Konntags 10—12. 


Dr. Meyer, 3psgialift, 
84 Adams Str, Zimmer 53 u. 54, gegenübse 
„The Bair“, Degter-Gebäude. Benüst Kr rſtuhl. 

Aian, didoſa,“ 
Perſonal⸗Aachrichten. 


Pr 

F „‚Yerfonal-Kateitnen. 3 
— Am Hochzeitstage feiner Nichte, Fıl, 

May Gonnery, ftarb geitern William MM, 

Connery, Wbtheilungsvorfteher der City 
Fuel Co,, aber fein Tod tourde der Braut 

| verheimlicht, und ihre Trauıma mit Nojeph 
Bidmill jun, Dem Kretsaerichtsichreiber, 
fand programmgemäß am Abend in der St. 
Ita-Kirche ftatt, ebenfo Die Hochzeitsfeier im 
La Salle Hotel. 

— Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feier— 
ten Herr John und Frau Chriſtine Flecken— 
ftein, geborene Fuchs. Glückwünſche und 
Gejchente wurden dem Jubelpaare in Fülle 
‚zutheil. Inter den Gratulanten befanden 
fih viele Mitglieder des Baprifch-Amerifas 
nischen Bereins, bon dejien Sektion Wals 
ı halla Nr. 10 Herr Trledenftein der Psälident 
| ift. Der glüdlichen (Ehe entiprofien 16 Kins 

der, von denen acht am Lbend find. 
| ee 
| Erkältungen verurſachen Kopfweh. 
Laxatibe das weltbekannte 


Bromo Quinine, 
Erlkältungs- u. Grippeheilmittel, entfernt Urſache. 


; Seht nad Unteririft E. W. Grode, 25c. 


10nod,do,dı8 


Billigerer Shiafwagendienft. 


| Am nädjten Mittwoch wird bie 
| Bullman Eo. die Preisherabjegung im 
 Schlafwagendienjt um ein Fünftel für 
alle oberen Betten und um 25 Cents 
bis zu einem Dollar für etwa ein 
ı Fünftel aller unteren Betten einfüh- 
ren, Unter den neuen Preisfähen wird, 
wenn ein unteres Bett $1.50 fojftet, 
das obere $1.25 foften, koftet aber er= 
fteres über $1.50, dann wird der Preis 
deö oberen um ein Fünftel geringer 
in. 
fein — 


ſtürzerer Studiengang. 


Die Northweſtern-Univerſität hat 
die Verkürzung des Lehrkurſus der 
Heilwiffenjchaften um ein Jahr bes 
fchlojfen, jo daß der gefammte Stu— 
diengang jeh3 Jahre dauern wird. 
Die Zahl der Studenten in allen Ab— 
theilungen der Univerfität ift auf 
5000 angewachien, jo dat die „North- 
weſtern“, hinfichtlich der — * 
jetzt zu den zehn größten Univerſitä— 
ten des Landes gehört. 





Teſlegcaphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Joltet gegen Kommiſſionsresie⸗ 
rung. 


Koliet, ZU., 26. Jan. Sm ber geit- 
rigen Ertramahl murbe der Vorjchlag 
einer Stadtregierung dur) Kommif- 
fr mit einer Mehrheit von 674&tim- 
n:en abgelehnt. E53 wurden zivar in 
den falhionablen Wohnbiftritten ber 
Stab: große Mehrheiten zugunite: 
bes Planes abgegeben, aber diejes Vo— 
tum wurde ducch das gegentheilige der 
Bewohner ausländifher Herkunft 
mehr als mwettgemadyt. Die Stadtver- 
tmaltung hatte den Rlon befämpft. und 
x. A. waren au die „Brauerei-n= 
tereffen“, d. 5. die Syreunde der per= 
fönlichen Freißeit, gegen ihn. 

Lewis nicht Wwiedergewäbit. 

Solumbus, D., 26. Jar. Im Kon 
pent der Mer. Grubenarbeiter von 
Umerifa wurde wirklih Ihomas %. 
gewiß ala Kandidat für die MWieder- 
wahl aeichla gen. Gr befam 
72,190 Stimmen; aber Nohn PB 
Mäite (von Dstalosfa, Ka.,) erhielt 
eine Mehrheit non 26,743 Stimmen. 

Franf Hayes yon Springfield, II., 
murde al3 Nizepräfident gemählt, und 
Ediv. Verrn, früher in Datciorfa, Sa., 
zum Sefretär - Shasmerier. 


Anelmdb, 


Vicher Laͤzareth breunt ab. 
Uber alle Kranken azrettet. — Geiſtes— 

franfer ın Bremen erzählt BSomben— 

aeihichte. — frau Herberih für die 

Erfhiegung ihres Gatten verurtheilt. 

— Ribard Strauß’ ueuefte Oper. — 

Arbeiter in Kärnthen fol 7 Morde 

verübt haben! — Böhmifbe Kramalle 

von Allventfhe: und Deutjcgradifalen. 
"Epezialfsbeldepeihe Der „NR. 9. Ztaatdgeitung“.) 

Berlin, 26. Jan. Das Garnifon?- 
inzareth in Meg tft ein Raub der 
Flammen geworden. Das euer ber» 
hreitete jih mit großer Schnelligkeit, 
doch gelang eS glüdlichermeije, alle 
Stranten zu retten. 

Der Eigenthumsichaden beziffert fich 
auf eine halbe Million Marf. Die, 
im Gebäude aufbewahrten Kriegspor- 
räthe find vernichtet worden. 

Eine arufelige Gefchichte erzählte ein 
anicheinend Geiftesfranfer, welcher 
triefend naß in der Polizeimahe zu 
Bremen eingeliefert wurde. Cr be- 
hauptete, zwei Männer, die ihm eine 
Belohnung angeboten, hätten von ihm 
verlangt, zwei Bomben por der Dom» 
firche anzuzünden. Als er fich deffen 
geweigert, hätten fie ihn in’s Wafle: 
gemorfen. 

Im Schwurgericht zu Nürnberg ift 
die Verhandlung des Senjationspro- 
zeffes gegen Frau Paula Herberich be- 
endet worden. Sie wurbe zu 43 Jah: 
rer Gefängniß verurtheilt. Frau Her- 
berich hatte jich auf die Anklage zu 
verantworten, am 27. April vergange- 
nen Nahres ihren Gatten, den Mäd- 
henſchuldirektor Dr. Herberich, er— 
ſchoſſen zu haben. Die Oeffentlichkeit 
war von dem Verfahren ausgeſchloſſen. 

Der namhafie Theologe der Berli— 
zer Univerſität, Profeſſor Adolph 
Harnack, iſt zum Präſidenten der Kai— 
ſer Wilhelm-Geſellſchaft zur Förde— 
rung der Wiſſenſchaften erkoren wor— 
den. In der nämlichen Sitzung, in 
welcher dieſe Wahl erfolgte, wurde die 
zrürzliche Meldung offiziell beſtätigt, 
daß der Kaiſer den Mitgliedern des 
Senats eine Amistracht verliehen habe 
welche aus grünem Sammettalar mit 
ſchatlachrothem Kragen und Barett 
beſteht. 

Vor einem beſonders geladenen 
Publikum, dreihundert Kritikern der 
deutſchen und der ausländiſcher Preſſe 
und zahlreichen ausländiſchen Künſt— 
lern ind Literaten hat zu Dreäden im 
Hcftheater die Generalprobe zur Ür=- 
auffübrung der neuen Oper von Rid). 
Strauß, „Der Roferfapalier”, ftatt- 
gefunden. 

Yi? auf den ein wenig flörerben 
Umfland, dab der Vertreter der Haupt: 
rolle, des „Freiherrn von Lerchenau“, 
Herr Perron ſo heiſer war, daß er nur 
markiren konnte, war die Aufführung 
eine ausgezeichnett. Die ſtilvolle Aus— 
ſtattung war eine wahre Pracht. 

Wien, 26. Jan. Der langjährige 
Abgeordnete Dr. Alois Funke iſt aus 
dem Leben geſchieden. Er praktizirte 
als Advokat und vertrat im Reichsrath 
die Stadt Leitmeriiz in Böhmen. Dr. 
Funte erreichte ein Alter von 76 Jah— 
ren. Er zählte zu den hervorragend— 
ſten Mitgliedern der Deutſchen Fort— 
ſchrittspartei. 

Zu Komotau in Böhmen ſind Zu— 
ſammenſtöße von Alldeutſchen und 
Deutſchradikalen mit der Polizei vor— 
gekommen. Die Polizei hielt es für 
angemeſſen, eine von dieſen abgehal— 
tene Verſammlung aufzulöſen. Die 
Alldeuiſchen zogen darauf durch bie 
Straßen, indem ſie „Die Wacht am 
Rhein“ ſangen und ſich in Schimpfe— 
reien auf den Miniſterpräſidenten 
Freiherrn von Bienerth ergingen. Die 
ßzolizei ſchritt dann energiſch gegen bie 
Theilnehmer ein und trieb ſie zu Paa— 
‚en. 

Unter ernitem Verdacht ift zu Villach 
in Kärntben der Arbeiter Iniberfite) 
in Haft genommen. E3 wird ihm zur 
Laft gelegt, daß er nicht weniger, als 7 
Arbeiter ermorbet und beraubt babe. 

Bantdisfonto heradgefegt. 

Kondon, 26. Jan. Nach Tängerer 
Erörterung baben heuie die Direktoren 
der Bank von Enaland die Diztonto- 
tate von 4% auf 4 Prozent berabge- 
ſetzt. Angeſichts der jetzigen Knapp— 
heit auf dem Geldmarkte kommt dieſer 
Beſchluß unerwariet; offenſichtlich ha⸗ 
ben ſich aber die Direltoren von ber 
Thatſache leiten laſſen, daß ſie voll⸗ 
kommene Kontrolie über den Geld— 
markt durchſtollektionen haben. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt die Reſerve dieſer Bank 
auch beträchtlich geſtiegen, wie die, bald 
zu veröffentlichenden Bericht ergeben 
 Rürften. 


— — — — — — — — — — — — — —— — 


Teſlegcaphiſche Nolizen. 7 Ber neue Fluftunnel. 


Inland. 


— Erjt nad) Vollendung eine mo- 
dernen Schulgebäubes zu Bridgemoob, 
N. %., entvedte man, daß dasjelbe 
feine Treppen nach dem oberen Stod- 
wert bat! 

— n Nem Yort murbe Thomas 
Dunford, auf Klage der „Sunday Ob- 
fervance Society“, um $5 geftraft, 
meiler an einem Sonntag Grund» 
eigenthum zum Verkauf angezeigt 
batte. 

— Zu Marion, XU., fuchte der, von 
feiner Gatin getrennt lebende Neger 
Walter Harris, fein zehnjähriges Töch- 
terchen zu entführen, wurde jedoch von 
Freunden feiner Gattin durch 6 Ku: 
geln niebergejtredt. 

— Razzia auf Opiumböhlen in 2 
Zigarrenläden im Nem Yorker „Ien- 
berloindiftrift. — In San Tranzisfo 
noch mehr Opium, das auf dem Dam 
pfer „Korea” eingefchmuggelt morden 
war, beichlagnahmt. 

— Bei einem Feuer in der Woh- 
nung bon Michael Landrigan in New 
York, an der Weit 68. Straße, fam 
Hrau £. um, und ein fleines Kind 
wurde von Rauch übermältiat und 
fommt jomwerlid auf. Der Brand 
fol durh eine umgemorfene Lampe 
entitanden fein. 

— in der Kirche der Pauliitenpäter 
zu New Vorf wurde ein Mann ge: 
padt, der eine, mit einer farbigen 
Flüffigfeit gefüllte Flafche nah) dem 
nahejtehenden Priefter Brady zu 
ſchleudern ſuchte. Der Berhaftete 
nannte ji Ernft Foley und gab an, 
ein Metallarbeiter zu fein. 

— Kohn Droft, der feinen Vater, 
einen eingewanderten tmohlhabender 
Holländer, auf deffen arm bei North 
Bend, Wafh., erfcho, fagt er habe die 
That planmäßig ausgeführt und fid 
zwei Tage im Schießen geübt, und er 
merde bei der Verhandlung eine, die 
That rechtfertigende Gefchichte erzäh- 
len. 

— 2 Banditen beftiegen gejtern 
Abend einen Straßenbahnmwagen bei 
203 Angeles, Kal., und zwangen ben 
Motormann, von den Paffagieren ihre 
Mertbfahen einzufammeln. Kugel— 
mechfel zmwifchen einem PBaflagier, ber 
verwundet mirde, und den Räubern, 
die alekhfalls einen Vermundeten ha- 
ben. Die Räuber flohen dann. 

— Zu Ende ift der fiebenmonatige 
Bigarrenmacherftreif in Iampa, Trla.. 
nachdem zmifchen Wertretern beider 
Parteien dreitägige Verhandlungen 
ftattgefunden haben. Die Ausftändigen 
follen auf feinerlei Bedingungen be- 
Itanden haben. Bi3 zu 14,000 Zigar— 
tenmacder maren an dem Gtreif be- 
theiligt geweſen, welcher der größte in 
der Gefhichte von Tampa war und 
manche böfe Auftritte im Gefolge 
hatte. 


Ausland. 


— Der verrüdte Amerifaner Ro- 
bert Buchler, welcher, bewaffnet, in der 
Banf von England zu London feitge- 
nommen murbe, ijt einem Irrenhaus 
übermiejen morben. 

* Ir der Libuffa-Halle, Weit 12. 
und ©. Robey Str., hat der Böhmifche 
Klub heute folgende Beamte gewählt: 
Chas. J. Vopicka, Präſident; Wm. 
Kolacek, Vizepräſident; Joſeph Koto— 
vic, Sekretär. 

— 7 Verletzte beim Zuſammenſtoß 
eines Perſonenzuges der „Canadian 
Northern“-Bahn mit einem Güter— 
zuge, der unweit Meltfort, Sask., im 
Schnee ſtecken geblieben war. Alle Ver— 
letzten waren Leuie, welche den Güter— 
zug auszugraben ſuchten. 

— Es wird gemeldet, daß vie Hon> 
duraärebellen, üefehligt von Ger cal 
Ehrif’mas, die Stadt Ceiba nad ei= 
nem bitigen Artillerie- und Infan— 
teriefampfe genommen kätten. Die- 
»nigen Straßen, melde nicht von ih- 
rer befegt find, werden von amerifani= 
ichern und britifchen Seefoldaten be- 
macht. 

—— (63 verlautet, die brafilifche Re- 
sierung befüchhte eine neue Ylotten- 
menterei und hade deshalb die Kreu- 
zerabtheilung'zu einer Hochjeefahrt zu 
Anfang Februar beordert. Die Ma- 
trofen Sollen entfchloffen fein, den Tod 
ihrer Kameraden, melde auf dem Ei- 
land Cobrag erftictt morben fein follen, 
zu rächen. 

— Der frangöfiihe Forſchungs— 
reifende Charcot befürümortete, daß 
Frankreich dem Kapt. Beary zu „feiner 
Entdedung de Nordpols“ gratulire. 
Der Sefretär der franzöfifchen Geo- 
graphiſchen Geſellſchaft, Hulot, er- 
widerte jedoch, daß dieſe erſt, nachdem 
ihr das Beweismaterial unterbreitet 
worden, irgend eine wiſſenſchaftliche 
Errungenſchaft offiziell anerkennen 
könne. 

— ——— — 


Börfen-Nottrungen. 


Nacftehend bie heutigen Preid- 
ihmwantungen an ber Probuftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schlup- 
preife von geftern für Getreide und 
Nrovifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Bob Niedrig 12 Uhr 3%. Yan. 
951% 


Weizen — 
ER 3 
IM: 93% 


De = * 
Vuli BIB— 
—% 

5 

Su 514 

SPA 42.526 


RK09 
KEN 
‚9% 


% 
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18.3740 18.9 
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* 
9.70 9.% 9.7 9. u 

Di ige U Wei für den biefigen 
a a en, von Weis auf BOT. 
—— 22,30 —— ** von. bier 
wurden . u ’ en, 
eis und 177,000 Sulheis Bafte 
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—— 


Abendpoii, Chicago, Donnerſtag, den 26. Januar 1911. 


Probefahrten am Sonntag in der 


Waſhington Str. = Unterführung. | 


Höhere Preife für Fuhrwert. 


Ein bedeutender Ausaabepoften bei der 
Straßen: und Gaffen-Reinigung. — 
Kleine Rechnung des Herrn Walter 
Fifber.- Hohe Strafe für Rauchirevler. 


Der neue Betontunnel unter dem 
Fluß an der Wafhingten Straße, mel- 
her von der Chicago .Railmays Co. 
benußt werden wird, wird am nächften 
Sonntag probemweife in Gebrauch ge: 
nommen werden und bald darauf aud) 
dauernd. Heute haben Beamie ber 
Straßenbahn = Gejellfhaft und der 
Stadt, darunter John M. Roach und 
Bürgermeifter Buffe, den Tunnel in= 
ſpizirt. 

Böbere Koſten für Fubrwerk. 

Infolge der langen Dauer der 
Sitzung des Stadtraths-Finanzau'- 
ſchuſſes geſtern Abend, über welche an 
anderer Stelle berichtet worden iſt, 
wartete der Ausſchußvorſitzer Foell 
heute Vormittag vergebens auf ſeine 
Kollegen behufs Fortſetzung der Be— 
rathung über die Verwilligungen für 
die einzelnen Wards für Reinigungs— 
zwecke. Schließlich mußte er dieSitzung 
wegen Quorummangels vertagen. 

Bei der Beſprechung dieſer Ver— 
willigung ſtellte es ſich heraus, daß der 
Kämmerer die Koſten für die Fuhr— 
werke höher angeſetzt hat, weil die Be— 
ſitzer jetzt 56 den Tag ſtatt 85.50, wie 
im letzten Jahre, für jedes Geſpann 
fordern. Insgeſammt hat er dafür 
83558,690 angefetzt, für 93,115 Ar— 
beitätage, gegen $502,232.50 im Bor: 
jahre. 

Außerdem wird fich die Arbeit ver: 
mehren, da fünftig auch 93.15 Meilen 
neue Straßen- und 7.39 Meilen 
neues Gaflenpflafter, das im lebten 
Jahr gelegt wurde, zu reinigen find. 


Kleine Ndrofatenrechnuna. 


Rechtsanwalt Walter 2. Fiiher hatte 
dem Finanzausfhuß eine Rechnung 
bon $5000 für Anmaltsdienfte in Ver 
fehröfragen unterbreitet. Der Aus- 
fhuß mil die Rechnung dem Ausfhuß 
für örtliches Verkehrsweſen zuſtellen 
und hat bislang für die Bezahlung der 
BE feine Vorkehrungen getrof- 
en. 

Unterfuhung veribobsı. 


Heute wurde von der Church of the 
Vilitation, Süd Peoria Straße und 
Garfield Boulevard, aus die hochbe- 
tagt gejtorbene Frau Elifabeth Ragen, 
916 Garfield Boulevard, Mutter des’ 
Eountyfommifjärs Frant Ragen, auf 
Mount Dive beitattet. 

Viele Amtsbrüder des Herrn Ragen 
gaben der Verftorbenen, melche furz 
nad der Wahl ihres Sohnes einen 
Schlaganfall erlitten hatte, das Iehte 
Geleit, und der Finanzausfhuß des 
Countyrath3 verfchob daher die weitere 
Berathung des Countyhaushalts bi 
inorgen, auch die County-Zivildienft- 
fommiffion verfchob ihre Unterfuch- 
ung ber Countpanftalten. 

Hohe Strafe. 

Wegen Erhaltens eines Rauchge— 
meinfchadens hat Stadtrichter Cottrell 
heute zwei Frepler, die Baltimore & 
Ohio-Bahngejelihaft und die Dun: 
dam Toming & Wreding Co, um 
9225 und $110 geftraft, ungewöhnlich 
hohe Strafen. 

— — — 


Ließ ſich verlocken. 


SZeuge in einem Schadenerſatz-Prozeß 
bekennt ſeine Schuld. 


Daß er bei der erſten Verhandlung der 
Schadenerſatzklage von Anwalt Julius 
Coleman, 23 E. Walton Place, gegen 
die Chicago Railways Company fal— 
ſches Zeugniß abgelegt habe, bekannte 
heute Frank Paulis, 1254 W. 31. 
Str., beim zweiten Prozeß, den die 
Geſellſchaft erwirkt hat, vor Richter 
MeDonald im Superiorgericht. Nach 
dem erſten Prozeß waren dem Kläger 
85000 Schadenerſatz für Verletzungen 
zugeſprochen worden, die er am 8. 
März 1909 bei einem Unfall erlitten 
hat. 

Paulis berichtete heute auf dem 
Zeugenſtand, daß er den Anwalt im 
Hoſpital aufgeſucht und mit ihm aus— 
gemacht habe, was er vor Gericht be— 
zeugen würde. Coleman habe ihm da— 
für verſprochen, ihm entweder ein Ge— 
ſchäft einzurichten oder ihm 8700 bis 
831000 zu zahlen. Ferner ſei er zu ſei— 
ner falſchen, für Coleman günſtigen 
Ausſage auch von Rachegefühl gegen 
den Superintendenten Robert Hertzog 
von der Straßenbahngeſellſchaft be— 
wogen worden, weil Hertzog ihm keine 
Anſtellung habe geben wollen. 


Suropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zreuft Co.” jtellten fich heute bie 
europätjchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutidland: 100 Marf....$23, 
Dejterreich: 100 Siromen.... 20. 
Schmeiz: 100 Frantz .: 
Holland: 100 Gulden .. 
Dänemart: 100 Sirmer .... 
Rupland: 100 Rubel ... 


Beweis am Morgen! 


Wir erzählen Eud) davon, wie gut 
Ihr Euch befindet, nachdem Ahr ein 

ascaret genommen habt—dapMil- 
lionen Leute fie faufen, gebrauden 
und empfehlen — aber da3 iſt Ge— 
ihmag—fauft jeßt eine Schachtel— 
nehmt, mie borgejchrieben eine am 
Abend und jeid am nädjiten Morgen 
überzeugt — Wenn Ahr Gascarets 
fennt, werdet Ihr nie ohne diefelben 


fein. 

Eascaret3, 10c bie Echadtel für eine 
Rode ebanblung. Alle —— 
Größter Umfag in der Welt Million 
Shagteln den Monat. 48 


Befter aller Art von gemebten und bedrunten walchbaren Stoffen 


Borzügliches Affortiment von 27: bis 36301. Stoffen von unferen regulären Partien, darunter Fabrif-Längen; zmwei bis zehn Yard Stüde. Da 
die Ynpentaraufnahme näher rüdt, marfiren mir fie zu ftarfen Preisherabfegungen. 


Madras, 
zwei intereffanten 


Neue Frühjahr-Wafchfeidenftoffe; fehillernde rauhgemwebte Halbfeide; Abend- und Straßen-Farben; 4 bi3 12 Yards; gleichfarbige Stoffe; zu 19c. 


Ginahams, Kambricd, Sheer Goods, Zephyrs, 
Suitings, in Poplin, Pongee etc.; in 


dc 


Bargain-Partien; Y. 5c & Sc. 


Fancy Kleider-Ginghams, in Plaids, Ched3, Streifen; 
affortirte Farben; auch fehottifche Clan-Plaids; 3 big 


Bafement. 


Te 


12 Yard3 lang; alle zu.einem Preife, die Yard zu Te. 


Bennillance-Spikengardinen, Bor-Inventur-Bäumung, 1.35 nnd Y5r 


| In Vorbereitung für die Inventur haben wir eine prächtige Auslage bon Renaiffance-Gardinen auf die Hälfte marfirt. 


1.3 


— 


Die Partie umfaßt Renaiſſance-Gardinen mit Einſätzen und Kanten; ſowohl flache wie krauſe Kanten. Die 12385 
Partie hat handgemachte Renaiſſance-Spitzen-Eck-Motive; weiße oder arabiſche; hübſche; eine Gelegenheit, präch— 
tige Gardinen zu einem Preiſe zu erlangen, den Sie für gewöhnliche zu irgend einer anderen Zeit bezahlen würden. 


Hunderte begehrenswerther Gar dinen-Enden und Reifenden-Mufter, in zwei großen Partien, für meniger als Die Tabrikfojten; Stüd 3A & 49. 


Bafement. 


950 


krlicher Reſter Verkauf von Tafel und fancy Linnen, Handtuchzeug 


Eine berühmte Kaufgelegenheit, während der die Preiſe unter den Importkoſten find. Zu dieſer Zeit kaufen Viele für's ganze Jahr ein. Baſement. 


Beſchmutzte und zerknüllte Servietten 
und angebrochene Partien; gebleichte 
und ſilbergebleichte; in Halb-Dutzend⸗ 
Partien, zu 48c, 78c und 1.10 das 


halbe Dugend. 


| 
| Servietten für die Hälfte 
| 


Reiter von T5e 


Adc 


Zerfnülltes feines Leinen; Dotlies, Centerpieces, Lunch Cloths ete., 


für die Hälfte. 


| 


— — — 


50 


Kurze Längen und Einzelpartien von 
reinleinenem Damaſt; gebleichter und 
filbergebleichter; T5c und $1 Qualitä= 
ten; zu der Hälfte und einem Drittel; 
die NMard zu 48c und 68t. 


2 bis 16 Vard Längen Geide, die 
50c, 58c, 68c und 75c fofteten; jebt 


und S1 Damait. 


68c 


tel der früheren Preife. 


Hor-Inventur-Berkauf von SHeidenfoff-Vefern und Mufer-Enden 


| Mir haben verfhiedene Taufend Yards Seiden-Refter vom Hauptflur und Bafement neu gruppitt. 


ı 2-.bi3 16 Yard Längen Geide, die 
| 28c, 38c, 48c und 58c fojteten; jeßt 


25c 


| Handtücher; einheimifche und importirte; inBündeln; zu einem Drit- 


2 bis 16 Yard Längen Geide, 
68c, 75c, 85c und $1 E£oiteten; 


Reiter von Sandtuchhzeng 


Reinene? 
und ungebleichtes; für Gefchirr-, Roll: 
und Glas-Handtücher; die requlären 
121%,c und 20c Sorten; zu 9c, 11c 
und 1215c per Yard. 


Handtuchzeug; gebleichtes 


| 


Bafement. 


35c 


die 
jegt 


“ Reifenden-Mufter und kurze Enden einfacher und Novelty-Seide; perfifche, geblümte und einfache Crepe de Chines, Novelty Scarfings, Plaids, 
ı Ched3, Streifen, Mefjaline Satins, Foulards etc.; 4, bi8 11, Yarbds lang; 38c bis 1.50 Sorten; 5c, 10c, 15c, 256, 35c und 50c das Stüd. 


Ruck auf Rud. 


Drei Polizitten auf der fahrt nach einer 
Unfallitätte verunglüdt. 


Auf den Geleifen der Baltimore & 
Ohio - Bahn an ©. Spaulding Abe. 
gerieth geftern Abend der Weichenitel- 
fer Kohn Dregler, Nr. 2242 ©. Jroing 
Ao., zwifchen die Puffer zweier Güter- 
wagen und erlitt Tebensgefährliche 
Verlegungen. E85 murbe die Wache 
an Fillmore Straße benachrichtigt. 
Khr Wagen befand fich auf der Fahrt 
nad) der Unfallftätte und hatte „ill- 
more Straße und ©. Kedzie Abe. er- 
reicht, als er mit einer Elektrifchen 
zufammenftieg und jtarf beichäbigt 
wurde. Der Kutfcher Hugh Y. Me: 
Mally faufte auf das Pflajter und er- 
Yitt Braufhen und QDuetfchungen. 
Seine Begleiter, die PBoliziften Eugene 
SIavin und Patrid VBroderid, wurden 
unfanft durchgerüttelt und durch fals 
lende Glasfcherben verlegt. Auch die 
Pferde haben Verlegungen erlitten. 

Drebler mußte im Polizeimagen der 
Mache an W. 13. Straße nah dem 
MWeftfeite = Hofpital gefchafft werben. 
Dort wurde feitgeftellt, daß er einen 
Beinbruch, ſchwere Quetſchungen am 
linken Arm und innerlich Verletzungen 
erlitten hat. 

Kein Entrinnen. 

Auf den Geleiſen der Illinois-Zen⸗ 
tralbahn an der 91. Straße trat ge— 
ſtern Abend die 80jährige Frau R. 
Carline, Nr. 9022 Ellis Ave., in das 
Herzſtück einer Weiche. Ihr linker Fuß 
wurde wie von eiſernen Klammern 
umſpannt, und ehe ſie ſich aus ihrer 
Noihlage befreien konnte, wurde ſie 
von einem Güterzuge überfahren und 
auf der Stelle getödtet. 


— — — —— 


Zwiſchen zwei Feuern. 


geiterin einer Kinder-Bewahran ftalthay 
Unannehmlicfeiten. 


Frau Marie Leavitt, eine Beamtim, 
des Kinderſchutzvereins, ſtellte heute 
der Beſitzerin der Kinder-Bewahran— 
ſtalt 744 W. 47. Place, Frau W. L. 
Galbraith, eine Vorladung vor das 
Jugendgericht zu. Frau Galbraith ſoll 
dort erklären, warum ſie ſechs der von 
ihr verpflegten Kinder nicht ihren El— 
tern zurückgegeben hat. Frau Gal— 
braith ſagt, ſie ſei vor zwei Tagen vom 
Geſundheitsamt angewieſen worden, 
die Kinder nicht eher aus dem Hauſe 
zu laſſen, als bis ſie von Geſundheits— 
beamten unterſucht worden ſeien, denn 
Frau Leavitt habe berichtet, daß meh— 
rere der Kinder an anſteckenden Krank— 
heiten litten. Wie Frau Galbraith er— 
klärt, ſind acht Kinder in ihrem Hauſe, 
zwei find ihre eigenen, zwei gehören 
ihrer Schwägerin, und die übrigen 
vier hat ſie den Eltern zurückzugeben 
verſucht, dieſe haben ſie aber nicht neh— 
men wollen. Sie beabſichtigt, mit al— 
len Kindern in's Jugendgericht zu ge— 
hen und dem Richter den Brief vom 
Geſundheitsamt zu zeigen. 


Beantragt die Todesſtrafe. 


Die Angeklagten betheuern, in Nothwehr 
gehandelt zu haben. 

Vor einer Jury in Richter Kava— 
naghs Abtheilung des Kriminalge— 
richts beantragte heute Staatsan— 
waltsgehilfe John Fleming in ſeiner 


Schlußanſprache die Todesſtrafe gegen 
und deſſen Sohn 
Frank, die angeklagt find, am 20. Aus | 


Joſeph Caſſesc 


guſt an S. Jefferſon und W. Polk 
Straße James Renello und ſeinen 
Vetter Salvatore Mana erſchoſſen zu 
haben. Die Angeklagten betheuern, in 
Nothwehr gehandelt zu haben. Ihr 
Schichſal wird wahrſcheinlich heute 
noch in die Hände der Geſchwaren⸗en 
gelegt werben. 


VBerwerflihe Nohheit. 


Mißbandlung reines Kındes trägt Adam 
Koftfa Gelditrafe ein. 


Ich kann es verſtehen, daß ein 
JMann einen anderen, oder unter ge— 
wiſſen Umſtänden auch ein Weib, ſchla— 
gen kann,“ ſagte heute Richter Dolan 
im Englewood-Stadtgericht zu dem 
Fleiſcher Adam Koſtka, 4302 S. Ho— 
nore Str., „aber einen achtjährigen 
Jungen blutig zu ſchlagen iſt eine un— 
entſchuldbare Rohheit.“ 

Der Richter verurtheilte Koſtka zu 
835 Geldſtrafe und den Koſten, weil 
der Fleiſcher, wie Zeugen berichteten, 
am 16. Januar an W. 43. Straße und 
S. Honore Str. den achtjährigen John 


ſchlug und mit Füßen ſtieß, bis das 
Kind blutete. Der Kleine hatte mit 
anderen Kindern mit einem kleinen 
Wagen geſpielt, und die Kinder hatten 
eine dem Fleiſcher gehörende Pferde— 
decke genommen. 
Blutige Fingerabdrücke an einem 
Koffer lieferten heute vor demſelben 
Richter einen ſo ſtarken Beweis gegen 
Sohn J. Owens, 8566 W. 31. Sir., 
daß der Angeklagte den ihm zur Laſt 
gelegten Diebſtahl von 8480 einge— 
ſtand. Während ſeine Schwiegermut— 
ter, Frau Margaret Kreiger, 903 W. 
51. Str., am 17. Januar ihre Tochter 
beſuchte, brach Owens in ihre Woh— 
nung und nahm das Geld aus einem 
Koffer, bei deſſen Oeffnung er ſich den 
Finger verletzte. Owens wurde den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


Tödtlicher Sturz. 


In der Anlage der Cooperative 
Foundry Company, Nr. 505 S. Clin— 
ton Str., wurde geſtern Abend ein An— 
geſtellter der Firma, der Verſandiclerk 
Wm. J. Carlin, Nr. 430 S. Leavitt 
Str., ſchwer verletzt auf dem Boden 
des Fahrſtuhlſchachts aufgefunden. 
Man ſchaffte den Bewußtloſen nach 
| dem Chicago Eye & Gar Hofpital, mo 

fejtgeitellt murde, daß er einen Schä- 
delbruch und drei Rippenbrüche erlit- 
ten hatte. Bald nach feiner Einliefe- 
rung erlöfte ihn der Tod von feinen 
| Leiden. Man muthmaßt, daß der 45- 
jährige Mann, ala er nach dem Fahr: 
ftuhl ausfpäbte, das Gleichgemicht ver- 
lor und aus der Höhe des zeiten 
Stockwerks abſtürzte. 


| 


| — Wegen zu ftarfen Windes machte 
| Me&urdn geftern den Flug von Fey 
Weit, Fla., nad) Havana nicht. 


Shoemakers Geflügelbuch 


Und Almanach für 1911. 
Nichts Aehnliches in der Welt. Es enthält 200 
große Seiten, prachtvoll illuſtrirt. Eine ÄAnzahi 
der ichönften farbigen Bilder von Geflügel, Ier 
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bendgetreu, ES erzählt Alles über Sucht-Gefti. 


el, mit lebenögetreuen Nüuftrationen und 
teifen. 8 erklärt, mie ale Kranlheiten des⸗ 
eiben behandelt werben müffen. && gibt Ar- 
eitspläne unb ZJluftrationen bon bequemen 
Geflügelhäufern, E3 erzählt Alles über, 


Brutmafdjinen und Brooders. 


€3 gibt volle Jnftruftionen in_ Bezug au 
Brufmafchtnen. iefe8 Kapitel 1 ! 
bolftändig und Ift d die 


elsBebarf. In der That, ed tft eine Ench- 
clopebla des Kemer und —9 edem 
nah Empfang bon nur 15 Gentd zugefandt. — 
Euer Geld. aurüd, wenn nicht aufrieben. 
emafer. Box 973, rei 
— — 


Farmer verunglückt. 


merten Wagen gefunden. 


Auf einem Wege, welcher von 
Spring Lake nach Dundee, Ill. führt, 
wurde heute Morgen der 50 Jahre alte 
Farmer Wm. Reedmeyer als Leiche 
aufgefunden, in der Nähe ſein halb 
zertrümmerter Wagen und nicht weit 
davon ſeine den Weg entlang gehenden 
Pferde. Man vermuthet, daß die 
Pferde durchgebrannt ſind, der Wagen 

zertrümmert und der Farmer heraus— 
geſchleudert und getödtet wurde. Die 
Leiche wurde nach Dundee gebracht. 

| 

| * Glüd im Unglüd hatte der 52jähr. 


| Wird als Leiche neben ſeinem zertrüm— 
| 


ı nem Berufe thätig ift, heute zum erften 

| Male, und zwar aus der Höhe des 2. 
Stod3 des an Lake und La Salle Str. 
gelegenen Marine-Gebäudes, abftürzte, 
aber ohne irgend melche Verlehungen 
Dabonfam. 


Berühmte Pıumpuddings. 


| 
Der Plumpudding in England hat 
feine eigene Gejchichte, in der e3 nicht 
an amüjanten und feltfamen Epifo- 
den fehlt. Während der Negentenzeit 
mettete der berühmte „Romeo“ Coates, 
daß er auf einem eigens fonftruirten 
Wagen einen riefigen Plumpudding 
bon Piccadilly nah Mile End fahren 
molle. Am Anfang ging aud) Alles gut, 
die Leute blieben auf dem Trottoir 
ftehen und grüßten in froher Weih- 
nadhtsftimmung den ftattlichen Pud- 
ding mit heiteren Scherzmworten, aber 
al3 die vornehmen Stadtbiertel paffirt 
maren, änderte jich das Verhalten der 
Paffanten. Der unmiderftehlihe Duft 
des Meihnachtspuddings ftieg den 
Leuten in die Nafe und fchließlich fah 
fich Coates von einer jubelnden Menge 
umtingt, die feinen Wagen zumStehen 
brachte und fich anfchidte, den Riejen- 
pudding zu verzehren. Die Situation 
wurde fritifch, und Eoates, der leiden- 
Thaftlich protejtirte, wäre eS vielleicht 
ichlecht gegangen, wenn nicht zufällig 
im rechten Augenblid ein Trupp Sol- 
Daten erjchienen wäre. Gie befreiten 
den erzentrifchen „Puddingfahrer” aus 
den Händen jeiner Belagerer und er- 
hielten zum Danf auch) die Urfache der 
ganzen Aufregung, den großen PBlum= 
pudding, der nun mit Halloh im 
Iriumphe zur Kaferne gefahren wur 
de. Uber der größte Plumpudding, der 
je in England gelobt wurde, mar 
mohl der gewaltige Pudding, den die 
| Rothe Lömen-nnung von Southmart 
im Sabre 1718 herjtellte. Dies linge- 
'thüm bon einem Meihnachtzlederbif- 
fen, fo erzählt eine englifche Zeit- 
ı Ibrift, wog nicht weniger ald 1000 
: Pfund, und um es fochen zu laffen, 
| mußte ein riefiger Kupferfeffel eigens 
angefertigt werden. Er fochte 14 Tage, 
bis der Landlord James Auftin ala 
Sacperftändiger das Urtheil abaab, 
| daß er nun gar mwäre. rn feierlichen 
ı Uufzuge murde der Riefenpubding 
dann in einem von fechs Efeln gezoge- 
nen Wagen zur Schmanenfchente auf 
dem Filh Street:Hügel transportirt. 
Eine Mufitfapelle mit grotesfen Rie- 
feninftrumenten— die große Trommel 
hatte nicht weniger als 18 Fuß Länge 
— begleitete den Aufzug, der dann in 
einem fröhlichen Gelage endete. Frei- 
lich nicht in der Art, wie Sir James 
Auftin e8 germünfcht hatte, denn er 
mollte urfprünglich den Plumpudding 
unter feinen Freunden und Belannten 
vertheilen. Aber der Anblid und ber 
appetitlihe Duft des Ungethlims fadh- 
ten in der Volfämenge fo unmiberfteh- 
lihe Begierden an, daß die E3torte 
fchmere Kämpfe zu beftehen hatte. Sie 
wurde fchliehlich überwältigt und mit⸗ 


ten auf der Straße gab es ein pro- 
grammmidrigesMWeihnachtsmahl. Der: 
felbe Auftin, der als ein Mäcen des 
Plumpuddings berühmt wurde, fehte 
ein andermal einen VBrei3 von 2000 
Mark aus für den, der e3 fertig brin- 
gen .mwürde, unter dem Mafferfpiegel 
der Themfe einen Plumpudding zu 
fochen. Ein Mann von Rotherhithe ges 
mann die Prämie, er tete den in ei= 
ner Zinnfchachtel gelegten Plumpubdd- 
ing in einen Kaltfad und fentte das 
Ganze 10 Fuß tief in die Themfe. 
Nach drei Stunden wurde der Sad 
tmieder emporgezoaen: der Plumpudd- 
ing war gar und befriedigte alle Kriti- 
fer. Ein anderer berühmter Pudding 
) mar ber riefige Plumpubding, den der 


Weranosti, 4524 ©. Wood Straße, | Kenfterputer Chriftian Lund, der mäh- ı Landlord von Cod zum Regierungs- 
mißhandelt hat, indem er ihm nieber= | rend der zwanzig Xahre, die er in fei= | Jubiläum Georgs TIT. ftiftete. Diefer 


| Weihnachtsbiffen mog genau 500 
ı Pfund, 10 Pfund für jedes Regie- 
| rungsjahr des Königs. Er bildete 
‚ die erfte Prämie für einen großen 
ı Mettjtreit der Gourmands und ſollte 
jener Gruppe von Männern zufaͤllen, 
die bei dem Konkurrenzeſſen das 
größte Quantum von Kuttel verzehren 
würden. Der Preis wurde von ſechs 
Fiſchersleuten gewonnen, aber dieſe 
Helden von Meſſer und Gabel fanden 
ſich ſchließlich bereit, gegen eine Ent— 
ſchädigung von 120 Mark auf ihr 
Recht zu verzichten, der Pudding wur— 
de einige Tage lang ausgeſtellt und 
dann unter die Armen vertheilt. 


Von Haifiſchen gefreſſen. 


In einer Mittheilung von Brisbane, 
Auſtralien, wird das ſchreckliche Schick— 
ſal der Mannſchaft des Perlenfiſcher— 
ſchooners „Hugh Norman“, der kürz— 
lich an der weſtauſtraliſchen Küſte 
ſchiffbrüchig wurde, geſchildert. Der 
Sturm warf das 200 Tonnen große 
Schiff auf ein Riff, wo es hilflos lie— 
gen blieb, während die See durch große 
Lecks in den Rumpf eindrang. Das 
Land war nur wenige Meilen enifernt, 
ſichtbar, und da das Schiff nicht mehr 
zu retten war, ließ der Kapitän das 
Rettungsboot ausſetzen. Alle Mann, 
mit Ausnahme des Matroſen George 
Angerſon und des Kapitän waren be— 
reits in das Boot hinabgeglitten, als 
diefe3 von einer großen Woge empor= 
gefchleudert wurde und fieloben wieder 
in die See zurüdfiel. Yett fpielte fich 
ein graufiger Kampf zmifchen den in 
das Waller gefallenen Matrofen und 
mächtigen Haififchen ab, die das Wrack 
umjchwärmten. Unter herazerreißens 
den Schmerzenäfchreien verfchwand ein 
Mann nad) dem anderen, von ben gies 
rigen Ihieren in die Tiefe gezogen, und 
die See färbte fich roth von ihrem Blu— 
te. Der Kapitän und Angerfon muß= 
ten, an die Maften getlammert, dem 
graufamen Schidfal ihrer Kameraden 
hilflos zufehen. Nah adht Stunden, 
nachdem die See ein wenig ruhiger ges 
morden war, |prang der Kapitän über 
Bord, um an das Land zu Schwimmen, 
aber jhon wenige Meter vom Schiffe 
entfernt, erfaßte ihn ein Haififch und 
auch er verfchwand unter den Wels 
len. Seh Tage lang brachte Unger: 
fon in Wind und Wetter auf dem Ded 
des Perlenfifchers zu, die Worräthe 
ftanden unter Waffer und der Mann 
litt Hunger und Durft. Am fiebenten 
Tage fprang er in die See. Seine Lage 
mar jo unerträglich geworden, daß der 
Haififchrachen feinen Schreden mehr 
für ihn hatte. Er verfuchte,- die Küfte 
zu erreichen, aber die Entbehrungen der 
legten jech® Tage waren zu groß gemes 
fen, er verlor die Befinnung. Als An- 
gerfon mieder zu ich fam, lag er auf 
dem jandigen Strande, mohin eine 
Welle ihn getragen hatte, Fiicher nahe 
men fich feiner an und brachten ibn 
nach Brisbane 
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Aud ein Witz. 


Den abfonderlih ameritantfchen 
Wig und Humor fünnen aud längit 
eingebürgerte Ausländer nicht immer 
veritehen oder würdigen. Vielleicht 
werben alfo auch nur die Eingeborenen 
den „famojen Wi“ beladen fünnen, 
ber foeben in Danpille, IU., auf Koiten 
bes Richters Kimbrough und des Bür- 
germeifters Platt gemacht worden it. 
Diefe beiden, die zu der Unterfuchung 
des Stimmenjhaders den Anjtoß ge 
geben, bezw. fte geführt haben, find 
jegt nämlich felbit von den Großge— 
Ichworenen verhört worden. Ein Leih- 
ftallbefiter hat ausgefagt, daß fie am 
lekten Wahltage eine Kraftdrofchte bei 
ihm bejtellt, von einer Banf zwei mit 
Gold- und Gilbermünzen gefüllte 
Säde geholt und diefen Mammon 
dann an den verjchiedenen Abftim- 
mungsplägen vertheilt haben. Der 
Staatsanwalt fol! ebenfalls einem 
Verhöre unterworfen merden. Auf 
diefe Weile hoffen die zuerft an ben 
Pranger geftellten Politiker, die Lacher 
auf ihre Seite zu bringen. Möglicher- 
meife wird ihnen das gelingen, aber 
Zeuten, die für folchen eigenartigen 
Humor feinen Sinn haben, mag das 
Meinen näher fein, al3 das Laden. 

Mie in Ohio, fo tft auch hier in Xli- 
noi3 der jhmwunahafte Stimmenhandel 
zuerft von den Politikern aufgededt 
morben, denen er zu foftfpielig gemor- 
den war. Da jebt jeder Beiverber um 
ein öffentliche3 Amt zunädhjt einen fehr 
theuren Vormahlenfampf führen und 
dann, wenn er „vom Bolfe felbft“ auf: 
geftellt ift, fich auch noch für die eigent- 
Iihe Wahlichlaht rüften muß, jo fön- 
nen fich nur noch die Bemittelten an 
der Rettung des Vaterlandes betheili- 
gen. Man wird daran erinnert, daß 
im Mittelalter viele freie Ritter ihre 
Güter an die reichen Grundberren ab- 
geben und als Lehen zurüdnehmen 
mußten, um fich die Baarmittel für 
ihte Kriegsausrüftung zu bejchaffen, 
oder an den Kreuzzügen theilnehmen 
zu fönnen. Genau jo müjjen manche 
Kandidaten das Gefammteinfommen, 
das fie aus dem begehrten Amte bezie- 
ben fönnen, im Voraus verpfänden, 
oder jogar noch mehr an die Wahl 
menden, als das Amt wertf@iit. Theila 
Dieferhalb, theils um die Behauptung 
zu widerlegen, daß nur die Politiker an 
der öffentlichen Verderbniß jchuld 
find, murde die Unterfuchhung gegen 
die Stimmenverfäufer eingeleitet. Da 
Tte jedoch auch gewiffen „Brominenten“ 
gefährlich zu werden begann, jollen 
nun auc) diejenigen in fie verjtrickt 
werden, die jie angeregt oder in die 
Wege geleitet haben. Ste joll fich fer- 
ner auch auf andere Eounties erjtreden, 
damit der Beweis erbracht wird, daf 
der Shmugige Handel „von Waute— 
gan bis Cairo“ betrieben worden ift. 
Menn der ganze Staat Xlinois blos- 
geftellt it, wird vermuthlich eine ur— 
fidele Stimmung berrfchen! 

Nachdem aber der großartige Wit 
genügend belacht worden ift, werben 
hoffentlich wieder ernjthafte Ermägun- 
gen plaßgreifen. Jeder vernünftige 
Menſch wird ſich ſagen müſſen, daß 
die „Volksregierung“ nicht fortbeſtehen 
kann, wenn das Volk ſelbſt ſeine Rechte 
um ein Linſengericht verkauft und ſeine 
Pflichten gröblich vernachläfſigt. Auch 
kann dieſem Uebelſtande offenbar nicht 
mit rein mechaniſchen Mitteln begegnet 
werden. Können oder müſſen die 
Wahlämter erkauft werden, ſo hat es 
ſicher lich keinen Zweck, noch mehr 
Wahlämter zu ſchaffen. Ebenſo wenig 
können „direkte“ Vorwahlen und un— 
mittelbare Abſtimmungen über Ge— 
ſetzesvorſchläge nützen, wenn die Wäh— 
ler großentheils käuflich ſind. Vollends 
unfinnig ift e&, die „erlaubten“ Wahl- 
ausgaben geſetzlich beſchränken zu wol— 
len, weil das Geld, das von den Partei⸗ 
ausſchüſſen nicht ausgegeben werden 
darf, ja mit Leichtigkeit von den „per— 
ſönlichen Freunden“ der Kandibaten 
ohne deren Vorwiſſen vertheilt werden 
kann. So wenig der Unmäßigkeit 
durch Prohibitionsgeſetze geſteuert 
wird, ebenſo wenig laͤßt fich der 
Karakter der Wähler durch ausgeklü— 
gelte Wahlſyſteme und Strafandrohun— 
gen verbeſſern. Man kann nicht ganze 
Gemeinden oder gar ein ganzes Volk 
in's Zuchthaus ſchicken, und die ſchärf⸗— 
ſten Spielregeln bewähren ſich nicht, 
wenn allgemein „gemogelt“ wird. 

Thatſächlich ſind alle amerikaniſchen 
Reformer auf dem falſchen Wege. Ei— 
nerſeits lügen ſie „dem Volke“ Tugen— 
den an, die es nicht beſitzt, 
und andererſeits vermeinen ſie, 
alle menſchlichen Schwächen und 
alle Unvollkommenheiten der menſch— 
lichen Einrichtungen durch Ge— 
ſetze aus der Welt ſchaffen zu können. 

Statt zu belehren und ſich an den 
Verſtand zu wenden, machen ſie ihre 
Zuhörer nur hyſteriſch, um ihnen ihre 
Patentmedizinen aufſchwindeln zu 
können. So wird ohne Ueberlegung 
und lediglich in der Gefühlsaufwallung 
eine werthloſe Reform nach der ande— 
ren verſucht, und wenn die Heilmittel 
ſich alleſammt nicht bewährt haben, 
wirb ber Leidende muthlos oder fpöt- 
th. Die „Ermedungen“, die nur 
eine vorübergehende Seelenerfchütte- 
rung bewirken fönnen, richten im poli- 
tifhen Leben ebenso viel Unheil an, 
iwie im religiöfen. E3 ift mohl fein 
bloßer Zufoll, daß auf die „VBolfzauf- 
rüttelung” der legten Xahre fo viele 
fredlie „Enthüllungen“ folgen. 


| 
| 


Der aite Grabfggedante. 


Vor ein paar Tagen mußten die 
Ausſichten der Gallinger'ſchen Schiffs⸗ 
ſubſidien-Bill als ſehr gut erachtet 
werden — heute ſcheinen ſie weniger 
gut. Die Aktien des Subſidien— 
Grabſches ſind, ſozuſagen, über Nacht, 
wieder um verſchiedene Punkte ge— 
fallen und — das hat mit ſeine in 
Fragen der Schiffsſubſidien-Unter— 
ſuchungsausſchuß des Hauſes gethan, 
von deſſen Fortbeſtehen und Wirken 
das große Publikum kaum mehr eine 
Ahnung hatte, den man, ziemlich all⸗ 
gemein, längſt zu ſeinen Vätern ver— 
ſammelt wähnte! 

Die geſtrige Sitzung dieſes Aus— 
ſchuſſes brachte eine einigermaßen ſen— 
ſationelle Enthüllung. Ein Herr 
Alfred W. Dodsworth, der Ge— 
ſchäftsführer des bekannten Handels— 
blattes „Journal of Commerce and 
Commercial Bulletin“ in New Pork, 
war vor dem Ausſchuß und erzählte 
in Beantwortung dringlicher Frangen, 
ſein Blatt ſei niemals von irgend 
welchen Intereſſen geldlich beeinflußt 
(ſubſidirt“) worden, doch hätten im 
Laufe der Jahre die „Schiffsſubſi— 
dien“-Intereſſen verſchiedentlich Ver— 
ſuche gemacht, ſich die Freundſchaft 
ſeines Blattes zu erkaufen. 

Schon vor dreißig Jahren, als ſein 
Vater noch der leitende Redakteur des 
„Journal of Commerce“ war, hatte 
der Schiffbauer John Roach, der da— 
mals eifrig für Schiffsſubſidien 
wirkte, eines Tages ſeinem Vater in 
deſſen Schreibſtube ein „Check“-For— 
mular vorgelegt und ihm geſagt, er 
ſolle das Formular ausfüllen (den ge— 
wünſchten Betrag draufſchreiben) und 
aufhören, gegen die Schiffsſubſidien— 
Geſetzgebung zu ſchreiben. Vor etwa 
ſechs Jahren ſeien ſeinem Blatte für 
einen Leitartikel zugunſten der da— 
maligen Subfidienbill runde $100,- 
000 geboten morden $10,000 
auf dem Fled in Baar, $90,000 
am Tage der Veröffentlichung des Ar- 
tifel3, und vor zwei ‘ahren habe ein 
Anderer den „guten Willen“ des Blat- 
tes für $40,000 faufen wollen. Der 
Ausfhuß mird verfuchen, von dem 
Bruder des Zeugen, der der Redakteur 
des „Sournal of Commerce“ tft, Die 
Beitätigung diefer Ausfagen zu erlans 
gen und auch fonft mweiterforjchen, um 
momöglich herauszufriegen, von mem 
— menn überhaupt — das jüngite 
$40,000-Angebot gemacht wurde. Aber 
gleichviel ob er darin Erfolg hat ober 
nit — ihr blaues Auge mird bie 
Gallingerihe Sciffahrts = Vorlage 
doch wohl haben, in den Augen des 
großen Publikums wenigſtens. Se: 
nator Root, von New Nor, behauptete 
zwar gejtern in feiner Rede zuguniten 
der Gallinger’fchen Vorlage, diejelbe 
dürfe nicht eine Subfidienvorlage qe= 
nannt werben; fie fei einfach ald Ge- 
Tetgebung behufs Hebung des Poitper- 
fehr&.mit Südamerika ufm. anzusehen, 
aber das ift doch nur Wortflauberet. 
Denn wie man die Sache auch drehen 
und menden mag, Ühatfahe -.eibt 
dob, daß unter der Bill an die 
$4,000,000 das $ahr ausbezahlt mer» 
den follen zur Unterftüßung bejtehen- 
der und Schaffung neuer Schiffahrt: 
Linien nah Mittel- und Südamerika, 
und wenn die geitrigen Ausfagen Ul- 
fred Dodsmorth’3 vor jenem Haus- 
Subfidienausfhguk auf Wahrheit be- 
ruhen, dann hat man allen Grund zu 
glauben, daß menigitens eine der be> 
jtehenden Linien, die unter der Bill un» 
terjtüßt werden mürben, zu den „In= 
terefien“ gehört, von denen jene Be: 
ſtechung sverſuche ausgingen. 

Das Haus hat, wie bekannt, die 
Gallinger'ſche Vorlage ſchon ange— 
nommen und der Senat hat ſie eben 
jetzt in Berathung. Sie mag auch dort 
Erfolg haben — trotz der Zeugenaus⸗ 
ſagen Dodworths. Die den Schiffs— 
ſubſidien-Intereſſen freundlichen Se— 
natoren werden geltend machen, daß 
durch jene Ausſagen nichts bewieſen 
iſt, bezw., wenn die Geſchichte von den 
Beſtechungsverſuchen Beſtätigung fin— 
den ſollte, daß das „alte Kaſtanien“ 
ſind; daß die früheren Subſidien-Bills 
vielleicht Grabſch -Bills waren, und 
von den Privatintereſſen, denen ſie 
dienen ſollten, in verwerflicher Weiſe 
gefördert wurden, daß man aber die 
jetzige Vorlage nicht darunter lei— 
den laſſen ſollte, denn dieſe ſei un— 
ſchuldsvoll und rein wie Mary's klei— 
nes Lämmchen oder friſchgefallener 
Schnee und nur für das Gemeinwohl 
ausgedacht, werde nur den Gefammt- 
interefjen dienen. Das Bublitum wird 
da3 aber nicht glauben, und mer e3 et- 
ma glauben jollte, der würde bald ge= 
nug erfahren müfjen, daß er fich mie- 
der einmal hinter’s Licht führen lieh. 

Denn fo gewiß, mie zimeimal zmei 
bier ift, und der Abend auf den Tag 
folgt, tft, daß die Annahme diefer Bill 
nit etma der Sciffsjublidien-Agi- 
tation ein Ende maden, fondern erjt 
der Anfang derSubfidien-Gefehgebung 
fein würde, daß die bemilligten Sub- 
fidien nicht genügen, und außer den 
mittel- und füdamerifanifhen auch 
andere Ogeanfhiffahrts-Linien Sub- 
fidien befommen, bezw. behufs Befle- 
rung des Poſtverkehrs große Zuſchüſſe 
fordern und erhalten würden. Und 
nicht nur das — das ganze Raubſy— 
ſtem, das vom Protektionismus ge— 
zeugt wurde, würde durch die Annah— 
me der Bill geſtärkt werden. Denn die 
ſubſidirten Schiffahrtslinien würden 
ein neues feſtes Glied in ihrer Kette, 
dem Schutz⸗ und Aufpäppelungsge— 
danken eine neue ſtarke Stütze wer— 
den und den endlichen Bruch mit dem 
Syſtem der Beſteuerung der Maſſen 
zugunſten der Klaſſen noch viel ſchwe— 
rer machen. Der Senat ſollte die Bill 
nicht annehmen. Die Senatoren, die 
dafür ſtimmen mögen, werden das der— 
einſt wahrſcheinlich ſchwer zu bereuen 
haben. Grabſch bleibt Grabſch. — — 


Boykott oder Ehiwarze Liir 


Db e8 gelingen wird, den hiefigen 
Verband der Kleiderfabrifanten bes 
gejegmwidrigen Bopfott3 zu überführen, 
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fteht dahin. Was aber auch das Ende 
deö DVerfuches fein möge, jedenfalls 
follte der Verfuch fich von aufflärender 
Wirkung ermweifen. Klar und offen- 
fihtlih wird hier wieder einmal die 
Hinfälligfeit des noch immer oftgehör- 
ten, noch immer vielgeglaubten Gates 
eriviefen, daß, mas einem Ginzelnen 
nicht verboten werden darf, auch nicht 
berboten merben dürfe, wenn e8 bon 
Mehreren oder von Pielen gethan 
wird. Unter Allem, mas dem Yabri- 
fantenbunde im Allgemeinen und fei- 
nem . „Beichäftigungsnahmeife” im 
Beiondern zur Laft gelegt wird, ift 
Nichts, worauf fich eine Anklage gegen 
einen Einzelnen gründen ließe. Abfo- 
[ut nichts! — 

Im bisherigen Verlaufe der Unter— 
ſuchung haben die arbeiterfreundlichen 
Unterſucher vornehmlich zwei Punktte 
zu beweiſen unternommen. Daß der 
Arbeitsnachweis, dem die einzelnen 
Fabrikanten ihren Bedarf an Arbei— 
tern melden und ohne deſſen Vermitt— 
lung angeblich kein Arbeiter bei den 
Verbandsmitgliedern Beſchäftigung 
finden fann, benugt werde erftens 
zur Bopfottirung („Blacklisting“) 
von Urbkitern, Die fi) als eifrige 
Uniongleute, ald „Aaitatoren“ für die 
Gewerkſchaft, mißliebig gemacht ha— 
ben, un zweitens durch wenigſtens 
theilweiſe Boykottirung von Gewerk— 
ſchaftsmitgliedern überhaupt, indem 
man ſolche zwang oder zu zwingen 
verſuchte, auszutreten aus der Gewerk— 
ſchaft. Den erſteren ſoll die Erlang— 
ung von Beſchäftigung in den zum 
Verband gehörigen Geſchäften gänzlich 
unmöglich gemacht worden ſein; die 


Jetzteren ſollen Beſchäftigung erſt er— 


langt haben nach ſchriftlicher Erklä— 
rung ihres Austritts. 

Der einzelne Unternehmer, gegen 
den man jolche Anklage erhöbe, konnte 
dem Antläger in’s Gejicht laden; 
fönnte einfach jagen: What of it? 
Hat er fi) gemeigert, gemerkjchaft- 
liche Agitatoren zu bejchäftigen, oder 
Gemerfichaftsmitglieder überhaupt zu 
befchäftigen, fo hat er damit nur das 
Recht perfönlicher Entfcheidung einer 
perfönlichen Angelegenheit ausarüdt. 
Er ift nicht verpflichtet, diefe oder jene 
Perfon zu befchäftigen. Er ift nicht 
verpflichtet, überhaupt jemand zu be- 
Ihäftigen. Er hat das Recht, fich nad) 
Belieben feine Arbeiter zu wählen, fo 
tie er das Necht hat, fich nach Belie- 
ben die Leute auszumählen, die er in 
jein Haus einladen oder mit denen er 
fonjt gefeligen Umgang pflegen will. 

Er hat genau dasfelbe Recht, einem 
Arbeiter die Bejchäftigung zu bermei- 
gern, mie der Arbeiter das Recht hat, 
ıhm (dem Arbeitgeber) die Arbeit zu 
bermeigern: aus irgend welchem oder 
auch aus gar feinem Grunde Man ift 
nicht einmal berechtigt, ihn zu fragen 
nah dem Grunde. Er fann nit ge- 
ztwungen werden zur Nennung des 
Grundes. E3 ift das Recht jeden Pri- 
batmannes und jeden Privatgefchäfts- 
mannes, gejchäftliche Beziehungen zu 
berweigern mit Qeuten, mit benen er 
nichts zu thun haben will. Er Tann, 
wenn er will, Leuten Befhäftigung 
berweigern, ieil fie der oder jener 
politifchen Partei oder der oder jener 
Kirche zugehören; er fann Leuten die 
Beichäftigung verweigern, meil fie in 
einem gemwiffen Lande geboren find 
oder nicht in einem gemiffen Lande. 
Mit einem MWörte: er hat die felbe 
Treiheit, Jich Arbeiter auszumählen, 
mie jeder Einzelne das Necht hat, fich 
feinen Schuhmacher, Schneider oder 
„Srocer“ zu mählen. 


Der Händler U. kann den Nachbar 
B. nicht verklagen, moeil diefer ji 
tveigert, bei ihm Einfäufe zu machen. 
Sagt 8. zu U: „Ich kaufe bei Dir 
nicht, weil Du E.’3 Yabrifate ver- 
faufft, merbe aber von Dir faufen, 
wenn Du, ſtatt C.'s, D.'s Fabrikate 
verkaufſt“, ſo kann A. nichts thun 
gegen B. Geht jedoch B. hin und ver— 
einigt ſich mit Anderen, um durch ver— 
abredete Entziehung ihrer Kundſchaft 
oder durch ſonſtige Schädigung A. zu 
zwingen, daß er D.'s Fabrikate 
berfaufe oder nicht länger E.’3 Fabri- 
fate verfaufe — dann fann X. den B. 
und deijfen Verbündete megen Boy— 
fott’3 verflagen: wegen Verfehmärung 
zum Bonfott. Denn eine gejegmidrige 
Verihmörung befteht nicht nur, mo 
3mei oder mehr fich verbünden, um et= 
mas Ungefetliches zu thun. Eine Ver: 
Ihmörung beiteht auch dann, wenn fie 
ſich verbünden, etwas Gefehliches mit 
ungeſetzlichen Mitteln zu thun. Es iſt 
nicht ungeſetzlich, von B. zu verlan— 
gen, daß er nicht dieſe, ſondern jene 
Waare führe. Aber es iſt ungeſetzlich, 
wenn Bedrohung, Einſchüchterung 
oder ſonſtige Schädigung angewendet 
wird zur Erzwingung des Verlan— 
gens. 

* * * 

So iſt es nicht ungeſetzlich, daß ein 
Arbeitgeber vom Arbeiter verlangt, 
daß letzterer der Gewerkſchaft entſage. 
Aber es iſt ungeſetzlich, wenn eine 
Vielzahl von Arbeitgebern ſich ver— 
bündet, den Arbeiter zu ſolchem Ver— 
zicht dadurch zu zwingen, daß man 
ihn an der Erlangung von Beſchäfti— 
gung hindert und ihm damit unmög— 
lich macht oder erſchwert, ſeinen 
Lebensunterhalt zu erwerben. Ver— 
bündung zu ſolchem Zwecke iſt eine 
ungeſetzliche Verſchwörung, die den 
Geſchädigten zu einer Klage auf 
Schadenerſatz berechtigt, ſelbſt wenn 
ſie nicht ausdrücklich verboten iſt 
durch geſchriebenes Geſetz. Hier im 
Staate Illinois haben wir aber auch 
das geſchriebene Geſetz. Wenn — fo 
heißt's im Geſetzbuche — „zwei oder 
mehr Perſonen ſich verſchwören oder 
mit einander übereinkommen, oder die 
Beamten oder der Vollzugsausſchuß 
irgendwelcher Geſellſchaft oder Orga⸗ 
nifation oder Korporation ein Rund- 
fchreiben oder einen Erlak oder Mei- 
fung an deren Mitglieder ergehen 
läßt zum Bmede, einen fogenannten 
Boykott oder fehmarze Lifte zu be- 
gründen fo follen die Betreffen- 
den einer Verfhmörung fehuldig fein, 
und jeber folcher Webertreter, gleich- 
viel ob er perfönlich oder ald Beamter 
einer Gejelichaft ober Drganifation 


— SEORNEENGEN 


ee En 


gehandelt bat, foll mit Einfperrung 
im Zuchthaufe auf nicht länger als 
| fünf Jahre geftraft werden, oder mit 
einer Geldftrafe von nicht mehr ala 
$2000, oder mit Einfperrung und mit 
Geldſtrafe.“ 

Ob, wie im vorliegenden Falle, der 
Boyhkott von Arbeitgebern gegen Ar— 
beiter, oder ob er von Arbeitern gegen 
Arbeitgeber geübt wird, macht natuͤr— 
lich im Geſetz keinen Unterſchied und 
kann keinen machen. Die Bundes- wie 
die Staatsverfaſſung verbietet, daß 
irgendwelchen Perſonen der gleiche 
Schuß der Geſetze verſagt werde. Das 
Geſetz kann nicht einer Klaſſe von 
Bürgern verbieten, was es einer an— 
dern erlaubt. 


Geſellſchaftsſpiele!! 
Ölode und Hammer, Pierderennen, Thierlotto, 
Gänfeipict, Zuitiges Neifelotto und viele andere, 
um zu räumen zur Hälfte und einem Drittel de3 

regulären PBreifes,. 


A. RROCH & Oo. 
— Dentide Budhanplung — 
26 Monroe Str. 26 
(Smwifhen Wabafh und Michigan Avenues.) 


FE TEE ER EEE 
Tode3- Anzeige 


Allen Verwandten, Freunden ımd Ve: 
fannten die traurige Nachricht, dab meine 
liebe Tochter ımd unfere liche Schweiter 

Elia Fromm 
im Alter bon 18 Jahren und 6% Mona: 
ten felig im Herrn entichlafen it. Die R 
Veerdigung findet ftatt am Samitag, den 
28. Nanıar, 12 Udr Mittaas. dom 
Zrauerbaufe, 3129 Glubourn Ave, nah % 
der Concordiasstirche, don da ach dem 
Gorcordia-Sriedbof, Um Stile Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterblie: 
benen: 
Auguita Fromm, Mutter, 
Margaret Manthei, Anguita 
Otto Fromm, GSeichwilter. 
Theodore Manthei, George 
Schwäger. 


Schiltke, 
Schilke, 


Ruhe ſanft nach ſchweren Leiden, 

Die du truagſt geduldig hier, 

Du ruheſt au3 in, Gottes Frieden, 

Q, wie gönnen wir ihn dir, 

Niel haft du erdulden mülfen, 
Scamerz. stummer, eh in diefer Welt, 
ir geben dich in Gotte3 Hände, 

Er mach’ mit dir, was ihm aefällt. 


Todes-Anzeige, 


„‚srenmden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab unſer unvergeßlicher Sohn, 
Bruder, Ontel und Schwager 


“m. Knocd 
am 24. Nanuar 1911 aeftorben it 


Alter don 27 Nahren und 3 
Ditalied der White Eity Roge 878, 3. D. 
DO. 3.,_ und Council Nintra 698, N. 
2. of_E. Veerdiaung am Freitag, den 
27. Sanuar 1911, um 12 Ubr, vom 
Zrauerhaufe, 3510 North Ave,, nad dem | 
Oatridge-Friedhof. Um jtille Theilnahme Ü 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Zhes. und Maria Knock, Eltern. 
Iheo. Fr. und Frank, Brider. 
Tojephine Munpes, Mathilde 
Cha und Aulia, Kuved, 
Schweſtern. 
Richard Rugpetz u. Henry Shatz, 
Schwäger. 


im 
Monaten. 


— TE REES BE RE 
Tode8-Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, daß mein aeliebier Gatte und 
unfer lieber Vater 

Hermann Löwe 
am Montag, den 23. Ian., geftorben tit. 


Die Beerdigung findet ftatt am Donners- 
taa, den 26. Jan., Nam. 1 Ubr, dom 
Zrauerhaufe, 2106 M.Ehtcago MAve., nach 


Concordia, Die trauernden KHinterblies 


benen: 
, „Maria Löwe, Gattin, 
nebit Kindern und Verwandten. 


Reicher fann ich nirgends werden, 
Als ich Ihon bei Jelus Bin; 

Ale Schäbe diefer Erden 

Eind_ ein Ihnöder Zeitgewinn, 

Nefus ift das rechte Gut, 

Ro die Scele fanft jetzt ruht. dofr 


ENT EL ER ETPEET 
Tode3- Anzeige. 
‚zreunden und Befannten die traurige Nach— 
richt, dak mein aeliebter Batte und unfer Vater 
Heinrich Peters 
am 25. Sanuar felig im Herren enifchlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, dei 
29, Januar, um 11 Uhr 30, dom Trauerbaufe, 
537 W. 20. Etr., nah dem Waldheim-Sriedhof. 
Um ftile Theilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: \ 
Liletta Peters gebor. Frank, Gattin. 
William, Fritz, Jooann Peters, Söhno. 
Auguſta, Anna und Joſephine Peters, 

Schwiegertöchter. 


Nun gute Nacht, ihr meine Lieben. 
Labt euch meinen Tod nur nicht betrüben, 
Es lann geſchehen 
Daß wir bald einander wiederſehen. 
dofrſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden zund Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Maria Blaul ach. Weber\ 
am 25. Januar 1911 im Alter von 70 Jabren 
geſtoxben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitaa, den 27. Januar, um 2 Uhr Nachmit— 
vom Hauſe ihrer Tochter, Frau T. MeGee, 2512 
N. Halited Etr., nad dem Montrofe-riedhof. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry, John, Coward, William, Za- 
tod, Frank, Göhnte. 
Frau D. Sullivan, Frau T. MeGee, 
Frau C. Seibt, Frau 2. Rund, 
Töchter, nebſt Schwiegerſöhnen und 
Enleln. 


Tsdbe8 - Anzeige. 
Gleveland Frauen-Berein. 
Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Echweiter 
Sophie Zogemann ., * 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 28. Januar, vom „rauerhaufe, 
2441 Cortland Str., um 1 Ubr Nachm., mac 
Waldheim. Die Beamten verfammeln fih um 
12:30 in der Bereinzhalle, um der berftorbenen 
Schweiter die legte Ehre zur erweifen. 
enriette Geiß, PBräfidentin. 
milie Jurgenien, Gefretärin. 


Todes - Anzeige 


Freunden ımd Pefannten die traurige Nah: 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Maria Belt 


im Alter don 75 Jahren am 24. Nanıtar 1911 
vlöglih geitorben ilt. Die Beerdiaung findet 
ftatt am steitag, den 27. Januar, 1 Uhr Rach— 
mittags, bom Trauerhaufe, 836 S. Paulina Stri, 
nah Graceland. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Mrs. Margaret Weber, Mrs. Barbara 
Seyfried, John F., Frederick W. 
und der beritorb. Jacob %. Beil 


eit, 
Kinder, mido 


Todes - Anzeige, 
Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unser liebes Eöhnden 
Edwin Auguft Hundrieier 
Am Alter don 4 Monaten am Mittwoch, den 
25. Januar, felig im Herrn entihlafen ift. Be- 
erdigung findet ftatt am freitag, den 27. Jus 
nuar, um 1:30 Nadm., vom Trauerbaufe, 1356 
Barry Ade., nad der &t. Alphboniusfiche, und 
bon da nah dem &t. Bonifazius-Gottesader. 
Um ftilfe Theilnahme Bitten: 
Alfrev und Elisabeth Hundriejer geb. 
Kohl, Eltern. 
Arthur und George, Brüder. 


Todes - Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadj» 
ei daß daß meine geliebte Gattin R 


Friederita Dittman ach. Schneibewendt 
am 24. Januar 1911 im Alter von 34 Jahren, 
10 Monaten und 18 Tagen fanft entichlafen ift. 
Beerdiauna findet ftatt am Camdtagn um 10 
Uhr bom Trauerhaufe, 3117 W. 38. &tr., nad 
dem Concorbia Gottesarfer. Der trauernd hinter: 


blıebene Gatte: 
bofr Heinrich Dittmann, 


Todes - Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nad- 

ihr dab unfere geliebte Echmwefter ' ’ 
Iohanne Gerftenberger 

am 22. Sanuar 1911 fanft entilafen ift. Beer- 

digung findet jtatt am Kerle * ur 27. ze 

bon Burmeifter Kapelle, 1434 Larrabee Str., 

um 11 Uhr Vormittags, nad; Waldheim. 


Pauline Score, Louife Wioritte, &o- 
— Reber Bra 


— end rail En 


E.IvERSON & Co. 


1342-1350 Milwaukee Ave, 


Hier it eine Lifte von Bargains zum Per: 


kauf am Freitag 


Laundry Seife — 
Die gutbekannte Fels 
Naptha Laundry Sei— 
fe, regul. 5e-Stüde, 
Freitag — 


5 Etiudfe Freitag, 


Sconring Powder— 
„Kitchen Nleanfer“, 
das beite Scouring- 
Powder, de⸗Größe — 


Freitag, Oc 


3 Büch- 
fen für.. 

Scheuer: Bürften— 
Stoße Corte gute 
Zumal. Scheuerbür- 
ten — die reauläre 
10c-Sorte, 

Freitag 








| 
| jedes 


Frei⸗ 
tag jedes 


l 


Meſſer u. Gabeln — 
Gute Qualität Meſ— 
fer und Gabend -- 
fanch Griffe — 20: 
Kreitag, 

Baar 


Stücke, 


Du 


Freitag, 





Gummiſchuhe — 
Ehirm Nubbers für 
Mädchen-— alle Grö— 
ßen bi zu 2, iwerth 


50 — hc 


Freitag, 


300 


1.50 und 
Paar 








Hausſchuhe — Fla— 
nellgefütt. Hausſchu— 
he für Damen, 
derſohlen u. Abſätze; 
iorh. 75c, 

Freitag, 


Le⸗ 


Freitag, 
Paar 


Regenſchirme 
Gloria Serge Regen— 
ſchirme für Damen — 
Stahl NRods, Natur: | | 
holzariffe, | 

| 
| 


Freitag, 
Paar 


Freitag 
für 


Sweater Coats — 
Partie von Mädchen— 
und Damen Sweater 
Coats (einige leicht 


beſchmutzt), werth bis 


u. 


2.50, Frei⸗ 
I tag, Aus 


Stüd 


für 





I 


Tode8- Anzeige 

Steunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 

" Zames Emmett Medermott 
(Sohn des verftorbenen Frant MeDdermoit). 
am 25. Januar geftorbei it. Beerdigung dom 
Trauerhaufe, 1519 2%. Garfield Bırv.. Sam>- 
tar. den 28. Januar, um 9:30 Borm,, nad) dei 
et. Bafilsfirhe, wo feierlihdes Hodamt zele⸗ 
Drirt wird, von da nad dem 49. Str. Bahnhof 
und mit Spezialzug nach dem Mount HOlivet; 
Friedhof. Zua fährt dom Polt Str. Bahnhof 
ab um 12:15 Nadnı., bält_an 47. Sir, und 
Stewart Abe. und Halfted Str., führt ab bon 

Medermott 


Aſhland Ave. 
Bridget Kilfoy, 
Mutter. 
Alderman Frant MeDermott, Jo 


ſeph, John, Mary, Martin und 
Chas. MeDermott, Kinder. 


um 12:30. 
geb, 


Todes - Anzeige. 
Northweit Frauen:Berein. 
Den Veanten und Mitgliedern obigen Vereins 
die traurige Nachricht, daß Schweiter 
Sophie Logemann 
am 24. Ianuar_geftorben ift. Die Beerdiaung 
findet itatt am Samstag, den 28. Januar, Nach» 
mittags 1 Uhr, vom Zrauerhaufe, 2441 Couch 
land Str, nad dem Waldheim-stiedhof. Die 
Beamten verfammeln fih um 12 Uhr in der 
Vereinshalle, um der verftorbenen Schweitzer 
die legte Ehre zu ermweifen. 
Karoline Kraufe, Bräfidentinn. 
Zora Wied, Selretärin. 


Todes - Anzeige. 
Fidelia Damen-Verein. 
Den Beamten und Cchmeitern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Sophie Logemann 
geſtorben iſt. Beerdigung findet, ſtatt am Cams 
tag, den 28. Januar, um 1 Uhr Nachmittags, 
vom Zrauerbaufe, 2441 Cortland Str., nad) dein 
Waloheimsisriedhof. Die Beamten find erſucht 
vunft 12 Uber in der Vereinshalle au erfcheinei, 
um der verjtorbenen Schweiter die legte Ehre zu 
erweifen. Um Beileid bitten: 
Karoline Kranfe, Präfidentin. 
Viargarethe Weisheit, Selretärin. 
1552 Late Sir. 
— — — — — — 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Martha Jetke geb. Zupert 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sams⸗ 
tao den 28. Januar 1011. um 10 Uhr Mors 
gens, vom Xrauerhaufe, 5015 Loomis Gir., 
nad der St. Auguftinusfiche, mo Hocdhamt zele- 
brirt wird, von da nad dem Bahnhof an 49. 
tr. und Nfhlan» Ave. und bon mit der Bahn 
nach dem &t. Marien-Gottedader. 
Anton Setke, Gatte. 
Therefa, Martha, Klara, John und 
Albert, Kinder. bfr 


Todes » Anzeige 


ge und Belannten bie traurige Na$ 
richt, daß mein geliebter Gatte 

RWilltam Krane 
im Alter bon 29 Jahren felig entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftait am reitag, ben 
37. Januar, um 12 Uhr 30 Min,, vom Lrau?ts 
haufe, 2710 Cortez Etr., nad ber Beethanin» 
Kırde, Ede Cortez und Rodwell Gtr,, bon da 
nab Concordia. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
u Kranfe gebor. Wedenhoeit, 
attin. 


Srant und Gharles, Brüder, nebit 
Verwandten. dmdo 


Todes-Anzeige. 
Fidelia Unterſtützungsverein Nr. 1. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 

Sophie Logeman 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Camstag, den 28. Januar, bom Trauerhauie, 
2441 GCortland Str., um 1 Uhr Nadım, ma 
dem Wriedhof Waldheim. Die Beamten find er⸗ 
fucht uͤm 1214 Uhr in der Vereinshalle zu ſein. 
Um ſtilles Beileid bittet: 

Willie Kuippenberg, Präſident. 

Karoline Lang, Prot. Selr. 


ilbert, Tochter von Johan⸗ 
ntkelin von So— 


geraten: Sophie 
n 
Beerdigungs⸗ 


und Barbara Hilbert und 
vie Rz, 2112 N. Salited Str. 
anzeige Jpäter. 
a — — — — — — — 


abritation feiner Fleiſch⸗ und Wurſtwaa⸗ 
= on Sleifchermetiter 9. Koch. Elea. gebd. 
33.35. Das beite Buch über diefe Cade. 


Koelling & Klappenbach 
ndlung, Schreibmatertalien, Gportartitel, 
—— 169—171 Di Adam Etr. 


Bwiſchen LaſSalle und Bild Abe, 


3 


Mustin — 2 Nie 
ſten von 36-zölligem 
| fchwerem ungebleich- 
| tem Muslim --- die 
| Sc Dual, 


| die Yard. 


Handtücher — 60 
Dubend Leinen fints 
iſhed Huck Handtü— 
cher — werth 12%%c, 
Freitag — 


u 


Betttüher — 
Dub. ertra Qualität 


aebleichte Betttücher, 
72x90 — merth 6öc 


Teppih-Stüde — 
500 Welvet Teppich- 
gefranit 
beiden Seiten, werth 


a 


Spisen:Gardinen — 
Paar 
Gardinen, neue 
fter, Ecru und weiß, 


Strümpfe—jchivar- 
ze gefliegte Damenz 
Strümpfe, die vegul. 
12%c Qualität 


ei 


Strümpfe — reine 
vol. Männer-Soden, 
ichwarg und farbig, 

| alles 25c Qualitäten, 


Unterröde — lan 
nelette Interröde für 
Kinder — mit 
ftigter Waiſt, werth 
19° — Freitag das 


den ganzen Tag! 


! 

Swenter8 — Wol- 
lene Sweaters für 
Kinder, weiß u. grau 
mit faney Border — 


einige be⸗ 2ic 


ſchmutzt, 
65c wih.. 

Hemben— Nrbeit3= 
hemben f. Männer ı. 
Knaben, ſchwarz. Sa⸗ 
tin u. blauer Cham— 
bray, Gr. 


65c mwerth C 


bc 


6c 


— — — — 


50 Kniehoſen — Partie 


von Knaben Muſter⸗ 


woll. Kniehoſen 
Srößen 4—16 Nah., 


380 


bis $1, 
freitag .. 

Sweater Coats — 
für Männer u. Kna— 
ben, ſchwer gerippt, 
gm und mit fanch 


3.320 


28—46, 
toth. 75c.. 
Unterzeug —Fließ⸗ 
gefütt. Damen-Leib- 
chen u. Beinkleider — 
reg. und ertra große 
Sorten — 
wvch 50c, C 
Rreitag.... 


— — — — 


an 


Ic 


a nn. 


Spitzen⸗ 
Mu⸗ 


— — — — 


Unterzeug— Bartie 
fchmwere3, fließgefätt. 
Männer = linterzeug, 
nur Hemden, alleGr., 


beite 50c= 
28c 


Cualität, 
Freitag... 

Notions— Xohf 2. 
Clarks 200 M.⸗Spu⸗ 
le Maſchinenzwirn — 
ſchwarz oder weiß — 
Freitag, 

Spule 


— — — — 


Taſchentücher — 
Partie von einfach 
weißen und farbigen 
Boder Taſchentüchern 
für Männer—die Sc 
Sorte, 

Freitag, 

1ede3 


befe= 


—— — — — — — — 


Todes-Anzeige. 
Beethoven Deutſcher Frauen⸗Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Sophie Logemann 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
CSamdtag, den 28. Nanuar, um 1 Ubr Nadm., 
bom Zrauerhaufe, 2441 GCortland Etr, nad 
Naldheim. Die Beamten verfammeln fih um 12 
Uhr Mittaas in_der Vereinshalle, um der ber: 
ftorbenen Schwefter die leute Ehre au ermeifen. 
Katharina Schofnedht, PBräfidentin. 
Chr. Schwabe, Selr. 


Todes - Anzeige. 
Almira Council Nr. 696, 8. & 2. of ©, 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Stomis 
te3 die Mittheilung, daB Bruder 
Billiam Kuweck 

eitorben ift. Die Debigung findet ftatt amt 
greitaa Nachmittag um 1 Uhr dom Trauer= 
gaufe, 3510 North Ude., nad Oal Ridge Fried— 
of. Die Beamten find erfudt fih um 12 Uhr 
im Council Lofal einzufinden, um dem Bruder 
die legte Ehre zu ermeifen, 

Nich. Haldewang, Bräfident. 

William GE. Kater, Sefretär. 


Tode3- Anzeige. 


Allen freunden und Belannten bie traurige 

Nachricht, daß meine neliebte Gattin 
Elizabeth Melchior, geb, Hoerr, 

am 24, Januar 1911 im Alter bo» 48 Nabren 
und 8 Monaten nah langem Leiden geftorben 
it. Die_ Beerdigung findet ftatt am : veitan, 
den 27. Ian., Nadm. 1:30 Uhr, dom Traucr» 
haufe, 2021 Mobarof Etr., na Graceland. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Edward Melchior, Gatte, 
mibo nebit Stindern und Verwandten. 
Tode3- Anzeige 
Dorothea Frauen-BVerein. 

‚Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 
die traurige Nachricht, dab Echweiter 
Sophie Logemann 
eitorben ift. Die — findet ſtatt am 
Samdtag, den 28. Januar 1911, vom Trauer⸗ 
—— 2441 Cortland Str., nad dem Waldheini⸗ 
sriebhof. Die Beamten verfammeln fih um 12 
Übr in der Vereindhalle, um der beritorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu ermeifen. 
Charlotte Krugmann, PBräfidentin. 
Dora Wied, Sefretärin. 


Todes - Anzeige 
Denticher Berein Prinz Heinrih Nr. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, 


dab Schweiter 
Sophie Logemann & 
gelieeben ift. Beerdigung findet ftatt am 
ag, den 28. Januar 1911, bom Trauer) 
2441 Cortland Str., um 1 Uhr Nadm., na 
Waldheim. Die Beamten find erfuht um 12 Ub: 
in der Rogenhalle zu erfcheinen, um der berftors 
been Schmweiter die legte Ehre zu ermweifen. 
Emma Stamm, Präftdentin. 
Branzisfa Banfoni, Selretärin. 


Todes » Anzeige 
reunden und Belannten die Iraurige Nach: 
richt, dab unfere vielgeliebte Mutter 
Marie Krakow 
am Dienfiag, den 24. Ian,, im Alter bon 82 
Sahren fanit im Herrn entichlafen if. Beerdi- 
ung Freitag, ben 27. Ian., Nam, 1:30 Uhr 
bom tauerhaufe, 1846 N. Mozart Etr., nad 
MRofe Hill. Am fillle Theilnahme bitter die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Der verſtorbene Ludwig Krakow, En 
Mrd. Bertha Niihwig, Mrd. Noia 
Hoerman, Töchter, nebft Verwandten. 


Geftorben: Margaret Wolk, geb. Bufchmwah, 
am 25 —5* im Alter von ren; f 
liebte Gattin des berftord. Kohn Wolk und Mut 
ter bon Frau W. A. Hinkins. Beerdigung aut 
Sreitag, den 27. Jan., 2 Uhr Nadm., dom 
Zrauerhaufe, 2052 Lincoln Ave, nad => 
anb. 


Waldheim. 


inziger er lonfelfionslofer jriebbof bon 

Chic, re teen En „ eben 
3 durdh_alle Etrakenba für 5 Een 

erreichen, Billine Begrähnißpläße find in diefem 

&hönen {riedbof auf bialaosaahlungen au ba» 
, —  GeneralsDOffices: Foreit Park, IL. — 

el. Soreft Bart 797 und 757. 

Fred. F. Zuttermeifter, Pröäf. Fred Maas, Sekr. 

Jakob Schwab, Suverintendent 


Hadılaf- Anwälte W’seöKman 


I Erbinaften yrompt erledi 


- 184 Monroe Str, Gde Clarl, Sue 3 1; 


Dankſaguns. ; 
—— ſagen wir unſeren lichſten Dant 
allen unſereñn Verwandten un nden für 
die gütige Iiheilnahme mährend der Krankheit 
Begräbniß unferer geliebten in 
r 


Louiſa Kuhlmann. 
Ebenfalls vielen Dank Serru PBaltor J, &, 
Shert für ſeine troftreiche Rehe, ſowie Herrn 
Prof. 9. Runge und den Schullindern für den 
ſchönen Geſang, ſowie Allen für die pradtbols 
len Blumenipenden. 


Familie Auffmann und Kamille Ladwig. 


und beim 
und Tochte 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unferen bielen Bes 
wandten, Freunden, Belannten unb Nadibarn 
unferen innigiten Dant aus für die beralide 
Zheilnahme und die zahlreihen Blumenfpenden 
bei der Beerdigung unferer geliebten Gattin 
und Mutter 

Margaret Nelles. 
Ebenfalls unferen beiten Dan den Damen des 
Katholifhen Förfters-Ordens Nr. 103. 


Jakob Nelles und Kinder. 


Dankſagung. 
iermit ſagen wir allen Freunden, Belannten 
4 Nachbarn für die fo zahlreiche —I 
und die bradtvollen Blumen anläßlich dead Sin» 
fheiden3 unjeres geliebten Sohnes und Brude:s 
Hans Bergmann 
unferen berzlicdhiten Dant. 


Karl Dito Bergmann und Familie, 


ur Erinnerung 
an unfere liebe und unbergeblide Gattin und 
Mutter 


Ditilie Saul 


die bor einem Sabre, am 25.Ianuar 1910, 
den unerbittliden Tod enriffen a 


Weinet nicht, ihr meine Lieben, 
Weil id nicht mehr bei Euch bin, 
Gott, der Herr, im Himmel drüden 
Nahın mich liebevoll dahin. 

zen fon das Herz fich fehnte 
Nah dem bimmlifhen Heimathslanb,, 
&3 fam ber Tag, der heiß erfehnte, 
Und mein Herz in Wonne ftand, 
Lebet wohl, gedenfet mein, 

Weinet nicht, in lichten Höhen 
Werden wir uns mwiederfehen, 

Ruhe in Frieden! 


Gewinmet von deinem Tieben Gatten 
und Kindern, 


Zur Erinnerung. 


des Jahrestages unſeres ſo plötzlich durch den 
Tod von uns gerufenen unvergeßlichen nr 
und PVaterd 


Jakob Haubrich. 


26. Januar 1911. 
Die trauernde Wittwe und Kinder. 


Aufgebot. 


Der Beſitzer Hermann Reetz in Studſin hat 
als Pfleger beantragt, die verſcholenen Ferdi— 
nand Johann Schmidt, geb. am 1.Februar 1888, 
und Johann Ghriſtlieb Wilhelm Schmidt, geb. 
am 30. April 1835, zuletzt wohnhaft in Studfin, 
für todt zu erklären. 

Die bezeichneten Verſchollenen werden aufge⸗ 
fordert ſich ſpäteſtens in dem auf den 4. No— 
vember 1911, Vormittags 10 Uhr, vor dem un— 
terzeichneten Gericht anberaumten Aufgebots« 
termine zu melden, twidrigenfal3 die Tode3s 
erflärung eifolgen wird. 

An Alle, melde Ausfunft über Leben oder 
Zod der PVerfchollenen zu ertheilen bermögen, 
ergebt die Aufforderung, fpäteitens im Aufge 
botstermin dem Gericht Anzeige au maden. 

Kolmar 1. B., den 5. Nanuar 1911. 


Koönigliches Amtsgericht. 
Deutſches 
Theater i 


Powers 


Sonntag, den 29. Januar 1911. 
19. Abonnement3-Borftellung. 
Ladh-Erfolg 


Hans Hurkebein 1: 


Lad-Erfolg 
Chiwank in 3 Alten von Kadelburg. 
Eige 1.50, 1.00, 75, 50, 35c. Jetzt gu haben. 
dofafon 


Der große 


Dratinee 


[AUDITORIUM |": 


jeben 
Tag 


Diefen Nachmittag um 2 
Hente Abend um 8 


New York Hippodrome 


Wunder = Schauftellung der Welt 
Alles was Freude bereitet bietet fi : 
Auditorium. "—R. 9. Little, . en 


. Abends 25c bis $1.50. 
Preife: Matinees—25e Dis 31.00. 


THEATRE 


Afbland_ u. Dibifion—Xel. Habmarfet 323. 
Bargain Ms, Diendt., Donnerst., ECamdt., 25c, 


“Hy Ginderella Girl” 


Nächſte Woche „The Wolf“ 
jan23—28 


Großer Gruppen» und Einzel» 


Preis : Mastenball 


beranftaltet bom 


Turn-Verein Freiheit 


Samstag, den 11. Februar 1911, 
Enfeng 8 Ubr Abends, in der Freiheit Turn— 
halle, 3417-21 ©, Halited Str, Tiefets, im Bors 
berfauf, Bde die PBerfon; an der Kaffe 506. Ti- 
det5 find au Haben bei allen Mitgliedern und 
in der Halle beim Verwalter, 9. Meifterheım. 
Madfen und Masfenanzüge jind in der Galle 
au haben. jan26,feb1,19 


Großer Empfangsabend u. Ball 
beranftaltet bom 

Gefelligen Circle des Erften Ungarifchen 

Unterjtüßungs = Vereins von Chicago 
und Vorftädten 


10. Jahrestag der Yahnenweihe, 
Sonntag, den 29. Januar 1911, 


in der NRovfevelt Salle, 
Ede Clark u. Erie Str. Unf. 3.Nm. Eintr. 508. 


Großer Preis-Mastenbal 


veranftaltet von der 


Treue Schwester - Loge Nr. 6 
Orden der Hermannd-Schweitern 
in Beit’3 Halle, Ede Eoutbport und Elybouen 
Üe., am Samstag, d. 28. Januar 1911, Tidder3 
25c @ Perfon. Anfang 8 Uhr Abends. u 
jani4, 


23. Stiftungsfeft 
Schiefithen Kranfen: 


Unterftügungs:Berein 


Sonntag, den 29. Januar 1911, in Hedd Halle 
1764 Ratrabee Chr Anfang 7 Uhr Abends. Tır 
dets3 25e @ Berfon. jan26,29 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Park, 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT eben Wend und 


onntag Nachmittag 
Otto Seifert's Orchester. 


bibofa* 


— 


Hlinois Hebammen-Dchule, 


Das 16. Eemefter beginnt am 1. Webruar, 
Unterricht in zur oder Enalifch le tft i 
Verbindung mit Entbindungsanitalt. Anme 
dungen jegt. 


3155 South Halsted Str. 
jelTdidofaim 


EMIL H, SCHINTZ, 
Geld m I ando . 


8 Dis © Beosent infen 
au berfaufen. Xel.: 6846 Toll 


-; WATRY & CO. 
99-101 D. Ranboiph Et. 
— Deutsche tiker —— 

Brtlen und Nusengläfer Speztafttäg, 


Kodald, Gameras und Yhotogr. Material, 1 





et für für Säuglinge un a der. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Fben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


In — Seit Mehr Als 30 — 


EEE FT EEE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


2ofalberidht. 
Bampf gegen Freipäffe. 


Webels im Senat eingebracht. 


— 
Zwei Vorlagen für Abſtellung des | 
| 
| 
| 


Der Staat fol die Koiten tragen. 


— \ 


Gefetzzeber wollen entweder Meilen» 
gelder oder freie Zahrt neh Baufe 
verlangen. — Senator Bail:y will die | 
Gefhmindigfeit von Kraftwagen regeln. 


| 


(Eiaenberiht der „Abendpoit”.) j 


Springfield, Xl., 25. Januar. 
Zei Vorlagen, die ji gegen die Aus- 
ftellung von Freipäjfen an Xegis- 
laturmitglieder richten, wurden in ber 
heutigen Gigung des Senats einge⸗ 
bracht. Vater der einen Vorlage iſt Se— 
nator Hurburgh von Galesburg, das 
Mundſtück des Gouverneurs im Ober— 
haus. Die andere Vorlage, die bedeu⸗ 
tend meiter geht, jtammt von Senator 
Bailen von Danpille. Während Sena- 
tor Hurburgh nur die Ausgabe von 
Freipäffen durch Eifen- und eleftrifche 
Bahnen verbieten will, richtet fich die 
Borlage Senator Bailey3 auch gegen 
die foftenlofen Dienftleiftungen, welche 
Ga3-, Telephon-, Telegraph-, Schlaf- 
magen- und Erpreß - Geſellſchaften | 
ihren Freunden gewähren. Beide Vor: 
lagen nehmen die Angeftellten vonBah- 
nen und ihre Familien aus. Senator | ! 
Hurburghs3 Vorlage geftattet auch die 
Ausgabe von FFreipäffen an Geiftliche, 
reifende Vertreter der chriftlichenüng- 
lingsvereine, Vertreter von Wohlthä- 
tigteit3-Gefellfchaften und ihre Schütz⸗ 
linge, Poliziften und euermehrleute 
und an Zeitungen als Entgelt für An- 
zeigen. 

Um den Mitgliedern dei Legiälatur | 
zu ermöglichen, den Sonntag im Kreis | 
ihrer Familie zu verleben, wird beab- 
fihtigt, die Vorlagen dahin abzuän- 
dern, daß der Staat den Gefeßgebern 
enttweber für diefen Zmed Meilengelbver 
zahlt, oder aber die Verfehrägejell- 
fchaften anhält, fie foftenfrei zu be— 
fördern. 

Geihwindigkeit von Kraftwagen. 


Die Geihmindigfeit von Kraftma- 
gen jucht eine Vorlage zu regeln, bie 
von Senator Bailey eingebradht wur= 
de. Sie jeht die Höchitgefehmwindigfeit 
pon Kraftwagen, Kraftfahrräbern und | 
anderen derartigen Fuhrmerfen auf 20 
Meilen im Staat feit, mährend für | 
Chicago eine Höchſtgeſchwindigkeit von 
acht Meilen die Stunde befürmortet 
wird. 

Bon Senator Isley von RR 
ging eine Vorlage ein, melche ba3 Tra- 
gen verborgener Waffen zu einem Ber- 
brechen jtempelt. Selbft da8 Tragen | 
bon Waffen, die nur theilmeie verbor- 
gen find, wird verboten und mit jehive- 
ten Strafen belegt. Die Maßregel | 
Ichließt jih an die Empfehlung de 
Polizeichefs Steward von Chicago an. | 
Sie jieht Gelditrafen von $50 bis zu 
$500 und Zuchthausftrafen von einem 
bi3 zu drei Jahren vor. 

Sivildienftvorlage für Coof County. 


Senator Magill brachte die Zipil- 
tienjtporlage ein, die von der Zipil- 
bienftreformbereinigung entworfen 
worden ilt. Sie bezieht fi nur auf 
Counties mit einer Bevölkerungszahl 
von mehr als 150,000 Köpfen, würde 
daher nur auf Cook County Anmwen- 
dung finden. Sie joll an die Stelle der 
gegenwärtig in Kraft befindlichen un— 
genügenden Gejege treten. Alle Stel- 
lungen im Counthdienft, in der Wahl- 
bebhörbe oder joldhe Stellungen, deren 
Inhaber ganz oder theilmeife vom 
Countyrath befoldet werden, nur die er- 


8 berurfaden Schmerzen, 
die fofort beſeitigt imb 
—— ae pa 
werben gu 
—— „laftitden 
Strümp Wir mas 
en en Strumpf 
nad Mab, aus friihem 
Material, zu wirklichen 
Sabrifpreifen, und pas 
zantizen genaues Baf» 

Ein Strumbf wie 8 
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ren und Dam 
a 
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3 Hottinger : 
;Truss Factory: 
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| ih unlängft verheirathet hatte, 


mählten Beamten, die Richter und bie 
j pon den Richtern ernannten Beamten, 
| per Superintendent des öffentlichen 
Dienstes und die Wahlbeamten ausge- 
nommen, werben von dem Geleß be- 

troffen. Ungeftellte, die vor dem n= 
frafttreten des Gefetes dreißig Tage 
lang im Dienft der Countyverwaltung 
geſtanden haben, bleiben in ihrer Stel— 
lung und brauchen ſich einer Prüfung 
nicht zu unterziehen. Die im Amte be— 
findlichen Zivildienſtkommiſſäre blei— 
ben im Amte, aber ihre Nachfolger 
müſſen ſich ſelbſt einer Zivildienſtprü— 
fung unterziehen und Sachverſtändige 
ſein, die mit der Beſchäftigung von 
Angeſtellten Beſcheid wiſſen. 
Senator Bailey brachte eine Vorlage 
ein, die ſich gegen Beleidigungen durch 
die Preſſe richtet. Die Beleidigung 
wird zu einem Vergehen geſtempelt 
und die Bedeutung des Ausdrucks wird 
ſo genau feſtgeſetzt, daß ein Ent- 
ſchlüpfen ſchwer gemacht wird. Die 
Vorlage wird vom Verband der Zei— 
tungsherausgeber des Staates befür— 
wortet. 

Im Haus brachte der Abgeordnete 
Raleigh von Freeport eine Vorlage 
ein, welche der Lagerhaus⸗ und Eiſen— 
bahnkommiſion Aufſicht über alle 
Gas-, Waſſer-, Telephon- und Elek— 
trizitäts = Gefellfchaften außerhalb der 
Stadt Chicago überträgt und ihr das 
Recht gibt, Preife zu regeln und die 
Güte der gelieferten Waaren zu über- 
wachen. Die Annahme einer derarti- 
gen Vorlage war vom Gouverneur De: 
neen nahdrüdlich in feiner Botſchaft 
— die Legislatur befürwortet wor— 

en. 
Waſſerleitung nach Springfield. 


W. H. Wright von MeLean unter⸗ 
breitete dem Haus eine Vorlage, den 
Gouverneur zu ermächtigen, durch eine 
IngenieurskommiſſionVorarbeiten für 
den Bau einer Röhrenleitung vom 
Michiganſee nach Springfield ausfüh- 
ren zu lafjen, melche die Städte und 
DOrtichaften, die fie berührt, mit Mai: 
fer verforgen fol. 3 handelt ſich 
um eine Strecke von 189 Meilen. 

Geo. N. B. 


— eg 


Durdhgebrannt. 


Detroiter Särber fucht hier feine Gattin 
und deren Galaır. 


Fred Carfon, ein 34 Jahre alter 
Mann, welcher im Haufe 322 Caß 
Siraße in Detroit Michigan, eine 
Färberei betreibt, ſucht heute hier mit 
Geheimpoliziſten nach ſeiner Frau, die 
nad; 14jährigem Zufammenleben mi: 
einem früheren SKoftgänger, deſſen 
Name geheim gehalten wird, durchge⸗ 
brannt iſt, nachdem der Kerl, welcher 
von 
| feiner eigenen Gattin $2300 unter dem 
Vorwande, ein Grundftüd kaufen zu 
wollen, erfchwindelt haben fol. Die 
Spur der Durchbrenner führt nad 
Chicago. Carfon hatte unbegrenztes 
Vertrauen zu feiner Gattin und bieli 
A joldhen Streiches gar nicht für 
fähig 


Mehr auf dem Kerbholz? 


Widerfette fi mit dem Revolver in der 
Band feiner Derhaftung. 


Walter Wright, Nr. 6229 Mood» 
lamn Ape., der in der Stadtfämmerei 
beichäftigt ift, murde Montag Abend 
bon einem Einbrecher um feinen Ueber- 
zieher und Hut beitoblen. Geltern 
Abend ftiek er in einem Hochbahnzuge 
auf einen jungen Burfchen, der die ge- 
ftohlenen Sachen trug. Er padte den 
muthmaßlichen Dieb. Diefer 30g aber 
blitfchnell einen Revolver und hätte 
ihm wahrfcheinlich das Lebenslicht aus- 

geblafen, mern andere Fahraäfte fich 
nicht in’3 Mittel gelegt und ihm die 
Maffe aus de: Hand gefchlagen hätten. 
Nah heftigen Kampfe murde der 
Menſch überwältigt, der Polizei über- 
geben und in der Wache an der 22. 
Straße eingefperrt. Dort entpuppte 
er fich al der aus Mobile, Ala.. ftam- 
mende ftreifende Gewanbmacher Sharpe 
Hitchcod, der hier auf der Weitfeite im 
Gebäude der „Y. M. E. U.” mohnt. 
Er Hat angeblih augegeben, einem 
plöglichen böfen Triebe nachgegeben 
und den Einbruch verübt zu haben. E3 
ſei das fein einziges, bisher verübtes 
Verbrechen, da3 zu begehen Noth, mie 
ſchon gefagt, ihn nicht veranlaßt habe, 
denn er habe genügend Geld, um fich 
noch geraume Reit „über Waffer“ hal⸗ 
ten zu können. 

Da der Häftling weibiſch ausſieht und 
beinahe eine Frauenſtimme hat, hält 
die Polizei es nicht für ausgeſchloſſen, 
daß er „der Einbrecher im Unterrock“ 
ſei, der in letzter Zeit Chicago unſicher 
gemacht hat. Die Unterſuchung iſt im 
Gange. 


— Zu Youngstown, O., explodirte 
in der Anlage der „Zruffed Eoncrete 
Steel Eo.* ein Baffin mit Farbe, und 
ein Feuer folgte. 3 Verletzt⸗ 


| 


Abendpoſt, vm⸗aso — den 26. Iannar we 1: 
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ſEs fehten die Mittel. 


—— no 


—— des Handfertigleits⸗ 
Unterrichts muß unterbleiben. 


Weſt Hammond's Verwaltung . 
L 


Bürger fordern vom Staatsanwalt Unter« 
fuhung angebliher Grabfchereien, — 
Der Todtenaräb:r von Dunning. 
Auftheilung des Straßenfonds. 


Sn dem vom GSchulrath geftern 
Abend . für diefes Jahr feitgelegten 
Haushalt mußten die Mittel für das 
eigentliche Erziehungsivefen. etwas be= 
fchnitten werden, jo daß die Schuls- 
Superintendentin Frau Young die ge= 
plante Ermeiterung des Hanbfertig- 
keitsunterrichts ſowohl in den Hoch— 
wie in den Abendſchulen verſchieben 
und den Unterricht im Umfang etwas 
beſchränken muß, da die Koſten für 
Material ihn theurer machen als den 
in rein wiſſenſchaftlichen Fächern. In 
den Elementarſchulen wird der Unter— 
richt in Handfertigkeits- und Haus— 
halts-Wiſſenſchaften in der bisherigen 
beſcheidenen Weiſe fortgeſetzt werden. 
Sn der Hoffnung, $13,000 für die 
Einridtung von 152 weiteren Klafien 
für den Handfertigfeit3- und Kod= 
Unterricht zu erhalten, ein Plan, der 
Ichließlich behufs Ausführung dauern- 
ber Einrichtungen eine weitere Aus 
gabe von $5800 aus dem Baufonds 
erheijcht haben würde, fah FrauY)oung 
ih auch getäufcht; fie hofft jet auf 
nächſtes Jahr. 

Die Lehrergehälter bleiben, wie ſie 
im letzten Jahre waren. Wegen Man— 
gels an Mitteln können die Vorſteher 
der Elementarſchulen der unteren 
Gruppe und die Hochſchullehrer, welche 
das Höchſtgehalt der oberen Gruppe 
beziehen, die ihnen unter dem vor Jah— 
resfriſt eingeführten Syſtem zu— 
ſtehende Gehaltserhöhung nicht bekom— 
men. 

Frau Young führt in dem Begleit- 
Ichreiben zu den Haushaltsentwurf für 
das Erziehungsmejen aus, daß bei der 
Löfung der Geldfrage erjtens darauf 
geachtet werden muß, daß eine herufs- 
freudige, gut bezahlte Lehrerfchaft por: 
handen ift, und zmweitens darauf, daß 
der Unterricht zur Ausbildung der Ju— 
gend für die Zeit, warn fie in das 
industrielle, faufmännifche und foziale 
Leben der Stadt eintritt, in forts 
[chrittlicher Weife, mie ihn die Lehrmif- 
jenfchaft und bie Anforderungen des 
wirthſchaftlichen Lebens bedingen, er— 
weitert wird. 

Der Haushalt für das eigentliche 
Unterrichtsweſen iſt 88,992,940. Für 
Schulbauten wurden $3,500,000 ftatt 
$4,000,000 vermilligt; die Erfparnif 
wurde Durch die Verfchtebung der 
Grenzen mancher Schulbezirte, die 
Vollendung von Schulbauten im leh- 
ten Sabre, fo daß Statt 9703 im No— 
bember 1909 nur 3054 Kinder im 
November 1910 Halbtag = Unterricht 
erhielten, und dur Erfparniffe im 
Bau von 24 Klaffen - Schulen zum 
Durhichnittspreife von $6000 für 
das Zimmer gegen $9100 im Vorjahr, 
ermöglicht. Am 1. September werben 
meitere Schulhäufer mit noch 15,000 
Siten fertig fein. Der Baufonds 
dürfte am 1. Januar 1912 mit einem 
Ueberihuß von $1,634,222 abſchlie— 
Ben gegen $2,482,133 am 1. Januar 
1911. Neue Ausgaben, tmelche aus 
dem Unterrichtsfonda beitritten mer=- 
den, find die Erhaltung gefelliger Mit- 
telpunftte in den Schulen und das 
Spfiem, monad) arme Schüler für ei- 
‚nen Gent einen nbih erhalten. 

Nach der Annahme dee Haushalts, 
deffen Gelammtbemilligung nahezu 
$15,000,000 beträgt, alfo im Durd- 
fchnitt $50 für jedes Kind, murben 
Routinegefhäfte aufgenommen. Pon 
den brei neuen Mitgliedern, dem frühe- 


Faßl mid) Eud) eine Behand: 
(ung meines Kalarrh- Mittels 
kofleuftei Ihüfen, 


ch übernegme jeden U von Katarr a 
ce zmehme en „x in weldem a 
er ift, und Beiweife vöflig auf meine 
eigenen Koften, baß er geheilt 
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ie Heilung bon Katarrh iſt feit Zahren 
mein Geigäft, und während biefer Zeit —8 
mid über eine Million Leute im gan en ende 
wegen — und Rath in Anfprud 
noumen eine Methode it ein joazti 
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ten Bürgermeifler Smift, ben fe frühes. 
ren Richter Sears und Dr. Thomas 
3. D’Malley, hatten fich die beiden er- 
jteren eingefunden. Präſident Me— 
Yatrich Tündigte die Ernennung fol- 
gender Mitglieder zu Vorfigern der 
beigefügten Ausfhüfe an: Dekan 
Sumner, Schulverwaltung; Aofeph 
Domney, Baus und Landangelegenhei- 
ten; Modie %. Spiegel, Mittel und 
Wege; Alfred R. Urion, Sonderaus- 
Ihuß für die Gefhäftsordnung; Frant 
J. Bennett, Schulpachtprogeffe. 

Dir Sreibrief von Weit Hammond. 

Vor Kurzem murde mit einer 
Mehrheit von 28 Stimmen der Bor: 
fhlag der Annahme eines neuen ftäbti- 
ſchen Freibriefes von den Stimmge— 
bern von Weſt Hammond verworfen, 
infolge deſſen am nächſten Dienſtag 
nochmals darüber abgeſtimmt werden 
wird. In der Mica-Halle hat nun 
Frl. Virginia Brooks, welche den 
Vorſchlag in ungemein rühriger Weiſe 
bekämpft, geſtern Abend in einer ſtark 
beſuchten Verſammlung ausgeführt, 
daß die Annahme des Freibriefes und 
die Umwandlung der Ortſchaft in ein 
ſtädtiſches Gemeindeweſen der Bürger— 
ſchaft nur mehr Koſten für neue Aem— 
ter verurſachen würde. Mehrere an— 
dere Redner ſprachen auf Polniſch und 
fragten, was aus den Hunderttauſen— 
den von Dollars Steuergelder gewor— 
den ſei; die Ortſchaft ſei ohne Beleuch— 
tung, Abzugskanäle und Straßenpfla— 
ſter ſeien in elender Verfaſſung, die 
Bürgerſchaft habe ſo gut wie nichts 
für ihr Geld erhalten. Die Befürwor— 
ter des Freibriefes ſeien abgetakelte 
Politiker, welche auf Anſtellung hoff— 
ten. Frl. Brooks ſammelte ſchließlich 
200 Unterſchriften zu einem Geſuch 
an Staatsanwalt Wayman, worin 
dieſer um die ſofortige Einleitung ei— 
ner Unterſuchung der Verwaltung der 
Ortſchaft und „gewiſſer Beamten, wel— 
che die Ortſchaft ſyſtematiſch beraubt 
haben“, erſucht wird. 

Dunning's Leichenbeſtatter. 


Dem Countyrath hat der Verein der 
Leichenbeſtatter des County Cook das 
Anerbieten gemacht, alle Perſonen, 
welche in der Dunninger Anſtalt ſter— 
ben, umſonſt zu begraben, um, wie A. 
B. Perrigo, der Benollmächtiate des 
Vereins verficherte, das „Nedem mider- 
märtige” Monopol des County = Leis 
chenbeſtatters Otto Berz, welcher für 
feine Arbeit vom County $40 den Mo- 
nat erhält, zu vernichten. Die Un- 
terfuchung der Verwaltung per Coun= 
tyanftalten hat unter Anderem erge- 
ben, daß Berz, fobald einer der un 
glücklichen Infaffen der Dunninger 
Anftalt geftorben mar, den Hinterblie- 
benen, fall3 folche zu ermitteln waren, 
telephonifh das AUnerbieten machte, 
das Begräbnif zu übernehmen. Das 
wurde zumeift angenommen. Waren 
die Angehörigen nicht zu ermitteln, jo 
war die Arbeit Berz’ auch mühelos, 
denn das Gefuch aibt den Lehranital- 
ten der Heilmiffenichaft das Recht auf 
fojtenlofe Ueberlaffung aller nicht von 
Angehörigen oder Treunden bean 
Tpruchten verjtorbenen Countn-Armen. 
Ließ fich der Name des Todten nicht 
feftitellen, fo foll der County-Leichen- 
beftatter e& auch nicht gerade über- 
mäßig genau genommen haben. Zur 
Zeit verfuchen die Countykommiſſäre 
zu ermitteln, was aus den 17 Leichen 
geworben tft, welche im lebten Monat 
Berz übergeben wurden. 

Die Anftheilung des Fonds. 

In geheimer Situng berieth geitern 
Abend der Stadtrath3 - Finanzaus- 
Ihuß über die Entdedung feines Mit- 
gliedes Germaf, daß der Kämmerer 
diejes Mal in die Vermilligung für 
den Straßenreinigungsdien‘ der ein- 
zelnen Ward3 auch die Gehälter des 
Superintendenten und des Auffchers, 
$3100 für jede Ward, eingefchloffen 
hatte. ld. Filher von der 32. Ward 
erklärte die Verwilligung für dieſe 
Mard für genügend, und Ald. Snom 
mollte von der für „feine“, die fiebente 
Mard, noch $400 an andere abtreten. 
Hingegen verlangten Brennan und 
Healy von der achtzehnten Ward für 
diefe -jtatt 568,000 $88,000, Germaf 
für die zmölfte Warb $72,000 ftatt 
$55,000, au die Stabtrath3mitglie- 
der Foreman, Hey Gapp, Wilfon, 
Borler, Lippa und Littler verlang- 
ten mehr für die bon ihnen vertretenen 
MWards, nämlich die 3., 19., 23., 26., 
27. und 28. 


Dem Stadtgericht * zur Be—. 


zahlung für Ueberzeitarbeit derSchrei— 
ber und ſonſtiger Angeſtellten 815,500 
zugebilligt und 813,220 für gleichen 
Zweck anderen Verwaltungszmeigen. 
Übgelehnt wurde das Gefuch von Ju⸗ 
gendſchutzvrereinen um Anſtellung ei— 
nes weiblichen Arztes. 
Keine Gegenliebe. 


Die Conſolidated Traction Co. be— 
klagte ſich bei Polizeichef Kamphau— 
ſen von Maywood über die Be— 
ſchädigung eines Straßenbahnwagens 
durch empörte Fahrgäſte und er— 
hielt zur Antwort, daß ſie wegen 
ihrer eigenen „Unfreundlichkeit“ gegen— 
über der Ortſchaft auf kein Ent— 
gegenkommen rechnen dürfe, und 
die „American Can Co.“, deren Leute 
angeblich den Wagen aus Wuth dar— 
über, daß ſie zwei Mal Fahrgeld be— 
zahlen ſollten, beſchädigten, ſtellte die 
infolge gleicher Beſchwerde eingeleitete 
Unterſuchung ein, als ihr Geſammt— 
perſonal mit einem Ausſtand drohte. 

—+0 —— 


„Ruth D.' 


Angeblih geraubtes Mädchen läßt Bot- 
 fdhaft auf Straße fliegen. 

„Liebe Mutter, ich bin entführt mor- 
den. Ruth D—“ las ein Vorübergehen- 
der auf einer Karte de3 Univerfity Hat 
Shop, 1146 Oft 56. Straße, welche er 


| geftern Abend an der State und Mabdt- 


fon Straße fand und der Polizei über- 
gab, die jet verfucht, feftzuftellen, ob 
an der Geſchichte etwas Wahres iſt oder 
ob es ſich um einen Scherz handelt. 
Von der Karte war der Theil mit dem 

weiten Namen bis auf den Anfangs⸗ 


Buben abgerifjen worder 


— — — — — — — — — — — — — — — — nn nenn nn nn, nn —— — — — — — — —— — — — —— — —— — — —— ————— — — 


Moderne und kleidſame Coats aus 
zem Broadeloth, gerollter Kragen 
Manfchetten, Sal Plüfch mit 


langem gerolltem Sragen, 


rietät don Farben, pafjend 
Gebrauch — 824.75 Werth, 
für nur 


für 


Cheviots, Varictät von Farben — 
reduzirt von Sb und 6.75, auf € 
Serge = Kleider für Mädchen — in 


Satin und Snöpfen befekt, $12.75: 
Werth, für 


> 1 c gemacht. 


Salloons — Wir offeriren 
hreiten Galloons, 
für nur 


Muster Flouneings — 


Stüd von einem Mufter — 
81.00 — zu 


Der BeteranensFonds. 


Die Jubelfeier der Krieger hat über $950 
für ihn abgemworfen. 


Die Geldabrehnung über das am 
12. Januar von deutjhen Striegern 
und Veteranen in der Norbjeite- 
Turnhalle veranftaltete Teit zur Er- 
innerung an die Errichtung des deut- 
fchen Reiches und zum DBeiten eines 
Fonds zur Unterjtüßung bebürftiger 
Veteranen aus den beutfchen Eini- 
gungsfriegen hat geftern ftattgefunden. 
Iroß ziemlich bedeutender Ausgaben 
hat das Feit einen Weberfhuß von 
mehreren hundert Dollars eingebracht, 
der durch Geichenie des Schwaben- 
bereing und des Herrn Ortfeifen von 


je $100 und mehrere fleinere Gaben | 


auf $950 und einige Cents erhöht 
worden if. Das Geld it in Händen 
des Schatzmeiſters des Ausſchuſſes 
und des Verbandes der Veteranen der 
deutſchen Armee, Herrn Moritz Kaſch. 
Sobald der aus angeſehenen Bürgern 
und aus Mitgliedern jenes Verbandes 
und des deutſchen Kriegervereins zu— 
ſammenzuſetzende Verwaltungsrath or— 
ganiſirt iſt, wird die Summe dieſem 
übergeben werden, und er wird dann 
weitere Gaben entgegennehmen. 
— —— — 

* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. ze 
Plohr, 72 Dit Mdam3 Str., der Fatr ge= 
genüber. (Weinfeller). 


2nob,didofon* 
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Techniſcher Verein. 
Vortrag von Dr. C. Dencker über die 
Ent wicke lung der deutſchen Flotte. 


In der geſtrigen Verſammlung des 
Techniſchen Vereins Chicago im Hotel 
Bismarck, an der auch einige Gäſte 
theilnahmen, hielt Dr. C. Dencker 
einen Vortrag über die Entwickelung 
der deutſchen Flotte und die Geſtal— 
tung künftiger Seeſchlachten. Der 
Vortragende führte aus, daß die Ent— 
wickelung der deutſchen Flotte, für die 
weder Wilhelm J. noch Moltke viel 
Verſtändniß gehabt hätten, ſeit dem 
Regierungsantritt Wilhelms II. einen 
großen Aufſchwung genommen hätte. 
Heute ſei die Kriegsflotte ſtark genug, 
die deutſchen Küſten erfolgreich zu ver— 
theidigen, man ſei aber beſtrebt, ſie 
auch zu einem Angriffskriege zu be— 
fähigen. Seien die meiſten Schiffe der 
engliſchen Flotte denen der deutſchen 
in mancher Hinſicht etwas überlegen, 
beſonders weil viele Leute, auch die 
Techniker, 9 bis 12 Jahre auf ihnen 
dienen, auf den deutſchen nur 3, ſo 
hätten die deutſchen durchſchnittlich 
beſſere Geſchütze. In der Seeſchlacht 
der Zukunft, meint Dr. Dencker, wird 
Schiff gegen Schiff in möglichſt ge— 
ringer Entfernung kämpfen, und der 
Sieg wird dem Fahrzeug zutheil wer—⸗ 
den, das, wenn auch kleiner als der 
Gegner, am fehnelliten ift, die beiten 
—— beſitzt und die beſte Führung 


Laßt mid Ener 


Katarrh, Aſthma 


heilen. 
Freies 50c - Badel 


Wenn Ihr an Katarıh 
ober Altyima leidet, werde 
ih Euch eine Probe mei- 
nes Heilmittes auf 
Koſten ſchicken. 

menigen allen Ju Ka⸗ 
tarrh und Aſthma hat mein Mittel verfagt zu 

eilen oder a u belfen, ganz a Die —— 

as ſchreckliche Huſten, 
ar Räufpern, & 
mw. werden augenblidlich 

Bohren nicht, wenn andere fe chlugen, on⸗ 
Seen fendet mir fofozt gucen *59 und Ad⸗ 
reffe, und ich werde Te r Bolt ein 506 
Packet ni —— era Umſchlag 


und ein Bu 
T. GORHAM, 
1241 Gorham Butiding, Battle Creet, Michigan. 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


$19.75 geichneiderte Suits für Damen, 9.75 


Unfere Januar-Räumung in diefer Abtheilung hat ven Damen Chicago eine Ge— 
legenheit gegeben, an Kleidungsftüden und Pelzfachen viel Geld zu erjparen. 
Herabfegungen an gefchneiderten Damen Suits find fehr bedeutend. Beachtet die Er- 
[parniffe an jedem Kleidungsftüd. Kommt morgen und fauft den Anzug den hr has 
ben wollt — die Preife können nicht viel mehr reduzirt werden. 


Gefchneiderte Damen Suit3 alle hochfei- 
Serge und 
fanch Gemebe, regulärer $19.75 


und breite 


14:75 


Fancy KHleider für Damen — in einer Bas 
Nachmittags: 


13.7 


Mädchen-Coais, 6 bi 14 Nahre, farbiger 


blau und rotdH — Pole von fanch Net —mit 


1.30 
50° Sticferei - Flonneings zu nur 2ic 


10,000 Yards 273Ölige Stiderei Flouncings in zahlreichen Entwürfen und Muftern, auf einem dünnen Zeug 
Dies ift ohne Zweifel der größte Bargain der Saifon in den wünjchensmertheften 
Kauft Euren Bedarf, fo 


außergewöhnliche 
hitbich befticft in zierfichen Muftern, — 50c 
Merthe, für 29e; 40c Werthe, für 250; 


27 Zoff breit, 1,000 Yards pracht— 
voffe Mufter in gut gemadter St. Gall Stiderci; 


VWerthe aufwärts bis zu 49 
sc 


” 


nn 


ESTABLISHED 1875 BYE. J. LEHMAHN 


ſchwar⸗ 
nen Miſchungen, Broadeloth, 


Werth, ſpeziell zu 


+ 


renswerthe Facona, $24.75 
Merth, für 


“ 


braum, 
Wutter, volle Zänge, $19.75 
Merth, für 


Mufter, welche aemöhnlih für 50c die Yard verfauft wurden. 
lange da3 Sortiment vollftändig ift, Die Yard zu 


MWerthe in 


30 Werthe, 


19c 


gerad: ein 


Notes, 


— — — — — 


TE FAIR 


TELEPKONE PRIVATE EXCHANOE 3 


Diefe 


9.75 


Gefchneiderte und fanch Suits, Broad- 
cloth, Worfteds und Mifchungen, 


begeh⸗ 


14.75 


Coats von haltbarer Qualität, Skinner⸗ 


9.75 


21c 


Elyria Val. Spitzen, 1911 Muſter v. ElhriaVal. Spitzen 
bekannt durch ihre Facon und Dauerhaftigkeit, alle 
paſſ. Sets in deutſchen u. fraz. Maſchen, D 


15,000 Spitzen-Reſter zu einem Viertel des reg. Werthes. 
Anhäufung von kürzlichen Verkäufen u. kurzen Längen, müſ— 
ſen vor der Lager-Aufnahme abgeſetzt werden. 
Aermel und Beſatzſtoffe. 
tauf markirt, jeder, 250, 150, 100 und 


DIE 


utz. Ms 


Stücke paſſend 
Für — Ver⸗ hy 


| F Ein Reihthum von Gefundpeit 


iſt begehrenswerther, 


von Weberarbeitung rebelliren, iwted 


Nervenmittel für 
feines Gleichen. 


in’8 Haus fhiden. Schrei 


NCcAVOY MALT MARROW DEPT., 


Am Ziel iprer Wünfdhe. 


Madeline Sullivan heirathet Plenty Hawf, 
einen Dollblut- Jndianer. 
Dem Zuge ihres Herzens folgend, 
ı wird Madeline Sullivan, die 18jäh- 
rige Tochter von Frau Minnie Kirch- 
berg-Sullivan, 820 Erescent ‘Blace, 
eine ehemalige Schülerin der Lalepiew 
Hochſchule, die Gattin von Plenty 
Hawk, einem Vollblut-Crow-India— 
ner im Big Horn-Gebirge, dem reich— 
ſten Indianer in der Crow-Reſerva— 
tion, werden. Frl. Sullivan, die eben 
erſt volljährig geworden iſt, lernte 
— Hawk im letzten Herbſt bei ei⸗ 
nem Beſuch in Sheridan, Wyo., ken— 
nen und behnte ihren. urfprünglich nur 
auf furze Zeit berechneten Aufenthalt 
fo lange aus, daß ihre Mutter 
heimbolte. Am Montag voriger Woche 
nah Chicago zurüd, 
aber noch waren feine 24 Stunden 
verftrichen, ald das junge Mädchen 
Thon mieder auf dem Wege zu ihrem 
ı Indianer war. Die Mutter erfuchte 
telegraphifch die Polizei in Cheyenne, 
Wpo., die Ausreißerin zu verhaften, 
um ihre Heirath mit der Rothhaut zu 
verhindern, und Mabdeline wurde au 
verhaftet, mußte aber freigegeben mer- 
den, meil fie großjährigq und Herrin | 
| ihrer Entiehließungen tft. Sie Tate, 
| fie würde fih fofort nach Plenty 
| Hamwf3 Rand in Montana beaeben. 
Khr Verlobter ift 30 Jahre alt und 
Wittwer. 


— 
Die Hermannsſchweſtern. 


kamen beide 


Vermögen und Mitgliederzahl des Ordens. 
— die neuen Großbeamten. 


Unter dem Vorſitz der Großpräſi—⸗ 
dentin Anna Anders wurde geſtern in 
der Jefferſon-Halle an Oſt Adams 
Straße die Großloge-Sitzung des 
Ordens der Hermannsſchweſtern fort— 
geſetzt. Nach dem Finanzbericht be— 
trug das Vermögen der Großloge am 
1. Januar 1911 8325,404. 15; es hat 
ſich im vergangenen Jahre, in welchem 
die Einnahmen 88374. 01 und die Aus— 
gaben $5175.32 betrugen, um $3,- 
218.69 vermehrt. Das Vermögen ber 
einzelnen Zogen belief fih am Iran. 
1911 auf $26,685.59, am 1. Januar 
1910 nur auf $28,736.55, hat fich alfo 
um $3149.04 vewmehtrt. 

Seit dem 1. Januar vorigen Jahres 
ift die Mitgliederzahl von 2293 auf 
2480 oder um 187 angewachfen. 

Unter den vorgenommenen Veränbe- 
rungen ift für die Deffentlichkeit bi: 
bon Dt daß von jebt an mieber, 
mie früher, Mädchen und rauen im 
Alter vom 18. bi8 zum vollendeten 49. 
Lebensjahre (nicht mehr bid zum 52.) 
aufgenommen merber 


‘ 
- 


fie- 


al3 ein Bermögen in Geld. 
| Lebens fehlen — wenn Guer Blut langiam dur die Adern flieht — wenn Eure 


»Groß = 


uh die vitalen Kräfte des 
erden 


Wenn 


MALT MARROW 


das Iebenspendende Tonic, Euch den Keichthum gutse Gefunbbeit 
Anvalipen und ald Speife für Blutarme_ und 
eſtellt — eine Kiſte. 

t nah Büchlein, 


urüfbringen. WI ein 
Entträftete hat 13 nicht 
Telephonirt Salumet 1054. a fie heute 
„Kersorragende Werzte des Weitens 
CHICAGO. 


— — es 


Vorgekommener 
wegen wird darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß der Orden der Hermanns— 
ſchweſtern ganz ſelbſtändig 


den der Hermannsſöhne. 

Als Ex-Präſidentinnen, welche ohne 
Mandat Zulaß zu den Großlogen⸗ 
Sitzungen haben, 


Mißverſtändniſſe 


iſt und 
nicht in Verbindung ſteht mit dem Ot⸗ 


wurden von der 
Groß-Präſidentin inſtallirt: Mathilde 


Streetz von der Treue Schweſter-Soge, 


Emma Seelig von der Fidelia-Loge 


Nr. 17 und Emma Pehl von der Ver⸗ 


gißmeinnicht-Loge Nr. 18. 
Das Stiftungsfeſt des Ordens im 
nächſten Herbſt, wahrſcheinlich im 


September, ſoll in großem Maßſtabe 4 


gefeiert werden. 


2 


Die Wahl der Großbeamten Hatte ° 


folgendes Ergebnif: 


Groß-Er-Präfidentin, Unna Ans 


der3; Groß-Präfidentin, Lizzie Horft; ° 
Barbara ° 

= Gefretärin, ° 
Groß - Finanze ° 
Groß: © 


Vizepräfidentin, 
Stump; Groß = Prot. 
Adelaide Bullman; 
jefretärin, Anna Brodmann; 

Schagmeifterin, Johanna Bold: Groß⸗ 
Verwaltungsrath: Minnie 
Margaretha Renfer und 
| Doend;; Groß-Finanzkomite: 


Meffert, 4 
Amalia © 
Marie 


Buttenfchen, Martha Kanke und Mine 
nieLehmann; Groß-Führerin, Martha 7 
Gehrke; Groß innere Wache, Hannah 


Gentner; Groß äußere Wache, Friebes 3: 


rife Behne; Groß = Gefetfomite: Ka= ° 
tharine Oberbillig, Wilhelmine Dorn, 
Amalie Sarler; Groß-Gerichtäfomiter ° 
Hedwig Stammer, Sophie Wilfe, Als * 
gufte Ruben, Malvine Willede und ° 


Paulina Blanfa, i 

Die Großbeamten werben am 
Dienftag Abend, dem 7. Februar, in 
der Wider Park-Halle öffentlich 
ihre Aemter eingeſetzt. 


4 “ 
Mit der Feier 
werden Marfchübungen der Wache uns 


ter ber Leitung ber Webungsmeifterin i 


Sohanna Pold verbunden. 


— 9 - — 


— In San Janacio, Merito (40 


Meilen von EI Pafo, Ter.,), nmurbe der > 
DOrtönorfteher Demencio Zadilla nebit 
25 Regierungslandjägern bon Res 
bellen gefangen genommen, meldhe audy 
die benachbarte Stadt Guadaloupe des 
drohen. — Wiederum heift e3, die Res 
beflen tollen nächftvem mit 12 R 
Mann die Etadt Chihuahua ans 
greifen. 

— Die britifche Geheimpolizei 
Thon umfaffende Vorbereitungen z 
Niederhaltung des Gaunerthums unt 
anderer fragmürbiger Elemente bei den 
Krönung des Königs: Georg. Ye 
nicht wünſchenswerthen Auzlände dei 
werden einfach eingeftedt und Tpäie 

merden 


abgeſchoben 





Med Leiter Day Stamps find frei für Jeden — in Verbindung mit und ganz 
unabhängig von den Stamps, die mit jedem Einkauf gegeben werden — in ir 
gend einem Buch gut, alt oder neu. Bringt Eure fämmtlihen Bücher nah uns 
ferem Präntien-Barlor auf dem 4. Floor und erhaltet ein Set von Januar Ned 
Letter Day Stamps frei für jedes Bud. 
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Der Rothichild : Weg 


Sobald die Zeit angelangt it, wo mit den Winter-Coat3 und Suit3 in 
diefem Laden geräumt werden muß, wird der Preis jo niedrig angelegt, dat 
fie in einigen Tagen von Hunderten von Damen vergriffen werden. Dies tit 


eben der Rothſchild Weg. 


Dieſe Suits zu 14.75 


Eure Nachbarin zahlte vor einem Monat $35.00 für denjelben Euit. Dieje 


Suits find cbenjo qut für den früben Frübjahrsgebraud) wie jeßt. 
Serges, mit Seide vd. Atlas 


Qualität don Nammgarnen und 


gefüttert, $25.00 bis- $35.00 Wertbe, Auswahl 


ganzen Partie, morgen für 
Ceidene Kleider, 12.50 


Sie wurden während der ganzen Zaifon für 
$22.50 und $25.00 verfauft. Hter find fie ın 
vielen fchönen Schäattirungen, 0 
Muiter mit PBerlian oder Gilt > 
Epigenbefag, Muswahl zu 12.50 


! 
! 
I 
| 
| 


Feinſte 


14.75 


Schwarze Coat3 für Tamen, 4.75 


Werth von $7.00 bis $10. Endlofe Muswahl, 
in einfah aeichneiderten und braidbeiegten 
Facons, in allen Größen zu haben, fpeziel 

für morgen Freitag, das Ttüd mp 
> I get « g 4. 75 


von dieſer 


Garacul:Goats zu 6.98 


Wo wurden je zuvor Loats, aus jeidenartigem Garacul Cloth gemadt, für 


6.98 verfauft? 


Und Ihr wißt ſo gut wie wir, daß ſie im nächſten Jahr ebenſo 


gut und populär ſein werden, wie es ſchon ſeit einigen Jahren der Fall iſt. 


Es wird Euch einfach die Gelegenheit geboten, 


racul Coat zu erhalten für 


69c kaufen weiße beſtickter Shirtwaiſts 
gehäufte Tiiche folder, feine Qualität Yawır, 
ſchön beſtickte Fronts einige in Eyelet 
Entwürfen; einfab aeichneiderte Facons, mit 
pintuded Pole und beaded Schulter Naht, 
in allen Größen, außeracwöhnliche 69€ 
Wertbe, zu e 


; 


einen $15.00 6 98 
. 


2.65 Taufen stleider:Röde die anderswo nicht 
unter $4.50 zır baben find, 100 in der Kol 
leftion, aus fein gewebtenm Ichwarzem Panama, 
in feiten-gefältelten Effeften, mit Stiderei Pa: 
nel Front, in allen Längen, fpeziel für den 
„Ned em 
zu 


yetter Tag“ 2) 
is 








State and Van Buren Sts. 


Das ihiehte Weinjahr und feine 
Folgen in Frautreich. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die 
Frankfurter Zeitung: 

Ueber die Mißernte im Allgemei— 
nen und über die 
leſe im Beſonderen iſt in den franzö— 
ſiſchen Blättern ſchon viel geſchrieben 
worden, indeſſen iſt es bisher noch 
keinem gelungen, die Folgen dieſer 
ungeheuren Ausfälle genau zu beſtim— 
men. Zunächſt muß natürlich die 
Hauſſe der Weinpreiſe ins Auge ge— 
foßt werden. Dieſe erklärt ſich nicht 
nur aus der Dürftigkeit der Leſe, 
fendern auch aus den geringen Be— 
ſtänden der angeſammelten Vorräthe. 
Die Preiſe von 30 und 35 Francs für 
den Hektoliter allergewöhnlichſten 
Weins, die in den Jahren des Mel— 


unglückliche Wein- 


| gehen. 


ı und Pertrauenstagesordnungen 


thaus, der Reblaus u. anderer Kranf- | 
heiten, 1852 bis 1856, 1887 bis 1890 | 


gefordert worden maren, werden Die- 
jes Mal noch ganz beträchtlich über- 
jhritten. Man muß dagegen halten, 
Daß in der Periode 1904 bi3 1909 der 
Durhichnittäpreis für Diefe Weine 
nur 5 bis 9 Francs für den Heftoliter 
ketragen hatte. Daraus kann man 
fic; eine Vorftelung von den Rüd- 
twirfungen diefes Lefeausfalles auf die 
Heinen Weinhändler, Reftaurateure 
uji. machen, denen e3 unmöglich iit, 
ihre Detailpreife in gleichem Verhält- 
niß zu erhöhen. Natürlich find nun 
mehr mit einem Schlage die ſeit Jah— 
ren währenden Klagen de Südens 
über die Abfatlofigteit feiner Neben- 
Erzeuanijje verjtummt. Man erin- 
nert fich, daß diefe füdlichen Winzer 
wahre Revolutionen wegen diejer Un- 
verfäuflichfeit ihrer mindermwerthigen 
Weine organifirt hatten, die zu jehr 
bedenflichen Vermwidlungen und jogar 
Truppenmeutereien führten. Nun it 
ber Süden bei der allgemeinen Ver— 
beerung durch den Melthau im Jahre 
1910 no verhältnigmäßig gelinde 
bapongefommen, da er eine allerdings 
ihmwadhe Mittelernte aufzumeifen hat. 
Er fann jebt feine Weine, die er 1907 
faum zu 5 bis 7 Francs unterzubrin= 
gen vermochte, leicht für 40 Francz 
und darüber verkaufen. Allerdings 
baben dafür die Jüdlichen Winzer viel 
Sorgen mit ihren Arbeitern, die jich 
zu ſtarken Organiſirungen zuſam— 
wengethan haben und die Situation 
natürlich für ſich gleichfalls auszu— 
rußen fuhen. Das wahre Elend da= 
gegen tjt jebt in Burgund und in der 
Champagne zu fuhen. Wenn e3 fich 
no um etwas Vorübergehendes han 
beilte! Aber dort tritt viel Ernithaf- 
tere hervor, nämlich eine ungeheure 
Verſtärkung des Fortziehens der Be— 
rölkerung vom flachen Lande in bie 
Städte. Wie Herr Cuniſſet-Carnot 
bei dem Kongreſſe gegen die Entvöl— 
ferung der Cote d'Or letzthin in Di— 
jon feſtſtellte, verlaſſen die Winzer 
Burgunds wie auch der Champagne, 
die infolge des ſozuſagen völligen 
Ausfalles der Leſe im Jahre 1810 
eänzlic; mittello3 geworben find, in 


and Wabash Ave. 


Maffen ihre Weinberge und ihre rel: 
der, um fich in die Städte zu flüch- 
ten. Verfaufen können fie ihre Grund= 
fiüdfe zur Zeit überhaupt nicht, da 
feine Bieter fich melden. So merden 
selder und Weinberge Brad Tiegen 
celafjen. Die Zahl der leeren Baus 
ern= und Winzerhäufer in diefen Ge- 
oenden joll bereit3 in die Taufende 
Dabei wird gleichzeitig eine 
zevolutionäre Strömung mädtia, Die 
ihren Ausgangspunkt oder  beffer 
ihren Vorwand in dem Kampfe gegen 
D. MWeinfälfcher findet und fich befon- 


| ders in der Champagne in gefährlicher 


MWeife entwidelt. Man fteht da vor 
einer fehr erniten und tief einjchnei- 
tenden nationalen Frage, die nicht 
mit ein paar Beihmichtigungsphrafen 
des 
Parlaments gelöft werden fann, fon= 
tern eneratfches Eingreifen und meit 
ousichauende Neformen feitens der 
Regierung und des Parlaments er- 


ı forbert. 


| Der belivifheperuanifhe Grenz: 


ftreit. 

In dem Streit um da8 Acre-Gebiet 
foll der jüngjte Zmwifchenfall bei Gua- 
habal beigelegt fein. Am 12. Dezem- 
ber, hieß es aus Buenos Aires, hätten 
die beiden Regierungen die friedlichen 
Beziehungen zueinander wieder aufge: 
nommen. Dazu jtimmt nicht ganz, iva3 
ein „beitunterrichteter Diplomat“ ver 
Neuen Gejellfhaftlichen Korrefpondenz 
in Berlin zu melden weiß. Nachdem 
Bolivien, heißt e3 da, den argentini- 
ihen Schiedsfprud vom 9. Juni 1909 
nicht anerfannt hatte, haben die beiden 
jtreitenden Staaten vereinbart, durch 
befondere Ausfchüffe die Grenzlinien 
an Ort und Stelle feftlegen zu Iafjen, 
und zwar nad dem Grundfate: „uti 
poiftdetis“. Che aber die Ausfchüffe 
ihre Arbeit beginnen fönnen, heißt e3 
in dem bolivifch gefärbten WBericht 
meiter, hätten bie Peruaner die bis jegt 
bon den Boliviern bejejjene Seite 
Anarca mit Waffengewalt genommen. 
Später haben bie Bolivier Avarca wie— 
der erobert. Aparca, das au San Lo- 
renco heift, lieat am Manuripi, der 
dur DOrton, Beni, Mamor und Ma: 
deira zum Amazonas fließt. Nach dem 
bolivifch = peruanifchen Grenzvertrage 
fol die Grenzlinie den Manuripi 
Ichneiden und die Barranza Yuampu, 
zu deren Gebiet die Feite Avarca ge— 
bört, im Diten, alfo in bolivifchem Be- 
fig laffen. Peru ftüßt feinen Anfprud 
auf Avarca darauf, daß uns 
ter der Barranca Xuampır nur das 
Wohnhaus und die Yabrifgebäude zu 
verjtehen jeien, nicht aber die zu dem 
Befit gehörigen Ländereien. Nun ift 
aber in der dortigen Gegend üblich, mit 
„Barranca“ (waſſerreiche Schlucht) 
nicht nur die Fabrik zu bezeichnen, ſon— 
dern auch die Ländereien, deren Früchte 
in der Fabrik verarbeitet werden. 


Abarca war aber auch ſchon vor dem 


Vertrage von 1909 von den Boliviern 
beſetzt. Die Peruaner hätten alſo we— 
nigſtens die Arbeit des Grenzreguli— 
rungsausſchuſſes abwarten müſſen. 


"Abendvpoit, Chicano, Donnerftag, den 26. Januar 1911. 


| Vertgeilung der Bevölkerung. 


Zeufusbehörde maht Einwohner: 
zahl der 35 Wards befannt. 


Die 27. Ward fteht an der Spike. 


Sie ift au räumlich die größte Ward 
der Stadt. — Wahlausfhuß wird auf 
Grund der Zahlen Neuabgrenzung der 
Wards vornehmen. 


Die Verteilung der 2,185,283 
Einwohner Chicagos auf die fünfund- 
dreihig Wards der Stadt wurde ge— 
ftern von Ald. John U. Richert von 
der 4. Ward befannt gegeben. Der 
Stadtvater ift Vorfigender des ftabt- 
räthlihen Wahlausfhuffes und hat 
fich die genauen Angaben von der Zen: 

fusbehörde in Wafhington Tkommen 
laffen, um auf Grund der gegenmwär= 
tigen Vertheilung der VBenölterung bie 
Neuabgrenzung der Wards vorzuneh- 
men, die gemöhnlich alle zehn abhre 
jeder Voltszählung folgt. Die hiefige 
Zweigabtheilung der Zenfusbehörbe 
wird dem Stabtpater außerdem ge> 
naue Angaben über die Bevölkerungs— 
dichtigfeit Kleinerer Bezirke zur Ver— 
fügung Stellen, um die Arbeiten des 
Ausfhuffes zu erleichtern. 

Die Behörde hatte, um die Einwoh- 
nerzahl feitzuftellen, die Stadt in Be- 
zirfe von vierzig Häufergevierten ein- 
getheilt, in denen die Einwohner ges 
zahlt wurden. 

Derthrilana der Bevölferung. 
Die Bevölkerung vertheilt jich auf 
die einzelnen Wards, wie folgt: 


Binnen 98,025 


2,185,283 

Die 27. Ward, melche die größte 
Ginmohnerzahl hat, ift au) räumlid) 
die größte Ward der Stadt. Sie hat 
einen Flächeninhalt von 32 Quadrat- 
meilen, nahezu ein Gecjitel des Tylä= 
cheninhalt3 der Stadt. Die Eleinite 
MWard der Stadt, verBevölferungszahl 
nad, ijt die 18. Ward, die Ald. John 
%. Brennan fontrolirt. Sie hat nur 
25,970 Einwohner. Eine der am dich- 
teiten bevölferten Ward3 der Giadt ilt 
die 12. Ward, deren Einwohnerzahl 
in den leßten 10 Jahren ganz riefig 
geitiegen ift. Das deutfhe Clement, 
das früher die Mehrheit bildete, hat 
mehr und mehr den Böhmen und Po= 
len Bla machen müffen, die jebt die 
Mehrheit der Bevölkerung jtellen. 

Die Verfchiebung der Bevölkerung 
wird jedenfall3 in vielen Fällen eine 
völlige Verwifchung der politifchen 
Grenzlinien zur Folge haben. Warb3, 
die jebt eine demofratifche Mehrheit 
haben, werden republifaniihe Mehr: 
beiten erhalten, und umgefehrt. 

Indoſſiren John F. Smulski. 


Vertreter der Wards der Nordweſt— 
und Nordſeite in der repuüblikaniſchen 
Parteileitung hielten geſtern Nachmit— 
tag und Abend Konferenzen ab, in de— 
nen ſie die politiſche Lage beſprachen 
und ſich für die Nomination von John 
F. Smulski zum Kandidaten für das 
Mayorsamt ausſprachen. In politi— 
ſchen Kreiſen wurde der Schritt als be— 
deutungsvoll angeſehen, weil er am 
Vorabend der Sitzung des Vollzugs— 
ausſchuſſes gethan wurde, in der man 
eine Erklärung Mayor Buſſes erwar— 
tet. An der Konferenz der Parteiführer 
der Nordweſtſeite nahmen Daniel A. 
Campbell, George A. Mugler, John 
F. Devine, Iſidor H. Himes, Willard 
M. Ewen, Joſeph Haas und Abel Da— 
vis Theil. Alle außer Davis ſind 
Mitglieder des Vollzugsausſchuſſes 
der Parteileitung. Der Antrag, den 
früheren Staatsſchatzmeiſter und 
Stadtanwalt zu indoſſiren, ging nicht 
ohne Oppoſition durch. Es heißt, daß 
einer oder zwei Theilnehmer ſich da— 
gegen erklärt hätten, darunter der frü— 
here Richter MceEwen. 


Merriam warnt Parteiführer, 


Während die republifanifchen Par: 
teiführer fich auf einen Kandidaten zu 
einigen juchten, warnte Ald. Charles 
E. Merriam in zwei Unfprachen in der 
13. und 20. Ward Die Parteileitung 
dabor, fi) für einen bejtimmten Kan 
didaten zu erflären und ihren ganzen 
Einfluß für ihn in die Waagfchale zu 
werfen. Er erklärte, daß dies als Ver— 
legung des Vormwahlengefeges anzufe- 
ben fei. Kein Kandidat jollte einen 
Vortheil vor feinen Mitbewerbern 
haben, und der Benölferung jolle eine 
Gelegenheit gegeben werden, jelbft eine 
Wahl zu treffen. Der Stadtvater rieth 
‚außerdem der republifanifchen Partei, 
fich zu fortfchrittlichen Grundfäßen zu 
befennen und einen erbarmungslofen 
Kampf gegen Grabfcher zu führen. 

Moß Ald. Kenna’s Rivale, 


In einer Verfammlung in ihrem 
Hauptquartier, 1619 Wabafh Abve., 
brachten gejtern die Ald. Kenna feind- 
lichen Elemente der 1. Ward, hinter de- 
nen die demofratifche Parteileitung 
fteht, Col. Leopold MoB, Präfidenten 
der Marjhall Ventilator Mattreß Eo., 
als Bewerber um die bemofratifche No- 
mination für den Stadtrath gegen den 
Stabdtpater heraus. Eol. Moß, der im 
Great Northern Hotel wohnt, bemarb 
fi im September um bie demofrati- 
fe Nomination für den Kongreß im 
1. Bezirl. Er gehörte zum Gtabe 
Gouverneur Altgeld3. Sein Pro— 
gramm ift kurz und bündig und ent: 
hält die folgenden Hauptpuntte: Befei- 


tigung der Kombination zwifchen La⸗ 
fter, Grabf$ und Verbrechen, Befeiti- 
gung des Bündniffes zmifchen repu-= 
blifanifchen und demokratiſchen Par- 
teiführern, das die Kombination er- 
möglicht; Schaffung menigftena eines 
tleinen Parf3 in der Ward, ehrliche 
Stimmenzählung und eine liberale 
Vermaltung. 

AntisSaloon League wird verdammt, 

Schlecht gefahren tft die Anti-Saloon 
League in der geftrigen Sigung de3 
prohibitioniftiihen Wahlausfchuffes 
im Sherman Houfe. Die Feindfelig- 
feit, Die innerhalb der Partei gegen die 
Liga herrfcht, trat Klar zu Tage. Sie 
wurde bon berjchiebenen Rednern fehr 
fcharf gegeißelt und von einem Redner 
als der jchlimmfte Feind der Brohi- 
bitioniftenpartei bezeichnet. W. D. Cor 
bon Wisfonfin wurde feiner Stellung 
als Mitglied des Nationalausfchuffes 
entfegt, und an feiner Stelle 3. 8. 
Smith von Madifon ermählt. Das 
Verbrechen von Cor beftand darin, daß 
er eine Stellung im Dienft der Anti- 
Saloon League angenommen hat. 

W. P. F. Fergufon, Herausgeber 
der Zeitſchrift „National Prohibitio— 
niſt“, unterlag in ſeinem Kampfe ge— 
gen A. E. Wilſon, den Parteihäupt— 
ling im Staate Illinois, gegen den er 
ſchwere Anklagen erhoben hatte. Der 
Ausſchuß erklärte die Angriffe für 
unbegründet. 

Wahlbehörde aibt Entſcheidung ab. 

Die Wahlbehörde entſchied geſtern 
das ſchwierige Problem, wie die Pe— 
titionen von Kandidaten, die ſich um 
Nominationen bewerben, eingereicht 
werden ſollen, und machte dem bisheri— 
gen Brauch ein Ende, Petitionen, die 
mit der Poſt einliefen, den Vorrang 
vor denen, die von Kandidaten oder 
ihren Vertretern perſönlich eingereicht 
wurden, zu gewähren. Die Amts— 
räume der Behörde werden in der 
Nacht vom Sonntag zum Montag um 
Mitternacht geöffnet werden, und Kan— 
didaten oder ihre Vertreter können um 
dieſe Zeit ihre Petitionen einreichen. 
Petitionen, die mit der Poſt einlaufen, 
werden angenommen werden, aber 
nicht außer der Zeit, ſondern im Gang 
der Geſchäfte geöffnet werden. Die 
Behörde ſtützt ſich dabei auf ein Gut— 
achten ihres Anwalts Mitctchell. 


Verſcheucht. 


Einbrecher verſuchten Sonntag früh 
den Geldſchrank im Geſchäftszimmer 
des Criterion-RTheaters, Nr. 1222 
Sedgwick Straße, zu ſprengen, wurden 
aber verſcheucht, ehe ſie ihr Vorhaben 
hatten ausführen und irgend welche 
Beute ergattern können. Es waren 
das wahrſcheinlich dieſelben Halunken, 
die in derſelben Nacht, wie berichtet, 
den Geldſchrank im Geſchäftszimmer 
des Plaza-Theaters, Nr. 308 Weſt 
North Aoe., zu plünden verfuchten, die 
aber auch mit leeren Händen hatten 
abziehen müjfen. 

— —— — 
Erwirken einen Aufſchub. 


Wm. Kramer und Samuel Lapin, 
die jugendlichen Inhaber des Herren— 
garderobegeſchäfts an der Milwaukee 
Ave. in deſſen Keller von Geheimpoli— 
ziſten geſtern früh, wie berichtet, alle 
Vorkehrungen zur Brandſtiftung ge— 
funden wurden, erwirkten heute von 
Stadtrichter Sabath im Gerichtshofe 
an der Weſt Chicago Ave. einen vier— 
wöchentlichen Aufſchub der Verhand— 
lung der gegen ſie erhobenen Anklage 
des Brandſtiftungsverſuchs, damit ſie 
Anwälte gewinnen und Entlaſtungs— 
zeugen vorladen können. 

———— 
War maujetodt. 


In Ausübung feines Berufes ftürgte 
heute Vormittag um halb elf Uhr der 
SOjährige Tenfterpuger Peter Kecezis, 
Nr. 2319 Weit 24. Str., aus der Höhe 
des 3. Stods des Gebäudes Nr. 221— 
223 State Straße ab und fiel dicht 
neben mehreren Straßengängern auf 
das Pflafter. Er mar todt, al3 man 
ihn aufhob.. Die Polizei jchaffte die 
Reihe nad dem Beltattungsgefchäft 
Nr. 372 Mabafh Une. Der Ber: 
unglücdte ftand in Dienften der „Acme 
Eleaning Eo.”, Nr. 106 Franklin Str. 


Sofortige Beflerung 
fir wehe Füße 


Wunde Füße, zarte Füße und gefchmwollene 
Füße jedesmal geheilt. Tiz madt 

mwunde Füße gefund, ganz gleich), 

was ihnen fehlt. 


Cchusgleute in der ganzen Welt gebrauchen 
Tiz. Schugleute jtehen den ganzen Tag auf 
ihren Füßen, und milfen was wınde, empfind» 
liche, Ichweißige, aelhivollene Füße bedeuten. 
Sie gebrauden Tiz, weil Tiz ihre Füße fo- 
fort furirt. ES bält die Füße in gutem Zu: 
ftand. Lefet, wa dieſer Schutzmann zu fagen 
at: „Ih war überrafht und entzüdt dur 

i3 gegen empfindliche güne. Ih ann Ihnen 
nit dankbar genug dafür fein. E38 ift befier 
al3 Pulver oder Pflaiter. Meine Füre find in 
in guter Verfafiung. Seien Cie verfiert, day 
ih Tiz fchr dankbar bin, Jh bin ein Schuß. 
mann und den ganzen Tag auf meinen Küken.” 

Emzy Harrell, Auſtin, Texras. 
Ihr Habt nie etwas ähnlihes wie Tiz für 
Eure Füße probirt. E3 ift anders als alles ie 
zubor — —* * 
ts 3 ein Bulber. Pulver und 
Sußmittel verftopfen die Poren. Tiz ich ale 
giftiaen Unreinigfeiten aus, melde unbbeit 
der süße verurfaden, und ilt das einzige Mits 
tel, welches das bollbringt. Tiz teintat jede 
Pore und heilt die Füße —Eure Füße. 
_‚ühr werdet niemald wieder hinfen oder Euer 
Gefiht in Schmerzen verziehen, und Ihr werdet 
nichts — bon Hühneraugen, Leichdornen 
und Echwielen wiffen. Ihr werdet mie neuges 
— eb fauft und 
3 wird berlauft und empfohlen bon 

Apothefern, 25c ver Schadtel, oder —5 — Ban 
außerbalb der Stadt Wohnende direft von Mal: 
ter Quther Dodge & Co., Ehicago, ZU., verfaridt. 


[CARSON PIRIE SCOTT 8.00 


. RU * * 
Pr I N ) vo N 
- g 
ch 
Hus 
h 


BASEMENT. 
Derkauf von 300 Bukend Bett-Füchern zu unaefähr 2 Preis 


Am Schluß eines jeden Jamuar-Berfaufs tit e3 eine feftitehende Negel mit jedem befchmusten oder nicht ganz perfel- 


tenr Betttuch im Lager zu raumen. 


angejammelt. Die Mehrzahl derfelben fiad ein wenig befgmußt Durch das Vefafjen, während andere nicht 
In Diejer großen Partie jind die Größen für 4 und volle Größen Betten. 


find. r 
gefähr der Hälfte des Preiſes offerirt, 


500 Dutzend Kiſſenbezüge, Größe 45236. 
lären Lager, leicht beſchmutzt; andere ſind von Standard Betttuchzeug— 
Reſtern gemacht. Einige ſind hohlgeſäumt. 


Reſter von Muslin, gebleicht und un— 
gebleicht, 36 Zoll breit, die Yard. . . . .... 


Ungewöhnliche Werthe 


Waiſts von feinem dotted Swiß. Fronts mit Swiß Ein— 
Hoher. Hals und lange Vermel. 


fat bejeßt. 
li) gute Werthe, 

Waift3 von ſheer weißem | 
Laton. Fronts mit Wenife 
Spitzen Medallions u. Swiß 
Einſatz beſetzt. Hoher Hals 
und lange Aermel, — zum 
Preiſe n.100 


Waiſts von weißem Lawn. 


Einſatz u. 


Aermel. 
nur 


und drei Viertel Aermel, für 


Endgiltige Räumung 
Strumpfwaaren für 


Männer und Damen 


Dies iſt die übriggebliebene Partie 
von Strumpfwaaren, die während des 
Januar-Verkaufs in unſerer Abthei— 
lung auf dem erſten Floor zu 25c das 
Paar offerirt wurden. Sie ſind alle 
in die Baſement-Abtheilung hinunter— 
gebracht worden, zwecks ſchnellen Ver— 
kaufs. 

Das Sortiment umfaßt Strümpfe 
für Männer und Damen, in ſchlich— 
tem Schwarz und farbig, Lisles und 
baumwollene. Alle in einer Partie, zu, 


3 Paar 500 


markirt zu 


6c reife fo niedrig wie, PM»... 
Preif 


Waijt3 von weißem Stiß, 
mit Trimming 


Hoher Hals und dreiviertel 
Sehr fpeziell für 
$1.00 


a a N Front mit feinen Tuds und 
bübih beitidten geblümten Entwürfen bejeßt. Anne SE 


das Stüd für 
Viele davon find von unferem regu- 


tie 


Das Stüd, für 
Reiter feiniten Longeloths, 


Die nen 


‚ Gingdam = 
einfachen Ginghams. 


in Waills 


Ungemwöhn= 
$1.00 
BEE TE 

‚Weite Lingerie SI 
mit beitidtem Einfab 
fchnittener 


bon Cluny 
Smiz Medallions. 


Alle Pelzſachen bed 


Schwarz gefärbter franz. Coney 
gefüttert und aus feinen Häuten gem 
mit Schwänzen. Herabgeſ. auf 86. 00. 
Muff, Satin gefütt. Herabgeſ. auf 8 

Blended Delaware Mink Shawl, mit 
Satin gefütt. Lange Front Tabs, auf 
83 herabgeſ. Großer dazu paſſ. Pillow 
Muff 87. Das Set zu 810.00 


Januar-Räumung 


Pelz-Sets für Miſſes und Kinder. 
Abtheilung zum halben Preis herabgeſ. 
Zwei-Clasp Glac6-Handſchuhe für 

in guter Farben-Auswahl. Alle perfe 
Wollene Kinder-Handſchuhe, angebr. 
Sortiment on Moden. Regulär mar— 
kirt zum Verkauf zu 25c. Nniedrig 
marfirt, 2 Baar 250; das Paar 15e 


Stideret. Nahtloje Schulter-Aermel, gored Skirts, in 
Lavender, roſa und grau. Ein ſehr modiſches Modell. 


eckiger Hals und drei Viertel Aermel. 
dell, das ſicher beſriedigen üüürs 85. 75 

Weiße Lingerie = Kleider, bon Cheer Latons, mit beitidtem 
Ehelet Einſatz und nachgeahmtenFriſh Point gehäfelten Spißen 
beſetzt Hoher Hals und Kimono Aermel. Ein modernes Modell 


Während des Januar-Verkaufs haben wir etwa 350 Dutzend von dieſen Betttüchenr 


ganz perfekt 


45c, 32c 


SongelotH — 200 Stüde von No. 100. 
Eine Qualität, die wir nicht wei- 
ter führen werden. 10 Yd. Bolts, 


Tre] 


CambricMuslin, 2 Kiften, 36 7 
Boll breit, Preis, die Yard c 


en Waſch-Rleider 


Kleider, hübſche Entwürfe, von karrirten und 


Eyelet⸗ 
blau, 
Spe⸗ 

J a ae $3.95 
eider, von weißem Batilte gemacht, 
und nachgeahmter Clunh beſetzt. Ausge— 

Ein Mo— 


Yoke und Kragen von feiner 


zu einem fpeziellen Preis, zu $8.7 


eutend herabaefebt 


Shaml-Kragen. Mit Skinner-Satin 
abt. Split Rüdjeite und Front Tabs, 
Großer dazu paffender Barrel-Facon 
6.50° Das Set, fehr fpez., $12.50 
Iſabella gef. Waſchbär Shawl—⸗ 
kragen. Satin gefütt. Herabgeſ. auf 
84. Großer dazu paſſ. Muff zu 
87 Das Set markirt zu 811.00 


von Handſchuhen 


Das ganze Lager unſerer 4. Floor 
Preiſe rangiren von 60e0 bis 510. 00 
Damen, aus leichten Häuten gemacht, 
ft. Sehr gute Werthe, Paar... .55c 
Feine Cafhmere-Handfhuhe für 
Damen, qute Farben-Ausmwahl und 
Größen. Regul. marfirt zu 25c u. 
351. Spez., 2 Baar 25e; Baar 15c 


Seinen neu markirt für die endgilligen Jannar-Perkäufe 


Rejter von Tijch » Damait, in einer Varietät von Yängen und Breiten. 


mercerized und ganz Xeinen. 


Sure Auswahl 
den folgenden — 


bon 


Spi- 


Zu 41.0 


tzne garnirte 18 bei 543öllige Scarfs. geſäumte 8212 leinene Frühſtück Elotbs, 72 hohlgeſäumte leinene Cloths. 


Ein Dutzend voll gebleichter Servietten. 
Gehäkelte Bettdecken. Luncheon Cloths. 


— Bon Baumivolle, 


und g _ Dies jind einige der beiten Werthe, die während des3ijanuar 
Berfaufs offerirt werden. Längen von 11% bis 31% Nds., das Stüd 50c bis zu 


Bu $1 5 Eure Auswahl von 
os Pi den folgenden— hohl: 
18x54 Jap. gezogene Scarfs. Kurze Re- 
jter von irifhen Damajt gehäfelten Bett- 
deden. 12 Md3. gebügeltes Handtuchzeug, 


Eure Auswahl von 
den folgenden — 72x 
Pattern 


Zu $2.5 


Cloths, die gefjäumt werden müffen, 18%X 
72 Japaniſche Scarfs. 1 Dub. 20x38 


Ein Dußend von 20X 40 gefäumten Hud-|fertig zum Gebrauch, 1 Dub. gefäumte ge= gefäumte Hud-Handtücher. Ein Dubend 


Handtücern. 
Pillow Shams. 


Hohlgeſäumte 


tücher, zu 


reinleinene |bleichte od. ungebleichte türfifhe Hand- 22X22 Teinene Servietten und acjäumte 
$1.50 und befranite gehäfelte Bettdeden, $2.50. 


Muslin-Unterzena von außergewöhnlichem Werlhe 


Um den letzten Freitag im Januar ebenſo intereſſant wie den erſten zu machen, werden außerordentliche Werthe offerirt. 


3u 88t 


3u 18c und 2rc 


Der 


Winterrod. 


Von Hermann Blumenthal, 


E35 war in Wien, im Dezember. 
Ueber Nacht war der milde Herbitjon- 
nenjchein verfchwunden. Der Winter 
fam mit Schnee und Froft und ver= | 
änderte da3 GStraßenbild mit einem 
Schlage. 

Richard war auf dieſen Wetterum— 
ſchlag nicht vorbereitet. Er hatte we— 
der einen Winterrock, noch die Mittel, 
ſich einen ſolchen zu beſchaffen, und 
mußte bei eifiger Kälte im Sommer: 
röcfchen auf die Straße. 

Dhne warmen Rod konnte Richard 
aber die Zeitungen, für die er zumeis- | 
len fchrieb, nicht befuchen. Die Dies | 
ner ließen ihn jebt viertelftundenlang 


unangemelbet im Warteraum. Bor 
wenigen Tagen hatten fie noch die 
Thönften Verbeugungen für ihn, aber 
mas galt ihnen ein Menfch ohne Win- 
terrod! 

Richard klagte einigen Bekannten 
fein Leid, und endlich fand fich einer, 
ein Redakteur, der zum Helfer murs | 
de, Er mies Richard zehn Kronen | 
an, imogegen diefer für das Blatt ein | 
MWeihnachtsmärhen jchreiben follte | 

Das mar die Rettung! 

Am nähften Morgen hatte Richard 
von feinem Honorar nur noch jech3 
Kronen übrig. Für diefen Betrag er- 
hielt er bei einem XTröbler einen — 
wer weiß von welcher Herrichaft abage- | 
legten — Winterrod von ganz unbe 
jtimmter Farbe. 

Ueber die Farbe nämlih fonnte | 
Richard mit fich nicht recht einig mer: 
den. Der Rod war dunfel, das ftand 
oder dunkelgrün, 
Vielleicht 


Duntelgrau 
oder dunfelblau. 


| 
| 
feit. 
ſchwarz 
ſpielte er ſogar alle dieſe Farben. 

Richard war jetzt wieder ein Menſch 
wie alle anderen. Er konnte ſich auf 
der Straße zeigen. Doch nun trat 
eine neue Sorge an ihn heran, das 
Märchen mußte abgeliefert werden, 
und ihm fiel abſolut nichts ein. 

Eines Nachmittags ging Richard in 
ſeiner Stube umher und ſann. Seine 
Gedanken waren beim Märchen. Die 
Abenddämmerung kam. Die Gegen— 
ſtände verſchwammen immer mehr und 
mehr. 

Richard warf fih aufs Sf» und 
tief mit lauter Stimme’ 


Die abgebildeten Nachtfleider zeigen die Echönfeit der Kacon. 
mit breiter Stiderei, Berlenbefaß, und dDurchgogenem Band. 


Korjet Schüber, wirflich den doppelten Preis werth. Ausgezeichnete Stoffe und fehr beliebte 
Eine große Mannichfaltigfeit zue Auswahl. 


gezeichneten Stoffen gemacht, — 
forrefte Facons und ſehr hübſch 
mit Torchon Spitzen, Einſatz u. 
garnirt oder prachtvoll offen— 
gearbeitete Muſter-Stickerei. 


Bu 38 


und Etidereien bejeßt. 


| Was denn nur... 


| beiter 


Beinfleider für 
Damen, bon au3s 


Zu dr Lei 


Partie bon ivenigit 
Dutzend. Erſter 
Stoffarten, 
Shapes. Flounces, 


Korſet-Schützer für Damen. Ausgeze 


„Es war einmal ...“ — 
So ſollte es nämlich beginnen, wie 
jedes gute Märchen. 

„Alſo: Es war einmal: .. . Aber 
was denn nur um Himels willen! 
„Ein Paletot,“ ließ ſich plötzlich ein 
feines Stimmchen vernehmen. 
Richard fuhr zuſammen. 
„Sprach hier jemand?“ fragte er 

nach kurzem Beſinnen. 

Ja, ich war ed nur... ch, der 
Winterrod ... .” rief e& vom Kleiber- 
baten her. „sch mollte bloß jagen, 
daß auch Kleidungsſtücke ihre Schick— 
ſale haben. Höre meine Geſchichte ... 
Vielleicht haſt Du dann den geſuchten 
Stoff.“ 

Richard lauſchte geſpannt. Mit al— 
tersmüder Stimme klang es an ſein 
Ohr: 

„Ich war einſt jung und ſchön. Es 
iſt ſchon lange her, daß ich angefertigt 
wurde. Ich denke des Tages, da mich 
ein junger, hübſcher Mann zum er— 
ſtenmal anlegte. Stolz betrachtete er 
mich im Spiegel und ſtreichelte mich .. 

Ein ſchönes Mädchen kam ins Zim— 
mer und umarmte ihn. Ihr Köpfchen 
hielt ſie auf meinen Schultern und 
ihre Lippen berührten mich faſt ... 

Wos war das doch für ein ſchöner, 
ſchöner Tag! Abe ſpendeten mir Lob! 
Wie ſtolz war ich damals! 

Wie oft preßte ſich der runde Arm 
des Mädchens an mid... Sn den 
Theatergarderoben war ich immer in 
Geſellſchaft. Die koſtbarſten 
Damenmäntel und Herrenpelze be— 
trachteten mich als ihresgleichen. 

Im Kaffeehaus warf mir mein Herr 
alle paar Minuten zärtliche Blicke zu. 
—* war ihm eben ans Herz gewach— 
en! 

Nach dieſem hatte ich es nicht mehr 
ſo gut. Kein Menſch beachtete mich, 
und an jedem Morgen wurde ich von 
der Frau faſt zu Tode gebürſtet und 
geklopft. 

Eines Morgens, als ich auf den 
Korridor gehängt wurde, kam ein 
fremder Mann und— nahm mich mit. 

Er brachte mich in ein düſteres 
Haus. Dort lag ich lange, lange, 
bon hundert Kleidungaftüden erbrückt, 
in einem Winfel. 

Wie fehnte ich mich damald nad 
Sicht und Luft 


Mit Hofe und Mermel von Spibken - 


Facons 


Einſatz, 


Gewänder für Damen, Stoffarten und Trimmings von aus— 
gezeichneter Qualität. Ein Gewand, das völlig ein 
Drittel mehr werth iſt, wie dieſer Preis beträgt 


Zu 250 


Beinkleider für 


Eine 
200 
Klaſſe 
und 
prachtvoll 


en. 
ens 


Flounces, prachtvoll mit Spi—⸗ 
zen oder Stickerei beſetzt. 


ichnet in 


der Qualität und prachtvoll mit feinen Spitzen 


Eines Tages wurde ich aus dem 
dumpfen Raum geſchleppt und um ei— 
nen lächerlich geringen Preis verkauft. 
Nun gehörte ich einem armen, alten 
Manne. Der trug mich bei jedem Wet— 
ter und hütete mich wie einen Schatz. 

Des Nachts breitete er mich über 
ſeinen Körper. Ich konnte ihm aber 
nicht genug Wärme geben. 

Der Arme fror und huſtete viel. 

Er führte ein jämmerliches Daſein 
und konnte ſich nicht ſatt eſſen. Von 
mir wollte er ſich nicht trennen — 
bis ihn der Tod ereilte ... 

Ein Händler erwarb mich für einige 
Groſchen. Er gab ſich mit mir red— 
liche Mühe. Ich wurde gewendet und 
hergerichtet, aber es nützte nicht viel; 
meine einſtige Schönheit war dahin! 

Seit der Zeit diente ich noch vielen 
Herren, und ich hatte reichlich Gelegen— 
heit, die Schattenſeiten des Lebens ken— 
nen zu lernen .. 

Düſtere Stuben und düſtere Geſich— 
ter habe ich zur Genüge geſehen. Ich 
konnte die Menſchen in ihrer Verzweif⸗ 
lung beobachten. Vor mir hatten ſie 
keine Geheimniſſe ... 

Arme Geſellen vetbargen ihre de— 
feften Kleider unter mir... Auch Dir 
geht e3 fchlecht, mie ich jehe. ch bin 
fast Dein einziges Befitthbum ... . 

E3 ift ein Jammer, ein Jammer... | 

Müde bin auch ich; müde und fter= 
benätraurig mie alle die Armen. Doch 
zumeilen denfe ich an meine Jugend 
zurüd. Da jehe ich jonnige, glücdliche 
Menſchen. Ich vergeſſe das Elend 
um mich und träume .... träu— 


u 


Wie ein unterdrüdter Seufzer flang 
e3 durch die finftere Stube. Dann war 
e3 auf einmal fo unheimlich ftill. } 

Richard lag einige Minuten finnend, 
ganz meltenrüct da. Doch plöglic 
fprang er auf und taftete fich fchlaf» 
trunfen zur Thür. 

„seht rafch Papier und Kerze ges 
fauft und die eben bernommene Ge— 
Tchichte niedergefchrieben . . .“ 


— Die perfifche Regierung mill 
fünf amerifanifche Finanzfachverftän- 
dige in Dienft nehmen und hat dad 
amerifanifhe Staatödepartement um 
Mithilfe erſuch⸗ 





Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag, den 27. Jannar. 


Mn fiher zu fein, daß Ahr die beiten Waaren erhaltet; kauft in unferem Ta- 
den, wo Ahr diejelben zu Bargain-Breifen haben fünnt. 


Baraain-Freitag in Kurzwaren 
6-4 QTubular Ehuh-Sch 
5c-Merthe, zu 
Karte von 2 Dukend Hafen 
und Seien, merth Sc, zu 
Perimutter-Anöpfe — 


werth 5c, 3 > 
Skirt Binding, alle Scat- 


tirungen, mwerth 15c, zu 
Korſet Clasp — 


mertb 10c, a . 
Bügel⸗Wachs, 7 Stücke 


Srimming - Department 
Spiten Bands, fchmarz und farbia— 
merth bis zu 100 — 


Hanptfloor = Spezialitäten 
Baby irlanell, in —* und meiß, 
reqularer 1212 c-Wert 8 

für 34 
Outing Flanell — in zn dunklen 
Racons, 122 c-Wert 1 

für BC 
Everett EShirting Chepiot3, ertra neue 
Muiter, 10c wertb — 73 

für Ac 
Roplinz, in den neueiten Yarben und 
Schattirungen, 29c-Wertbe, 19e 
für 
Sertige Kleider - Department, 2.75Ioor 
Spezielle Bargains — Weiße Lawn⸗ 
Maiits für Damen, alle mit beitidter 
Front oder Val. Nofing, 

$1.48: Werth, zu 

Schwarze Sateen Inrerröde für Da- 
men — regulär $1.98— 

bei diefem Xerfauf 69€ 
Herren-Ausftattungs-Dept. 2. Floor. 
finiehoien für Knaben — in ſchwarz, 
blau od. fanch geitretft, Aniderboder 
oder einfach, 50 und 65c= 39€ 
MWertbe, zu 

Schwarze Sateen Hemden für Mänz- 
ner, Größen 14 bi3 17, [ 
regulär 59c, zu 39 
Droguen = ge Hauptfloor 
25c Serwin's 

Pillen, zu 
25c Flaſche Severa's æ 

Balſam, 34 
256 Kohler's Headache 

Powders, zu 
81.00 Flaſche Cod Liver Oil 

„für Husten und Erfältungen. 


25 Mhite Pine and Tar 
für Huiten, zu 


ee" ——— 


— Hippodrom. 
.—_ The Country Boy. 
— „Ger-RiheDuid IBattingford.» 
‚Theater, — Baubenille, 
e Great Name. 
„Ihe Pailing the Third Floor 


The Arcadi ans.” 


Bo 
My — Bir." 
i „Ihe Deierters.* 
al. — „Eharley’3 Aunt.“ 
gsie — Ronzert jeden Abend und 


Ein Geburtstag. 


Bon BERB TERN Triebuig. 


Um ſechs Uhr ifte ift eS eigentlich ge= 
:ade am jchönjten meiterzufchlafen, 
und ſchon zog ſie die Decke wieder hoch, 
do fiel ihr ein: „Heute iſt ja mein Ge⸗ 
burtstag!“ Und dann war fie plößlic) 
us dem Belt. 

Mama hatte geftern gefagt: „Dein 
Geburtstag gehört ganz dir; richte dir 
ihn fo ein, wie e3 dir recht inet“ Das 
war fehr lieb. Natürlich mußte aber 
Elvira, die fi darauf, daß fie um 
brei Jahre älter ift, wunder was ein= 
fildet und überall breinrebet, gleich 
jagen: „Na, da fann ih mir lebhaft 
torftellen, wie fie fich das einrichten 
wird! Zuerit bis zum Mittag jchlas 
fen, dann einigen Unfinn anftellen, 
und die Hauptjacdhe wird das Menü 
fein, denn fie verdirbt fich mit Leiben= 
ichaft ihren Magen, weil fie eine To 
große Nafchlage ift, unfere Mih- 
Mup!” 

Und da3 fagte fie no dazu ab- 
fichtlich por dem Herrn Wachtler, der 
it, ohnehin faum beachtet. Es mar 
einfach empörend und ihr mar das 
Meinen nahe, aber fie faßte ſich und 
erwiderte ſehr ruhig, daß ſie im Ge— 
gentheil auf das Menümachen gern 
verzichte (obzwar ſie Schokoladeneis 
mit Schlagobers vorſchlagen wollte), 
und daß ſie übrigens Maria Luife 
heiße, und wenn Elvira nicht Ruhe qe- 
ben könne und fie pieleiht au an 
ihrem Geburtstag Mit-Muß nennen 
wolle, dann .. „Dann verzichteft bu 
am Ende gar auf deinen Geburt3- 
tag!” rief Elvira fpöttifeh dazmwilchen, 
aber damit hatte fie bei Herrn Wacdht- 
fer nicht den geplanten Erfolg, denn 
er ift ein viel zu gebilbeter Menfch, und 
fo menbete er fi} bloß meq, um feine 
Mikhilligung zu zeigen, maß fehr taft- 
poll war. Und au Mama Ientte ein, 
denn fie faate: „Sie hat noch Zeit, 
auf Geburtstage zu verzichten!" Mas 
ic auch wahr ift, und auf ben heuti- 
gen möchte fie fehon gar nicht verzich- 
ten, denn e3 ift ihr fünfzebnter. 
das ift fozufagen ein Wendepunkt, 
meil fie danadı Schon zu den ermachje- 
nen Fräulein zählen wird. So war e3 
auch bei Yella und bei Frieda, und 
wenn Tante Gufit unlängft meinte: 
„Das ift mohl erit jeit dem Dezimal- 
inftem, denn früher gehörte man bis 
aum fiebzehnten Nahr in die Kinder- 
ftube!”, fo hatte fie eben veraltete Be- 
griffe. 

Sie ftellte fi por den Spiegel und 
machte eine Verbeugung: „Fräulein 
Maria Luife!" — Dann begann fie 
fih. zu fümmen. Die finbifche Gretel- 
frifur hat natürlich außgebient, fie 
baufchte die Haare zu einem funftool- 
len Schopf, das fah gleich ander3 au3. 
Dann trennte fie aleich beide Säume 
ihres Kleides auf. 

Mama fagte richtig nicht? und Pa- 
pu blidte beim Yrübftüd zwar einen 
Moment wie erftaunt auf, dann aber 
a3 er feine Zeitung rubig meiter. 
Auch Elvira benahm fi ganz an- 
Hönbig, war bodh dur ba3 frühe Auf 


| bleiben. 


Und | 


Kleider-Stoffe, HSauptfloor 
Speziell Odd3 und End3 bon feide- 
nen Veldet3 — 69c und 
T5c Qual, Yard zu 


giför - Department, 4. Floor 


Sunny Broof, im Zollamt abgezogen, 
oder Gudenheimer Rpe, c 
10 Sabr alt, die Flafıhe 
Beautn of Maryland Rye Whisfen— 
regulär $3.00 — 1 
die Galfone u 
Ertra feiner Iamaica Rum, regulär 


$1.0 ⸗ 
—* 00, Zlaſche für Frei⸗ 49€ 


g nur 
81.10 Flaſche Monarch Straight 7F 
tucky Whiskey — 
volles Quart 
Anheuſer-Buſch Exporr 
Bier, 2 Dutz.⸗Kiſte 
Fleiſch-Markt, 4. — 
Hinterviertel Kalbfleiſch, 9Ji 
für 1 ac 
Vorderbiertel Kalbfleiſch, 
rur 
Magere Heine Porf Loind, 
für 
Magere Heine Bork Schuls 
tern, für 
Rrima Chud Roaft, 
für 
Friſch gehacktes Rind—⸗ 
fleijeh, für 
2 Lammflelſch, 
ur 
Vorderviertel Lammfleiſch, 
für 
Nr. 1 Sugar Cured Romp 
Corn Beef 
Magerer Swifts Preminu 
Schinken Pfund 
Grocery-RDepartment 4. Floor 
Moeller Bros. Red Star Leit u 
Mehl—% Fab-Sad, 80; % 
Sad, $1.60 — 83. 20 
% Faß⸗Sack 
5 Pfund granulirter Be 
Für 
Santos Kaffee — 
fiir 
3 Bund für 
3 Pfund Nrmourd Mince 
Meat, für 
Pint Flaſche Catſup — 
für 
Büchſe Karo Shrup — 


„fi ür 
Pfd.⸗Büchſe Wilburs 
für 


—1 


ſtehen ſchon der Anfang ihrer Pro— 
phezeiung entkräftet und ſie damit ei— 
gentlich blamirt. So that ſie, was 
am vernünftigſten war, ſie ſchwieg und 
lauerte offenbar auf eine Blöße, die 
ſich ergeben könnte. Aber ſie ſollte ſich 
auch darin täuſchen, denn Maria 
Luiſe ging jetzt ruhig zu Papas Bib— 
liothekſchrank und nahm ſich ein Buch. 
Es war wirklich nur ſchade, daß 
Maria Luiſe bei dem doppelten Bemü— 
hen, ihren Triumph zu verbergen und 
Elvira heimlich zu beobachten, nicht 
auch noch die Bücher genau anſehen 
konnte und gerade den Klopſtock er— 
wiſchen mußte, der ſo dämliche Oden 
gemacht hatte, daß es einem ſchon beim 
Leſen den Athem verſchlug und man 
auch kein Wort davon behalten konnte. 
Aber ſchließlich machte das nichts, denn 
Elvira kannte den Klopſtock auch nicht 
beſſer, um ſo mehr mußte ihr gerade 
dieſe Wahl imponiren. Maria Luiſe 
behielt das Buch und war ſehr zufrie— 
den mit ſich, ſie nahm noch den Ar— 
beitskorb mit ſich und ging damit in 
den Garten. In der Laube wollte ſie 
Die Frieda hatte eine Menge 
ron Büchern, von der Heimburg und 
von der Marlitt und der Eſchſtruth 


und da kamen die ſchönſten Sachen 
im Garten unter 


blühenden Hecken 
oder in einer Laube vor. Meiſtens, 
wenn eine Dame da allein ſaß, kam ein 
junger Herr und ſie ſprachen dann 
immer etwas anderes ala fie dachten 
oder fühlten, aber dann berftanden fie 
fi) doch mieder, denn ein Wort ver- 
tieth fie oder ein Bid. Marie Zuife 
fannte viel Gefpräche faft ausmendig, 
fie ftellte e& fich jet bor, daß fie felbit 
bie Dame war und daß ein junger 
fcm und er fagte: 

„sch Füffe die Hände . 

Da ftand auf einmal richtig Herr 
Machtler mit einem feierlichen Geſicht 
vor ihr und überreichte ihr eine Rofe. 

„Fräulein Maria Luiſe“, ſagte er, 
„ich erlaube mir, Ihnen meine beſten 
Glückwünſche zu Ihrem Geburtstags⸗ 
feſte darzubringen.“ Er ſagte das ſo 
ſchön, daß Maria Luiſe vor Vergnü— 
gen und Stolz ganz roth wurde, dann 
ſagte ſie „Danke ſchön“ und roch an 
der Roſe. Endlich fiel es ihr ein, daß 
ſie auch etwas anderes ſagen mußte, 
und ſo lud ſie Herrn Wachtler mit 
einer Handbewegung ein, wie es die 
alte Baronin Eltz zu machen pflegte: 


| „Bitte, vielleicht wollen Sie bier ein 


wenig Pla nehmen.“ 
tornehm au2. 


Herr MWachtler bemerkte den Klop- 
ftod gleich. 

„Ach, Sie Iefen ben Klopftod?“ 

„a, riefig gern”, log Maria Luife. 

Das imponirte ihm fichtlih, dann 
begann er einige Stellen Taut zu Iefen, 
und babei fah er fie immer mieber an, 
und fie lehnte fi vor und nidte nur 
manches mal. Da3 mar wie das Bild 
bon Goethe und Frriederife. Plötzlich 
fiel e8 Maria Quife ein, daß er fi 
vielleicht erflären will, und fie hefam 
einen Schreden, benn darauf war fie 
eigentlich nicht recht vorbereitet und 
ihr fiel auch momentan nicht ein, tie 
ta8 in den Büchern der Frida zuging 
bei ſolchen Situationen? In ihrer 
Verlegenheit nahm ſie den Strick⸗ 
ſtrumpf aus dem Arbeitskorb und ver⸗ 
ſuchte krampfhaft die Maſchen abzu—⸗ 
heben, aber die Nadeln waren ganz ein⸗ 
geroſtet und ihre Hünde wurden ſo 
heiß, daß ſie zu ſchwißen begannen. 
Da war es beſſer, daß ſie durch ben 
Garten ſpazierken, wie es Herr Wacht⸗ 
ler jet ſelbſt vorſchlug, ſtolperte 


Das ſah ſehr 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 26. Januar 1911. 
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fie öfter über ihr Kleid, und mußte 
aufpaflen, daß jie nicht der Länge 
nad) hinfiel, mas fehr peinlich gemejen 
wäre. Sonft aber war es jehr jchön. 
Plöglich verbeugte fich Herr Wachtler 
wieder ſehr artig und ſagte: „Wenn 
Sie erlauben, ſo möchte ich jezi Ihre 
werthe Familie begrüßen!” Worauf 
Maria Luife fnirte und er ins Haus 
ging. Und fie wußte jegt nicht, Hat 
er jich von ihr fehon verabjchiedet, oder 
wird er noch zurüdfommen? Ober ... 

Mollte er vielleicht gleich mit ben 
Eltern reden? 

Das Herz faß ihr plößlich im Hal- 
fe und fie mar wie gelähmt. Dann 
aber lächelte jie: das war auch jo wie 
in den Büchern, man muhte nicht, 
was fommen mwürbe, und das war ja 
das Schönfte daran. Vielleicht tit fie 
morgen fhon Braut, dann mürbe er 
jeden Tag fommen und fie miürben 
immer von Liebe reden und fich erzäh- 
len, mie unglüdlich fie früher waren, 
denn bas gehört zu jeder richtigen 
Liebe, daß fie vorher große Schwierig- 
feiten zu befiegen hat und dann fommt 
das große Glüd. 

Wenn fie jet lieber den Heine bei 
fich gehabt hätte ftatt des langmeili- 
gen Klopftod! 

Ganz in Gedanfen und Träumen 
verfunfen, fam Dearia Quife zum alten 
Marillenbaum, der hatte eine ganze 
3..Ue von zartgelben Früchten, und die 
waren gerade dann am beiten, menn 
fie noch nicht ganz ausgereift maren. 
Maria Quife überlegte: fie wollte heute 
bei Zifch lieber jehr wenig effen, denn 
Herr Wachtler blieb jicher da, und 
das jah dann befler aus. ber fie 
batte jegt fchon Hunger und eine Hand: 
boll Marillen fönnte fie ganz gut effen. 
Eie raffte das Kleid zufammen, da 
fam auf einmal der Yulo von drüben 
und ftellte jich recht breitbeinig vor fie 
hin, hatte beide Hände in den Hoſen— 
tajhen, und feine Blide gingen über 
fie hin, zuerft von oben bis herab, 
dann twieder von unten herauf und 
dann pfiff er fo reht unverſchämt 
Durch die Zähne; das hatte er fchon ala 
fleiner Bub immer gethan, wenn er 
fie ärgern wollte. Am liebften hätte 
fie ihm die Nafe zerfragt, aber fie be- 
gnügte fich mit der verächtlichen Be- 
merfung: „Du fcheinft nicht zu miffen, 
mas heute ift?” 

„D ja”, fagte er liebensmwürbig: „Du 
bift Heut’ verrücdt getworden!“ 

„Du, benimm dih! Wart’ nur, bis 
Herr Wachtler fommt, der mird dir 
zeigen, wie man mit erwachfenen jun 
gen Damen verkehrt!“ 

Sulo prutfchte 108: 

„Pfffff! DO, du dumme Gans! 
Chau di do nur einmal an, wie 
du ausſchauſt!“ 

Er äffte ihrem Gang nach und ſtol— 
perte bei jedem Schritt. 

„Schön war's euch zuzuſehen. Und 
jetzt warteſt du noch auf Herrn Wacht— 
ler? Willſt du ihn ſehen, wo er iſt?“ 
Er zog Maria Luiſe hinter die Jas— 
minhecken, die unter den Salonfenſtern 
ſtanden, der eine Flügel war offen, 
man ſah Elvira im Schaukelſtuhl und 
Herr Wachtler erzählte etwas. Dann 
lachten ſie ſehr. „Dein Verehrer“, 
knirſchte Julo erbittert. „Haſt recht, 
laſſ' dich nur auslachen und betrügen.“ 

Julo war ein dummer Junge, denn 
wenn Herr Wachtler lachte, ſo mußte 
er doch nicht ausgerechnet ſie auslachen. 
Aber warım war er mit Elvira allein? 
Was meint $ulo mit dem Betrügen? 

Es war Glüd, daß jeht Maria 
Luife ihre Hand auf den Mund ge= 
preßt hatte, fonjt hätte fie laut auf: 
geichrien: gerade hatte Herr Wachtler 
Elvira gefüßt!.... Er füßte fie 
WE. 

Verftört blickte fie Yulo an, dann 
begann fie zu meinen. 

Ssulo fah düfter zu Boden. „So feid 
ihr Weiber alle! Weußerlichkeiten 
blenden euch und hinterher feinen 
Yunten Stolz!" Er zudte mit der 
Achfel: „Steht das dafür? Er ift 
einfach ein Schurfe!” 

Maria Luife fagte: „Mein Leben 
if: vernichtet." Dann fiel ihr ein, daß 
fie den Sat irgendwo gelefen hatte: 
„Das Leid hatte fie zum Weib ge: 
reift“, da8 paßte jegt fehr gut auf fie 
und ihr Schmerz that ihr ordentlich 
mohl. Site machte ein tieffchmerzliches 
Geficht und lächelte Julo heroiſch an: 
„Du haſt recht, es ſteht nicht dafür!“ 
Und Julo ſchnaufte feſt durch die Naſe 
und ſeine Stimme klang ganz taub: 
„Wenn bu einen Freund braudjft . 
Dann gingen fie Hand in Hand zum 
Marillenbaum. 

Um Abend mußte. fih Maria Luife 
falte Umfchläge auf den Kopf und den 
Magen legen und Elvira lächelte na- 
türli anzüglih: „Das unreife Zeug!” 
Das ging nicht bloß auf die Marillen, 
fie befam e8 aber zurüd: „Nicht jeder 
it für gemiffe Süßigkeiten!“ Sie 
mußte noch froh fein, wenn Maria 
Zuife nichts meiter fagte. Maria 

Zuife aber hatte feine foldhen Abfich- 
ten, fie war ebel und groß. Tags da- 
rauf murben allerdings bie Säume auf 
ihrem Kleide wieder aufgenäht, aber 
Sulo hatte fie getröftet: Darum hei- 
rath’ ich dich doch!” 

en en 
Bahnhof in Grand Grofjing. 


Berathung über Heubauten mit Dertre- 
tern von Bahnagefellichaften. 

Infolge der Hoclegung ber Bahn- 
geleife müflen in Grand Eroffing au 
die Bahnhöfe umgebaut werben. Heute 
fand nun im Hotel La Salle eine Be- 
rathung zwiſchen Präſident E. P. 
Williams, Sekretär A. Kirbach und 
anderen Vertretern des Verbeſſerungs⸗ 
Hubs von Grand Croſſing und Ber- 
tretern der Illinois Zentral-, Nickel 
Plate⸗, Lake Shore⸗ und Pennſyl⸗ 
vania⸗Bahn über den Plan des Baues 
eines gemeinſamen Bahnhofs ſtatt. 
Denn aber ein folder Bahndof ne 
gebaut werben Tann, fo follen doch 
möglichſt wenige kleinere Bahnhöfe in 
bequemer Lagesgebaut werden. Die 
| werben fortaefekt wer⸗ 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlich 
Deuti ffentlihen wir die Namen der 


Meldung zugine: 


Etterwind, A., 79 —F 1814 N,Marihfield Ave. 
Etzel, Carolina, 19 S.; 2725 Bine Be de. 
Gunsberger, Serael, 23 3; 6405 Madifon&ir. 
Gerber, George, BY ‚321 €. 115. Etr. 
Su, Heintih, 70 ; 9880 Orleans Str. 
— William, 29 3.; 2710 GCortez Str. 
Klebm, Grace, 16 3.: Niles Center. 
Loewe, — 60 3.; 2108 W. ———— 
Mulzo Jofephine 26 3.; 851 May Str. 
Dat 5, "ifred, 60 3.; 1089 Burling Str. 
Fromm, Elfie, 18 3.5 312P Elybourn Abe. 


—)+9 
Banterotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ibren PBerbindlichkeiten 
fuden im DiftriftSgericht nad): 


Gefuh der Eycamore National Bank von Ehca- 
more, IU., um Einfegung eines Maffeverwal- 
ters für Earl A. Epring. 

Gejuh don John H. Meyer & Son, 
tbographing Kompany und A. CE. Henfchel & 
—* EM VBanferotterflärung don Manuel Res 

Sa. 

Arthur ©. Celiaman, 101 Wafbington Etr.; 

erbindlichteiteñ $9,001.99; Beſtände $2, 036. 


————e.— 


Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Oftice des GCounsyclerfs ausgeftelt: 


George E. Dorr, Rutd U. Koombs, 59, 59. 
Sohn H. Gleich, Auguſta Plummer, 25, 21. 
Frant WcCarthy, Eligza beth Comheh, 33, 22. 
George Dlijustis, Unna Sirsututi, 25, 15. 
yuszas Lulos sius, Mary. Wagzuurufi, 23, 22. 
»olepd 28, Zitter, Katherine Jado, 24, 18 
Llarence WWelfyer, Kyla Creswell. 21, 18. 
Giuſeppe Pinello, Märia Pietroanceita, 24, 13. 
„olepbus_ Viuhliaus sils, Cal. Urbonaite, 26,25 
William J. O'Connell, Sachanna Story, 41,30 
Emil Eee Eopbia VBuelzuw, 23, 22. 
Benedict Wald, Lilliän Friedman, 30, 23. 
Anthoudy Sıeler, Margaret Selling, 21, 22. 
Silliam Hurley, Wiary Ayeeg, 33, 33. 
Jen Dyssel, Laroline Dialef, 24 20. 
Elzer Anderjon, Slorence weiter, 22, 22, 
Julyan Stifnowsti, Jad. Yutrpmoioicz, “, 18, 
Karl stubitichel, äbereja Sertl, 24, 2 
William WicHale, Douy Gardner, al. 28. 
Johann — Martha Yurel, —35 
Jalob Stujnet, Marh Kagmieret, Fr 19, 
Yitolgus Yome, Wackba Yartmanı, 21, 20. 
Sohn Burtel, Alice Taylor, 24, E 
Louis Zebenjorger, Julia Seber, 98, 5 22. 
Rocco Wiiceli, Nolina Keoıteiti, 21, 18. 
Edwin D. Sietcher, Helen E. Vreen, 31, 19. 
Tot McoSriff, Byrdie Boyd, 35, 35. 
Derbert Wagner, Helen Bond, 24, 21. 
Bottlied Weltfal, Umalia Wege, 21, 19, 
Sol. Shnndibauer, arg. Budnit, 28, 36, 
W. Perlitiewicz, Anait, Jaßtowsta, 22, 19, 
Sames Ebirs, Nellie Kabon, 21, 19. 
um. E. Simpion, Dolly Wernard, 38, 26. 
Bohn 3. KRostey, Harriet Rotter, 25, 25. 
Andro Cetus, Wiltorija Muha, 81, 22. 
Raf defilippi, Mary Archier, 22, 
Charlie Reich, Gladhs Buͤſter, 24, 19. 
Jan Drapalä, Joſephine Witt, 30, 20, 
Edward ohufon, Roſe Lead, 29, 2i. 
Koleman Jadion, Diargie Hates, 19, 18, 
„Jacob Storzei, Yniela Warcis, 22, 19. 
John, Rugit, Sofie Milit, 24, 18, 
Braut Emwanfıeld, Kıllan Buell, 39, 44, 
Sohn W. ilfon, Eliza U. Mackeod, 27, 20. 
Xouis Herold, Bernice ann. 45, 34. 
— Sohn, Sarah Nezniat, 25, 23. 
Dojeph E. Bıowill jr., Hiae Connerh, 21, 18. 
Irving E. Eward, Eifie Gartig, 23, 20. 
yulian Steynsti, Leona Slomczynsfa, 23, 8. 
Milton D. Levy, Elfa Nothenberg, 24, 24. 
Frant Wisniewsti, Clara Zaja, 23, 18. 
George Heller jr., Marion Toadm, 30, 24. 
Frant Epace, Cha Blanf, 22, 27. 
Philip Bonranna Petrina Groco, 8, 1% 
Samuel Xoob, Minna Naimart, 22, 20. 
Samuel Weiner, Eſther Clyman, 2, 19. 
Stefan Malcat, Maryanıma Kwasna, 2, 3. 
ulian G. —R Cecilia M. Dedaux, 80 »D. 
tanci$_ Spencer, Mildred Auten, 26, 3. 
„zames M. Lent, Hattie U. Loomis, 30, 28. 
Floryan Ocwieja, Karolina Dziuf, 38, 2%. 
Grant Brodrogge, Lilian Rommel, a 18, 
Louis Proufel, Olivia Stivalic, 6, 58 
John Dziwitk, Gecylia Gpoula, 28 3° 
Iheodor erold, Augufte Achter, 28 
Rich > . Meißtopf, Bertha —— 


harte Wales, Sarah Smyth, 21, — 
Ira Willits, Dorothy Brad, 28, 
Wicied) Wojma, Apolonia a (58, 19. 
James GC. Mares, Nofe Bartif, 21, 19. 
Walter N, Bud, Wabelle . Wallace, 28, 27. 
Robert Redmanıı, Iennie | ordan. 21, 18. 
zu. Cooper, Bertha Kun, 50, 42, 
ingitrom, Caroline Stoatbammer, 29, 24. 
William Renid, Della Boone, 36, 
Cara Elift, Jeſſie A. Journeh IS 24. 
Frank Zuich, Antonia Dragos, 26, 10, 
M Panido, Maryanna PBilus, 24, 21. 
Erwin “Ss, Gil, Myrtle Kile, 
J. Currän, Marh Mohnahant, 28, * 
3 Uzubal, Aniela Kaszinsta, 27, 20. 
eorge Kern, Edith Silber, 25, 24. 
Paul Dlah, Yarı Saeranla, f", 38, 
Sohn Kouba, Anna Hering, 31. 
John Kroment, Rofie Neb, 28, 25, 
Frant J. Moczynski, Beſſie Begg, 29. 
William I. Voltner, Catherine ee 45, 8. 
Gharles Garl, Hattie Wright, 0, 20. 
Salim Goraieb, Adla Trand, 3, 25: 
Abrapanı &. Parnett, Sadie 8. 2% 25, 28. 
David S. Callan, Vera N. Trid, : 
Albert H. Meuiltin Gannen Hood, 0, 2. 
William Feldmann, Sadie Fleih, 48, 33. 
Franciszet Gulitowsti, Lucy Bravbplista, 9, 21. 
John Klein, Stella Nogorzeisti, 3, 19. 
Edwin S. Karns, Ella D. Dallas, 38, 29. 
Mur Kelten, Inez Barton, 26, 26. 
John Benion, Mabel Stone, 32,18. 
Frederid Grant jr., Julia U. MeGarcy, 4, 24. 
Matrid Y. Sarrold, Dae Zonzein, 2 2. 
Sohn Bauer, Lena Puglocher, 2, 19. 
Nathan Greenfield, Roſe Viſion, 8, 0, 
William ® Burndam, Mathilda Brooks, 46, 43. 
Gharles 8. Brooke, Gallie Whitfield, 33, 94 
Jojeph Koteih, Mamie Nice, D, 4. 
Lowell Douglas, Elizabeth Qucag, 8, 20. 
Emil Redems te, Mabel Burger, 9, 19, 
Azidoris Potius, Marijona Mazeda, 34, 22. 
William E. Hal, Lela E. Tooley, %, 19. 
John Auratovic, Aojephine Dorijat, 8, 26. 
Fred Weſterhoff, Martha Schultz, 2 ‚3. 
Garley 9. Hatley, Agnes Hatley, 25, 2%. 
Jason Huber, Mary Nargang, 26, 2, 
Rofenh Momatto, Frances MeGr ath, 2, W. 
Kazimius Cıfewsfi, Anna Apdaımndfa, 3 19. 
oe Neivton. (Charity Mad, 21, 24. 
ojciech Jawon, Anaſiagha — 25.9, 
Era en N u ; 
Humey arnes, Roſie, Wojc ie ewti, 44 
asus en — ni eim * 
adys law Guttkowski, Jozefa — %, 20. 
George Reed, Marie Altpeter, 3, 2. 
Mar M. Sohn, Sadie Schrayer, 28, 28. 
Leo Echulfer, Evelyn Grill, 34, A 
Ivan Kotih, Tonta Krzeiy, 2, 9. 
Front Nemlaha, Anna Zittman, 8, 24. 
illiam 9. Dates, Ethel M. Stone, 37, 18. 
Ssebaftijan Bemba, Katarzyna Weriglowlen, 28, 24. 
Elmer Sowers, Er Undes, 32, 24. 
Gar! Kohnfon, €. Leona Bailey, 8, 8. 
ven Niafiensft, Mronitlatoa Rurel, 22, 19. 
u. a... — — 26, 29. 
ilftam Sorma argaret De a Bat 26, 
Thomas Gonnolly, 9 5, “ 
Gari en, Frances Hogan, 3. 
Stephen X. Proffer, Kittie G. Gast, 22, 18. 
John Agar, gie VB, Coles, H, 32. 
an Furman, ozefa Siemienice, 4, 18. 
Rohann Manndart, Marija Ezaujer, 38, 88. 
milion Sapid, Apolonia Gichreicht, , 3. 
Joſeph Place, Clara gene, 26, 29 
Robert A. Reynolds, Rlara “ Bartig, 23, 9, 


3, 21. 


Yohn Ehmidt, Fra Liveln, 
Juzef Labno, Anna Hanel, 5 4 
Dlivarius Nielfen, Katherine Ra len 2, Mm. 
Aatob Biel, us, Marya Warez, 27, 
long R. Bed) Elizabeth Mek, 25, Mi 
Konftuntinos, Mouftatas, Boitie arinioi, 
Tobias Bol, Sena Ban Laar, %, 21. 
Ernefto Giampi, Alaide PBiandi, * DR. 
Inne Mein Anna guet, %, 2 
tiedr eingärtner, Therefe Echmonhom 
illtam Kreß, Gertrude ©. 53 %, ar 
Alegander Machpt, Waleryı Roszlo, 9, 21, 
Morris Dubin, Gertrude Perman, 3, M. 
Gharles indberg, Gihel Waihburn, ©, 21. 
ia Geragia, Angelina Eanfone, 9, 18. 
— Fedik, Katarzyna Zabrodina, ai, 19, 
1. €. 5. Graehle, Margaretha Leonhardt, 37, 7. 


—1) +90. — 


Ban-Erlaubniffcheine 


wurden ausgeitelft an: 


5359 Madifon Ctr., * töck. 
* —9— * Backſtein Laden; 
5 acine be., 3:ftöd. B 
4. Leofgreen, $45,000, — 


Apartment; B. 
A I:itöd. Bad: 


4, 2. 


4134 bis 4136 N. 45 
Gene, 90 % 
. Ave ö i 
Letvis Raverts, $1,800. Eiein Mobnbaus, 
un Se — 2:ftöd, Baditein $lats; 
Ion 
100° bis 142 W. 108, Ser. l⸗ſtöck. 
„an & Sobnten, % a i 2 Holz Cottage; 
erwyn Abe., ö 
„nl Deuree: 1500. Holz Wohnhaus; 
©. Hedzie Abe, 1:ftd 
Saden: ©. De Ct. Aubin, 820.000 ekein 
ne antieetio 2 Abe., 2:jtöd, Holz Flats; Louis 
ordon 
ba01 bis 5403 Eoanfton, Ave., ee od sie Bad 
8,000, 
Mn “ ie Badttein "ars: 
3 bis — Cornelia Ge Arei 2: 
fein ee ; Peter Meuter, 98, N 
—. Dt Mbe,, ‚shaatöe. Hol Wohn» 
us 
2313 ©; , 2:ftöd. Sol 
Etage, 88600. vo. pı, Oeant 
un DEN en ennftödiger Brid-Umbau, Hoe⸗ 
730 el 2 Str, sipeiftödigeß Bridgebäude, Dard 
5431 Seneh er, sweiftödiges 
ac AB zweiſt Framegbäaude, Chriſt 
ve., Bi s 
a Ei e,, 1aftödige BramesGpttage, 
„Cham 2* ‚ge, einftödiges Beamegebäube, of. 
Wentioort Une, ei i 
ug iin, ah h nftödige® Wramegebäude, 
ar "ha einftädiges Bridfabrits 
dreiftödiges Brid- Gebäude, 
1pftöd. Brid-Eottage; N. 


m IE aitbe. Brid-lats,' 


en, über deren Tod dem Gefundbeitdamt 


Gole Kir 


Marktbericht. 
ui 
Ehicago, den 26. Yanuar 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 


(Baarpreije.) 
5 vo 


wigterm einen Nr. & 
rt 3, to t; 
Nr. 3, hart, 95 ur 
Nr. 3, M—L1.08. 
2, Ar; Ne. $ 3* — 


hd 
Mais, RE g 3 
—ScC; Nr. 
3, weih, Age; Mr. z* — —— 
Nr. J !. 


Nr. a seid, 

Hafer Nr 2 ud; Nr. — 

Side Nr. 8 weiß, — iwelß, 
BI; —— 


Rog —— n, ‚Ne. , 4-8; 78 800; Nr. 

Gerfte. "Dalting“, „ec; „Miging*, 
„Screenings”, 24H -S0cC. 

Mehl. „Winter Patents’, 4.504.600 daB Faß; 
Roggenmehl, 3.708. 10; Minnejota Hard Ba: 
tent, „Straight (rport X 84.00-84.80; 
bejondere Daten, $6.0—86.55 


Heu. (Verkauf auf den sea, 
tby, $19.00-$19.50; 17 ar An: be: 
tes a $14.50—$15.0; Nr. 1, $13.50— 
Hi 00; Re. 2, Sl. 00.-812.60; Padheu, "87.0-- 


us , Samen. 
8.25—$10.3. 
ae 


„se weiß, 33% 
Nr. 4, 


Rt. 3 


Töt; 


— Veftes Timos 


Country Lots“, neu, 


„Country Lots“, 810.00 -813. 50. 
l. 


Standard, welh, 150.......... 0.08 
geabliat, 175 ooon.. 0.10 
&ocen ‚10% 
Michigan Zeit .10 

Gajolin ya 


. .13 

| .99 

do., gereinigt, 5 0 
.83 


Terpentin 
Schlachtvie h. 

Rindpich. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
86.25-87.10 der 100 Pfund; mittlere bis suis 
Corte, 85.50-88.25; gute bis außgsfunle 
Kühe, 4.255.090: aute bis ausgejuchte El 
88.50-89.65; Bullen, fFleifcherwaare, 
ww.ö0. 

Schweine. Gute bi5_ ausgejuhte Pölelmaarz, 

1.50—87.75 per 100 Piund; gute bis ausges 
fuchte Gum Berfandt), $7. 70-87. 90; mittlere 
bis aus gejuchte Yleiiherwaare, 87.60-87.85; 
gute, nr ausgejuchte Ferkel, 87.75-88.00; Eber, 


$3.25— 


Schafe. „Fed MWethers", per 1) De 84. 00 
84.5; „geeding Ewes", 83.00-83.50; „Years 
lin 98%, $4.25—$4.75; „Native Lambs“, $5.00— 


0.25 
Moltereiprodutte. 
Butter 
„&reamerp”, extra, das Pfund.. 
Nr. 1, das Pfund 
Nr rt. 9, das Pfund 
Dairies⸗ extra, das Pfu 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladles“, das Pfund 
Packwaare, das v und 
Eier— 
Srifhe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, ver Dugend (Kiiten zu 
u 
. (Riften —— 
— das dutzend 
Extras“, das Duhend........... 
Rüfe— 
Rabıntäfe, „Twins“, das Blu. 
„Voung WUnerica”, das Pfund.. 
aifies“, Das vᷣf d 
"Vride, das Pfund 0.14 
Schweizer, da3 Piund.. ... 18 — 
Fimburger, das Pfund. 0.130. 1 
Geflügel und Kalbileiim, 
Geflünel (lebend— 


Hühner, das Pfund. .eosoosennnee 
„Springs“, das Pfund 
Truthähner, das Pfund.. — 
Gänſe, das sum — 
Enten, da3 Plund...... donass . 
Geflügel (zjugerihtet)— 
ühner, das Pfund 
dad Pfund 
Trutbühner, das Pfund 
Enten, da5 Pfund 
Gänje, das Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 


50— 60 Pir. Gewicht, das Pfund 0.08 
65— 85 Pd. Gewicht, dad fund 0.09 
8S5—100 Pd. Gewicht, das Pfund 0.10 

Gemüje und friiches Obſt. 

Aepfel, das Faß 

wu, die Rifte.. 

rangen, die Stifte 
Grape Fruit, die Kiſte.......... — 
Kronsbeeren. das a. —* 
Kraut, neu, das Faß. 

Gurten, das Dusend.. 

Blumenkohl, die Kifte.. * 

— —— 

—— os 

Meerreitin, Dugend Stangen 

Blattjalat, die Kifte 

Nothe Nüben, das J 

Mohrrüben, das Fa 

Nettige, das Er. 

Spinat, da8 Ya = 
Tomaten, De ———— 
Neterfilie, das ah 
Smiebeln, der Sad 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 a: 
Trodene Bohnen, auserleſen 
Rothe Nierenbohnen 


ſtartoffeln, Carladung, Buſhel 


tn 
ER 


BEBEE 


Eprings”, 


Sro22 Spo>c® 


—0.08 
—. 
—. 


sessgsenss 


N ed 
S3E3 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Hattie M. gegen vBelty H. Miller, graufame Bes 
andlun Anna gegen Walter oellfer, Ver—⸗ 
affen; rieberica gegen Carl %. Sund, grau» 
ame Behandlung; Henry I. gegen Myrtle Schäs 
er, Ehebruh; Hedwig genen Charle8 Habs 
ceich, graufame ———— Hedwig gegen Ri⸗ 
Gard Stober, graufame Behandlung; Sautine 
egen Abraham D. Gordon, graufame ehand⸗ 
ung; Yan gegen Annie Krila, egeltuß: Lena 
gegen tant Randall, — Fred J. gegen 
da Waldach, Trunkſucht; Anna gegen John 
E. Garfide, Berlafien; Ibhn H⸗ ff en Berdie 
Schuler, Verlaffen; Sufte gegen William Franl- 
lin, graufame Behand! ung; ba gegen Fred 
Jahnfen on, geaufame Behandlung; Emma gegen 
Schmidt, Berlaffen; döreos . gegen 
üpene one Ehebruch; 
abel Fanning, Ehebruch 


— — —— — 


eorge W. gegen 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthumdslebertraaunsen 1 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amt. 
lich eingetragen: 


Wafhburne Ave, 168 %. meftl, d., Wood Str., 
@üpdfr., 24 bei 125; Philip Price an Marz 
Ehu man, $2000 

Wajbtenam, Alve., 50 8. fübl. d. 19, Etr., Oftir, 

bei 125, Sofiah inne ” Rillam PB. Els 

m. B. Elliott ir., $2000, 

142 8. Bi. "Holt, Norbfront, 
Walenth Sivor an Iheodore 


füdl. d. Soma Etr,, Welt: 
tont, 25 bei 125; ac Kadowslt an Harıy 
ereszingti, $3,5 


Holt Str., Shgmelede Glarinda, Dftfe., 38 bei 
120; Blafei Dup t an AntonZumwalslt, $6300. 
are Ube., 256 %. öftl. vd. Robey Str., Süd⸗ 
front, 24 — 132; Ben Karpen an Her» 
man N. Horn, $2,500 
Hirſch Str. 150 8. dftl. d. Central Park Abe. 
—553 25 bei 123; —— W. Douglas an 
Erneſt Rranemann, 82,50 
Frumbull Ave, 08 8, — v. Jowa Straßke, 
Weſtfr., 25 bei. 1: Willlam Sarrıfon, New 
Vorl, an Wm, £. Rldards, 
Evergreen Ape., * FPeſil. b., 
galt, 8 bei 1281, zen © . Douglas au 
rygbe Sacobien 
cilcago Seigbts, Gögemonb Ave, Add. Rot 2, 
.. 5; 18 2 Killing an Srant €. Hen 
drickſon, 
Bladitone —8 Lot 7 und Theil von * 6, 
Blod 3; Maude PD. Poorman u. Y, an Mil 


Bis 
2 it 6; Walter 9. Gale an 
‚ 8lod $: Chriſtian C. Kohl⸗ 


"Doezing, 6; 86,500. 
of ‚ Biod * Edw. 
gering, 


liott und 2 
Cornelia Etr., 

24 ar 128; 

Kol —8 200. 
eb Ade., 


“nman Abs 


faat an Otto ig 
Fair Oals, nördl. 

RSHills an Otto C. 
MeBrooms Sub, Lots un 36; 

Sacobjen an m, M. a. Clair, '82 
Morton Dark Dan Horned Udd,, Qt 

nise 1: Eilela M. Balbwin an Deenrh Yais: 


100 
Su at 4 Garions Abp., Rot 2, Blod 3; Elinor 
B. Ford an — faig 
„Argo 1. u eiti. 
——9 a 2 2 Sumed Om. Ka an 


init * 902 20 
— — ws Rat 40, Blod 22; Fred 


u. et fon an 422 €. Wagner ir. 
sc ci. Div., Lot 4, 10; ng“ &, Zain: 
Harbey, u ine 109; it Blakely an 

Vito —— 2,0 

4; rau Rus 
Ta Re) wbiting a an ; Al enge #10, 10 8ö0. 
Blue Island, Nernbergs 
Shomas Weiter an Sufian u. ad; 


81000. 
5 öht. * Sheridan MRoad, 
Sherwin be., 166.8. . Moore an Thos 


Südir, M abi Mana Voſey W 
Darper, 81000 
F. o. von Aneoln Sir., 
ad an Simon 


Belle pie — due, j bi a use 
undanı . weh, pe., 
— — — ———— 
in Io aan Pa er HR 
X 
Ed m Huren 
irici —* ö 
3 Be 20 fh ee wu 
fa 
Pete ga 
Se a 9. ge Bu BE an u: 
ur 


u Be = 
—D — 5— rn 


— 


Jeder Tag iſt Bargain-Tag in 


92) 


138144. SITATExST. 


SH GREEN STAMPSwith each Purchasc} 

FE Srüne Stamps 
EILEI 

Freitag „Red Letter“ Tag 


10 49 Stamps frei für alle Vücher, welche 
Ihr in nnferem Prämien-Parlor vorzeigt 


ES.T.1876 


veiden-⸗Räumung 


Ueber 4000 Reſter von Satin und Seide, 24 
bis 86 Zoll breit, in Längen von 1 bis 6 
Vards, mwerth bis zu $1, VD. zu 


39c, 29e und 19e 


Fanch Pongees, 27 Zoll breit, in einer gro— 
ben Auswahl von Shattirungen, in Tupfen, 
geränderten und Blumenmuitern, 35c 
terth 49c, Räumung, Yard 

fehr nette 


Fanch Ottoman, 13 Zoll breit, 
Eeide, alle gewünfchten Schattirungen, fowie 
ihmwars, wertb 509c Vard, 
per Yard 
Amportirte VBelveteens, 22 Bol Breit, in 
über 40 verfchiedenen Schattirungen, diefelbe 
Qualität wird überall für 7öc per 49€ 
Yard verlauit, ver Yard 

27 Zoll breit, 


Schwarzer Satin Meffaline, 
69€ 


Schlu- Räumung 


weniger als & dupligiet werden, zu. 


vor 
der 


—— 
F ae 


BARGAIN 
STORE 


} 
— ner ee 


m een ö ———— 


Räumung von Damen: und 
Baby-Tradıten 


Kurze Eacaues für Babies, Kimonofacon — 
— — nettem Flar 1ell, mit einfadhen 
rofa oder 2 blauen Border3 und 16€ 


Euff3, 20c Wertbe 

Lange Babhfleider aus Gambric, mit bier«’ 

einem PMofe, in zwei Blait5 umd Stidereis 

Einjag, 29 Wertbe, ‘ F 
2le 

Kurze Skirts für Babies, aus feinem Natns 

foot, mit feiter Wailt und Rod mit Lleiner 

Nuffle, mit zwei R ihen feinem Tuck— 25€ 

ing beſetzt, Sc Werthe 

Cambrie Damen: Veindicider, 

mit mehreren 

ina befegt, 29c ISertbe 

Beichmupte Korfetfchüger für Damen, aus 

feiner Qualität Nainfoof gemadt und nett 

mit Dal, Epiigen oder Stiderei und af 

echtem Yand befegt, 

50c Werthe zu 


Inuenlar- Aufnahme 


— u nes ——— 


ee 
Flounce, 


Mir Ichaffen einen neuen Rekord 
im Werthegeben in unferm Gloaf:, 
Suit: und Belzjahhen- Departement 


$leider, 


3 


Diele diefer morgen zumPBerfauf geftellten erft= / 


Elegante 
Near Lynx 
Werthe 
bis zu 
$10. I 


| 


$2:. 


Merthe 
bis zu 
$10.00 


Große Rug oder Kiffen Muffs od. große Shawls, 
aus forgfältig ausgeiudhten Fellen gemadjt, mit 
Köpfen und ‚Shwänzen beiegt. 


69 


Spibken = Gardinen, Tapeftıy, 
Blankets, Oeltud) 


Sarbinen-Cwiß, 36 ZoU breit, für Saſh und 
lange Gardinen, in Länaen bon 1 bi3 5 
Nards, mwerth bis zu 12%%c, fperiell > 
für. morgen, Yard e 
Einfade Spikengarbinen, in den Notting-» 
bam Geweben, 50 Boll breit, 3 Narbs lang, 
ne fönnen zu Paaren ausaefucht werben, 
be bis $2 per Paar, 
Räumungspreig, Etüd 
DOeltuch, gerade 1,250 Yard übrig bon je- 
nem ſchwerem Deltuch mit gefülter Rüde 
eite, alle rein und tadello3, von 1 bi3 2 
ards breit, die reguläre 35c Corte 19€ 
morgen, per QDuadrathard 
Bett-Comforterd, aroße, .chwere Bett-Coms 
forterd, auf beiden Geiten mit Cilfoline 
iberzogen, Blumen= u. orientalifche a 
aute echte Sarben, $1.25 tit der regu— 
läre Preis, morgen nur 


Strümpfe und en 
250 Gaihmere Strümpfe für Kinter, Br. 16c, 
Aus feiner auftral. Wolle gemacht, mit Ceis 
denferfe und Zebe, it einfach fchwarz, weiß, 
tofa, blau, roth und lobfarbia, in Größen 

‚5, 5% und 6, Ddiefelbe Sorte für 
dle Ihr anderswo 25c bezahlt; 16€ 
bier, Bargainfreitag, Paar 


25c Unterzeug für Damen 
und Rinder, dc 


Leidchen, Hofen, Union Euit3 in fchwerer 
gerippter und flader fließgefütterter ! aum⸗ 
wolle, in großer Auswahl von Fa— 
cons, zerknittert u. beſchmutzt 


verkauft wurden, jetzt zu 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 


Deming ®I., 150 $. öftl. vd. Hamboen Et., Süd» 
front, 50 bei 148; William U. Alerander,Hiahs 
land Part, IU., an Adolph 8. Cchoeninger, 
30,000. 

Winthrov Ade., 257 %. füdl. vd. Glenlafe, Oftfe., 
50 bei 150; Nachlaß von Marcelus &. Me 
Domell von Philadelphia, Pa., an Eitelle Per: 
rie Wortsmann, $8000, 

®acramento Apde., 273 %. füdl. db. Berteau, Oft 
front, 25 bei 195; — %. Holmes an Ars 
nold DM. Ehrlich, '$150 2. 

&paulding Ave., 166 %. üpr, vb. Sullerton, Ofts 
(kom, rn bei 180; Nels E. Meling an Jobn 

enger, $1500 

Troy Chr, 74 3%. nördl. d. MWabeland Abe., Dit 
front, 25 bei 125; Nidolaus 2. VBeder an Tg 
natius Iaftrzembsti, 1, 975. 

Arher Ave., 75 3. öttl. Broad Str., Eiidfr., 
50 bei 200; Sn und“ Leaiba Fasting an 

milie Fastin 25, 

aaa Cr. 418 %. füdl, d. 27., Weftir., 25 

9 117; Eharies E. Hay an Zerefina M. Br 


$2,675 
Io be. "247 nördl. d. 83. Str., Weitfr., 
Buflan 3 rd; More | Barancit an Kohn Ihr 
omwäfi, $1, 
) E — Jeffrey Abe., 40 Acres, bis 
* aan. NR. Rand u a gen den NRachlaß 


A a a v, 67. Er, Oftfe 

De ne 15 9. fü „ Dfltfe., 

Sn bet 125; Harriet 3. Biefen an Peter %. 
tejeen, $12 

nee te 173 $. nördl. d. 52. Str., Dit 
gort, 25 u 125;. Hench Luetgert an Jobn 


r, $2, 
09. Ekr,, 100 F. weſtl. v. Wainestan Wu. Nord⸗ 
95 bei 135; Marcus E. Th. Emmeloth 
an Edward Sroutoftra, $1200. 
DOgden Abe., Elidoitede Homan, Nordweſtfront, 
„a 8 bei 120; Nadlak don Eamuel Coben un 


mbera, $1600. 
Simon Ds 116 &. to eitl. d. Sacramento Ave., 


ne bei 195; ent an Carah Schein, 
BT 320 ditl. vd. Oalley, Cüdfr,, 
waren, J —F Rama Marld an Fred H. 
all u. $4,5 6, 


0.8. 
Balbington u ie &."Bart an Albert 


Nordfr. 
is, 

Id füdl, d, Suron_Str., Oftfr. 
Ex‘ Y he, — Murphy an Hof. w. Tafi 
00. nördl, vd. Ontario Straße, 

Agabett M. Steen an 


altes Sid» 
Augedo 


bt ve 134; 
u 


t DB. _Gub Bet10 £ 21. 
t * dI. vd. Eortland, DOftfr., 
nat Si Ge — tier an Hermann 


Woene e 19. Str., Oſtfr., 96 bei 
—28 be Lillh an neh Kaifer. 


0. 
. Str., Dftfr., 33 Dei 
un ) Abe, in Mpsbieitede 15. itr.. Oftir, 88 Dei 


on. 95 & fübl, vd. 27. Str. Oft 


"Ei “ 3 125; mon Golonfa an Yobn 
> w, had 
Tu 4% et Bl Dt 


ul —2* 


Dougl 


Satin gefütterte neue Lyne Coat3, melche * für 83 


6Ir 


Bor der Juventar- Aufnahme 


muß jeder einzige unjerer beichädig- 
ten, zerdrückten u. beſchmutzten Un— 
terröcke verkauft werden. 


befhädigte Taffeta: 
Seiden-Anterröcke 


59c 


Schuh⸗Räumung 


500 DOvergaiierd für Damen, aus reinwolle⸗ 
nem fchwarzem Slerfey gemacht, 19€ 


morgen zu 
29€ 


60€ Sturm Gummilhuhe für Damen 

u Mädden, Gr. 11—4%, zu 

40c — Haus nen fi Männer, Das 
men un Kinder, lanellge üttert, 

morgen 19e 


81.25 ſtarle Schulſchuhe —* en zur 


. .o oe...» 


zum Schnüren, Größen 9—13 
für morgen au 
$1.50 Kid Cdhulihube für Mädchen und 
junge Damen, in A ar und Blücher ð Fa⸗ 


cons, Größen 84 bis, 2, 
+ 


$2 Vici Kid und Patent Colt Gefellfhafts- 
und Promenadenfchuhe für Damen, 2 
mit SammetZops, Cuban "rofüpe, 2; 
morgen, per Paar 


J 


Gentral Park Ape., 100 %. füdl. v. 18. Str, 
Oftfront, 25 bei 125; Dofepbine R. 2,8104 
an Nathan und Abraham Beller, $1200, 

Doden XUpde., 75 3. weltl. d. Soman, Südoftfront; ‘ 
25 bei 195: Michael I. Riordan an Iofeyg 
Geeberger, 89, 500. 3 

Springfield Abe. 274 F. ſüdl. db. 15. Str., Weite: 
front, 25 bei 125; Joſef Polak an Tomas 


— 82000. 

KNordöſtecke S. 41. UAbe., Südfr., 50 bet: 
io8; Sames Eizel an Seloevicua Jednota und 
Sokol Slavog, inc., $1275. 

W,. 12, Etr., 44 $ weitl. d. Turner Abe., Nord: 
front, 15 bei 12 S Zouis Pabor u. N. an Louis 
Pearion, $14,00 x 
22. Cir., 180 3. din. b. ©. 41. Ube., Südfron‘,“ 

30 bei das; John W. Jedlau an Jofeph Rau⸗ 


dit 86 
22. Str u I no b. ©. 41. Ube., Eüdfronk, 
& Z. Co. an Mary Anders, 


29 Hr 125; € 

fon, $1000. 
Doualas Blod., 122 8. öftl, d. Et. Rouid Abe 
Eitdfront, 125 bei 188; Helen Cuiver an Bess 
tram N. Cahn, 1000. 
Oſtfr. 25 Behr 


Green Sir. 75 F. nördl. 
125: Sohn Thilmont an Franz Blaife, 88400 

California Ade., 59 5. nörl. bon Gortland Str. 
W. Fr., 2644 bei 128, Jobn Alfred Carlfon 
an Henry J. "Arad, $7000 

Canal Truftees’ Cub., Zot S1 (Blod ausgelafe. 
fen), Simon Schacht an Raffael Nigro, $300% + 

Gentral Part Ave., 225 8. nördl, von 31. tag 
DO, $r., 25 bei 125, Martin Rotofar an Ada ai 
Barhmetfa, $3,700. 

Central Park Yve., 144 5, nörebl, bon 25. Gte 

S$r., 25 bei 124, Siabella Benfon an Lohn” 


D. 3 
Mateila, $3,500. * 
F. füdl. don 27. Str, u, 


8 61 


©_ 40, Court, 302 
gt., 25 bei 124, Sraıt I. Emwec an Mar 


Schwen, $4,525. 
pe, N. W. Ede Weſt End Abe, D' 
0%; has. 3. Holeman an oh. 


34 bei 21 
Radke, 
füdl, bon LeMohne Ete., 
—* Joſeph T. Delfoſſe an; 


Abe. 

118 F. weſtl. von Blue Island 

25 bet 100, Neclaire Rouſſeau 
an N. Goonen, 83,400. 

Samper Ave., 195 $. nördl. bon 25. Str, Du, 
Br., 48 bei 125, ——— Davidſon an Fral 
>, Shynous, 818 

25. Place, 24 F. "Sr. bon Cacramento Abe, 
N, Br., 23 bei 120, Marhanna Braubulsfi und 
Satte, Stan, an Safub Madomwial, $3,400, 

26. Str., 100 8. ‘tl. don Samber 3 N 
Kr., 25 bei 120, Alois Rn Sr. an 
Alois Aratohbil Ir., $12,000. 
23 3. öftl. don X 40. Eourt, N. ge 18: 3 
Im 125, Edward Mendel an Iof, But sie, 


getern Ave, N. W. Ce Cornelia St, Dar = 
28 bei 238 &. Herman Pabft an nnd, E 
olesal, $5,5 * 


Colorado Abe., 75 F. weſtl. bon S. 
D $r., 50 si 125, Sency W. auflin 
artha ©. einge: 89000. 
Silmore Etr., $. öftl. bon Syaulding * 

—— bet 12 Annie &. Elanery an 
—— ‘6 öftl. von Hobne Abe ® 
ourno r., 8 obn E 

5 1 300, a 8. Anderfon’an ühok 


Dre 2,8 
Kann übe, 110 "8, füdl, bon Mabifon & 
en 0 bei 176, John B. Ryan an Eiwi 
€. ati, Sol 


Raben € Ede Soma * O 
J ap an die New 
IR 5 o * 3 Schobab ( 


E. 45. 
ge 


N. 52. 


Gurleh Str. 
Ave. gr, 


j fie H 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Hngeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Yunger Porter, der etwas Bartenden 
kann. Gde Wabanjia und Windefter Ave, 


Berlangt: Zigarren-Agenten, Erfahrung nicht 
wibiwendig; gute Yo oder Baarbürgihaft; guter 
Sohn und Kommiifion bezahlt. Wegen Näberem 
iprehe man vor in 2743 W. Divifion Sir., nabe 
dumboldt Vart. dofr ſa 

VBerlangt: Knaben, welche ein gutes Handwerl er⸗ 
ernen wollen. mögen vorſprechen. 13211 S. Trtoy 
Stt. Bajement. 


Verlangt: Reinlichetr Porter, muß am Tiſch auf⸗ 
darten und engliich iprehen fönnen. Nadhztıfragen 
aiht vor 5 Uhr Abends. 192 Eaft Mapijon Str., 
Sudweſt⸗Ecke Fijth Ave. Bajement. 

Berlangt: Guter junger Mann, um Dampfbeis 
jung zu bejorgen und fi jonft im Hauſe nüsglid 
u machen; einer, der Griahrung im SQantiren bon 

Öbeln hat, vorgezogen. 1239 Dearborn pe. 


Verlangt: Ein auter Tapezirer und SKaljoıniner 
in Privaryaus. 5960 Sheridan Road. 


Verlangt: Zweite Hand Gafebäder. 5625 South: 
bpert Ave. 


Verlangt: Guter erſte Hand Cakebacker. 52 Weit 
26. Sttaße. 


Verlangt: Erfahrener Junge in Bäderei. 452 W. 
20. Stradße. 

Verlangt: Ein guter Saloon-Porter, der Bar: 
tenden tann. Nachzufragen 3400 Lincoln Ave. 


— — — — — — 


Berlangt: Guter Schaber (Pfalzer) auf Trommel⸗ 
fellen; ſtetige Arbeit. Nachzufragen im Saloon, 701 
Willow Straße. 
Verlangt: Gute zweite Hand an Brot und Cookies. 
0 Süd 41. Court. 


it 
2m 


iger Barbier, Mittwody und frei: 


Berlongt: € r 
S ag und Sonntag bi Mittag. — 


teo Abend, Saͤ 


330 N. Robey Str. Riverview Vark Car. 


Berlangt: Junge mit Grfabrung an Gafes und 
Biscuits, Lohn $12. 3661 Lincoln Upe. 


Berlangt: VBäder alg zweite Hand an Cafes und 
Brot. ’Mbone: Galumet 3966. 


Berlangt: Rorter für Saloon. Unzufragen: 3248 
Fullerton Avenue. 


Verlangt: Ein guter Mann, der Painter, Calſo⸗ 
miner und Paperhanger iſt, füt Pridvathaus. Adr.: 
M. 169 Abenppoft. doft 


Berlangt: Schreiner, Mann, der an China Glos 
fetS gearbeitet bat; fein anderer. 318 Armitage Ave. 


Verlangt: Porter, mit Board und Room. 3330 
Ghicago Une. Eofort anzufragen. 

Verlangt: PBladjmitbhelfer. Ede 45. Etr. 
Mertworthb Abenue. 


PBerlangt: Helfer an Gate: 
Boord. 205 W. Van Buren 

Verlangt: Aunger aufgewedter, fompetenter Mö- 
belfchreiner, temporäre Arbeit, guter Lohn. Sofort 
vorzufprehen. Sampion, Yahrah & Co., 286 Fifth 
Avenue. 


Ablieferung. 


Berlangt: Gin Yutcher-kunge für 
2954 N. Halited Str. 
Etunde; 


Berlangt: Zimmermann, fragt 


Fahrſtuhlführer. 18 
Verlanat: Junget Mann als Bartender. Angabe 
tes Alters und wo zuletzt gearbeitet. Adr.: L. T. 
6% Abendpoit. 
Perlangt: Erfahrener M 
Rordjeite, Empfehlungen 


Berlangt: Junge in lithographiichem Departement, 
einer der transferiren fanın vorgezogen. Nahzufragen 
6. Floor. Regenfteiner Golortnpe Go., 101 Nadion 
Pod. 


Berlangt: Strebfamer unge, melcher dic Yrtbos 
graphie erlernen mil, muß gut zeihnen fünneıt, 
125 Wett Obio Str., Ede Ya Salle Aven, 3. Floor. 

dimido 


Berlanat: Kupferichmien. Schreibt 11. 805 Apdpoft. 
mibofr 


Berlangt: Gin Porter für Saloon, einer der rein 
ih if. 2430 Grand pe. mids 
Berlangt: Ein 
Ungar. 8 € 


Tagarbeit, fein 
mide 


ınge in Päderei, 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Schumnacher. 4008 Evanſton Ave. mido 
Berlanat: Barbier, ſtetiger Aushelfer für Sams— 
dag und Sonntag. 33 W. 43. Str. Baroſch. mido 


Berlanat: Spfort, junger Klempner für PBart- und 
Shop:Arbeit. Stetige Arbeit für den rechten 
Mann; einer, der dentich und engliih ſpricht, bevor— 
zugt. Näheres bei Henry Pecer, Guiver, And. 

midofr 
— — — — —— — — — — — 


— 6e — = —— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Ponnaz, Praiding: und 
Chicago Braiving & 
Str. 26jalım& 


Verlangt: Erfahrene 
Stidereimajhinen-Operators. 
Embroidern Go., 1165-19 Marfet 

Berlangt: Ein nettes Finderlojes Ehepaar für ger 
mwöhnlihe Hausarbeit, Privathbaus; Frau muß gut 
toben fönnen uud jonft rüchtig fein; Mann für 
Haus, Furnace ujw.; mub gute Empfehlungen ba= 
ben; $50 den Monat und alles frei. Zu erfragen 
beute und morgen NRormittan. 616 Eaſt 50. Place, 
2 Blods öftlih von Cottage Grove Ane., Süpjeite. 

Verlongt: Ehepaar al PVermalter fir einen präde 
tigen Sanpdjig in Maryland. Eoldhe, die gırtes Heim 
bobem Lohn vorziehen. Müjjen engliih jpreden und 
Liebhaber von Gärtnerei fein. Empfehlungen. Anz 
zufragen Abends, 1247 Nord State Eitr. mido 


— — — — — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
MAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Guter Painter und Kalſominer ſucht Ar⸗ 
beit. Butſcher, 2336 21. Str. 


Geſucht: Porter, der etwas bartenden kann, geht 
eub aufs Land, jucht Platz. Adr.: G. 487 Abdvoſt. 


Geſucht: Ein deutſcher Wurſtmacher ſucht ſtetigen 
lag, hat hier ſchon gearbeitet. Nick Speer, 448 
Deatdorn Str 


Geiuht: Junger Bäder fuht Etelle. 
land Xvenue. 


1301 Eleves 


Geiuht: Deutih und english fprechender Barbier 
juht Qushilfe-Arbeit; gute, ftetige Stellung. 2627 
Diverjey Court. 


Gejuht: Cabinetmater mwünjht Urbeit, 4 Nabre 
im Xand, ſpricht auch wenig engliih. Nachgufragen: 
916 Willom Str. 

Gefuht: Junger Maun juht Stelle in Bäderei am 
Brot mad PBiscnits. MI Armour Ude. 


Gejuht: Nunger friih eingeiwanderter Butcher 
fuht Arbeit. Hermann Meidel, 159 W. Kinzie Str. 
doft 


Geſucht: Zwei deutſche Männer, 26 und 20 Jahre, 
ſuchen Beſchäftigung, nehmen jede vorkommende 
Arbeit an, Stadt oder Land. Wilfinger, 837 Wells 
Straße. doft ſa 


Geſucht: Junger deutſchet Möbelſchreiner wünſcht 
dauernde Stelle; iſt auch bewandert an Automobi⸗ 
ien. Udr.: G. 488, Ubenppoit. 


Gefuht: Saloon-Rorter, mittleren Alters, Tann 
Bertienden, gut Lund aufwarten, juht Stelle, Ubr.: 
®. 483, Abendpoit. 

Gefugt: Zwei gute Melter juhen Stelle auf 
Barın. 1749 Elybourn Avenue. 


Geluht: Zwei junge Männer, 24 Yahre elt, fuchen 
Etielle in Hotel oder Heitaurant. 947 North —— 
doft ſa 


Geſucht: Arbeit als Hutmacher. M. Schulz, 1000 
Sheffield Abe. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Portetarbeit und 
als Lunchman. 1919 Mohawk Str. 


Geiuht: Deutiher Mann, 35 Jahre alt, Iebig, 
kein Zrinter, mwünfiht Sanitor- oder Kausmanıs 
Etelle, bat Empfehlungen. Ude: R. 311, Abendpoft. 

mido 





Geſucht: Junger Deutſcher fucht trgembidelhe Ars 
beit, bin 19 Nahre alt, gute Zeugnijie. Yohn Niel- 
fen, Om Galumet Une. midofr 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht irgendwelche Arbeit 
— pin 19 Sabre olt, gute Zeugniife. John Nielſen, 
00 Galumet pe. mibofr 


 Gefuht: Deutiher Gärtner (8), 2 Monate im 
Sande, münfht Weiäftigung Mdr.: R. 308, 


iv 
Abendpoſt. mido 





Gefuht: Xapesirer (25), wünſcht Peichäftigung, 
möchte fi im Geichäft meiter ausbilden. Upr.: M. 
168, Abendpoſt. mido 


Geudt: Lin 2 Jahre alter junger Mann, fpredhe 
mgliih, deutjh umd ungariih, fuhe Stellung als 
Bartender. Auguft Banfi, 536 W. 3. Str, Mor: 
ton VarkChicago. mibo 


Beiuht: Siallmann fuht Stelle, Tann gut mit 
ferben umgeben, nimmt aud andere Wrbeit an. 
de.: U. 829 Abendbpoft. midoft 


Geſucht: Bartender, tüchtiger junger Mann noch 
in Siellung, lucht anderen Platz. Adr.: U. 825 
Ubendpoft. mido 


Gefuht:“ Ehrlider Älterer Mann fuht Stelle in 
einer Päderei, verrichtet au andere Wrbeit. Abr.: 
u. 894, Abendpoft. mido 


t: Guter zweite nd Bäder fucht ftetige 
—. Brot > oe fein —2 ur. 
1115 OR 55. Eir., 3. Etod, hinten. 


Ra Brifh_eingemanderter Bäder mittleren 
‚ tust Stelle in Bäderei, M. Borifanleni 


dimido 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Kürzlich eingewanderter Mann fuhr 
armarbeit und Kühe zu melten. Frig, 1019 R. 
ibland Une, 


Geſucht: Zuperläffiger, deutfh und englifh fpre- 
hender Mann, mit langjähriger Erfahrung im 
Baufah, mar jelbftftändiger Unternehmer, fucht 
Stellung in Geihäft, au fähig für jede Repara- 
turorbeit; genügende Senntnijfe, für Grundeigen- 
thums-Agent zu arbeiten. Chas. Neubauer, 1640 
Grace Str. dofrja 


Gejuht: Junger reinliher Mann mit Gmpfeh: 
lungen fuht Stelle in Saloon als Porter und Bars 
tender. 2742 Warfam Wpe., 1. Flat. 


Geſucht: Tüctiger Barbier, 40 22 alt, winfcht 
ftetige Aushilfeftelle. Nr. 1 CA laware Place. 


Gejuht: Ein Deutichslinger fuht einige Arbeit bei 
Verden, am Boiler oder euer. 910 W. 19. Place. 
Krippet. dofr 





Geiupt: Chrlicher, jolider, älterer Dann juht 
Etclle als Porter oder Janitor, verfteht Heizung, 
auch als Wächter, drinnen. Ritter, 710 Welle Str. 
Geſucht; Friſch eingewanderter junget Mann ſucht 
Urbeit. Butiher, 28 21. Str. 
Gefuht: Starker zu juht Stelle al8 dritte 
Hand an Protsund Role. 18331 21. Bilace. 


Geiucht: Deutiher fuht Beihäftigung bei Nicht: 
Union Blumber; guter: Bleiarbeiter und Mecaniter, 
ipriht engliih. Adr.: R. 315 Ubendpoft. 


Gefucht:_ Deuticher Apotheker, Chemiler und Pas 
tbologe, Dr., jucht Vertretung oder Stellung in 
hemiiher Fabrik, Apothele oder Klinik, AN 

ofr 


823 Abendpoft. 
Aunger Mann fıht Stellung auf ar, 


Geſucht: Ju 
daſelbſt thätig. Adt.: M. 170 Abendpoſt. 


war ſchon 





Geſucht: Fiſch eingewanderter Schneider, 24 Jahre 
alt, juht Stellung. I. Gaide, 2 Green Bay, 
Highland Rart. 


_Geiuht: Bartender oder Waiter,30 Aahre alt, fucht 
Stelle; hat Erfahrung, da eigenes Geihäft in New 
York gehabt. Spricht englifh ‚deutih und böhmijc. 
Adr.: R. 309 Abendpoft. 

” Gefucht: Lediger Mann, noh in Gtellung, guter 
„sanitor, verftehbt Garpenter: und Gartenarbeit, jucht 
ftetigen Pag. Apdr.: U. 131 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Bartender jucht Stelle, 
Lund Ichneiden und am Tiih aufwarten; 
engliih. 1901 Grand Avenue. 


kann 
ſpricht 
Geſucht: Deutſcher Müller ſucht ſtetigen Platz, iſt 
auch Steinſchaärfer. Adt.:? G. 485 Abendpoſi. 
Geſucht: Sotelporter, fann etwas bartenden, g 
nad auswärts, jucht ftetigen Pla. Adr.: ©. : 
Abendpoft. 


cht 


Gefuht: Yunger Mann, 7, mit Erfahrung im 
Grocerpaeihäft, fucht irgend melde Arbeit in ei- 


nen Store. Antworten erbeten unter Adr.: U. 819, 
Abenppoft. 


Berlangt: Frauen und Müdden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden ur. Kabrifen, 
Verlangt: Erfahrene Mafhirenmädden an Etirks. 
1922 PBotomac Ave,, binten. 
Mädchen, 


185 


16 Yahre alt, in Gravir: 
Dearborn Eitr. 


Berlangt: 
Wertitatt. 214, 


erlangt: Grfahrene Mädchen als Tick Sewers, 
Kraftmaihinen. Datragen- Fabrik, Fyulton und Eli: 
zabeth Str. 


Verlangt: Frauen oder Mädchen zum Bügeln von 
Taihentühern in Yabrif. Mayer & Neuburger, 961 
Montana Straße. 


Verlangt: Weibliche Agenten für Spezial-Artikel. 
gu melden bei B. Bamberger, 1 Dit Delaware Place. 


erlangt: Gin junges Mädchen von 14 bis 15 
sahren für leichte Officearbeit. 555 North Avenue, 
Himmer 2, 


Verlangt: Mädchen in Päderlavden. 1058 N. Mod- 
weil Str. mido 


Terlangt: Mädchen in Bäderei und Yundroom zu 
heifen. 3604 Tgpden Une. Tel. Xatondale 3398. mido 
_Verlangt:  Grfahrene Drapers 
Stetige Arbeit und gute Bezahlung. 
Ave., 


bei Schneiderin. 
ö 1543 Gdgemont 
nabe WAibland Plpd., Madame Mandelbaum. 
25ñian I1w* 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Back Sewers und 
Mädchen zum Herumnähen an Trimming Maſchinen, 
ebenſo Mädchen zum Lernen an Weſten. 1666 N. 
Campbell Ave., Ecke Wabanſia. Gardner & Wilſon. 

midofrt 


Verlanot: Finiſhers an Damen-Cloatks und Suits, 

ebenſo Fellers. Nachzufragen bei 

Bercival B. Palmer & Co., 
266 Adams Straße. 

mido 
Verlangt; Mädchen, um das Nleidermachen zu er— 
lernen; Lohn während der Lehrzeit. 41 State Str. 
mido 
Verlangt: Mädchen- in Backerei zu arbeiten, Kü— 
chenorbeit. 6016 Evanſton Ave. mi ſa 


Erfahrene 
1972 


Verlangt: 
Lehrmädchen. 
Str. 


Kleider macherinnen, ſowie 
Evergreen Ave., nahe Robey 
dimido 


Verlangt; Mädchen, über 16, für leichte —— 
arbeit. Beftändige Arbeit daS aanze Nahr. $5 per 
Woche im Anfang. Nahzufragen: 53 Oft Allinois 
Str Dimido 


Verlangt: Mädden- für leichte Fabrifarbeit; ftetige 
Peihäftigung. Anzufragen: Chicago Baffepartout 
Pofter Eo., 312 W. Ontario Etr., 5. Floor. 

2djalmk 


Hausarbeit. 
Verlangt: Eine aute Baftry:Köhin; Lohn $10 bis 
$12 die Mode. 253 ©. Clark Str mido 


Verlangt: Erfahrene Deutihe Frau, ungefähr 35 
biz 45 Nahre alt, für allgemeine Hausarbeit; feine 
Wäihe; 4 in Familie. Mrd. Clawion, 5808 Win: 
tbrop Ave. Telephbon Edgemater 7169. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß millens fein, auf'8 Qand zu geben 90 
Meilen von Chicago; Familie von drei Grmadjes 
nen; feine Wäjche; autes Heim. 4017 Grand Bivd., 
1. Apartment. mi—fon 
Gin nette® Mädchen für allgemeine 
NR. Cony, B15 Wilton Uve, nahe 

mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Grace Str. 


Perlangt: Mädchen 


für allgemeine Haußarbeit; 


muß jelbititändig fochen fönnen; Empfehlungen ver: , 


langt. Senne, 700 Graceland Ave., 2. Apt. midofr 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5029 Midhigan Ape., 1. Apartment, mido 


Verlangt: Köchin in kleiner Familie, guter Lohn, 
keine Waſche. 5428 Greenwood Ave. midofrja 


Grfabrenes Mädchen 
934 N. Hopne Ave. 


für allgemeine 


Berlangt: 
didofr 


Hausarbeit. 


Saushälterin, Frau mittleren Alters. 
849 Willem Gtr., 1. vr. 
dido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
drei in der Familie; muß engliſch ſprechen; beſter 
Lohn für tüchtiges Mädchen. 70 Elmwood Ave., 
MWilmette. City Telephon: Haymarfet 139. mido 


1608 
mido 


Verlangt: 
Anzuftagen Abends, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hotel. 
S. Halſted Str. 


ſeüchenmädchen kür Saloon. 2468 Weſt 


Verlangt: 
12, nf dofr 


Berlangt: Ein deutfhsungarifhes Mädchen für ge: 
mwöhnlihe Gausarbeit, feine Kinder, frifh eingewans 
derte vorgezogen, Nahzufragen im Delilateſſen⸗ 
Store, 3197 Logan Blod., nahe Milwaukee Abe., 
Mıs. Reich. midofr 


Verlangt: Alleinſtehende Frau oder Wittwe 
mido 


Hausarbeit bei Kindern. 140 Larrabee Str. 


Verlangt; Madchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. 258 Drafe Upe., nahe Wrightwood, Logan 
Square. mibo 


Verlangt: Mädchen, um bei Kaußarbeit gu helfen 
und Sinder zu beauffitigen. 4219 Galumet Ape., 
1. Flat. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit, 
muß gute Ködhin jein und Gmpfehlungen geben; 
feine Wäihe. 4822 Midhtigan Abe. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. — 
Muͤß das Kochen verſtehen. Deutſche vorgezogen. 641 
Groveland Park. mido 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit bei deutjchen Deuten, kann friſch eingewandert 
ein. Rahzufragen im Store, 08 R. lifornia 

venue. dimido 


Verlangt: Deutſches oder ungatiſches Mädchen für 
leichte Haus arbeit. 1300 Milwaulee Une. Bi—fr 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit. — 
ar 5. Halften Ste. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit? Familie von Zwei; auter Vohn. 1468 Mel: 
ville Place. dimido 


Verlangt: 50 Madchen, ſoforxt. 875 Gvanfion Abe. 
nahe Diverfey Boulevard. —— *9 
alw 


Haus ar⸗ 


Verlan —— Mädchen E 
. dimido 


beit. 1812 adiſon Str. 


Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in der fyamilie, ungariiches len beborzugt. Ans 
zufragen im Putzwaarenladen, 1. North Une. 

dimido 


Verlangt: Madchen, für Hausarbeit; muß kochen 
fönnen; feine Wäſche. 42 Sheridan Rqad, nahe 
Buena Ave. bimido 


8 4: Mäphen für Hausarbeit; 
toden Türmen; feine Wälhe. we Ehert er 
Burns ie 


für Leichte 


gut 
d, 


k Hausarbeit 
dan Roc ter Lohn. Koch 
bimide - tor. 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 26. Januar 1911. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für. gewöhnlihe Hausarbeit. 
665 Roscve Str., nahe Halited, 2. Flat. 


Verlangt: Deutichungarifches Mädchen für Haus: 
arbeit; muß kochen Zönnen; fleine Familie; guter 
Kohn. Mrs. Grogmann, 1234.N. Wood Str., nahe 
Dibijion Str. 


Verlangt: Junges Mädden für leichte Hausar— 
beit in Heiner Zamilie. 1823 W. Dipviyion Str. 


Verlangt: Deutihes Mäpdden oder Frau für 
leihte Hausarbeit von 9 bi8 2 Uhr Nahmittags; 
muß zu Kaufe fhlafen, am beiten in der Näbe; St 
die Woche. John Dent, 647 N. Morgan Str., 3. 
Flat, Hinten. dofr 
Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 847 N. Paulina Str. 


Verlangt: Köchin und — — ie $7. 
423 Barrn Ande., 3. FI. 

Verlangt: Deuticpamerifaniiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Sofort vorzujpredgen in 1217 
Addiſon Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
und Kinder beaufſichtigen zu helfen; muß etwas 
engliih jprechen tönnen. 1223 Greenwood Zerrace, 
2 Blod3 nördlih von Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 4W5 
Foreftpille Une, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa 
milie,. A444 N. Trop Str, 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
1213 W. Adams Str., nabe Wentre Ape. dofrja 


Verlangt: Gutes Müden für Hausarbeit. Guter 
Bla und guter Yohn. 1237 Dearborn Ave. 
e Verlangt: Frau für Kiüchenarbeit im Reftaurant, 
ı bis 3 Uhr; feine Sonntagarbeit. 30 Dit Late 
Etrake, 2 Fler. 

Verlangt: Sunges Mädchen, mitzubelien® in der 
Saushaltung. Zu erfragen heute und morgen, 5225 
Indiana Ape., 3. Flat. 


Der 


Verlangt: rau zum twajchen, bügeln und reinmaz 
chen. 3528 W. Harriſon Str, nahe St. Louis Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für affgemeine 
Hausarbeit in kleiner familie in Glencoe, Wın gu— 
ter Pag bei gutem Lohn für die richtige Perjon. 
Anzufragen nah 4 Uhr, 1701 Heyworth Bldg., 42 
Madijon Straße. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Sausurbeit; 
gute, einfahe Köchin; muß etivcs enaliich jprechen; 
Lohn 8.00; Empfehlungen erforderlih. 118 ©. Bart 
Avenue Auftin. Nebnt W. Mapdiion Str. Car mit 
Aufichrift „zur 60. Ave.“ 

Berlangt: Nunge nette Frau für Zimmer aifjı= 
räumen ım Hotel. Gebe freie Wohnung und etwa: 
xobn; fanı auch frifch eingewandert jein. 1550 W. 
Dipijton Etr. Crown Hotel. 

Verlangt: Eine Frau mittleren Alters für allac 
meine Hausarbeit; zwei Grwachjene in Familie. Tüd)- 
tige Perjon befommt guten Kohn. Sehr autes Keim 
für Die richtige Perjon. Bewerberinnen muüſſen 
genaue Einzelbeiten und Empfehlungen geben, Apdr.: 
U. 128 Abenppoft. 


DVerlangt: Deutihes Mädchen in der Küche, mık 
am Plage jchlafen. $. 8. Myers Ealoon, 743 Wells 
Straße. 

Verlangt: Mäpden für Saloonarbeit, 
hen können. U N. Halfted Str. 


muß fo 
doft 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausar— 
beit; feine Wälche; gutes Heim. 38 Seminary 
Avenue, nahe Belmont Xpe. 

Verlangt: Gin deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
197 Milwaufee Ane., im Etore, dofr 


—— 


PVerlangt: Frau oder Mädchen für ehr leichte afl- 
gemeine Hausarbeit von I0 Uhr Morgens bis 5 Uhr 
Abends, nur Perjon, die Erfahrung bat. VBorzufpre: 
nen nah 4 Uhr Abends, 424 Elaine Place. 


Verbangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit in 
Heiner jyamilie, 33.00 bis 83.50. 2116 Alice Place, 
Nordmeitjeite. 


Verlangt: Deutſch ſprechende Haus hälterin in Fa 
milie von zwei, eins davon ein Invalid. Anzufragen 
nah 6 Uhr Abends, 438 Belden Ave., Flat E 5. 


—— — 


Verlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit mitzuhel— 
fen; fleine Familie; feine Wäaihe; 3.50. Nehmt 
Ravenswood Hochbahnlinie bis Montroſeſtation. 
Cochrane, 4356 N. Wincheſter Ave., Ecke Montroſe 
Boulevard. 
Verlanagt: Mädchen für allgemeine 
in kleiner Familie. 633 Roscoe Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen: Delikateſſenſtore, 206 Evanſton Ave., 
nahe Oakdale. 


Hausarbeit 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder ältere Frau für 
Sausarbeit. ION. Halſted Str. 

Verlangt: Kleines Mädchen für leichte Hausarbeit; 
muß zubauje jchlafen. Mrs. Wathall, .2647 Florence 
Ape., nahe Diverjey Bipd. dofr 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Tr. A. Litzin, 1225 
Milwautee Abe., nahe Aſhland Ave. 


Verlangt: Frau zum reinmachen. 2150 Lartabee 
Straße. 


Verlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit zu belfen. 
2133 Wurrabee Straße. 


Berlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit mitzuhele 
fen, mo fleine Kinder find. Mrs. Bender, 2130 W. 
2. Blace. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 2 
in Familie, 2% Süd Bart Une., 3. lat. 


Verlangt: Mädchen für Gausarbeit in modernem 
Flat, fann zubaufe jchlafen. Yange, 1500 Kedzie 
be., gegenüber Humboldt Park. 


Perlangt: Deutfches Mädchen, daS gut focen 
faun; feine Wäſche; Familie von 4 Erwachſenen; 
Lohn 87; nur ſoiche mit gquten Empfehlungen brau— 
chen ſich zu melden nach 4 Uhr Nachmittags. 434 
Oakdale Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein qutes Mädchen für Hausarbeit 
und im Bäckerladen mitzuhelfen; guter Lohn. 205 
Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie; autes Heim für die rechte Perſon; bringt 
Empfehlungen. 3322 N. Aſhland Ave., nahe School 
Str., oberer Floor. dojr 


Berlangt: Deutihes Mädchen für zweite Arbeit; 
muß engliih jprehen können; Empfehlungen. 4423 
Grand Blod. 


Verlangt: Deutihes Mädchen filr zweite Arbeit; 
muß frliden können; Empfehlungen. 443 Deming 
Place, 2. Flat. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
86 die Woche; Empfehlungen. 82 S. Marſjhfield 
Avenue, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine MWöiche; Lobn 8. 5477 Yefferfon Ave, 2. 
Upt. Nehmt Cottage Grove Upe. und 55. Str. Car, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen Vormittags. 4425 Prairie Avenue, 3. 
Flat. 


Verlanat: Ein erfahrenes Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen in Klein's 
Grocery, 555 Eaft 45. Str., Ecke St. Lawrence Ave. 

Verlangt: Zwei Mädchen, 
Be und eins als 

tand Bilod., 2. Flat. 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Binmerar: 
beit in Hotel; fommt fertig zur Arbeit; friih ein: 
geiwanderteß vorgezogen. Hotel Belltoje, 1354 Wa— 
baſh Ave. Telephon Calumet 2417. dofr 

DVerlangt: Köchin für Saloon und PBoardinghaus. 
558 M. Ban Buren Str. nahe Glinton Str. 





gewöhnliche 
450 


eins für 
Kindermädcen. 


Berlangt: Gin ehrliche reinliches Mädchen mit 
uten Empfehlungen für allgemeine Hausarbeit. 494 
aldale Ave. 1. Floor. 


Berlangt: Ein gutes deutsches Mäpden für ein 
deutsches Privat: Boardifghaus. Mı3. Geo. Mueller, 
8X Burr Dat Ape., Blue A3land, AU. Tel. 286. 


Verlangt: Sofort, 10 gute Mädchen für 
Hausarbeit; Lohn $6, $7 und $8. Bitte 
nadjaufragen Germania PBermittlungs- 
Bureau, 1460 N. Clark Strafe. Telephon 
Dearborn 1097. dofrja 


erlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß gute Köchin fein; Tohn $7, ohne 
MWäfde; Drei in der Familie; Empfehlungen er: 
forderlich. ‚T. Kuchl, 80 Sheridan Road, 1% 
Blod nörblih don Diverjepy Boul, Telephou: Late 
Viem 170. dimido 


Derlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
usarbeit im Saloon. 3085 Irving Bart Ripo., 
de Whipple Str. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine MWäfche; 
tann Ubends nah Kaufe geben, wenn gewünſcht— 
3941 Lincoln Ave, mido 

Derlangt: Ein gutes Mädchen bei Hausarbeit zu 

elfen, feine Kinder, ein gute Heim für ein junges 

adden. 46509 Sheridan Noad, 1, Flat. Nehmt 
Nortbiveftern Hohbahn bis Miljon Abe, 2 Bloda 
öftlich. mido 

Berlangt: Mädchen für Kausarbeit, muß engliich 
forechen fönnen. Kleine Familie. 4744 Prairie Ape., 
1. Flat. mido 


Verlanot: Tüchtiges zweites Mädchen; muß eng⸗ 
liſch ſprechen, Empfebhlungen. 4909 Vinecennes übe. 
mo—bo 


E. Ehmantes größtes bentfch-amerifanifches Wers 
mittlungS=Inftitut, 1435 NR. Clart GStr., nahe North 
Avenue. Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 
Gute Saushälterinnen immer an Sand, elepbon: 
North 2291. Imz*% 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
N AR 
b i ce, nahe Eben⸗ 
Sc0e- Dimide 


e. und Roi mo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Er Familie. 4052 Monticello Xpe., 
ein Wo ndrdlih von Irving Part Blod. dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 170 
N. Robey Str., Ede. & . 
a Ze PER 


Stellunger. juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein ſlaviſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1656 W. Grie Str., 1. Floor, hinten. 

Gejudt: Frau wünjht Pläge zum Wajhen und 
Reinmacen, Bitte jelbit vorzujprehen. 1851 Bur: 
ling Str. 

Gefucht: Junge Wittme wünicht qute Stelle als 
BEFORE bei Wittiver. Adr.: U. 8%, Abend: 
poſt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 193 
Emerſon Avenue. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle als Haushälterin 
bei jungem Wittiwer mit 1—2 Kindern, oder Zim— 
merarbeit, oder Janitorarbeit in Roomingbaus. 
Wittive, will die ganze Haushaltung übernehmen, 
Nordjeite. Wpr.: G. 491 Abendpoft. 

„BGeſucht: Wäſche, in oder außer dem Haufe, und 
Neinmahpläke 416 Hart Etr. 


„ Sejudt: Ein deutjches Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit, aud in Bäderladen. Worzuiprehen von 
bis 8 Ubr Abends, 613 Webfter Ape., im Hin: 


Seiuht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 157 W. 46. Sir. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Stelle als Pfle— 
gerin bei Wöchnerinnen. 14. Blace. 


297 
Io 


en Sunge Frau fucht Wäre zum Wafchen 
und MKeinmacen Montag, Dienftag, Mittiwod. 5727 
Samilton Ane, ö ’ RER 


j Geſucht: Deutiches, ftarfee Mädchen fuht Stelle, 
Pitte vorzuiprehen: 16%) Pine Str. 

Geſucht: Ftau ſucht Stelle zum Kochen im Reſtau— 
rant, oder Hausarbeit. 405 Center Str., Flat 1, 


„Geſugt: Frau ſucht Waſch— 
Mrs. Wagner, 1477 Yarrabee Eir. 


und Biügelpläge. 


Geſucht: Starkes deutihes Mädchen wüniht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 1443 N. Bart Ave. 


Seficht: Deutiches Mädchen jucht Stelfe für Haus: 
arbeit. Pitte vorzujprechen, 1917 Mohawf Str, 
Seincht: Gin älteres deutjches Mädchen, erft Tırrze 
Zeit im Lande, ſucht Poſten zu kindeloſem Ehepaar. 
Nachzufragen bei Fr. R. Polak, 1306 N. Harding 
Avenue. midofr 


Geſucht: Deutſchungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für Kochen und Hausarbeit ohne Wäſche. Bitte felbft 
vorzuſprechen. 1927 Weſt Huron Str. midoft 

Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Rein: 
macpläße fiir jeden Tag der Mode. 404 Elm 
Etr., 1. Floor, Daniw& 


— 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar wünſcht Janitor-Po 
ſten. Charles Mueller, 4555 Calumet Aven, Baſem't. 





— 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: 
bee Str. 


1637 Xarra= 


Dachshündin. Belohnung. 
dofr 


Unterridjt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Männerpderlangt, 
Männer und Itnaben verlangt, um das 
elettriihe Handwerf zu erlernen. Mir initalliren 
jet ein großes 3000 Amp. Notary:Gonverter Set 
und 3) im allgemeiner eleftrifcher Ausftattung. 
Wir garantiren Fuch eine qute Stellung nach dem 
Sraduiren. Spredt vor und fehet die Männer ar: 
beiten. Tag: oder Abendflaffien. 
Glectrical Worfers School, 
1756-1760 MW. Ban Yuren Str. mi--fa 
(riernt das Barbier:Handivert! Wefte Gelegen: 
beiten; jachveritändiger Unterricht; Wertzjeuge ver- 
abfolat; etiwas Werdienft jchon während des Iinter- 
rihts; Prüfungen abgehalten und Diplome aus: 
aeftellt: Stellungen ftet3 vorräthig; nachfragen oder 
zu schreiben; Kinzelbeiten frei. 
Nerv Method Rarber Schrol, 612 W. Madifon Str. 
26jalm& 
KGnaliihbe Sprade, nur pribat, deshalb 
Griofg aarantirt. Pilliger, befier tie jemals offerirt, 
beginnt jept! Stellungen, Gnatineerslizens durch &.= 
Us. Union. Näberes: Uinois Gebäude, 715 North 
Ape., mahe Halfted Str. Stets geöffnet. Dido 
Schmidt KRoftüms u. Tanzichırle. Klaffenunterricht 
Fieitag Abend. 1327 N. Glarf Str. Tel. North 5386, 
Aja*xX 


Mehrere 


Northſide Muſic College-908 Webſter Ave. Phone: 
Lincoln 7861. Populäre, klaſſiſche Muſik, Ragtime 
in MevLektionen. Erfolg garantirt. Preiſe mäßig. 
Prof. U. Dorn, Dir. WjalmX 


— —— —— — — —— ——s — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Anleihen auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
u den niedrigſten, vorherrſchenden Raten. Keine 
Verzögerung. Bau-Darlehen exwünſcht. Bringt Eure 
Pläne mit. Phone Central 1730. 
Soyn PB. Foerter & Go. 151 Ya Sulle Str. 
Mitglieder des Coof Gommty Real Cftate Rcard. 
Djank* 


Held zu verleihen zu 5 u. aM, je nah Sicherheit. 
Wir mahen Guch feine unndthigen Ausgaben, Eprecht 
zeitig dor. Gen. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln 
Ave, Ede Webiter Ave. 18janmijadidoja 





Geld zu verleiben zu 5 Prozent Zinjen auf gutes 
Nordſeite Grundeigenthum; ſchnelle Bedienung. 
Aug. Torpe, 820 North Ave. 2ljarw 


Zweite Hppothef-Darlehen— EM bis_$10,00 — auf 
Chicago Grurdeigenthbum; mäßige Raten. 
„Straight Loans oder Prepayments”, 

Geht zu verantwortliher Comp. — Pant Referezen. 
Chicago Realty & Mortgage Co. (nit inforp.), 
195 5. Clart Etr., Zimmer 440, 

17ja® 


Zweite Hnpothefen auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Co., 112 Clart Str., 3. 504. 

140k*x 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun—⸗ 
en. C. Oſswald, 115 Deatborn Str., Zimmer 710; 
bends 555 North Ane., Ede Larrabee Str. 16j1*% 


Zu verfaufen: Xefte erfte 6zprog. Hypotheken, in 
Eummen von $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zır den beiten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. fylur, 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee. 

16jn*R 


G. &. Bauling, 133 La Salle Str. Erſte Hy—⸗ 
potheken zu vertaufen. Geld zu verleihen zum nie— 
krieſten Zinsfuß. Telephön: Main 250. Jmai*X 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privats 
mann auf, Grumdeigenthbum auf der Nordieftieite, 
Nieder. Zinjen. 9. id, 428 Hayes Str., Logan Syu, 

25ap*X 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Lauen zu niedrigften  Sinfen. Offen_ Montag und 
Samitan Abend bi3 9 Uhr. Kraufe Saving: Bant, 
1341 Milwaufee Upe., nahe PBaulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Sons, Bankters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. i 2 

Sichere Erfte Hppotbefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentbum zu verfauts 
fen. Nordoftele Clark u. Randolph Str. 3jlrt 


Geld zum Bebauen; feine Kommijfion; teine Ad: 
vofatengebühren; feine — Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten; vers 
beſſert und angebaut. WTelephone. zn 300. 
9. ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 6fb*? 


Patent-Anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mihacl Y!. Start & Sons 
Batent- Anwälte. Ins und auslänbifche 
Vatente, Schugmarken u. ſ.w. Deutſch geſptochen. 
Freie Konſultation. Mechaniſche, Zeichnungen. 


Zimmer 831 Monadnock Bloch, Chicago. 
9fbjondido® 


Nobt Klo & E&o. certbeilt freie Auskunft 
in PBatentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäbio. Schillergeb. 103 NRandolph Str. 

Bindidoja® 


Geld anf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, => und Wagen, 
, Lagerhaus Beiheinigungen etc. 
Unjere Ausgaben jind gering und wir füne 
nen Eud billigere Roten, deun andere 
Leih⸗Ge —— machen. 
Ihr Tönnt Meine woöchentliche oder mongtliche 
Abzahlungen, ie nad Belieben, machen. 
Wir bezahlen Cure Echulden — Grocer, 
Butcher, Landlord, Verſicherun zen 
oder irgend welche andere Bla iger, 
Bragt nd Mr. Spiger, 
Standard vedit Company, 
(früher U. rend & 6o,,) 
05 Dearborn Str. (Zim. 45), nahe Wafhington, 
Shrecht ver, telephonirt oder fchreibt uns. 
Telephon: Randolph 3075. 6mai*t 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Dartebe 
ß — 5 monatlich: $78 
ür $2.00 monatlid; 8100 f t 82.25 monatlid. @eld 
in ein paar Stunden. Wir .geben alle Vortheile, bie 
Andere offeriren. Zelephon: 5498 Gentraf, 

utual ecurttp Co, 
&9 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor, 3. 4. 
a 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Räumungsperfauf von allen Sorten Mös 
bein, Defen und anderen Saushpaltungsgegenitänden 
ipottbillig!! 

„Da mir duch den Neubau, den wir jeßt aufs 
führen, die Wände im alten Gefchäft theilmeile 
berausreißen miüjjen, entichloffen wir uns, um die 
Waaren dur Staub und Schmuß nicht zu berders 
ben, diejelben unter allen Umftänden zu ganz enorm 
großen Reduftionen zu verjchleudern. 

‚Wenn Sie Möbel oder Oefen brauchen, follten Sie 
dieje einzige Gelegenheit, ihre Waaren zu folojial 
miedrigcn PBreijen einzufaufen, nicht verjäumen. 

* 7 Wertb Räum’preis 
BERBREHGE dena sa sancn ec $ 1.75 $ 0.93 
Küchenftühle ... .. .... — 0.85 0.39 
Große Auszichtiihe zeeennnnenunee 9.00 3.75 
Ghzimmerftühle cc... — 3 

tarte Etſenbetten 
Gute Matratzen ......... 
Kochöfen 
Record Stablöfen .......5. — 
Eihenholz Dreiiers ...... 

3 Stüd Barlor Suits.. 
Gut gemachte Couches. 1 
9x12, Bruſſel Rugs ......... — 18.50 

(Solange der Worrath reicht) für 1.5 
„„za mir blos nocd einen fleinen Borratb an Heiz: 
öfen haben, und wir den Plag unbedingt brauchen, 
werden Ddiejelben für irgend einen annehmbaren Preis 
losgejchlagen. 

Baar vder leichte Abzahlungen zu den liberaliten 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
franf jind oder nicht arbeiten. Offen bi 9 Uhr 
Abends mit Ausnahme Mittwochs und Freitag. 
Botichen, 723-725-727 North Ave. nahe Halftcd 

Straße. gja*X 
nn nn — 

Achtung! Hier bietet ſich die beſte und billigſte 
Gelegenheit. Gute Möobel von jechs Zimmern 
müſſen ſpottbillig vertauft werden. Mahagony 
Varior Set, Rugs, Schauielſtühle, Teppich, Äus— 
ziehtiſch, Leder-Stuhle, Leder-Sopha, Betten, Dreſ— 
zer. Lhiffonier, Bilder, prachtvoller Küchenofen, 
Rähmaſchine uſw.; eine ſeltene Gelegenheit; wegen 
Deutſchland-Reiſe verſchleudert; einzeln oder zuſam— 
men, Koöommt und überzeugt Euch jelbit. 1845 
Orchard Str., unten. Ajan, 1w* 


Gute hochfeine Secondhand Haushalt-Möbel, in 
Early Engliſh, Fumal und Flemiſch Finiſh, Buf— 
fets, China Eloſets, Dreſſers, Chiffoniers, inBirch, 
Mahogany, -ſawed Oatk, Piedeſtals, Eßzimmer— 
Tiihe, Vor:Sig Lederitühle, Mabogany Warlor- 
Set, Teder-Stühle, Möbel, Stahl-Range, Kochofen, 
D. M. Kombination Was- und Kohlen-Hange, fait 
neu. 62B—5—7 Wentworth Ave, l4ja,jondido* 


arte ot 
05 


or StQu/ 


Du, 
wneikcmen 
u 


rürsı 
Sc 


Auktion-Berfauf! Morgen Vormittag 10 lihr vers 
faufe ich filr Yagerbausgebühren ein großer Vorrat 
hocfeiner und mittlerer Möbel, Rugs, Meiling: und 
Kijenbettitellen, Bettzeug, Steingut, Olasıwaare, 
Sranitiwaare, Gardinen und unzählige andere Ar: 
titel. 2533 Sheffield Ave. 3. Ralpb, Verfteigerer, 

gu verkaufen: Pillia, Bett, Ehiffonier, Oclofen, 
Piedeftal mit Jardeniere und Pflanze, Mondolin: 
harfe, Guitarre. 2100 Frenont Str., Ede Garfield 
Avenue. 


Verſchleuderungs-Verkauf: Feiner Rug, Piano 
und Möbel für fünf Zimmer; vollſtändig oder ein— 
zeln. 129) Cornelia Ave., 1. Flat. Telephone: 
Graceland 57. dido 


Verkaufe Möbel von 4 Zimmern wegen Abreiſe nach 


Ungarn. 653 Milwaukee Ave., hinten, 2. Floor. 
midofrſaſon 


‚gu verfaufen: Mehrere 6 bei 12 Rugs und 
ein 5 bei JO Linoleum. 1719 NRobey Str., nahe 
Milwaukee pe. 3n21,22,24,26,28,29 
Verfanfe Möbel von fünf Zimmern, imenig ge: 

braucht, jofort. 1123 Weit Huron Str., oberiter 
P4jan,1imX 


Suits, 
bei 13 


Extra-Bargains dieſe Woche! Par lor 
814. 55 eichene Eßzimmer-Tiſche, 57.3539 
Aeminfter Nugs, 5318.50; Küchenſtühle, 500; Koch— 
und Heizöfen zum halben Preiſe. Dieſel's Fur— 
niture Warehonfe, 1633 N. Halfted Str. WBjanlivk 


3u verfaufen: Möbel von 7 Zimmern, 2 Monate 
gebraucht; 860 Rugs für 818, 8100 Parlor Set für 
839; Tiſche, Stühle, Lederſopha, Davenport-Bett, 
VNähmaſchine, Spiegel, Betten, Bilder; Piano $125; 
Damen Pelzmantel für 8228. 18316 N. Robey Str. 
nahe Divifion Str. 2ljan, 1wx 
— ⸗— — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piand mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waagenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brikaten in neuen Uprights, vartirend von 8150 vis 
8250. Bedingungen: 810 — 815 — 825 Anzahlung 
und dann von 85den Monat aufwärts. Pianos ver— 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Bujb & Gert3 Piano Go., Bub Temple, Glarf 
Str. und Chicago Ave., Chicago. Yajafodido* 


gu verlaufen: Billig, Square Piano und andere 
Moövel. Nachzufragen ziwifhen 5 und 6 Uhr Abends. 
2424 Armitage Ave. 
Piano abgeliefert frei bis zum Frühjahr, und 
wenn das Piano ſich als zufriedenſtellend erweiſt, 
dann bezahlt 81.00 die Woche. Vowenthal, 
712 Weſt Madiſon Straße, gegenüber 
J. M. Smvbth. Offen Abends. Tel. Monroe 2517. 
mi—fon 


Verjchleudere prachtvolles $350 Piano, 6 Wochen 
gebraucht, für $135 Baar. Ziehe weg, ınuß jogleich 
Weld baden, 2321 N. Galifornia Ave, nahe Mil: 
waufee Ave. dimido 
Muß ſofort verkauſen: Elegantes Mahagoni Fi— 
ſcher Upright Piano, 83125, koſtete 535500. 733 Mil⸗ 
waukee Avbenue, 1. Floor. Bjalm 
Muß mern pradtpolles Piano fofort nerkaufen, 
zwei Monate gebraudt. 1346 N. NRobey Str., nahe 
Divijion Str. 2ljan,im&X 





Nur $25.00 für ein fchönes neues Mufter Square 
Piano. Groß, 1549 Wells Str. nahe North Ave. 
Wija* x 


*62 laufen ſchönes Cabinet Grand Upright Piano, 
qzoßer Bargain, $5.W) monatlich, Groß, 1549 Wells 
Etr. nahe North Ave. Wia x 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu vertkaufen: Billig, Milch-⸗, Bäcker- und Ex— 
preßwagen, Bugay. 3349 W. North Ave. doft 





Sehr billig zu verkaufen: Zwei junge Bullterrier- 
hunde, echte Raſſe. 153 Weſt Ontario Str. ddſa 


Zu verfaufen: Spottbillig, Schweres Pferd, Top: 
fo wie 2 offene Re Harneß, verkaufe 
aud einzeln. 628 South Halitev Str. mido 

Zu verkaufen: Sehr billig, Pferd, Top und offe: 
ner Wagen, Geichire. 3925 Weft 12. Str. mido 


Zu verfaufen: ]6 Stitd Pferde, von $ aufwärts; 
Harnejies und Magen, müjfen verfauft werden. W. 
Meyer Transfer Co., 5143 S. Halfted Str. 24jalm 

Zu verfaufen: Sınmer an Hand, 50 Zug und all: 
gemeine Arbeitäs Pferde, City LYumber Pferde und 
Etuten pafjend für Farmgebrauch. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderftattet. Zojeph Strauß, 1559 Milmaufee Ave. 

diadmx 


Muß verkaufen: 50 Stadt Pferde und Stuten, ei⸗ 
nide Stuten trächtig, wiegen bon 900 bis 1700 vſd., 
ein Bargain zu 8220 das Stück aufwärts. Kommt, 
wenn Ihr einen Bargain wollt. Alle Pferde garan— 
tirt; aui Probe gegeben. Max Levy, 958 Milwautee 
Avenue, naͤhe Auquſta Str. 30d Bija 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Qu verkaufen: Gute SingersNähmafghine; nur $. 
%049 Welt 12. Str., nahe Rebev. 2inv5ms 


eab Nähmaſchinen, $5 


Alle Fabrikate von Drop He 
incoln pe. 40f*2 


und aufieärts. Sultarx, 3249 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Laden-Einrichtungen bet 
us Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfjizture8 erjparen. 
Neue und gebraudte, 
Preiſe die abſolut niedrigiten in Chicago. 
Qufriedenheit garantirt. 
901 big 911 Welt Madijon Strake. 
Telepbon: Monroe 1712. 


Rauft Gure 
Sul 


1j1*% 


Mur verkaufen: Feinfte Grocery und Meat Martet 
irtures, die je zum Verlauf offerirt wurde, ver= 
faufe einzeln. 395 Welt 12. Str. mido 
gu verkaufen: Pool-Tiſche, Zeit. 
43]1 Grand Pod. 24talm 


— — — —— — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— 


Nemhbouje Co, I15, Dearborn Strafe — 
6 Jahre im Geihäft. Belte Fazilitäten zur Beichaf: 
fung von Darlehen, Pläne und Kontrafte zu über: 
nehmen: gute Arbeit und Material garantirt, Poft: 
farte überbringt ZBirkular und Ginzelpeiten, oder 
fpreht vor. Tel,: Central 728. Bjalmk 


Bargain, auf 


Bauzeihnungen für Neus und Umbauten 
fertigt billig Iofef_ Wilder, 1713 Halfte Straße. 
gelephon: Lincoln 5167. 

beufen, hneraugen, Marzen, fhlehte Näs 

A ae Prof. Upl, 5997 Sud 

Batfted Straße. 12jadofadilm 


Deutiher Deteftie, 194 Otte 
Straße, di—jon 


ttfedern gereinigt mit den beiten Maſchinen; 
I, > und "recke Arbeit. GiderdaunsSteppdeden 


f Beitellung gemadht. WO N. Halfted Str. Zeles 
Hbon Sincoln — Walger. Bia*t 


bil. Iger 
—— ———r En 
Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
u fabrizirt iR bil vorräthig U. Yimmermann, 
1431 Elybouen Ave., nahe Larrabee. 


Notariele Arbeiten, Weberfekungen, Korrefpondens 
sen’ und friftlihe Arbeiten de Urt prompt und 
uberläffig.._Sartorius, Dehfenil‘ otar, 173 
Kikt Une: Abends u. Ganntan Mohatst * 


Harry G., 


Yalm 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu vertaufen: Neftaurant, befte Lage, Nordſeite, 
anze Ginrihtung neu, täglihe Einnahme $0;_jo: 
Fort genommen $400. ragt in 1572 Glybouen ve. 

Bu verfuufen: Großes Roominghaus mit 90 Zim— 
mern, 15 Minuten vom Gourthaus entfernt; $200 
nadhmweisbarer Reingewinn pro Monat, wird zu dem 
Spottpreis von $2100 Baar, tmegen Stranftheit, vers 
lauft. Adr.: U. 807 Ubendpoft. 

Büderei zu verfaufen: Gutes Geichäft, muß vers 
fauft werden; Agenten nicht gewüngcht, Adr.: W. 
I Abendpoft. 


$155 kaufen 5 möblirte Zimmer, Dampfheizung, 
Meijingbettitellen, anftändige deutihe Nahbarichaft; 
Roomers bezahlen dieMiethe. 208 Hill Str, Flat Od. 


Bäderei in Stadt mit 19,00 Ginmwohnern ift preiß= 
werth zu verfaufen, 2» Deilen von Chicago. Adr.: 
A. 129 Abendpoft. dofrja 


Zu verkaufen: Einer der beiten &d-Saloons mit 
Pujinch-Xund, in abrifgegend, 26 Nahre alter 
Nas; billige Mietbe, ift wegen anderer Gejchäfte 
fpottbillig zu verkaufen. Macdzufragen bei Yomis 
Ehe, 50 W. Ban Buren Str. 


1801 NR. Ked— 


Zu verkaufen: Meatmarket, billig. 

zie Avenue. 
dutes Ladengeſchäft. 
do—jon 


Muß verkaufen: Bäderei, 
2923 Diverfey Ave, 

Habe au verlaufen: 21 Saloon?, mit und ohne 
Lizens, von 330 bis KHAO; 6 Grocery-, 5 Delifat 
efiene, 4 Zigarren-Stores, 4 Bäckereien, von 2250 
bis 82500. Wer überhaupt ein Gejchäit, fan fein, 
was es will, ichnell kaufen oder verfaufen ill, 
gebe Morgens 9 Ihe nach 1572 Glvbourn ve. 


Zu verkaufen: Kaffees, Theẽe-, Butcher-Store, 
ganze Einrichtung neu, beite Lage, Nordfeite, jofort 
genommen, billig. Weberzeugt Eud, Fragt Morgens 
10 Uhr. 1572 Elybourn Ave. 


Yu — Gutgehendes Delikateſſen-, Butter— 
und Eier-Geſchäft; monatliche Einnahme über 31000; 
groiger Waarenvortath; beſte Lage. Verkaufsgrund: 
mündlich. 1562 Wells Str., Ecke North Ave. 

Zu verlaufen: Wegen Krankheit, gutes Reſtaurant, 
ſpottbillig, 3120 Reinverdienſt monatlich. Kommt, 
Uüberzeugt Euch. 1645 Fullerton Ave., nahe Clybourn. 

Eine gute, gangbare Bäckerei mit leichtem Gro— 
ceryſtore, Südſeite, preiswerth zu verkaufen oder 
nehme Haus oder Cottage in Zahlung. Adr. A. 140 
Aben dpoſt. dido 
Beſte Bäckerei der Weſtſeite, gutes Geſchäft, kein 
Ausverkauf; billige Miethe. 4312 Madiſon Str. 

didoſa 
verkaufen: 10 möblirte Zimmer für Leichte 

Alles ſtetig beſetzt, wegen Abreiſe ſo— 
Haus 509 S. Sangamon Str. 

midofrſa 


Zu 
Haushaltu ng. 
fort billig. 


Zu verlaufen: Nordjeite Delikateien und leichte 
Grocery: Store, billig wegen Altersſchwäche; Miethe 
$18. Adr.: U. 822, Abenppoft. mido 

Zu kaufen geſucht: Bäckerei, nur Store-Trade, kein 
Baſement, am liebſten auf dem Lande bei Chicago. 
Bitte Offerten mit Preisangabe an Adr.: M. 155 
Abendpoſt. dimidoſa 


Zu verkaufen: Grocery und Meat-Market, 820 
woöchentliche Baareinnahme, alles für 5300, 2 Wochen 
auf Probe gegeben. 30 Weit 47. Str. ralivk 

Zu verkaufen: Gutes 
Nachzufragen 234648 S 

Größter Bargain in Chicago: Feiner leichter Gro— 
cery- und Delitkateſſen-Store, ſowie Moöbel von drei 
Zimmern; 8600 Baar. Spredt jofort vor. 22 Ya 
Ealle Str., Zinımer 34. jan, iX 


Reftanrant, gute Yage. 
State Str. modimido 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 

Partner für Fabrikationsgeſchäft. Angenehme Ar— 
beit. 825 wochenflich und Gewinnantheil, Einige hun— 
dert Dollars erforderlich. Abſolute Sicherſtellung. — 
Adr.: A. 138 Abendpoſt. dofr 


Partner verlangt mit $200, muß einen don meinen 
Ealoong allein fithren; lerne ihn auch an. Anzufras 
gen: 44 W. Andiana Str. 


Hefhäftsmann jucht gebildete, vermögende Dame, 
mittleren Alters, als ZTheilbaberin in erftflafiigem 
Neftaurant. Adr.: 11. 821, Abendpofts, dimido 


- Bu termiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Ce-t3 das Wort.) 


Pridhaus, nur $10. 


VBermiethe act „Zimmer Wlat, 
424 W, Indiana Etr. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Schönes Frrontzimmmer, mit oder 
ohne Koft, alle Bequemlichkeiten im Haus, gutes 
Heim. A} Larrabee Str. 3 .Blat. 


Verlangt: Roomers, $1.25 und aufwärts. Slater, 
1762 Wells Str., 3. rlat, negenüber Lincoln Bart. 
dofr 


Dampfgeheizte Yrontzimmer, gutes Heim und 
dentfche Küche, billig, nahe LincolnPart, 65 Wright- 
wood Ave., nahe Glarf Str. dofr 
Board. 
do--jon 


Yu vermiethen: Zimmer, mit oder ohne 
Deutihes Heim. RO Nord Haliten Str. 

‚mei anftändige deutfchsungariiche Herren finden 
Board. Magjaropic, 1616 Throop Str. 


Roomer verkingt bei dentfchen Leuten. 1351 (Gleve- 
land Xpenue. 
Oeſterreich- ungariſche Familie wünſcht Roomers 
oder Boarders. 237 N. Halſted Str., oberes Flat. 
Vermiethe großes, modernes Frontzimmer, 
Dampfheizung, bei Wittwe. 233 Dit 4. Str, 


Ein Zimmer für $1.S5 die Woche mit Kaffee, 
wenn aewiünfcht audh Board; fein anderer Roomer. 
1805 W. 13. Str, 2. Floor, hinten. 


3u vermiethen:; Möblirtes rontzimmer mit zivei 
Betten. 1606 N. Salfted Str., Ede North pe. 


Tefterreih-ungarifhe Familie wünſcht anftändige 
Boarder. 310 Starr Etr., nahe North Ave. und 
Sedawick Str. 


immer und Board für zwei beſſere Deutſche oder 
Oefterreicher. 101 Oſt Walton Place nahe Staie Str. 
didofr 


Bermiethe großes Frontzinmer, mit Schlafitubr, 
an zwei Herken; deutſche Koſt und aute® Beim; 
1812 NR. Glarf 


Bimmer. Str. 


auch kleine 
midofrfa 


Zu vermiethen: Einzelne Zimmer, $1.00 die Woche. 
731 Lale Str. Hotel. ja%,21,25,20,27 


Zu vermiethen: Meines, freundliches Zimmer, an 
befjieren Herrn; gute Garverbindung. 2249 13. Str., 
2. Plat. dimido 


Zu vermiethen: Großes, modernes Frontzimmer; 
Privatpaus. 2340 Gleveland Upe., nahe Fullerton 
Ave. dimido 


Vermiethe Zimmer, 8125 aufwärts, Dampfhei 
zung. 153 W. Ontario Str. 24jalmX 


Großes möblirtes Frontzimmer, paijend für zwei, 

modern; auch einzelne® Fyrontzimmer; Telephon. 
1949 Lincoln Abe. 2jan Im 
Zu vermietben: Ein großes rontzimmer für 

Haushalten, billig, und ein Mleine® Zimmer, auf 
unjh Qoard. 1612 Gleveland Xve., eine Treppe. 
2lialwæ 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Anſtändiger ijunger Mann wünſcht Zimmer und 
Board als alleiniger Boarder; Preisangabe. Adr.: 
M. 171, Abendpoſt. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deuticher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

ulex 

Albert A. Kraft deutſcher Advokat. 
— in allen Gerichtshöfen — Alle Rechts⸗ 

geihäfte beftens beforgt. Erbjhatten eingezogen. 
ausgeftattetes_Kolleftirungs-Dept., Anjprüche überall 
durchgeiegt. Köhne fchnell follektirt. Aditrafte erami: 
nitt. Sehe Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tionaf Bank Building, Dearborn und Monroe Ste, 
s 11jl® 


Fred Plotke, dentſcher Rechtsanwalt. 
Älle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak— 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet ®I., nahe Clarendon In. 


Sohn Wagner, deuticher Abvofat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fachen prompt beforat. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307: 

9*% 


Wenn Ahr mittellos_feid und tüchtigen Mechtöpeis 
fand gebraucht, feht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmeltede Clark und Monroe. 1ip*2 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weik und Frau, Defterreih:!ingarn, behans 
dein alle FrauensKranfheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 = 

“ Sivifion EStr., Ede Woob. Zelenhon: a Ye 


Grunbeigentbum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Zu berfaufen: Zweiſtödiges Brickgebäude, 2 Flats, 
Li jet Str, nahe Willow; nur 8. doft 
John N. Jacobſen jr., 1628 R. Halſted Str. 


Zweiſtödiges Brick, 454 Zimmer Flatgebäude, mit 
Frame:Gottage und Stall, Lot 40x15, Yurling 
Straße nahe North Une., $5500. dofr 

Sohn N. Yacobjen jr., 168 N. Halited Etr. 


Zweiſtöckiges Brickgebäude, Steinfront, 6 und 7 
ze Flats, Waiferheizung, Nemport Apenıte; 
Dietbe Bis; nur KAO0O, dofr 

John N. Jacobfen jr., 198 N. Halfte Etr. 
ei 


gu verfaufen: Modernes Sitödiges Bridgebäude 
mit 3-6 Zimmer Wohnungen, hohes Bajenent, 
nahe Webiter Ave. und Racine Ape., nur $CAW, 
werth KOM. Adr.: 8. X, 56, Ubenppoft. 26ialmk 
Wegen Erbicaftsverfaufs find zwei 
bäude 
11m, 
Worth 


f Aftödige Ge- 
au verlaufen zu einem fehr billigen Preis, 
Hardner Str. gelegen. Auguſt Torpe, 820 
Ana, 26jalıvKk 


Su verfaufen: Gutes 
mer Wohnungen nebft 
Str, Preis 820; 
ter günſtigen 
North Ave. 


Brickgehäͤude mit 44 Zim— 
t Stall hinten, 1512 Ordard 
ertte Anzahlung 81500, Neft un: 
Bedingungen. Auguft Torpe, 820 
dofafon 


gmers ſchnellen Verkaufs von zwei⸗ 
Hauſern, nordlich von Velmont Ave 
unſere Lifte ein. € 
Feank Beck, 014 Irving Part Bond. 
famodimidofe 


Ahtung, Saloon: Gejchäftsmann! Nordjeit 

. en ® 1 die e ⸗ 

loon, Geſchäftsedgebäude mit Geſchäft und — 

zu verfaufen, $20,000. Aug. Torpe, 8% North Ave, 
Zljaniw& 


und dreiiiylat 
tragt fie in 


‚gu verlaufen: Ein feines zweiſtöckiges Brick-Ge— 
bäude, > und 5 Zimmer, yurnaceheizung, Xot 30% 
125, gute Yage in_Gdgemwater. Zu jofortigen Ber: 
fauf. 36600. U. Echultheis, 5355 N. Glart Str. 
didofa 


GE nn nennen 
„gu verfaufen: Ein 4 Flat Gebäude in Edgemater, 
Furnacee umd Ofenheizung, Lot 40x15, 3 Blods 
zur Hochbahnſtation. Eigenthümer in California. 
Berjchleudere für 9500, Nahzufragen: B. Schulte 
heiss, 5 N. Clark Str. didoja 
: gu verfanfen: Hübſches zwei-Flat Framehaus, auf 
Prid, zwei 5sgimmer Flatt; Beam Geiling, modern; 
bequem zu Gars; nur $3900; $2000 Yaar; Bargain 
au Diejem Preis, 
Frank Beck, Mid Irving Park Bout. 
ſadido 


Vertauſche prachtvolle 10 Zimmer Stein-Reſidenz, 
große Lot, iſt 700 Waveland Ave. gelegen, für zmeis 
ſtöckiges Flatgebäude. Torpe, 820 North Ave. 

ja21,22,24,26,28,29,31 


Modernes 2-6 Zimmer Briegebäude, Lot 2 bet 
12 Fuß, Addifon Ave, nahe Southport, $570, 
ua. Torpe, 320 North Ave. ja21,22,24,26,28,89,31 
Schr billin au verkaufen: Moderne 8 
Gottage, ift 245 N. Halfted Str. gelegen, 
jimmer und Schlafzimmer jind alle auf einem 
‚yloor. Nachzufranen 847 George Str., oder tele: 
phonirt Late View 2864. 1021,22,24,25,26,28,30 

3u verkaufen: Heichäftsgebäude, Ede North 
Ave. und Ochard Str., $W,000; nur privat. fyrer. 
Schivabe, 1617 Elybourn Ave. Bianlwx 


Zimmer 
Wohns 


„Sehr, fehr bilfia! 4 Zimmer Cottage, Lot 8 bei 
131, ift 1542 Ordard Straße gelegen, $1700, merth 
O0, Nachzufragen 847 Grorge Str. Ajalwx 


„Svottbillig zu vrkaufen; Kleines Schuhgeſchäfts- 
Gebäude, 1810 Sedawick Str., 82800. Aug. Totpe, 
EM Nortb Ape, 2ljaTt 
Zu verfaufen: Sehr billig, auf Teichte AUbzahluns 
gen, 2515 Thomas Str. — Neues G-Zinmer Ymeis 
Flat PBridgebäude, Lot 33164x126. Ferner Bargainz 
in Bungalows und 2-flat Gebäuden an Morpjeite, 
MR. GChriftianien, 4617 N. Glarf Str. 
2lja2mX 
Nordweitieite. 

gu verfaufen: Das jchönfte Eottage-Heim auf ver 
Norpmeitieite, nahe Chicago und Central Part Ave., 
825005 $1000 oder mehr Yaarzahlung: Reit nach Be: 
lieben. Nahzufragen: 23752 W. Chicago Ave., vpder 
lichen. Nadhzufragen: 2752 Wett Ghicago Ave., 
bei N. 3. Simon, 36 Dearborn Sir. ddoſaſo 
didoſaſon 


Zu verkaufen: Ein drei 6-Zimmer Flatgebäude. 
an Carpenter Str., nahe Milwaukee Ave. iñ gutem 
„Zustande, mit Barır, trägt 3660 Miethe jäbrli ein; 
EN Baarzablung, Meit bypotbekarifch, zu 51% Bros. 
Nachzufragen: 2752 Meft Chicago Une, nder: 354 
Dearborn Str., Zimmer 46. didojafon 

Zu verfaufen: Ymwei 5: und 6-Zimmer Flats Brick— 
baus, 2420 Miethe täbrlich einbringend; Preis 3350; 
theilweife Baar, Reſt nach Belieben; Gehdiſtanz bis 
M. & St. Paul-Bahn. Nachzufragen: 2752 Weſt 
Chicago Ave., oder bei N. J. Simon, 350 Dearborn 
Str. didoſaſon 


Zu verkaufen: Bargain, Logan Sauare Diſtrikt, 
große Auswahl neuer Häufer, 2eftödig, 2 Flats, 
Lajement umd Attit, Heißwaſſer, Badeeinrichtung, 
Konfretfundament etc,, nabe Milmaufee Ane,, Ful⸗ 
lerton Ave. u. Belmont Ave. Card, Preife $I500 ır. 
85650: 850 Anzahlung: weitere Zahlungen 8 mon. 
®. 9. Giefede & Bro, 
Sonntags geihloffen. 2811 Milwaukee Ayve. 
mom' dofr 
Zu verkaufen: Robey Str., Südoſtede Auguſta Str. 
Ox125 Fuß, 85909. — Lincoln Str., Südoſtecke von 
Auguſta Str., 46x125 Fub, IN. EStrede Geln 
bor zum Pauen. Dial! 
3. U. Orb, 1723 Waihington Straße, 


Südſeite. 

Vier Flats von Tuund 8, Zimmern jedes, Stein⸗ 
front-Gebäude, Heißwaſſer-Heizung, nähe 47. Str. 
und, St. Lawrence Ape. Miethe $1380 per Jahr, 
Preis $ETH. Drei Taufend Baar, Reit auf Fünf 
Dahre zu 514 Prozent. Wo könnt Ahr jo etwas Bus 
tes in Ddiejer großen Stadt finden? 

N. 3%. Simon, 356 Dearborn Str. 


Ein Taufend Tollars kaufen eine fünf Zimmers 
Gottage nahe bei Arber Ape. und 9. Str. Anpothet 
Kr, Tauft noh 11% Yahre, fann erneuert erden, 
wenn fälle, oder fann jederzeit abbezahlt werden. 

N. 3. Simon, 356 Dearborn Str. 
fafodide 


Dreihundert Dollar8 jede faufen eine oder zwei 
Sitfrontslotten an Wood Etr., nahe 69. Str. 
N. N. Simon, 356 Dearboru Str. 

ſa ſo dide 


812 den Monat kauft neue Cottage, hohes Bafes 
ment, Wttic. D’Meil, 7912 Sonore Str. dofa 


Yarmländereien. 

63 ift no immer gutes Sand nahe Chicago bils 
ia zu baben. Es liegt in dem Smwigart Tratt, nahe 
Ludington und Maniftee, Michigan, wo der Werth 
de8 Landes infoige der Verbejjerungen ftetig iteigt. 
Diele Deutihe fiedeln fi bier an. PWreife werden 
im Frühjahr höher fein, fauft deshalb jeßt, ehe fie 
in Die Höhe gehen. An diefem XTraft könnt Ahr das 
beite Rleeserzeugende Land für $10 bi $25 pro Ader 
zn us das meifte davon für $15 pro Ader, wenn 
Ihr jetzt kauft. Sendet 8106. ſaat mir, was Ahr 
wollt, und ich werde Euch 40 Acres je nah Eurem 
Wunſche herausſuchen, und Ihr habt das Recht, es 
gegen anderes Land aus zutauſchen, wenn Ihr das 
Land zur — — Preis-Baſis beſuchen wer⸗ 
det. Meine Bedingungen ſind ſo niedrig wie 810 


bis 32Anzahlung und nur S bis $10 per Monat 


für 40 Acres. Ich habe auch gut gelegene 10 Aere 
Trakte. Dieſer Diſtrikt iſt beſſer als irgend ein an— 
dere Theil des Staates für Obſtzucht, beſonders für 
Aepfel. Geldanlagen in dem Swigart Trakt iſt beſ— 
ſer als eine Sparbank, das er ih jedem 
Käufer, und im Todesfall wird die jrarm Foftenfrei 
an Eure Familie übertragen. Spredht vor an Wo: 
hentagen, Montag Abends oder Samftag Nachmits 
tags. Wir jpreden deutih. Schidt PVoftlarte für 
große Yandfarte md illuftrirtes Büchlein. . ©. 
Smwigart, Gigentblüimer, 1850 Firft National 
Bant Gebäude, Chicago. l5jajondido* 


Extra » Erinrfion 
am Dienftag, den 7. Februar, nad der 
dentichen Farm- Kolonie 
EIberta, Baldwin Connty, Aln., 
RBradhtvolles Klima: gefunde, hohe Lage; 
äußerft ertragfähiger Boden; 2 bi3 3 
reihe Ernte-Erträge per Jahr; Fürhl im 
Sommer und warm im Winter. 
Freie Reife für Känfer. 
8.0.2 Led, 
North Avenne und Halited Straße, 


Kemper Building. 
Bia—HibX 
"Zu verfaufen oder zur vertaufhen: 30 Acres Yarm, 
Vieh, Mafhinerie, im nördlichen Wisconfin, H1900, 
franfheitShalber. 1918 Taplor Str., 3. frlat, 

Ah Taufe, verkaufe oder vertaufche gegen Chicago 
Grundeigentbum, Farmen in Wistonjin, Mihigae 
oder Indiana. Vrodfuehrer, 84 LaSalle u. * 

ialm 


160 Acres verbeſſerte Wisconſin 
Hutchinſon, 602 North Ave. 


Bianæx⸗ 


Zu verkaufen: 
Farm an Late, 8200. 


— — 


Heirathsgeſuche. 


—— unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


eirathsgefuch: Gebildeter deuticher Kaufmann, 38 
Jabre alt, Referve-Offizier, wünicht Bekanntjſchaft 
mit gleichfall8 gebildeter, nicht ganz umpermögender 
Dame don vornehmer Gefinnfng, Wittive ohne Uns 
bang nicht ausgeichloffen, zweds &Heiratd. Gefällige 
Zufhriften an Adrefle: &. IM Ubenppoft. 


Heirathsgefuch:. Aunger Mann, 25 Jahre alt, mit 
Heinem, aber feldft erjpartem Wermögen, fucht die 
Befanntfchaft eines anftändigen beutihen Mändens, 
siweds fpäterer Heiratd. Adr.: U. 125 Abendpoft. 


Heirathegeiuh: Yunger Mann (Ssraelit), münfcht 
fih zu verbeicathen. Ernftgemeinte Zuichriften exe 
beten unter Üdrefie &. 489 Ubendpoft. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


8. Beders Asphaltum Neadn Roofing Lomp., 
1884 Milwaukee Apenue Nimmt ‘die Stelle vom 
Chindeln zur Hälfte des Breifed; billiger als 
Gravel, und hält: doppelt Fo lange. Direlt von 
unjerer Fabrit auf Euer Dah. Beringungen: Baas 
ober leichte Zahlungen. Echreibt um eve Aus⸗ 
nft und PVoranihläge, die unentgeltlich 3 
Telerbon; Kumboldt 1828, zur 


’ 





| Der unerreichte Führer 


F-ijt im Heimathlande 


verdienſtvoll, 


von allen Whiskies 
W. H. MCBRAVERs 


Jahre alt 


Im Bond auf Flaſchen 


gezogen. 


dem tadelloſen Whiskey. 


— — — —— — 
Br auf Gedar —55 


W. H. 
Cedar Brook Distillery, 
Lawrencebourg, K:.., 


Sn allen Hotels, Bars und Klııhs 


SHübihes Bud, „Amicrifas 
berühmteiter Brenner und 
fein Erzenanih“, auf Anfra- 
ge frei verjandt. 


(21) 


Sindererziehung auf cinem 


Dſchaggahofe. 


(Leipziger Tageblatt“.) 
Die Bevölkerung unſerer Kolonien 
zum Theil noch 
recht wenig bekannt. Deshalb iſt es 
wenn deutſche Kultur— 


pioniere zur Vermittelung von Kennt— 
niſſen über die afrikaniſchen Volks— 
ſtämme durch Abfaſſung völkerkundli— 
cher Schriften beitragen. Im Verlag 


der Evangeliſch-lutheriſchen Miſſion 


in Leipzig iſt kürzlich aus der Feder 


des Miſſionars Bruno Gutmann ein 


Buch über das „Dichten und Denken 


Bild gibt 


der Dichagganeger“ erjchienen, das 
bom Leben der Wadfchaaga, jenes pit= 
afrifanifchen Stammes, der am Sili- 
mandjaro mohnt, ein anjchauliches 
und deshalb bejonders 


‘ brauchbar erfcheint, weil fich der Ver— 


4 


fajier bemüht, nicht nur als lutheri= 
cher Miifionar, fondern aud als 
Freund der Völferfunde zu jchreiben. 
Sedenfalls wird das aud Freunden 
unferer Kolonien reiche Belehrung 
bieten und in gemiliem Sinne aud 
der Anthropogeographie als Grund- 
lage zu weiteren Forfehungen dienen; 
und deshalb jet es an diejer Stelle em=- 
pfohlen, Um zu zeigen, wie Gutmann 


ſchreibt, drucken wir hier einen (ge 
kürzten) Abſchnitt über die Kinder— 
erziehung bei den Dſchagganegern ab: 

Auch ein Dſchaggakind wächſt nicht 
auf wie der Wildling im Walde. Nicht 
Anlagetrieb und Nachahmungsſucht 
allein prägen ſein Weſen, ſondern 
ebenſo ſehr wirkt an ihm geſtaltend 
der vorausſchauende Wille der Eltern. 
Man wird oft an die auf jüdiſchen 
Dörfern beobachtete Erziehungsweiſe, 
die ohne Schläge arbeitet, erinnert, 
wenn man ſieht, wie ſich eine Dſchagga— 
mutter heiſer ruft nach ihrem Spröß— 
ling, ohne daß es ihm einfällt, zu ge— 
horchen. Dann geht ſie ruhig auf ihren 
Hof zurück, und wenn ſich das Kind 
nach einigen Stunden einſtellt, iſt 
längſt Alles vergeſſen. Aber das iſt 
keine Nachſicht aus Grundſatz, ſon— 
dern ſie entſpringt der augenblicklichen 
Stimmung und dem Gleichmuth ih— 
res Weſens. Wenn ſie ſich aber in ge— 
reizter Stimmung oder, durch allzu 
oft wiederholten Ungehorſam veran— 


laßt, zum Einſchreiten entſchließt, ge⸗ 


ſchieht es mit großem Nachdruck, und 
die ganze Umgebung wird dann durch 
das Jammergeſchrei des aezüchtigten 
Kindes beunruhigt. Es ſoll vorkom— 
men, daß Väter in ſolchen Fällen das 
nackte Kind mit Brennneſſeln peitſchen 
oder „ſalben“, wie der Ausdruck lau— 
tet, den ſie ſonſt für das Einreiben des 
Körpers mit Butter brauchen. Der er— 
zieheriſche Einfluß der Brennneſſel er— 
ſtreckt ſich ſogar über die Kindheitstage 


hinaus. Muß ein Ehemann über Faul- 


heit ſeiner jungen Frau klagen, die 
ſonderlich den Bananenhain um das 
Gehöft herum nicht in Ordnung hal— 
ten will und Unkraut, darunter vor 
Allem auch die Brennneſſel hochwach— 
ſen läßt, dann kocht er Bier und ladet 
ſeinen Schwiegervater zum Gelage 
ein. Der freut ſich über dieſe Aufmerk— 
ſamkeit und ſtellt ſich rechtzeitig ein. 
Der Sohn aber hebt den Biertopf auf 
und ſtellt ihn mitten unter die Brenn 
neſſeln und ladet ſeinen Schwieger— 
vater mit ſtummer Gebärde ein, dort 
Platz zu nehmen. Ohne Worte weiß ſo 
der Vater um ſeiner Tochter Unart 
und ſtraft ſie ohne Zaudern mit den 
Brennneſſeln für ihre Faulheit. 

Aber im Allgemeinen darf man 
wohl ſagen, daß die Dſchaggaeltern 
langſam zum Schlagen ſind. Ein 
Sprichwort ſpricht es als Grundſatz 
aus: „Um einer Sache willen wird 
kein Kind geſchlagen.“ 

Häufig jedoch ſind Scheltworte und 
Verfluchungen. Es iſt eine allgemeine 
Drohung, die gegen ein ungehorſames 
Kind ausgeſprochen wird: „Wenn du 
nicht gehorchſt, übergebe ich dich den 
Geiſtern, ich bitte ſie, dich zu tödten.“ 
Das iſt furchtbar genug geredet, wenn 
man bedenkt, daß ſie von der Wirk— 
ſamkeit eines ſolchen Fluches unbe— 
dingt überzeugt ſind. Eine zornige 
Mutter wünſcht wohl den Tod ihres 


Radikalheilung 


— der — 


Nervenlchwäche. 


e Berfonen, gepiagt don Hotf- 
ER 
merzen, —* Abnabme bes Sehörs 
und b ft, — Pu endrüden 
Etub mad! teit, erößbe Bıte 
a ent „ger 
ne ae area CE Se 
a e amade .— — € umb anbere oe 

rirrungen nbli geberlt 


e 
| nbbett unb_#robfinn mieberer 


ngt werben lönnen. — neue8 Seil 
6 


* — 3 ante und I 
Ge Bu —— uflage * —2 
son jung u alt, Mann rau, gelefen 
e:den follte, Ian gegen Einfendbung bon 25 
Fans * 5—— berſſegelt bezogen wer⸗ 
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| einzunehmen, 
| fheuer und ziehen fich zurüd, halten 
ı jedenfalls an fi} aus Achtung vor dem 
| Vater. Sie entjchädigen fich nad fei- 
nem Abichied durch um fo größere 
' Luftigfeit und rohl auch lingezogen- 
| heit. Dann jfaat die Mutter lachend: 
| „Sit der Sperber dapongegangen, fo 


ers | 


McBrayers 


| indes mit ben Worten: „Wenn du 
| ftirbft, fei es feine Lüge,“ Sind folde 
ı Verfluhungsformeln von Water oder 
| Mutter wirklich ausgefprochen wor⸗ 
| den, fo nehmen fie dann nach außge- 
flungener Erregung eine feierliche 
Entjühnung vor, die den Fluch ungil- 
tig machen foll, Aber natürlich maden 
diefe ernften Bräuche tiefen Eindrud 
auf des Kindes empfängliche Seele, 
der fich dadurch der furhtbare Ernit 
bes Trluches offenbart. 

Nicht Ungehorfam und Yummelei 
erregen das Herz der Dſchaggaeltern, 
aber einem troßigen Kinde gegenüber 
fommen fie manchmal in finnlofe 
Wuth. Sie fagen das jelber: „Ein 
Kind, das flieht, wird der Vater nicht 
mehr jchlagen, denn e8 fürdtet ihn; 
iwer aber jtehen bleibt, der trogt und 
mill verachten.“ Darum mwirb der All- 
zunacdhjichtige mit den Worten zum 
erniten Eingreifen ermuntert: „Biege 
das Bogenholz, folange e3 frifch und 
grün tft. Später wird e3 brechen unter 
der beugenden Hand.“ 


Der Einfluß der Mutter pflegt in 
früher Kindheit ftärfer zu fein als der 
ı des Vaters, mweil diefer fih den Fin- 
bern nicht fo oft und nicht fo Hin= 
gebend widmen tann. Das fchafft der 
| Mutter das größere Vertrauen des 
ı Kindes, aber auch die größere Mühe, 
wenn fie fih Gehorfam erzmingen 
| Mill. Sn befonderem Maße ailt das 
von Dichaggakindern. Der Dichagaa- 
mann bat ja drei und mehr Frauen 
ı und jede bon ihnen befibt einen eige- 
Inen Hof und Bananenhain. Darum 
| hält fich der Ehemann nur immer zeit- 
[melig bei einer rau auf und geht 
| dann zu einer andern. Die Kleinen 
| fennen ihn als den Vater auch anderer 
ı Kinder und fühlen fich darum in ganz 
anderer Weife ihrer Mutter zugehörig, 
| als dem Vater. Wenn er auf den Hof 
fommt, um bei der Mutter das Efien 
Kinder 


werden die 


| tommen die Eidechfen hervor und mär- 
men jich im Sonnenschein.” 

Die Mutter tft für die merdende 
Seele de3 Kindes von weitaus größe: 
rer Bedeutung al3 der Vater. Und 
fein Reihthum an Rindern fann dem 
Kinde die Mutter erfegen. „KRuhrüden 
träat das Kind nicht Hudepad.” Wie 
ihwer aber einer Mutter die Arbeit 
gemacht werden fann, zeigt ein 
Sprihwort, das auf die Zäntereien 
unter Geichmwiitern hinmeift: „Kinder 
einer Frau zanten fih um eine Boh- 
nenjchotenfeite.“ 

sn jüngeren $ahren fommt fie mit 
leichten Hilfen aus. Wenn der Zleine 
Schreihals feinen Abendbrei nicht ef- 
fen will, muß der ältere Bruder hin» 
ter den Drazänenzaun geben, der den 
Hof einhegt, und wie ein wildes Thier 
brummen. Das übt einen antegenden 
Einfluß auf die Kaumerkzeuge des 
Kleinen. Oder ein Kind, das fich die 
Ohrläppchen nicht durchbohren laſſen 
will zur Einführung von Schmud: 
jtüden, wird mit der Drohung gefügig 
gemacht: „Wenn du nicht willft, Dann 
fommt der Europäer und nimmt dich 
mit und focht Arznei aus dir, denn 
dazu fann er nur Kinder mit heilen 
Ohrläppchen brauchen.“ 

Mit dem Eintritt der Trlegeljahre 
genügen foldhe Mittel aber nicht mehr. 
Ein Bürfchlein von jehE Jahren fühlt 
ich oft fhon wunder mie ermachien, 
aehorcht weder dem Vater noch der 
Mutter mehr und geht feine eigenen 
Mege, erbettelt fih hier und da auf 
feinen Bummelgängen das Effen und 
fehrt nad) Haufe zurüd, mie es ihm 
beliebt. Ya, er läftert dann mohl gar 
die fcheltende Mutter. Dann geben bie 
Eltern voll Sorgen zum Wahrfager, 
und ber fpricht: „ylegelei ift aufge- 
ftanden in ihm.” Auf fein Geheiß wird 
eine Ziege gefchlachtet. Aus derenfkopf- 
baut fchneidet er dann einen Yellting, 
der dem befferungsbedürftigen Ana: 
ben auf das Handaelent gezogen wird. 
‚ Dom leifch derfiege aber werden bier 
| leine Stüdchen genommen, zimifchen 
dem Fellring und Armgelent Hindurd- 
gezogen und dann ben Geiftern als 
Opferftüdhen vorgelegt. An dem 
Tage, wo dieſer Beſchwörungsring 
wieder von dem Arme genommen wer⸗ 
den ſoll, wird zuerſt Mehl gemahlen. 
Dabvon nimmi die Mutter etwas in 
den Mund und ſpuckt es viermal auf 
den Fellring, ebenſo thut ſie mit einem 
Schluck Bier und fingt beſchwörende 
Sprüche dazu. So wollen ſie den böſen 
Geiſt des Herumſtreichens aus ihm 
bannen. 

Manche Kinder werden freilich durch 
Hunger von der mütterlichen Hütte 
weggetrieben und gehen, ſich Nahrung 
auf anderen Höfen zu ſuchen. Aus ih- 
nen entwickeln ſich dann jene diebiſchen 
Geſellen, die triebhaft ſtehlen, was ih— 
nen beſonders an Nahrungsmitteln 
unter die Augen kommt. 
Auch eine Dſchaggamutter ſieht auf 


EEE SEE ERBE urn 
ihren Gängen immer danach aus, ob 
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fie ihren Kindern nicht etwas Gutes 
mit nach Haufe bringen fann. Wenn 
fie auf dem Markte etwas kauft, d. h. 
an Lebensmitteln eintauſcht, dann ſagt 
ſie zu der andern, die ihr das richtige 
Maß zugemeſſen Hat: „Nun gib mir 
eine Zugabe für den Schild“, d. h. den 
Dann. Hat fie die erhalten, fagte fie 
nod: „Und nun eine für das Kind!“ 
Diefe Bettelet maht dann oft den 
ganzen Handel rüdgängig. Aber die 
Mutter benft an ihre Kleinen daheim, 
die fhon nad) ihr ausfchauen in dem 
froben Glauben, daß ihr Marktjegen 
ettivaß gefruchtet habe. Sie hatten fich, 
als die Mutter am Morgen zu Markte 
ging, bei der Thür aufgeftelt, in die 
Händlein geflatiht und dazu gefun- 
gen: „henderimira uende firimira — 
d. h.: erwirb überſchüſſig und bringe 
ein Obendrein mit!“ Sie fügen wohl 
auch den echt heidniſchen Marktſegen 
hinzu: „Triff eine Alte mit blinden 
Augen!“ nämlich eine, die du betrügen 
kannſt. Wenn die Mutter nach Hauſe 
kommt, ſo ſtürzen ſich die Kinder gleich 
über die Markttaſche her und fuchen 
nach ihrem Antheil. Das ſind dann 
vielleicht ein paar Bananen oder wilde 
ſaure Früchte. Ein Dſchaggakind iſt 
bald zufriedengeſtellt. Hat die Mutter 
gar nichts vom Markte für die Kinder 
mitbringen können, dann bückt ſie ſich 
unterwegs wohl nach einer Heuſchrecke, 
die im Graſe ſpringt, und bindet ſie 
in die Markttaſche hinein zu leckerem 
Genuß für die Kleinen. 

Ein ſchöner Zug der Wadſchagga iſt 
ihre Achtung vor dem Alter und die 
Liebe zu den Großeltern. Bei der 
Großmutter wird das Dſchaggakind 
entwöhnt. Oft genießt das Kind bis 
zum vierten oder fünften Jahre die 
Mutterbruſt. Dann wird es für eine 
Zeitlang zur Großmutter gebracht, da- 
mit e3 jich entwöhne. Und der Befud 
bei der Großmutter ift für die Kinder 


auch fpäter ein Glanzpunft ihres Le— 
bens. Menn ein Kind eine Stelle mei- 
Ber Haare auf dem Stopfe bat, jagt 
man: „Das ift die Strafe dafür, daß 
fein Vater in feiner Jugend einen al— 
ten Mann verlacht hat.” 


Kinder gelten bei denWadfchagga 
als ein Segen, und wenn e3 einer 
Mutter gelungen ift, vier oder mehr 
Kinder aufzuziehen, etwa zwei Knaben 
und zwei Mädchen, dann ift fie nicht 
wenig jtolz, und eines Tages veran- 
ftaltet fie ein Freudenfeft mit ihren 
Freundinnen, den Mittelpunft ber 
eier aber bilden die Kinder. Gie 
macht vorher fchon recht deutliche An= 
Deutungen, und die Kinder warten mit 
Begierde auf den Tag, biß fie ihnen 
fagt: „Morgen ift e8!" Dann fäubern 
fie eifrig den Hof und tragen fleißig 
Brennholz herzu für ihren Ehrentaag. 
Die Mutter hat für diefes elt, bei 
dem gutes Effen die Hauptfache ift, 
tüchtig gefpart und zufammengetra- 
gen: Butter, faure Mil, Kolokafien, 
Bananen, Bohnen und was fich fonft 
noh an guten Speifen aufbringen 
ließ. Auf dem Hofe oder in der Koch— 
hütte murden mehrere Feuer angezün- 
det, denn für jedes Kind der Frau 
mwird eine bejondere Kochitelle einge: 
richtet mit zwei Töpfen, fo daß bei 
vier Kindern fhon at Töpfe nöthig 
find, und dieje Töpfe find nicht zu 
ein. In jeden feiner Töpfe darf das 
Kind nun Speifen hineinlegen. Das 
ilt ein Höhepunkt der Feier, Von den 
theilnehmenden Freundinnen umd 
Nahbarsfrauen werben darauf die 
Kinder mit Butter gefalbt; das ift des 
Feſtes Glanzpunkt in mörtlichem 
Sinne. Der leßte und wichtigste Höhe- 
punft aber ift daS Verzehren der 
Speifen. Dabei wird die aliicfliche 
Mutter* natürlich aehöria gerühmt, 
und man jagt zu ihr: „OD alüdlich 
bift du, denn Gott hat dir alle deine 
Namen gegeben.“ Das heißt, fie hat 
fo viel Kinder, daß fich die Namen der 
beiderfeitigen Großeltern in ihnen 
forterben können. 

—,- — — 


Dee Tragödie der Thönen Auffin, 


Petersburg, im Sanıar. 


Troß des fchlechten Wetter und 
der traurigen inneren Berhältniffe 
jagt Peteröburg und feine Gefellihaft 
bon Vergnügen zu Vergnügen. Die 
Theater find immer bi3 auf den Ieb- 
ten Plab gefüllt, zu den Konzerten 
muß man jich rechtzeitig mit Ein- 
teittöfarten verjehen, wenn man nod 
einen Stuhl in der hinteren Reihe er: 
hafchen mill, und faft täglich finden 
in ben Häufern der Mitalieder der 
Peteräburger Gefellihaft Bälle, Routzs 
und glänzende FFeitlichkeiten ftatt, als 
wenn iülber Nacht ein Goldregen über 
alle diejenigen niebergegangen täre, 
denen da3 Vergnügen ben Anhalt 
ihres Dafein3 ausmadıt. 


Früher gab der Hof den Takt da- 
bei an, doch finden feit dem unglüd- 
lihen Krieg und der Revolution feine 
Hofbälle mehr ftatt, zumal der Ge: 
funbheit3zuftand der Zarin leider noch 
immer zu wünſchen übrig läßt. Da 
alfo die Höfifchen Teite fortfallen, 
macht der fich jelbft überlaffene Ver— 
treter der Gefellihaft alle Anftren- 
gungen, um die Minterfaifon zu ei- 
nem fröhlichen Karneval zu aeftalten. 


$ 50 Heilungen tür 372.50 


Bis zum 1. März. 


Männer Bür einige Tage 


Beidenden don Blutvergiftung, 

Baricofe, Erweiterung, Brud, 

nerpdfer Arankpeit, verlorener Les 

bensktaft, Proftatitis, Blajens, 

Nieren: und Wfterfrantbeiten zu 

bem berabgefehten Preis von 

12.50. Ahr Fönntet Feine bejiere 

ebandlung für $1000 empfangen. 

Wir widmen Eu dieſelbe Auf⸗ 

eis = — 3 den 

vollen Pre ezabltet.. Die taufenden gebeilten 

Vatienten, welche wir ers entlaffen, MR m ür 

unfere Bähigteiten, Ebrbarfeit und Auverläffigleit 

ge ablegen. Unjere europätfihen Methopen 

eilen alle KHronifhen, Nerven:, Blut, Saut, und 
nahdem andere erzte fie 

aufgegeben: haben. Weshalb unerhörte Gebühren an 

föneite: ja Aerzte zahlen, wenn wir Eub bie 


heilen und bes 
handeln mir alle 


veraltete Krankheiten 
ui 


nellfte, jiherfte und der ärztlichen Miffeniche s 
anntefte Heilung autbeil terden coffee it he 
nor oder jchreibt beute für freie SKomfultation. 
Ehrlide Behandlung. Yhr bezahlt nur für Heiluns 
gen. Reine falfche BVorfpiegelungen, Verfprehungen 
oder Miberfolge, iondern gar.. nachhaltige Puren. 

Borm. bis 8 Abbs.; Eonntags 9—1, 


Stunden: 9, b ö 
Europäiiche Aerzte, 10: un, Str. 


swiihen Deacborn und Clark Str., Chicago. IE. 
ian24,26,28,29 


— — —— — — —— — 


Schwache, nervöſe, erſchöpfte 
Männer! 


Juuge, mittelalte, alte Männer. 


Garantirte 810 


Heilungen 


Kein Dollar 
braucht 
bezahlt zu 
werden 
bis geheilt, 


für meine ärztlichen 
Gebühren von $10 für 
irgend eine der folgens 
den Krankheiten, wenn 
Iht wünſcht Euch in 
ziveifelbaften Fällen 
von meiner Seilme: 
tbode zu Älberzeugen. 
Männer erfranft an organijchen Krankheiten, 
Ueberurbeitung, Verluſte, Schwäche, vergendeter 
Lebenskraft oder anderen unbefriedigenden Zus 
ftänden, Schmerzen imüden, Gedächtnikihmäche, 
Katarch, Huften, Bruſtſchmerzen, Schleim⸗ oder 
Blutaus wutf, Blutkrankheit, wunder Hals, Fle— 
den, Nieren⸗ der Harnktankheit, Verknotungen, 
Wunden, Varikoſe, vergroößerte Adern, Verſtopf⸗ 
ung, Afterſchmerzen, Schweißß, Magen 
oder belegte Zunge. Laßt fatice Scham Euh 
nicht ferne halten; kommt jeßt_ und iverdet geheilt 
zur meiner fpezicll billigen Offerte folange fie 
dauert. Natürlich kann diefer billige Preis nur 
für turze Zeit gegeben werden, Wiſſenſchaftlich 
präparirte Medizinen merden von umieren eiges 
nen Laboratorien geliefert. Chemiihe Prüfungen 
des rin und Blutes. Konfultation frei und 
ſtets erwünſcht. 


Dr. FLINT, 260 State Str,, 
2. Sloor,; Chicago. 

Officeftunden: Zäglih von 8 Mrgs bis 6 Uhr 

Abends; Montag und Donnerftag Abend bis 9; 

Eonntag von 9 bi3 12 Uhe Mittag, 


Suden 
Aeußerlich find alle diefe Feitlichkei- 
ten, Bälle, Ausfahrten und Empfänge 
fehr glänzend und geben ähnlichen 
Veranftaltungen Weiteuropa® nichts 
nad, übertreffen fie manchmal jogar 
dant der Leichtlebigfeit der flapifchen 
NRajje.. Do) men der Zufall einen 
Blid hinter die Kuliffen des ſcheinbar 
überfprudelnden Lebens werfen läßt, 
der fieht oft feltjame, erjchredende 
Dinge. 
&o wird gegenwärtig eine romant!- 
fche, fehr tragifch endende Geihichte 
aus der Petersburger Gejeljchaft in 
den Salons viel bejproden, eine 
Affäre, deren berworrene Fäden erit 
neuerdings bon der Geheimpolizei ent= 
wirrt worden find. Wie ein phanta- 
ftifcher Roman hört fich die Liebes- 
geichichte an, deren trauriger Held ein 
Bortier, Der jämmerliche Ignatius 
Zymaſchko, und deren Heldin eine 
bildfehöne Dertreterin der mostau’- 
chen Beaumonbe ift, die jugenbfchöne 
und liebreizende Xochter eines Ge- 
heimrathes— nennen wir jie Fräulein 
Karpom. j 
Als Fräulein Karpot bor wenigen 


Monaten nach Petersburg fam,um bei 
ihren reichen, fehr einflußvollen Ver- 
wandten eine Petersburger Satfon zu 
perleben und die raufchenden Vergnüs 
gungen und eltlichkeiten am Nema- 
itrand, von denen fie gehört hatte, 
durch eigene Erfahrung kennen zu 
fernen, da ahnte fie fehwerlich, daß 
die für fie fo glüdlich beginnende 
Saifon einen jo tragifhen Abfchluß 
finden würde. Auf dem erten glän- 
zenden Ball, den der Ontel in feinem 
Valaft der Schönen Nichte gab, Ternte 
diefe einen jungen, lebensluſtigen 
Gardeoffizier tennen. Die Schönheit 
diefes DOffigiers, fein blendendes Aeu—⸗ 
Bere, da3 durch feine eleganten Manies 
ren und einen jprühenden Wit unter- 
ftüßt wurde, nahmen da& junge, eben 
erft in die Welt tretende Mädchen dere 
art gefangen, daß fie jih finnlos in 
ven hübfchen Garbeoffizier verliebte. 

Nun folgte eine glüdliche, felige 
Zeit. Denn auf allen Bällen, im 
Theater, bei Konzerten, auf Baſars 
fonnte inan das glückſtrahlende, auf— 
fallend ſchöne Menſchenpaar beobach⸗ 
len, das füreinander zu leben ſchien. 
Und das Glück der Beiden wurde zur 
Thatſache, als der ſchneidige Garde— 
offizier der jungen Mostowiterin 
während einer Ausfahrt, bei ber ein 
flinfes Dreigefpann fie auf bie „In⸗ 
ſeln“ entführte, eine glühende Liebes— 
erklärung machte. Nun aber vergaß 
das junge Mädchen über ihrem Glück 
ihre Eltern in Moskau und alle geſell⸗ 
ſchaftlichen Vorſchriften und gab ſich 
ihrem Geliebten und Verlobten hin. 

So vergingen drei Wochen in einem 
wahnfinnigen Liebestaumel, bid ganz 
plößlih und unerwartet ein jäher 
Umfhwung eintrat. Die junge und 
unerfahrene Dame aus ber Gejell- 
haft mußte die furdtbare Erfahrung 
machen, daß ihr Liebiter jie in fcham- 
loſefter Weiſe betrog. Er unterhielt, 
indes er ihr ewige Liebe ſchwor, gleich⸗ 
zeitig ein Verhältniß mit einer kleinen 
Putzmacherin. Dieſer Entdeckung folgte 
eine ſehr ſtürmiſche Ausſprache, wo⸗ 
rauf Fräulein Karpow ihrem unge— 
treuen Verführer für immer den Rü— 
cken kehrte und von jenem Augenblick 
an nur ein Gefühl kannte: das der 
Rache. Das junge, in ſeinen heiligſten 
Gefühlen gekränkte und niedergetre— 
tene Mädchen beſchloß, ihren Verfüh— 
rer und ſeine Geliebte um jeden Preis 
zu vernichten. 

Als ſich das Paar nach der Aus— 
ſprache trennte, da zuckten tauſend 
fürchierliche Pläne durch das bis da— 
hin reine Gemüth eines durch den 
Schmerz zum Weibe herangereiften 
Kindes. Bei ihren Grübeleien kam die 
Verlaſſene zu der Ueberzeugung, daß 
ſie ſich zur Ausführung ihrer Rache⸗ 
pläne einen Helfer ſuchen müſſe. Unter 
der Laſt des düſteren Geſchicks, das 
ſie beiroffen, wurde aus dem bon 
Vergnügen zu Vergnügen eilenden 
Gefhöpf ein verfchloffener rachebur- 
ftiger Menfch, der feine Tage auf ber 
Sude nad dem Räder feiner Ehre 
verbrachte. Wen fie fuchte, wußte fie 
felbft nicht, doch enblich fchien der Zu- 
fall ihr da8 zu geben, maß fie jo fein 
füchtig herbeigemünfcht hatte. 

Als fie eines Tages buch ben 
Zaurifhen Park jchritt, um bem 
Palais ihres Ontels in der Sergjem- 
fkaja zuzueilen, da fah fie auf einer 
Bank einen Arbeitslofen fiten, ber 
mit hoffnungslofem Blid vor fich Hin- 


ftierte, Yräulein Karpom fehte fich, 


einer inneren Gingebung folgend, zu 
bem fremben Manne und fnüpfte ſebr 


bald ein Gefprädh mit ihm an. 


Sie 
brachte fchnell heraus, daß er arbeit3- 
1o8 und dem Hungertode gegenüber 
ftehe. Diefer unbetannte Arbeitslofe 
war der Portier Sanatius Zymafchto, 
den das junge Mädchen fehr reich mit 
Geld bejchentte und dem fie ihren Ro= 
man und Racdeplan erzählte Der 
durch die jehlichte Erzählung des jun 
gen, fein gekleiveten Mädchen ge= 
rührte Zymafchko erklärte fi) nach 
furzer Ueberlegung bereit, ihr zu bel: 
fen und ihr Rächer zu werden. Nun 
feßte ihm das Mädchen feinen Plan in 
allen Einzelheiten auseinander. Sie 
müßten beide jterben, erklärte Fräu- 
lein Karpow ihrem Helfer, der Offi- 
zier und die Pußmacderin. Yhr Tod 
dürfe aber mebder durch eine Kugel 
noch eine andere Waffe erfolgen, meil 
das ihrem Rachegefühl feine volle Be- 
friedigung gewähren und die Leiden 
der beiden verhaßten Perfonen nicht 
genügend verlängern würde, Nein, 
durch irgendein Gift follten beide 
langjam und qualooll hinfiechen, da= 
mit die Räcdherin fich an ihren Tode 
freuen und den Triumph ihrer Rache 
voll ausfoften könne, Das fchleichende 
Gift follte Aymafchto den beiden dem 
Tode Gemeihten durch eine Sprike 
beibringen, ganz tie Doktor Pants 
fchenfo den Millionenerben YButurlin 
vergiftet hatte. Das alles leuchtete 


Zymaſchko, als die blanken Goldſtücke 


haufenweiſe in ſeine Hand rollten, 
wohl ein, und er verſprach dem Mäd— 
chen, ſich das Vertrauen des Garde— 
offiziers zu erſchleichen und den 
furchtbaren Plan zur Ausführung zu 
bringen. 

Das vom Rachegefühl geblendete 
Mädchen glaubte den Verſicherungen 
eines Mannes zum zweitenmal im 
Leben und verſah Zymaſchko nicht nur 
reichlich mit Geld, fondern auch mit 
Gifi. Sie händigte ihm ihre Adreſſe 
in Moskau ein und bat ihn, regelmä⸗ 
Big über den Verlauf der Angelegen— 
heit zu berichten. 

Nun brad für Zymafchko die Iuftige 
Zeit des Tifchleindeddich an. Geld be- 
faß er im Ueberfluß, und er brauchte 
nur einige wenige Zeilen über irgend- 
melche Erfolge nad) Moskau zu fen- 
den, dann floffen ihm neue Summen 
zu.Diefe glücliche Zeit hätte für Zy— 
mafchto vielleicht noch länger gemähtrt, 
wenn nicht ein tragifcher Zufall ihn 
wieder dem Glend in die Arme getrie- 
ben hätte. Eines Tages fand man 
Fräulein Karpom tobt in ihrem Zim-> 
mer.. Sie hatte Selbftmord begangen. 

Die Polizei erfchien, unterfuchte den 
jeltfamen Fall und befchlagnahmte die 
ganze Sorrefpondenz Des jungen 
Mädchens. Unter den Briefen befan- 
den fich auch die Schreiben Zymafch- 
fo8, welche die Aufmerkjamfeit ber 
Zolizei auf fi) Ientten. Auf jeber 
Seite ftand etwas von einer Vergif- 
tung, die „durd) Einfprigungen aus: 
geführt mird und erfolgreich fort: 
Schreite”. Der Chef der Mostaufchen 
Geheimpolizei nahm fich der Sadıe an, 
reifte nach Petersburg und fand hier 
fehr jchnell die Fäden der entſetzlichen 
Liebestragödie. Zymaſchko wurde ver- 
haftet und geſtand, daß er Fräulein 
Karpow für eine pſychieh kranke Per— 
ſon gehalten und ſie zu eigennützigen 
Zmweden ausgenugt habe. Mit dem 
Garbeoffizier und der Putmacherin 
war .er in gar Feine Verbindung 
getreten. 

—9- t 
Die Krife der QAviatif. 


Bon Erneft Arddeacon (Raris). 


Das Xahr 1910 hat Die Pioniere 
der Apiatif in gemiffer Hinficht ent= 
täufcht, meil, tie ich glaube, fein 
Menſch auf der Welt die Bedeutung 
der Zuftwirbel innerhalb der Atmo- 
fphäre ermejfen unb vorausſehen 
konnte. Diefe ganz unerwarteten at— 
moſphäriſchen Strömungen ſind in 
der Folge Urſache ſchwerer Unfälle 
geworden und eröffnen eine Perſpek— 
live auf neue ernſte Schwierigkeiten. 
Wir alle waren früher der Anſicht, 
daß die Luftwirbel nur in den tiefer 
liegenden Schichten der Atmoſphäre 
vorhanden ſeien, bloß oberhalb der 
Bodenreliefs exiſtirten; heute zeigt ſich 
nun, daß dieſe unregelmäßigen Bewe— 
gungen von der Höhe zur Tiefe und 
umgefehrt ihr Unmefen treiben. Wir 
haben das Vorhandenfein der Luft⸗ 
wirbel innerhalb der atmoſphäriſchen 
Maſſe feſtgeſtellt. Niemand konnte 
dies ahnen; die Freiballons, deren 
Flugrichtung ſich den Luftſtrömungen 
anpaßt, waren zur Unterſuchung der 
Atmoſphäre nicht geeignet. 

Noch eine andere große Frage bleibt 
in ihrer Geſammtheit zu löſen: die 
Frage des Motors. Wir beſitzen, 
ſtreng genommen, nur den Gnome— 
Motor. Er iſt von äußerſt heikler 
Bauart, koſtet ſeyr viel und erfordert 
eine große Sorgfalt; ſein hoher Preis 
hemmt die Ausbreitung des neuen 
Sports. Heute koſten die Aeroplane 
21,000 bis 30,000 Franken. 

Wenn mich die Gegenwart ent— 
täuſcht, ſo beunruhigt mich die Zu— 
kunft. Wir ſind in einer Kriſe oder 
vielleicht in einen Abſchnitt des GStill- 
ſtandes eingetreten. Das Jahr 1911 
bietet den Aviatikern eine verſchwin— 
dend kleine Zahl an Preiſen und nicht 
ein einziges Meeting. Unter dieſen 
Umſtänden iſt es ſehr fraglich, wer in 
dieſem Jahre Aeroplane kaufen wird. 
Mehrere Konſtrukteure ſind bereits 
durch die Ungunſt der Verhältniſſe 
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©. D-de Maubeiyh u. Clark Otr.. Eüisege, 
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OLD UNDEROOF 
WHISKEY 


Sn defien aoldigem Glühen Gejundheit 


und 


Kraft für die ganze Nation 


als Euer Hänbler 

DId Unberoof 
nicht bat, 

I&reibt direft an uns 


betroffen worden. Biöher fanden bie 


Lerufsflieger Gelegenheit, die Koiten 
des Anfaufes und der Anjtandhaltung 


der Xeroplane in den Meetings her= | 
auszufchlagen; wenn nun Preife und | 


Wettbewerbe fehlen, jo werben jich Die 
Apiatiter rar machen. Auf die Kund- 
Ihaft der reichen Leute fan man de3> 
halb nicht rechnen, weil infolge der re= 
lativ zahlreichen Unfälle eine gemiffe 
Furcht por dem Flugfport hervorge= 
rufen wurde. Was Mmird aljo ges 
ſchehen? Ich befürchte einen Still» 
fiand in unferem glänzenden Auf: 
ſchwung; Rettung ftönnte die Kon 
ftruftion nothmendiger und zmedent- 
irtechender Motoren bringen, die über 
ten Prei3 von 4000 Franfen nicht 
binausgehen; auf diefe Weife würden 
wir Weroplane bon 7000 bis 8000 
Sranten jehen, die auch für minder 
begüterte Sportäleute erreichbar mä- 
ren. Die gefchilderte Sachlage erfor- 
tert alfo Die Vereinigung einer Gruppe 
reicher Männer, die anfehnliche Preife 
zur Schaffung eines apiattichen Mo: 
tors ausſetzen; bisher ift für diefen 


med noch nichts gethan worden. Dar- 
aus fönnte fich eine günftige Zufunft ı 
ent= | 


für die franzöſiſche Induſtrie 
wideln. Ein 200,000 TFrantenpreis, 
der einem Motorbewerbe beftimmt 
teäre, füme gewiß al3 Abhilfe der ge: 
genmärtigen Krife in Betraht und 


würde eine Reihe neuer und interej= | 


fonter Tnpen entjtehen Iaffen. 


Sprechen wir nun von den Unfällen. | 


Man ift überrafcht und entfeht über 
die zahlreichen Abftürze. ch gebe zu, 


daß mir in ber letten Zeit hart ge= | 


prüft murben; aber man darf nicht 
vergefjen, daß die überwiegende Mehr- 
zahl diefer Unfälle unerfahrenen oder 
unborfichtigen Anfängern zugeftoßen 
find, die noch nicht im Befibe ihres 
Pilotendiploms waren. Dürfen Un- 
sälle biefer Art überhaupt in Anrech- 
nung fomen? Wir haben achthundert 
Uriatifer, darunter dreißig Todes— 
ftürze, daß macht drei Prozent. ch 
möchte noch hinzufügen, daß die Be: 
unruhigung heute um jo größer iit, 
n.eil wir anfangs allzufehr vom Glüd 
begünftigt waren, weil Vorfiht und 
Bedacht der erften Piloten die unver- 
meiblichen Unfälle beinahe übermun- 
den haben. Die neue Induftrie nahm 
aber einen rapiden Auffchwung und 
murbe fo fieberhaft, daß man halbfer- 
tige Apparate den jungen und unge- 
übten Piloten übergab, die fich mit 
unüberlegter Tolltühnheit in den be- 
taufchenden Sport ftürzten, die Gefah- 
ren langer Fahrten rißtierten, ohne bie 
Kenntnijfe der Mechanik zu  befiten, 
ohne die Theile des Yeroplans, der das 
fubtilite Fahrzeug ift, vor der Abfahrt 
genau zu prüfen. 

Nehmen wir an, man hätte 
unter ung bor den erjten Flügen ge- 
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mittel im Markt, daß 
für 10c verkauft wird 
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Heift Euren Brud 


mit unjerem unüberteeffe 
lihen Spezial: Brudhband, 
melde ohne Gähmergen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tao und Naht 
getragen werden fann, — 
Mir fabriziren außerdem 100 — iedene Sor⸗ 
ten, von 21.00 aufmärts. — Elaftiihde Strümpfe, 
— ton $1.60 aufwärts. Leibbindes 
‚ für Gebärmutterjenftung, Nas 
belbrüche, nach Operationen 
und für ſchwachen Leib, von 
22.0 aufwärts, Geradehalter, 
fünftlige Beine, Arme u.f.m,, 
zu Fabrikpreiſen. Krummer 
Rücken, Beine, Fübe und alle 
anderen Verwachſungen werden 
mit unſeren Apparaten 
heilt. Wir haben das ältefte, 
größtes Brudband» und oriho- 
paedifhe3 [Bandagen =» Geihäft 
fowie en eigene Syabrif in Amerika. Unters 
fuhen und Anpafjen frei bon dem gnrößten deuts 
Ihen Spezialiften. Inhaber höcfter Auszeichnungen 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ PBräfident. 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str, 
Geihäft offen bi 6 Uhr Abends⸗ Sonntags vom 
9 bi3 12 Upr. — FrauensBandagift:Bedienung für 
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Schneidet dies aus v. 
— 
was Ihr wuünſcht. 


Damen, 


Männer! Blutvergiſtung 


kann abſolut und dauernd in einmaliger Bea 
handlung geheilt werden durch 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


Sn über 30,000 Sällen, in melden dieſe B 
bandlung angewandt murbe, ergab fih n 
ein einziger Debitel .Es iſt wirklich erſtaun⸗ 
lich und punderbar. Kein Anzeichen der Krank⸗ 
heit bleibt, alle Keime des ſchrecklichen Leidens 
werden ausgeſchieden. Hört auf Euch abrelang 
mit Droguen zu betäuben, bergeudbet Euer Gel 
nit. Kommt zu mir unb ich beweiſe Eu daß 
ich Euch in einmaliger Behandlung heile, 

Da ti nur eine befhräntte Quantität dlejes 
chemiſchen Subſtang 08 erhalten fonnte, rathe 
ih Allen fo bald wie möglih au fommen, um 
nn wegen der Bebanblung au 
teffen. 

Sprediftunden 9 DBorm. bi3 6 UbbE, Diend- 
100d, Donnerdtagd und Camdtags von 9 Bor, 
518 8 Abends. Eonntag bon 912. 

Dr. WEINTRAUB, 

Wiener Spezial⸗Arzt. 
1128 Clark Str. 
de Waihington Str., Zimmer 211 (2. Slose)ı 
(Chicago Opera Haufe Gebäude) _ 
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Bruchbänder. 
ee eg 


st 


fragt, mwiebiel Opfer die Aviatik bis zu 
dem ZQage fordern würde, mo Wero= ' 


plane 500 Kilometer zurücdlegen und 
3000 Meter Höhe erreichen könnten. 
uf eine folhe Frage hätte Die Mehr- 
zahl mit einer viel höheren Ziffer ge- 
antwortet — zwei- bis breihundert 
Opfer — und heute zählen wir drei— 


Big. 

Sch glaube, wir find auf der Höhe 
ber Unglüdöfurve angelangt. Das 
Reforbfieber wird bald abnehmen, fo 
taß Piloten und Konftrufteure mit 
Ruhe und Methode arbeiten können. 
Yn die Verwirklichung des automatifc 
berauftellenden Gleichgemwichtes glaube 
ih nicht. Einzig die immer machjende 
Gefhmindigfeit fann dem Weroplan 
mehr Gleichgewicht und Sicherheit ver- 
leihen und ihn ala Pfeil die 
twirbel durchdringen Yaffen. 


— Die Großgefhmworenen in Dan= 
pille, JU., die den Stimmenfchacher 
unterfuchen, luden auch den Richter 
el bor, welcher bie Un- 
terfuchung zuerjt antegte, fomwie ben 
Bürgermeifter Platt. Yeder öffentliche 
Beamte ded County hat mittelbar 
oder unmittelbar zugegeben, daß 
Stimmentäufe ——— haben!— 
Noch 238 meitere Stimmenfchacher: 
anflagen der Großgefchmorenen in 
MWeft Union, D., und jeht ift fchon ein 
Drittel der Wähler jenes Countys an- 
Io ohne daß das Ende abzufehen 
ift. 
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Nur noch eine Woche! 


FURNITURE & CARPET CD. 


1180--82 Milwaukee Ave., nahe Division Str. 


Wir geben das Gefchäft auf. Unfer $75,000 
Sager von hochfeinen Möbeln, Rugs, Defen etc. 
muß bis 1. $ebruar verfauft fein. Wir müffen 
das Gebäude räumen. Kauft die Waaren zu 
Eurem eigenen Preife. 


Beine vernünftige Offerte zurückgemwiefen. 
Eiferne Bellen | Yarlor Suits 


m Varlor Suits 
Aes m 
Br. .;2 1 4.85 
50.00 Parlor Suits 


ae 22.75 


BD. 2% 
75.00 Parlor Suits 
—jetzt mw 
für... 36.85 

$100 Rarlor Snitd 
$20 eiferne Betten, 


| „48.75 
st 11.98 Bu g 


Spiten: 18.00 Brufjels Russ, 
8 a, jest 2 
Gardinen | 9.05 


für 
245 einzelne Paar | 95,00 - 
und Mufter von 25.00 Bruffel Rugs, 


j 
et 11.8. 10.55 
30.00 Belvet Rugs, I —— en 
; t rn [> ur 
Kir. — 14.75 $35 Herde — 
35.00 Velvet Rugs, | I: 


ji... 16.05 


Coudes 


$12 imitirte Zeder- 
Couches, m 


9% 


me Reber: 
Couches or 
1:25 
$18 imitirte Leber: 
Couches, 

jetzt 

825 imitirte Leder⸗ 


11.0 


> eilerne Betten, 

e 

Kir dc 

5.00 eiferne Betten, 
. 


$12 eiferne Betten, 
jetzt 
für 


Cpisen =» Gardinen 
— Negulärer Werth 
u 5.00, 4.00 u. 3.00. 
E Sest zum Verlauf 
J das Paar 
J nur 850 Herde — 


jetzt 


J 
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Anszichtiiche, 


5 für 8.9 > 


2 25.00 Ansziehtiiche, 


fr... 11.65 


Alle Heizöfen und 


J Schaukelſtühle 
ee ch I5c 
5% 73 S elitii — w 
ee 
N 
> — —I — 7 
ID 


4.85 


N * 


Basebrenner 
au 
Eurem eigenen Breije. 


Drellers. 


$12 maffive eichene 
Dreffers, jebt 
$15 maifive eichene 
Dreifers, jebt 
820 maſſive eichene 
Dreſſers, jetzt 
825 maſſive eichene 
Dreſſers, jetzt 
835 maſſive eichene 
Dreſſers, jetzt 


142 Muſſer · Malrahen. 


Werthe von 4.00 bis 8.00. Das 
ganze Lager wird 
ausberkauft, jede zu 


— 


⸗ —— — — Glas — vollſtündig mit — 
Frei mit einem %25.00 Einkauf 


BEE” Vergeit unjere Nummer nit: "BE 
1180::82 Milwaukee Ave., nahe Divifion Str. 


Sıhiffsfarten! 


von und nad) Europa. 
Geldjendungen 
Bollmakhten ci" 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften aingezogen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntage offen von 9 bi 12 Uhr. 
n0b27,fonbido® 


Bekamntefter 


Sptiter 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


uk Sonntags 912. 
jan, bibofrion® 


Abfahrt von Chica 
1 und a 


| denfhrnäche 


Schiffs-KHarten 


Billiger als irgendwo, 
Kommt und überzeugt Cud. 


Na Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, Temes 
r und allen PBläten in Europa. 
ort nad :.otterdam $45.00. in 1, 
‚$37.50 in 2. Rafüte. 
po am 17, und 31. Januar 
m 14. und 28, Yebruar, 
Schnellzug nach New Port oyne Untjteigen, 


Keinerſei ailöteiten mit Geväd 
J.V.ZINNER&CO. 


Be tu 

le Auslagen. + 
Crößte Deutſch Ungariſche Agentur in Chicago. 
70 Dearborn Straße, Ecke Randolph Str. 


Oflen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 0- 12. 
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Meffing- Boys uud Dienftmänner. 


. Berlin, Anfang Janıar. 

Die Reichöpoftverwaltung mill, bes 
fanntlic vom 1. April d. 3. ab einen 
neuen Eilbejtelldienft von Briefen ein- 
führen. Dadurch würde die Ihätigteit 
der privaten Eilboten-Anftalten, die 
ein dringendes Verfehrsbedürfniß eher 
erfannt und ausgenußt haben, in ei- 
nem Zweige brach gelegt werden. In 
Berlin und wohl auch in anderen beut= 
ihen Städten find diefe Einrichtuns 
gen Mefjenger Boy-Gejellichaften be— 
nannt — aud einer der nicht jehr tra= 
gifch zu nehmenden, aber häßlichen 
Fleden auf unferem philologijchen 
Nationalgefühl. Wenn fi in Lon- 
don eine deutjche Gejellfehaft ähnlicher 
Art aufthäte, würde fie vor allem ei= 
nen echt englifchen Namen fuchen und 
dem Engländer nicht zumuthen, über 
ein deutfches Wort zu ftolpern. Aber 
die Leute, die in Berlin die fremde Be- 
zeichnung auf’3 Firmenjchild fchrie- 
ben, fannten den deutfchen Michel, jo 
meit er Olacehandfchuhe trägt. Das 
Bolt umfhifft die Klippe der Aus 
Sprache, indem e3 die Mejjenger Boys 
einfah in Meffing-Boys umtauft. 
Die Eilboten-Anftalten, die auf Yern- 
Iprechantuf fofort ihre mit Zmei= und 
Dreirädern, zum Theil auch mit Roll» 
ſchuhen ausgerüſteten Boten entjenden, 
haben ich in Berlin völlig eingebür- 
gert, und die Anirpfe mit der fchief 
aufgefeßten, cerevisartigen Kappe und 
der fnappen Uniform gehören fcehon 
zum Bilde der feineren Stabttheile. 
Gewandt Tchlüpfen fie auf ihrem Rad 
durch dad Gemühl der Straße, ſchwin— 
gen ich mit affenartiger Behendigkeit 
auf fahrende Straßenbahnen, Die in 
Berlin über vorjchriftsmidriges Auf: 
und Abfpringen mit großjtäbtifcher 
Duldſamkeit hinwegſehen, ftehen, auf 
Antwort wartend, in den Vorhallen 
eleganter Hotels und unterhalten jich 
mit ihren jtandfefteren Kollegen, den 
ebenfalls in enge Uniform gepreßten, 
mit Metallfnöpfen gejpidten Adjutan- 
ten des gemichtigen Portiers, fühl ge: 
Thäftsmäaßig über Menfhen und 
Irinfgelber. 

Uns plagt zumeilen die Frage, mas 
fpäter au8 diefen Knaben werden mag. 
Sie lernen mährend ihrer Ihätigfeit 
als Meffing-ungen außer Straßen- 
namen und Adrefjen nicht viel, gewin= 
nen nur eine gewijfe Gewandtheit und 
Findigfeit, auch manden Einblid in 
das Leben, befonder8 da3 illegitime 
Liebesleben der Großftadt; für einen 
foliden praftifchen Beruf dagegen 
bringen fie wenig mit, und Die Ge- 
möhnung an Trinfgelder und fort- 
währendes Umberfchmeifen find wenig 
geeignet, den jugendlichen Charakter 
zu Stärken. Die Gefahr liegt nahe, daß 
manche, nachdem fie die Uniform aus 
gezogen, ihre Kenntniß lebemännijcher 
Sitten audnubten und zu Drohnen der 
menjchlichen Gejellfchaft werden. Hof- 
fentlich fehen wir zu jehmarz. Er— 
freulich ift es, daß auch die Meffenger 
Boys ihre Standesehre haben. Wir 
erinnern uns eines Falles, der freilich 
einen englifhen Boy betrifft und im 
borigen Jahre in London Auffehen 
erregte. Gin Junge war bon einem 
Automobil niedergemorfen und jchmwer 
verlegt worden; ehe er die Augen zu ei= 
ner langen Ohnmacht Thloß, reichte er 
dem herbeigeeilten Polizijten einen 
Brief mit dem hajtigen Erjuchen, für 
fofortige Zuftellung Sorge zu tragen. 
Die Zeitungen berichteten eingehend 
über den Zuſtand des fleinen Märty- 
rerö feines Berufs, und ein reicher 
Wohlthäter ermöglichte ihm, fich einem 
minder gefährlichen Broteriwerb zuzu= 
menden. 

Neben den Meffenger Boys mird 
ein anderer Beruf, dem die Abficht der 
Poftverwaltung ebenfall3 das ohnehin 
färgliche Verdienjt noch bejchneiden 
würde, nur Selten erwähnt; freilich 
find die Angehörigen biefes Berufs fo 
jehr an die Unaunft des Schidfals ge- 
möhnt, dat jte ohne viel Worte in trü- 
ber Ergebung auch) diefen Schlag hin- 
nehmen erden: die Dienjtmänner. 
Der Triumphmagen der neuen Seit, 
für fie ein furchtbarer Diehaggernaut, 
hat gar manche zermalmt, und die me- 
nigen, die feinen Rädern entgangen 
find, bejigen nicht mehr viel von der 
urwüchligen Lebensfraft, dem treffen- 
den Wit, der einft die Edenfteher und 
Dienjtmänner zu Helden mander 
Anekdote, mancher Lofalpofje gemadt 
hat. Wie der Orgeldreher, der Sapoy- 
ardenfnabe, der Mordgefhichtenfänger 
werden te über furz oder lang ber- 
Ihminden und dem Nachtmwächter der 
guten, alten Zeit nachfolgen, der jekt, 
dasHorn an der Seite und die Laterne 
in der Hand, traurig am Ufer der jty- 
gifchen Gemwäffer wandelt. Wenn mir 
una die Mefjenger Boy3 vorjtellen, fo 
bietet fich unferem geiftigen Auge die 
Schablone eines flinfen, adretten Syun-= 
gen ohne bejondere charafteriftifche 
Einzelzüge dar, jie ähneln darin den 
Möbeln, die von einer modernen as 
brif zu Hunderten nach einem Mufter 
bergeftellt und auf den Markt gemor- 
fen werben. Der Dienftmann dagegen 
it eher einem Urpäterfchranf zu ver- 
gleichen, der eine ausgefprochene Indi— 
pidualität befitt, oder einem der alter- 
thümlichen wadligen Häufer, die ala 
Zeugen der Vergangenheit und ausges 
prägte Perfönlichkeiten zwifchen gleich- 
giltigen, nach einem Schema errichteten 
Neubauten jtehen. Auf, PBorträtmaler, 
und fonterfeit für die Nachwelt die 
legten Dienftmänner, ehe e3 zu fpät 
it. Charatterföpfe finden fi) darun- 
ter genug. Gemöhnlich find e8 Män- 
ner in reiferen Jahren; felten fitt bie 
rothe Kappe, die neben der freilich nur 
während der mwärmeren Jahreszeit ge- 
tragenen blauen Blufe den Stand 
fennzeichnet, auf anderen al3 grauen 
oder weißen Haaren. ch denke an ei- 
nen „Erpreß“ mit audrafirtem weißen 
Bart, wie der alte Kaifer ifm trug, 
einem mettergebräunten, von Runzeln 
freuz und quer durchgogenem Geficht; 
er fteht immer an berfelben Stelle, 
mit dem Rüden gegen einen Laternen 
pfabl-gelehnt, zieht mitunter eine Uhr 
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Sſihen-Werlhe. 


(Main Sloor, State Str.) 
Deutſche Leinen-Spitzen, engl. Torchon— 
Spigen, Cluny Spiken etc., Odd Par— 


tien, mwerth bis 10c, die Aus 
wahl Freitag, Yard Ic 


45301. weiße u. farbige Netting. 
für Waifts, Yokes etc.; dieWerthe 


rangiren bis 39c: mor: 10€ 


gen, die Yard nur....... 
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Augengläfer 


reinweißen Gryftalline Linfen, Cedergehäufe, immer 82.50, fpeziell 


Boston 


8.55 Mlünner-Anzügeu. Heber-| — 
jiefer-Werkauf, 2 meitere Tage| 


(Vierter Sloor, State Str.) 


Uns ift fein Verkauf befannt, der 


jemals in Chicago 


mehr ntereffe erregt hat — die Werthe merden bon 


jedem Manne gepriejen, ber 


fie gejehen 
müffen wir 


hat — und jeßt 
bereit3 die Schluß- 


tage diefes ülberrafchenden Ver— 


PL faufs ankündigen. 
- hier die Auswahl von 


hr habt 


einen Männer-Winter: 
Anzügen u. Neberziehern 


in durchweg 


zuverläſſiger Weiſe 


gemacht, aus Stoffen von ele— 
ganter Qualität, in den neueſten 


Moden zur Auswahl, 


ohne 


Rückſicht auf den Werth der— 


ſelben. 
immer für 
$16.50 verkauft wor⸗ 
den ſind, für morgen 


ſo groß wie die Partie en 
auch war, ſie iſt falt@ 
verkauft — zu einem 
Preis, der bedeutend 
niedriger iſt, als man 

in irgend einem andern 
Laden fordern würde: 


53 Sammel-Stiefele 


(Bierter Sloor, Mitte.) 
Mehrere hund 
Sammet-, 


leder, Suede 
Top Patentled 


Salf-Schuhe ufm., für Damen, 
Schnür= und Knöpf-Moden, Sor— 


ten, die jonjt 


foften, meil e8 aber Dbb- 


Partien 


Größen find, find fie zmeds 


Schlukräu- 
mung mat= 1 ‚88 


firt zu.. 


: Marmgefütterte Schuhe für 


Damen, 
Vamps, 


gefüttert, mehrere Partien ſind hierin ein— 
geſchloſſen, Werthe bis 51.75, Auswahl zu 


aus Silber oder Nickel hervor, deren 
märchenhafter Umfang an die in Mu— 
ſeen aufbewahrten Nürnberger Kar— 
toffeluhren erinnert, und döſelt dann 
mit offenen Augen weiter gleich einem 
alten, abgetriebenen Droſchkenpferd, 
das auf ſeinen ſteifen Beinen ſchläft 
und wie aus tiefem Traume auf— 
ſchreckt, wenn der Ruf des Kutſchers 
oder ein Peitſchenknall an ſein Ohr 
dringt. 

Aber auch an Sonnenſchein fehlt es 
im Leben der Dienſtmänner nicht 
ganz. Der Sonnenſchein geht mei— 
ſtens aus von der Lampe einer Keller— 
wirthſchaft. In ihrem gelben Lichte 
ſieht man ungedeckte, mit naſſen 
Kringeln verzierte Holztiſche, auf de— 
nen wie eine Henne mit Küchlein ein 
großes Weißbierglas und kleine Küm— 
melgläſer ſtehen, darum ein paar rothe 
Mützen und einige blaue Kutſchermän— 
tel; der hemdärmelige Wirth oder die 
wohlbeleibte Wirthin hantiren im 
Hintergrund an Krähnen und ſtim— 
men in das rauhe Gelächter ein, das 
nebſt Tabakwolken zuweilen von der 
biederen Tafelrunde aufſteigt. Die 
Sympathie, mit der wir auf dieſes 
einfache, in der Haſt und dem echten 
und falſchen Glanz der großen Stadt 
ſo gemüthlich biedermeierlich und alt— 
modiſch anmuthende Stilleben herun— 
terblicken, hat einige Verwandtſchaft 
mit dem mitleidigen Wohlwollen, das 
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Gesuncheit 2 ’ 
| Erfranfte 
Männer. 


behandeln alle 


Frage ftes 

3 belrdar 

erachtet wird, fo wird dem 
die Sachlage 

und ber» 

& dann ents 

Des 


bon 
pam wir Sabre unferes 
ehens gemibmet und find 
daher im Gtande pie 
beften mebizinifhen Dien- 
fte au liefern. ö 
hwärhe, einem 
uch Vernach⸗ 
ugendfünden 
Verlegung ber Ges 
fege der Natur herbeiges 
füprt, das fd dur Bebhätuiniamäne Rüden» 
fHmerzen, Nerhäfitit, Sräftenerluft und DE 
tene Mannbarteit bemeribar madt, wenden heit 
unfere Aufmerffamfeit au. 
ugezogene und geheime Krankheiten: Blafen 
enizündung, Blutvereiftung, Wurben im Ha 
und ber Kehle, Ausfelten ber Sagee, ‚Jomer afı 
te Seihmwäüre, Entzündungen, autfranfheiten 
nd Uusichläge aller Art werden in Türzefter 


eit befeitigt. 

Unfere Gebühren find dje niedriaiten. Grind- 
liche Un nd . Mi ans 
tiren eg Bu zieben eit 8, Falle, 
State Medical Dispensary 
Bon 10 Na 
—— 


mittags Abendd. Sonn 

r x e . ⸗ 

ta nb an allen tertagen bon 10 5i3 
e de ge nur bo 


150-@üb Glart ‚Straße, GhicagH, SU. 
Adea 


Kleidungsftüde, 


ihimarze und 
Suede-, matte Ealfjfin- u. Batent- 


die 
$13.50, $15 und 


N) | Sayati Haifid, Keffer als „Rittle Qud- 
* wig“ oder „Marceline jr.“ bekannt, 


nur 25 Zoll hoch —56 Jahre 
(len, 1.8 


alt—in der Titrfei geboren. 
Morgen von 11 Uhr 
Borm. bis 1 Uhr Nachın. 
ert Paar fchmarze 
graue 


Ein öffentlicher Empfang ber 


/weroe 


Fest auftretend im 


AUDITORIUM 


Die größte Truppe bon Zwergen, 
die man jemals beieinander gejehen 
hat — direft vom New York Hippo— 
drome — im Melorose Booth der 


Tünften Beine Broguen und 
Coilet - Artikel = Ausftellung 


Apr feid eingeladen—bringt die Kleinen 


Galfe und Eloth 
er= und lohfarbige 
$3.00 bis $4.00 


und angebrocene 


.. 


Lederfohlen, Leder 
Filz Tops, fließ- 


Hl: 


Die beliebten mit einer Hand Auf: und Abzunehmenden — neue 
Fingerſtück-Facon, garantirt 10 Yahre goldgefüllt, mit 


ft Attracions 
RITTER E 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


| ziel von 9 bi8 10 Uhr Vorm.... 


EEE 


NolionOſerle. 


(Main Sloor, Dearborn Str.) 
Seide überzoge Pa-Spring Haken w, 
riſer Knöpfe, alle Oeſen, Karte von 


Größen — 10€ zwei 


Dugend.... 
Singer Strümpfe: | Schwarzer u. wet: 
Majchine: | Ber Zwirn—1,000: 


Stopfer, 
Dard-= 2uc 


Attach⸗ 
Spule... 
5 Yp.⸗Stücke, morgen. ........ ie 


1.25 


Sfirt Braid in Staple-Farben, 


Suils und Conts für Damen. 


(Biweiter Floor, Mitte.) 
Von 9 bis 10 Uhr Vormittags — Odd Partien von fein 
geſchneiderten Coat Suits. Vorzügliche Stoffe, fees 


Atlasfutter, für ſofortigen oder 
Frühjahrsgebrauh. Uebliheg10, KO 

$12 und $13.50 Werthe. Spe- ; . 

Ddd Partien von langen Gapes für Damen wa 
und grau, gemacht aus guten mittel— —* 
ſchweren Wollſtoffen, volle Sweep, gut 


geſchneidert, beſetzte Kragen. Früher für 
83.50 bis 84 verkauft. Auswahl zu 


Der Reſt von Kleidern von unſerem großen Kleider⸗ 
Verkauf. Fein geſchneiderte Facons, vorzügliche Stoffe 
Serges, Nun's Veiling, Broad— 


cloths ete. Meiſtens in dunkeln 
Schattirungen, 810, 812 und 
815 Werthe, zwecks Räumung zu. 


Speziell: Geſchneiderte Suits für ſtarke Damen, 
44 bis 55 Bruſtmaß. Feine reinwollene Sioffe, 
hübſche, einfach geſchneiderte Coat— 

Facons, feinesAtlasfutter, für jetzt 

und den frühen Frühjahrsgebrauch, 

gemacht, um korpulenten Damen 

perfekt zu paſſen, nur in ſchwarz, 

ausgezeichnete Werthe zu dem 

friiheren Preis von 818. 00. 


511.9 


Räumung von Ddb-Bartien u. & 
Ends von Sortiments von Da- 
men 7õc u. 831 weißen geſtickten * 
Lawn, blau und weiß karrirtem 
Flannelettes, ſchwarzen Sateens, 
weißen Madras, Linene geſchnei— 
derten Shirt Waiſts etc. Alle 
außergewöhnliche Werthe, leicht 
beſchmutzt und zerknittert. Nicht 
viele von irgend einer Facon, aber 
genug für Alle Spezielle 75c 
und $1.00 Werthe. 

Freitag, fo lange 

der Vorrath reicht, 
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Kinderkleider, gemacht aus feinem 
Gingham und Percales, helle und 
dunkle Schattirungen, in Strei— 
fen und Checks, hoher Hals, ein 
Stück Modelle, ſchön piped und 
mit Knöpfen beſetzt, voll gefäl— 
telter Skirt, breite Säume, Grö— 


ßen 6 bis 14 Jah— 59 
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re; 81.00 Werthe. 
Freitag zum Preiſe 


ze 
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der Reiſende im Yellowſtone Park den 
letzten Biſonherden widmet. Wenn 
ſchon das drohende Schickſal dicke 
Rinderköpfe mit einem romantiſchen 
Schimmer umwebt, ſo muß die rothe 
Kappe des Dienſtmannes um ſo heller 
erſtrahlen. Schon vor dem Auftreten 
der Meſſing-Jungen ging es mit den 
beſcheidenen Dienern des Publikums 
bergab. Die Rohrpoſt that ihnen ge— 
waltigen Abbruch und das Telephon— 
klingeln war, wie Wippchen ſagen 
würde, das Grabgeläut des ehrenwer— 
then Standes. Dazu kam, hervorge— 
rufen durch den Wettbewerb der über 
einen ſtattlichen Wagenpark verfügen— 
den Waarenhäuſer, die immer größere 
Bereitwilligkeit der Geſchäfte, auch den 
kleinſten Einkauf dem Kunden ins 
Haus zu ſenden. Aeltere Darſtellun— 
gen des Straßenlebens zeigen häufig 
den Dienſtmann, wie er mit Packeten 
beladen hinter einer Dame oder einem 
ſchmunzelnden alten Herrn, offenbar 
einem ſchenkfreudigen Onkel, daher— 
ſtolpert; heute iſt ſelbſt zur Weih— 
nachtszeit dieſes Bild kaum mehr zu 
ſehen. Als Ueberbringer von Blumen— 
ſträußchen oder zarter Briefchen wird 
wohl meiſt der feudalere Meſſenger 
Boy vorgezogen. Nur für eine Beſor— 
gung genießt einer dunkeln Sage zu— 
folge der Dienſtmann größeres Ver— 
trauen als alle anderen Boten von 
Beruf: wenn ein Bruder Studio oder 
ſonſt ein Leichtfuß den Paletot oder 
Frack Hebräiſch lernen laſſen will. Zu 
ſolchen Gängen iſt der von der Ver— 
gänglichkeit alles Irdiſchen durchdrun— 
gene rothbemützte Philoſoph entſchie— 
den geeigneter als ein in den feinſten 
Kreiſen verkehrender amerikaniſirter 
Meſſenger Boy, bei dem man ein kalt 
geringſchätziges Lächeln zu befürchten 
hätte. Von vielen Männern ſeines 
Bildungsgrades, namentlich von den 
Roſſelenkern, unterſcheidet ſich der 
Dienſtmann gewöhnlich vortheilhaft 
dadurch, daß er nicht um jeder Lappa— 
lie willen in lautes Schimpfen aus— 
bricht, ſondern zu ſchweigſamem Stoi— 
zismus neigt. Auch ſeine Ehrlichkeit 
erfreut ſich allgemeiner, meiſt leider 
nur theoretiſcher Anerkennung; ſehr 
mäßig ſind ſeine Trinkgeld-Anſprüche, 
und wenn du ihm ein paar Groſchen 
über die Taxe ſpendeſt, rückt er mit 
einem Anflug dienſtbefliſſener Ver— 
traulichkeit die rothe Mütze: moriturus 
te ſalutat! 
— —ñ — —— 
Appetitliches Trinkwaſſer. 


Ein Peterburger Korreſpondent 
ſchreibt: Im Laufe des Winters noch 
ſoll die hieſige Waſſerleitung einen 
neuen Filter- und Ozoniſirungsappa— 
rat erhalten, der von der Firma Sie— 
mens « Halske geliefert wird. Man 
darf hoffen, daß dann die Wafferver- 
hältniſſe der ruſſiſchen Reſidenz und 
vielleicht auch der Geſundheitszuſtand 
der Bevölkerung ſich beſſern werden. 
Einſtweilen iſt die Waſſerleitung in 
einem troſtloſen Zuſtande. Das Waſ—⸗ 
ſer wird der Newa entnommen, deren 


— — — — — — — — — — — —— — — — —— — — —— —— — — — 


ſchlammiger Grund an und für ſich 
nicht geeignet iſt, filtrirend zu wirken. 
In den Filtern des jetzigen Waſſer— 
werks aber kann man die ganze Fauna 
der Newa und des Ladogaſees finden. 
Ehe das aus derNewa gepumpteWaſſer 
die Kiesfilter durchläuft, wird es durch 
ein engmaſchiges Drahtnetz gelaſſen. 
Ein glaubwürdiger Beſucher, der mo— 
natlich dreimal hierher kam, ſammelte 
in einem Jahre 19 Eimer Fiſche, da— 
runter ſolche von 12 Pfund, die jedoch 
in die Küche des Direktors des Waſſer— 
werks wanderten. Das Drahtnetz iſt 
engmaſchig — jedoch nur in der Theo— 
rie, in Wirklichkeit hat es Löcher, durch 
die man bequem mit beiden Armen 
durchfahren kann. Ganz anſehnliche 
Thierchen können alſo noch hindurch— 
ſchlüpfen, und ſo iſt es denn kein Wun— 
der, wenn Neunaugen zuweilen der ent— 
ſetzten Köchin aus der Waſſerleitung 
ins Geſicht ſpringen. Doch man hat 
Gott ſei Dank noch Humor in Ruß— 
land, denn als ſich neulich ein Haus— 
wirth beſchwerte, weil aus ſeiner Waſ— 
ſerleitung mit dem Waſſer große 
Käfer erſchienen, ſah man den Ah— 
nungsloſen auf der Waſſerleitungs— 
ſtation mitleidig lächelnd an. 
bloß? Wie haben ſchon weit ſchreck— 
lichere Thiere geſehen.“ Die Art, wie 
das Waſſer nach Durchlaufen des nicht 
mehr ganz neuen Meiallnetzes filtrirt 
wird, iſt auch nicht ganz einwandfrei. 
Auf Grund einer Ende November vor⸗ 
genommenen Reviſion ging dem Ma— 
giſtrat folgende Schilderung von vier 
Stadtverordneten zu: „Die mit der 
Umfüllung der Filter beſchäftigten 
Arbeiter waren in ſtinkende Lumpen 
gehüllt. Befragt, warum ſie ſo unſau— 
ber ſeien, erklärten ſie, in den Filtern 
ſei ein ſolcher Schmutz und Geſtank, 
daß dies Koſtüm am beſten dazu paſſe. 
Das Spülen des Kieſes wurde in ei— 
nem Filter mit ſchmutzigem übelrie— 
chenden Waſſer vorgenommen. Da 
es in der Nähe der Filter an Aborten 
fehlt, befriedigen die Arbeiter ihre 
natürlichen Bedürfniſſe dort, wo ſie 
arbeiten.“ Das ſo hergerichtete Waſfer 
reicht aber für den Bedarf der Stadt 
nicht aus. Es ſind 18 Millionen Ei— 
mer nöthig; doch die Filter liefern nur 
10. Um dem Uebel abzuhelfen, hat 
man den einfachſten Weg gewählt. 
Das filtrirte Waſſer wird durch eben— 
ſoviel unmittelbar der Newa entnom— 
menes Waſſer ergänzt. Muß man da 
nicht an Choleracefahr und andere 
Nöthe denken? „Wie Gott will,“ ſagt 
der Ruſſe. 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei— 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 
vertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


—VXF $1,000,000 CURE 


art Str. und Webiter Ave, et Yetabie 


„Käfer | 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS Bank 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Griparniffe, gutge: 
Ihrieben zweimal im Zah. 
Man Tann an jedem Ge: 
Ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Lleinen 
Betrag. 
Erfter Floor. 
First National Bank 
Building. 
finb tm Sefig ber Mktionnkre den Dra 


National Bank of Chicago. 
dido* 


Wm. 6. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigſten zeitgemäßen Zin fuß 

sap,didoſaꝰ 
Wer laffen will, kauft am billig⸗ 
ſten und reellſten 


bei der Internationalen Schiffsagentur 


1568 N. Halsted Str. 


‚wilden Elbbourn und Nortb Ude. 
Manager, in Chile 


eine Neife nad) Enropa 
machen oder Verwandte 
von drüben hierher fomnıen 


Wein 
für medizinische Zwerke 
ftube ausfhliehlich für Damen u. Kinder, 
Bort, Sherry, weite und rothe Weine, 
Breife: Ide, 50€ und T5c per Blafde. 
ct Gallonens, Bene De onen» und 
72 Ost Adams Str. 
(Keller, gegenüber ber Fairx.) 
Borsch 
Optiker. 215 Dearbern Str, 
Genaue Unterfuchung bon Augen 
Konfultirt und bezüglid Eurer Augen. 
Dearborn Str, : 


19tadidofon® 
Wir haben ein NReitaurant und Wein« 
Drei Sorten von jeden. 

r 

e 

artien. Man -febe reisliſte. 
HARRY PLOHR, Weiuhändler. 
A0dap*® 
& Co., 

u . 
fen bon ®läfern für alle Mängel a ea 
BORSCH & CO. 215 
15feh,bibofa® aegenuber der Voit·Difice⸗ 





